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VORREDE.

,\'ie zwischen deutsc~er und böhmischer sprache
gibt es auch zwischen deutschem und böhmischem
recht eine_ zwiefache berührung" deren ~eider kunde

-wOnschenswerth erscheinen I nuss. einmal hesteht unter ,
Deutschen und Slaven überhaupt uralte gemeinschaft.,
die .schon auf die wur~eln -ihres rechts gewirkt"
sicber in dessen ausbildung" wie weit sie sich von
einander" entfernt ~aben mögen, manche spur ein­
gedrückt hat. dann aber ist späterhin _nachbarschaft
und wechselseitiger einfluss der herschaft ursache
geworden, dass einzelne gesetze und rechtsbräuche

. VOll dem einen land übergingen auf das andere.
Dies verhliltnis ist im allgemeinen weder neu

noch bestritten'" ich will es aber hier an ein paar
neuen beispielen erläutern. ,.

Im slavischen recht haben sich die technischen
ausdrücke meistentheils besser als im deut.schener­
halten., das von aer römischen rechtssprache allzuviel
begriffe und benennungen entnommen bat; rrüherhin
war dies anders und zurnal' die altnordischen und
angelsächsischen gesetze verbürgen uns den reich-­
tbum deutscher-den heimischen yorstellungen genau
sich al1Schliessender wörter und formeln. es lässt

a
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sich· aber auch bei. den übrigen stämme.n noch viel

zerstreutes zusamlneqlragen und erklären. Den Böh­

men heisst das darlehen dluh, den Polen dIng, den

Russen dolg" den ~Serben dug, durch das g8l!ze
-slavische volk ist der ausdruck verbreitet, von

welchem dann auch das böhme dluznjk debitor, poln.

\dluZniczek debitor" dlUZnik credi~.()r u. s. w. --her­

geleitet wir4. Allein die, wurzel und abkunft des worts

ist noch unermittelt; zwar verweisen Dobrowskys in­
stitutiones s. 128 aufdolgy longos und Jungmann 1,~80
meint geradezu, weil das darlehn nicht auf die gegen­

wärtige Zeit, sondern. eine lange" künftige genommen
- werde heisse es dluh 'von dlauhy longus. W ~nn

.UD gleich schulden lange dauern können oder nach

unserm altdeutschen sprichwort " liegen und nicht

faulen" so ist doch ihr begrif nicht an länge der

zeit, gebunden, sondern das heute dahin gegebne

kann schon morgen und übermorgen- ,urUckgefor~eli

werden. Vor allem aber muss die bereits öfter von

mir angezeigte merkWürdige einstimmwJg des gothi­

sehen sprachgebrauchs hervorgehoben werden. Ulfilas

verdeutsc~t Luc. 7, 41 I€!BoqJ&lh'1~ dulgis skula ~d I

_'ba.'U1~~g dulgahaitja, einige capitel nachher 16, 5

wird dasselbe %(!80<PBtU"'l'Jg gegeben faihuskula, was
deutlich geldschuldner bezeichnet dulgis skula scheint

aber etwas bestimmteres, ~e :schon die unterbliebne

zusammensetzung kund gibt. hat der Gothe sein dulgs

oder dulg %€!60~ von dem Slaven oder· der Slave sein
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do)g vom Gothen? es scheint bei allen Slaven vor~

handen, -unter den Deutschen aber bloss den Gotben
in dieser bedeutung bekannt; doch die übrigen" deut--

, schen slli~e besitzen offenbar dos \vort und legen "
ihm andetn sinn bei, das könnte uns gerade seine
eigentliche bedeutung aufschliessen. das althoch­
deutsche tolk drUckt aus vulnus, livor (Graf 5, 420.
421) und ist neulmm., wogegen Otfri~d in zwei
steHen m. 25, 27 und 26, 29 das masc. dolk ver..
wendet und damit offenbar di~ vo~stellung von tod,
also todeswunde, tödtung verbindet. Die angelsäch­
sische mundart setz~ dolg oder dolh liberali für wunde
(cod.- cxoniens,. 68., 24., 89, 10. Beovulr· 1627),
Aelfredes domas 23 (Thorpe s. ~~5) geben dolgbote
compositio vulneris. In den altfriesischen gesetzen
erscheint dolg, dulg sehr' häufig, immer in der be­
deutung von wInus (Richthofen s. 689)., der alt­
nordischen dagegen ist dölg pogna (Snorra edda 21(1)~

dölgr hostis., bell~tor, d61gspor vulQus (Stern. edda.
1671

).- Alle diese ,vörter sind buchstäblich eins mit
- dem gothischen, dessen abstracter begrif ein ab-'

geleiteter gegenüber dem sinnlichen von vulnus er­
scheint. !Jod wie sind beide zu Fvereilligen_? mich ­
dünkt, leicht genug. In Ullserin alten recht war die
obligatio e delicto sicher mehr- im gebrauch als die
obUgatio 'e pacto, der schuldner ist gewölmlich der,
welchem oblag, wunde oder todschlag zu b~ahlen.,

der gläubiger., dulgahaitja (\vie sculqheizo gebildet)
aO
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- der für wunde oder' tödtung zu fordem hatte., ~e

wörter dehnte man hernach aus auf das gelddarlehn
und dulgis skula" oder dulgaskula ka,m gleichviel

- werden mit faihuskula. Wenn also, wie ich nicht
~weifle die slavischen wörter' identisch sind den
deutschen., so entspringt die. frage, ob ~ie aus diesen
entlehnt wurden oder in der slavischen sprache mit
gleiohem recht zu ~ause waren? Die sinnliche be­
deutung redet für das hQ.here alter d~r deutsohen
form, obgleich auch die abslracte., da sie bereits
Ulfilas gebraucht, früh binaufreicht. vielleicht lässt

sich bei nlherer aufmerksamkeit auch in al'slavischen
denkmälern jene aufspUren.

Bleibt demnach das eigent~cbe verhalten / des
böhmischen dluh zum deutschen tolk im allgemeinen
sicher, im einzelnen unentschieden, so wird ein
andres beispiel die_ unmittelbare entlehnung slavischer

rechtsbegriJre aus deutsch~n kaum verleugnen. Unser
iilteres recht bestimmt männliche oder weibliche bluts­

verwandtschaft nach d~n vorstellungen schwert und
.. spindel; das böhmische ptjbuzny po meci, polnische

krewny po mieczu scheiden dem deutschen swert­
mAge, das böhmische ptjbuzny po wtetene, polnische
po wrzecienie oder po kC\dzieli dem deutschen spindeI­
mAge ' deshalb abgesehn, weil diese ausdrucksweise
weder im frUhen slavischen alterthum noch bei den,

- Russen begegnet, also erst zur zeit unserer rechts-

•
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bücher auf das benachbarte Böhmen und Polen über­

gegangen sein muss.

Bei dem grossen erfolg., welchen die thätigkeit

trefticher männer .wie Safatjk, Palacky, Hanka ~r

die böhmischen alterthUmer in sprache., recht und

geschichte gegenwärtig hat., wird es höchst erwünscht

sein., dass der verfasser vorliegend~r samlung eifrig

bemüht gewesen ist., numnehr auch ~ die lateinisch

. oder deutsch abgefassten rechtsquellen des deutschen

rechts in Böhmen heraus zu geben. Geschähe ein

. gleiches oder ähnliches auch in Schlesien., Polen,

Mähren., Sfeiermark und Kämthen, so wUrde deut­

licher., als ~s bisher gelingen konnte., zu zei,gen sein,

wie heide völker sich einander näherten und .durch­
drangen. Böhmen war zUJDal seit Ottokar., den Pte­
mysliden ~und Luxenburgern unausgesetzt in berOh­
nmg mit Deutschland. .Schon die nothwendigkeit,

dass für die bölunische ~auptstadt deutsche gesetze

abgefasst wurden., und die deutscllen eigennamen,

welche in den städtischen rechtsbi1chern und urkunden

allenthalben vortreten., zeigt es., wie wichtig und

bedeutsam diese einftüsse waren. Aus der will­
kommnen bekanntmachung der bisher zerstreuten
oder giillzlich unbenutzten denkmäler wird das deut­
sche ~gleich dem böhm,ischen recht grossen und viel­

seitigen gewinn zu ziehen wissen.

Da mir von der samlung erst zwölf bogen zu

gesicht gekommen sind., so kann ich nicht wissen,
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was sie 8usserdem enthält" noch beurl.heilen~ welche
erläuterungen und register der herausgeber ihr bei-

~ zufügen willens ist. Seite 7 ~ird unt-er den gegen­
ständen" welcbe nach einer urkunde von 13~ auf
der Prager brücke verzol~t werden. mussten" an­
getrofen ~as vinum quod scha,vernack dicitur. Auch
Ottokar von Hornek cap. 350. s. 310a nennt unter
den st-ark~n weinen "claret und schaCernakch,," in
einem älteren Liede Nitharts Ms.' 2, 8tb ist hin-­
gegen mit diesem ausdruck \ein zu winter getragnes
kleidungsstück" etwan eine pelzmUtze gemeint: "nQ
treit man / den schavernak für die bluomenhUete,,"
und erst danach-scheint ein scherzhafter weinname
gebildet" der zecher mochte den schabernack auf
dem haupt getragen haben; heutzutage'verstehn wir
unter schahernak neckische possen" wie es schien
bei Leibnilz script. rer. brunsw. 3., 304 heisst "einen
hund sande to schavernake,," Kilian erklärt schaber- ­
nacken parasitari; hessiscbe feldfluren kennen die
örtliche bezeicbnung "auf dem schabernacli., oder auf
dem schabenack." Vorher ist vinnm hozanicum vel
de Rivoli genannt, und nacbiler werden vinum bo­
zanicum, Ryvole und Scllawernach im zoll gleich~

gestellt; gemeint ist wein von Botzen in Tirol und
Rivoli im Veronesischen" anch Ottokar a. 8. o. fUhrt
Raival 8U~" was man später "entstellte in Rheinfall:
"ein loge Rheinfal" Sohweinisehens leben 1" 303"
"ein stnbichen 'Rheinfall" Luthers briefe 5" 788,
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"gleich als' wäre er am SchatDauser Rheinfall ge­

wachsen;" do~h lässt bereits Suchenwirt 4, 116'

"chlarn R8inf~" einschenken. Wie in der schrei­

bung sc~awerJ1ak W für V oder F gesetzt ist, so

geben ,die~e -deutschböhmischen denkmäler s. 16
wierzeheli für vierzehen" s. 58 walsch rur falsch,

umgekehrt aber s. 57. Fygolais statt Wygolais; dem

böhmischen organ war der F-laut im grunde fremd

und es ist geneigt ihn mit W zu verwecbseln. ,Der.
herausgeber hat, ich weiss nreht ob und in wie fern

auf seine Handsc~riften gestützt, den mittelhoch­

deutschen unterschied zwischen- z·und ~ gerade UIß-

_ gedreht, nemlich z für J und J für z druck~n lassen,
was vielleicht· ,besser gemieden worden wäre und
beim lesen aDstoss gibt. s. 25 sollte getrennt stehn:

mit- der waren tat. s. 27 auf der untersten zeile

~ar das sie zu sparen, ~ da cbeinerlei vollkommen
recht ist und in der alten Sprache bedeutet: irgend

eine auf der nemlichen seite bedeutet der-~e ~ zwei­
mal: dazu.

Den ausdruck totpezleute, d. i. todbeltsleute

für die am lager des sterbenden testators stehenden,

habe ich anderwärts noch nicht gelesen, vielleicht
ist er noch heu·te in böhmiseheB gegenden ging
und geb.e.

Die schon aus andem abdrftcken bekannten s.

18~ bis 191 aufgeno~enen jura Teutonicorum in

/suliurbio pragensi, ~eren erste fassung bereits dem
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jahr 1065- zufällt., enthalten merkwtlrdiges, unter

andern § .. 23. "si furtivus ~quus apud Tlaeulouicum
fuerit recognitus, i~le qui equum cognoscit prius ju­
rabit rem amisisse furtive: postea TheotoBicus jurabit
stans in \circulo facto cum gle.dio in telT8, se non'
furatum esse equum vel.rem illam, sed emisse et se
Don cognoscere illum vendilorem vel domm ejus~" '

Sicher echtdeutscher -brauch, weil dem ~eutschen

sogar in Böhmen gestattet wird, sich Bach seinem
, persönlichen recht gegen die anfahung (vindication)

eines pferdes zu vertheidigen: er -hat mit seinem
theuern schwert, wie der zauberer mit dem sWb,
einen kreis um sich gezogen., lässt niemand an sich. .
kommen ~d schwört nun ungehindert. Auch die
Salfelder statuten' art. 4. verordnen: "ob einem man
umme seinen kouf ein verstolen ding versatzt wirt,
komt' hernach (der) des iz ist, her" saI iz anvangen
also recht ist. gibet her ime schult, daz her iz ver­
stoln habe, her saI da,vor richten, ob he ein un­
verlumet man ist. Ist iz umme ein vihe, her, sal ­
einen kreiz krizen an deme margkete und saI sweren,

da~ her iz da gekouft habe liechtis tages."
Ich WUnsche dass der sanlIung alle ~heiln8bme

und dem mühvollen Heiss des herausgebers die a!l­
erkennung widerfahre, welche sie verdienen.

JJerlin 18 Merz 1845.

.Jacob Srllum.



Die' Untersuchung der geschichtl~chen ~ecbselwir­
kung descleutschen und slavischen Elementes im Rechte
der Böhmen und Mährer istrfür heide Nationolitäten gleich
wichtig. Den Mangel einer ,~olchenArbeit "beklagend, fühlte
ich zu bald, dass nur- dann eine gründliche Lösung die­
ser Aufgabe gedacht werden kann, wenn die za~lreichen

Quellen und Denkmäler, welche noch ungedruckt in Ar­
chiven und Bibliotheken zerstreut, theiJs in wenig zu­
gänglichen Sammlungen on fehlerhaft gedruckt sind, in
zweckmiissiger Ausgabe der Ju:i,tischen Würdigung vor~

liegen. '
Darum wurde diese Sammlung unternommen, welche

alle wichtigen Urkunden und Denkmäler umfassen soll, die
sich über deutsche Colonien, über deutsches Municipalwesen
und deutschen Rechtseinftuss erhalten haben.

Es wird hier im ersten Bande, wohl nicht ganz chro­
nologisc~, doch dem Zweeke unnachtheilig, mit der Her­
ausgabe des bisher ungedruckten altprager Stadtrechtes
aus dem XIV. Jahrhunderte sammt mehreren sich hierauf
beziehen<Jen Urkunden begonnen.

Den zweiten Band werden die alten Brünner und
Iglauer Stadtrechte .sammt dem für Böhmens und Mährens
RechtsgeSchichte so wichtigen liber decisionum, auch liber
sententiarum Otabri (Weistbl1mer, Sprüche des' Brünner
Oberhofes und Soböffenstuhls) einnehmen.

Diese sfch gegenseitig ergänzenden RechtsquelJen
beginnen mit dem XIII. Jahrhundert und waren bis ZUOl

XVI. von praktischem Einflusse.
Für einen fernem Band ist eine Urkund,ensaolmlang

zur Geschichte des Ursprunges der Städte und, der Ein-
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ftihrung und Verbreitung deutscher Colonisten und Rechte
in Bühnten und Mähren vorbereiteL ;'

. Eine Samullung deutscher Dorf-Weisthümer aus Böh­
men und Iläbren soll den Inhalt des letzten Bandes aus­
Inachen.

Wie es bei I dem vorliegenden Bande· geschehen ist,
sollen auch ferner Einleitungen u)ld übersichtliche Dar­
stellungen des Inhaltes, sorgfältige Register die BeJlützung
der Quellen erleichtern. -

Gewiss kann der deutsche Rechtshistoriker daraus
mehrfachen Gewinn ziehen, indem diese Denkmäler grÖ8r

~entheils Colonenrechte sind, welche dem einheimischen
Rechte gegenüber in einer bestimmten Form 8unre~en:

Es sind Aeste und Zweige des deutschen Rechtes, welche
in d~n ältesten Uiberlieferungen ihre gemeinschaftliche
Wurzel haben.

Aber auch dem Forscher im slavischen Rechte wird
die Scheidung dessen, was sich auf slavisches Recht zu­
rückführen lässt, erleichtert.

~ Endlich hat eine sokhe Sammlung ein weit allge­
mei'neres Interesse. Die· rechtlichen Verhältnisse sind die
wichtigsten Momente der CuIturgeschichte. Die erhalte­
nen Quellen sind fast das einzige Rettbare, welches uns
über Sitten und Gebräuche, über Ges,innung und Richtung
der Vorzeit ein treues Bild giebt.

Möge dieses Unternehmen nach dem sehnlichsten
. Wunsche des Herausgebers das wissenschaftliche Interesse

an den innem Schicksalen seines Vaterlandes erhöhen.
Unsere Zeit nimmt ja das Verdienst in Anspmch, die

Vergangenheit in ihren Ergebnissen allseitig und unpar­
teiisch zu erfassen und den GaDg der Begebenheiten un­
befangen darzustellen. Nur damit kann unserer Aufgabe,
Eintracht zwischen dem Alten- und Neuen wieder herzu­
stellen, genügt, und dem Studium des vaterländischen Al­
tenlaums Achtung und Würdigung verbürgt werden.



Es ist daher mein Streben, durch eine urkundliche
Darstellung eine wissenscbafiliche Objeetivität zu erzielen,
wel~he dureh jedes andere Verfahren ausgeschlossen bleibt.

Ob ich mit meiner Arbeitglüeklich gewesen bin, mögen
Kenner beurtheiIen, die mit einem tiefem Blick in die, Ver­
hältnisse der Vorzeit begünstigt sind. Diese Männer,~ mit
der Schwierigkeit eines solchen Unternehmens vertraut,
werden mich auch in manchen Puneten nachsichtig be­
urtbeilen. Mögen sie es als den ersten, wohl etwas ge­
wagten Versuch in einem Fache ansehen, wo ich mich
autodidaktisch fortbewegte, und wo .. selbst der redlichste
Fleiss eine fast von Jugend erlangte Gewandtheit in archi­
varischen Studien nur schwer ersetzt.

Es war auch ferner der Mangel an Hilfswerken und
dem gesammten literarischen ~~pparate in Prag nur schwer
zu beseitigen, und blieb immer sehr fühlbar.

Jüngere Freunde, welchen das Unternehmen oder das
bier Gebotene Anlass oder Aufmunterung zu äbnlichen Slu­
dien sein mag, ersuche ich, sich von der gewöhnlichen
Ungereebtigkeit fern zu halten, mit welcher man in der
Freude neuerworben~rAnsichten, neu gefundener Belege,
auf die Arbeiten jener herabsieht, auf deren Schultern
man steht und welche eben die .schwierigere erste GRlßd­
lage gewährten.

Schliesslich erfülle / ich die angenehme Pflicht, die
, Namen jener verehrten Männer zu nennen, welche mein·

Unternehmen förderten und unterstützten. Herr Bibliothe­
kar Ritter Hanka hat durch Mittheilung einer von ihm
selbst gefertigten Abschrift des Statutarrechtes nach dem
Archivscodex die Idee zu diesem Unternehmen angeregt
und eben mich zu ferneren Forschungen aufgemuntert,
und gab so mittelbar Veranlassung zur Auffindung des
bisher gänzlich unbekannten Originals.

Eben so freundlich und unterstützend betrugen sich
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die Herren Suratjk und Polacky gegen mich," und baben
durch Mittheilungen werthvoller Notizen und Quellen der
Sache genützt.-

Für eine fortwährende \ belehrende Leitung meiner
Studien, für vielfach mündlich ertheilten Rallt und Erman­
ternng bleibe ~ich dem hochgeehrten Herrn Jacob Grimm,
dem Herrn Professor Homeyer in Berlin, 'den Herren PrO!=­
fessoren Jolius Weiske und Moritz Haupt in Leipzig in­
nigst verbunden. Die Herren Bibliothekare Gersdorf in .
Leipzig und Falk~nstein in Dresden haben sich um das

. Unternehmen durch Zumittlung von Quellen, die entwe­
der hier gar nicht vorhanden, oder viel schwerer' zu eJ:­
balten waren, \'erdi.ent gemacht. Für die liberale Gestal­
tung der freien" Benützung der Hmdschrinen sei dem Hrn.
Domdechant Waclawjcek und Hm. Domkapitular Peiina,
dem Herrn Bürgenneister und Appellatioosrath MOIler
Dank gesagt. Bliebe doch das Beispiel dieser Männer nicht
ohne Nachahmung, Wld mögen alle jene, welche Biblio­
theken und Archiven vorstehen, endlich deren Bentltzwlg
erleichtern und befördern, und so den ,Bann lösen, unter·
welchem diese Schätze blos der Zeit zum Raube hin­
gegeben, einem andern Zwecke aber verschlossen sind.

Endlich muss ich auch öffentlich die tbätige und liebe­
volle Theilnahme meines Freundes und Mitschülers W. W.
Tomek, der von dem ersten Beginne der Arbeit bis..zu
ihrem Schlusse mir mit Rath und That zur Seite stand,. innig .
und freudig anerkennen.

Pr agam Ostersonntage des Jahres 1845.



I.· Ein I e I tun g.

Se 1. Älteste lIunicipal- Verfas s un g Prags.

L .du DuDkel der Gründung Prags ein Licht zu bringen,

wird wie yor....ls keiaem Gesehichtsforscher gelingen;. bis in jene

Zeit, wohin man gewöhnlich den Beginn der Stadt versetzt, reicht

nicht unsere Geschichte, dort bewegen sich nur dlIDkle unsichere

Gestalten der Sage.
Gewiss ist es, .'8 der Wfsebrad und HracRin, die ersten

ltewohDten 'litze ' ..ags, zeitlich befestigt als Borgen (c8slra,

munitiones ) wohl 'auch orbes, die Sitze zweier Landes - tupen

waren.' Sie werden als solche in Urkunden und von den Chro­

nisten häufig erwähnt.

Um diese Burgen mochten sich ia früher Zeit schon An­

siedlungen gebildet und jenen Raum eingenommen haben, worauf

sich heute die Altst.dt und KleiDseite belndet.

Mit grosser Wahrscheinlichkeit kann man die von den

Chronisten erwähnten suburbia dahin verstehen. Diese gewan­

Bea mit der Zeit. an Raum und Bedeutung; allein sie haben

in dem Sinne des Mittelalters Doeh keine Stadt gebildet, d.- h..

eine geschlossene Gemeinde freier Leute .mit einer selbstständigen

Jurisdiction und Selbstregierung. Die Bewohner der suburbia

waren de.... beiden Landes - Zupen unterworfen, und waren Mini­

steriale und ~nsleute der Herzoge und Könige (Burgmanoen,

.easlrenses, n'prawnici). 1)

Im Gegensatze zu diesen Bewohnern der soburbia bJldcte sich

durch deutsche Ansiedlungen unter der Regierung König Wrati-

I) Palacky G88Ch. 11. 31.
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slaw'. D. f 061- f 092 die Gemeinde der Deutschen, sie erhietteB
die Bereclatigung I) ,·ivere secundum legem et justiciam Theuwni-

') Um dieses Privileginm ri~htig -auFzufassen, vergleicbe man e.
mit jenen der deutschen Colonien in Siebenbürgen und Ungarn
(Eder de initiis juribusque primevis Suonum). Unter König Geys.
(1141 - 1161) erhielten Deutsche (Hospites no.tri Tbeuwoici
ultraßih'ani • • con(luerentc~ •• qnod • • Il .ua libertate qua
vocati fut'runt 8 piissimo Rege Ge~'sa •• exccdissent ..) R~chte,

und Immunitätcn, \'or den Landesbewobnern: Ililites •• quingenti
infra regnunl Rd Regis expeditionem servire deputentur (Anb. ­
VIL §. 3.) •• nec regi ultra pnefuum numenam pol\ulare Ii­
ceat.. S~erdote. vero .uo. libere eligu& •• nulla jodicet aiM
DO' vel Come~ Cibinensi•• (Anh. VII.,. 1.) (ConßrmaUo Be­
gis Andree 122'4.) Diese Ansiedler werden in der Urkunde des
eardinals Gregorins v. 11R9 (ßalnz EI)P. Innocens 111. T. I.
~. 1. Epist. 282. p. 141.) Flnndrenses gen!nnt lind ibrer Freiheit
erwthnt{FlandrenBibus consenit). Sebl6tzer bat (G. cl. Deutsch. in
SieJJt~abirg. 209.) deu'lich dargethan, dasa sie keinenvep Sach­
8en, sondern Niederländer und Flamlinder waren. (Die Gruod­
verfassung der Sacbsen in Siebenb. Hermannstadt 1839, 12.).

Vergleicht man diese nlit den Freiheiten der Deutschen in'
Png, wo deutlich auf bereits mit übertragene Rechtsgebrlllcbe
hingewiesen wird, so kann es keinem Zweifel unterliegen, dass
die zahlreichen Coloniea in Böhmen grollen Thoils auch Nieder­
linder waren. S. auch die gleichzeitige Urkunde des Bischofs
\'onl\leissen v. 1054. (Scböugen Geschichte Konrad des Grossen
322): Notum' esse volumu~ • • qualiter ego strcnuos viros ex
Flandrensi "provincia advenmntes .. collocavcrinl.

Bei den ungemein reichen Urkundenschatz, den Schlesien vor
un. ha\, ist ~ie Nachwirkung der Oandrischen Einwanderer
Dacbweisbar: dort erscheinen Oilnische Hufen, (Böhlne Beiträge .
z, d. R. 11. 67.) die Städte Neisse, Kreuzbnrg, OUnlachau, das Dorf
Pogel sind nach ßämisrhenl Re(~hte ausgesetzt; a]s schon längst
bestehend wird um das Jahr 12R9 das Dorf Flämschdorf (Fl ft­

mbegi villa) ermtbnt. E.. unterliegt daher keinem Zweifel, das.
auch Flamländer und Wallonen sieh zeitlich ansiedelten. End- .
lich enthält die Culmer lIaudfe$te pi. 1233 (Uartknoch Ah­
unel Neu - Preuss. 66A §. 2) hercdilatelll ftamingicalem. (Stenzel
Urkundenb. 141). Audl in "rien bildelen die Fliiminger eine
eigene Genleindc; i. J. 1208 gab ihnen Herzog Leopold einen
Freiheitsbrief (Horms)'r, Wi~n, 11. 2, S. 91, 194, Rauch Scrip-
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coni. (quHl) • priM. iplOruDl vocatione in BoemiRm obtioere per

priDeipes meruerun&), bildeten eine Gemejndeverfassung uad bRtten

Gemeiodereehte mit einer von den Landesgerichten exemten Eigen­

gerichlsbark.eit unter ihrem Richter (judex, Richterins). Ihnen kam

die \Vabl ihres Seelsorgers zu, ihr Gemeiodeweseo wird io einem

gewiasen Sione civitaa genano& (art. 13.), und sie lerhielten
aebrere städtiscbe BefreioDgen; so worden ihnen die Slaats- und

Landesfrobnen, welcbe ia der Regel den Landbewohnern oblagca

(que terne incolis inferri cODsveverunt, art. 3. 4.) erlassen; sie
waren dem Landesrürsten uomittelbar unterworfen; ihn vertra&

tler Ca_eMus, welcher im NameD des entern spiter deli Blut­

bUD aU8ibte.

Diese ColoDie gewaDn durch Reichth~m und Handel an Jlacht

uud Bedeumog und überschritt bald deo neus Theutonicorum am

Polie und erJagte binoeo einem halben Jahrbuoderte eiDe solcbe

Obenaaeh& ia der S&ad&, dus unkr der RegieruDg Bofiwoy'. 1,.
(1100- 1124) die Gäste (bospites) vor einem Richter im Kauf­
hause (curie hospitum, '8pät~r heta curia, Tin, Ungelt), die Bürger

( eives ) vor, de~ Richterius Vtrl camer!lrius zu belangen sind.

Daher Blussten nUß .80000 DBl diese Zeil die Deolseben io medio

eivi&Uil IDgeseuen 8ein, uDd da. JUB eivile (hier Gericbt) war

bereite in ihreo Hinden 1).

tores rer. Aus&. ID~ 117): Quod Burgenses Ro.tro. qui apud nos
Flaodlen.es DuncupaDtur • • in.'ituimu • • at ip.i in olicio 8UO

jure Iori DOstri in civitate e' in terra DOBh'a libertate e\ -privile­
gio •• gaudeaDl.' •• Ab oßi<-io judicis Dostri in Wienna exioli­
mu. Ob die Bemerknng Konnayr., du. Flandrellser der allge­
meine Name der von Leopold dem Glorreichen hereinberufcncn
Fremden, und das identische "Hausgenossen" der Gegensa\z vom
ursprünglichen Bürger der "neu aufgenommene und der Stadt und
Lud verburgrechtete Fr~mde" sei, muu dahin ges&eUt werden.

I) Dies. geht aus nachfolgender hier zuerst veröft'entlichten Urkunde
. (umd.J.1101) aus eineIllCodexderPngerDomcapi'ular-Bibliothek

hervor, .ie verbreite' fiber die städ\iachen Wld rechtlichen Vcr­
_ hillbiu jeener Zeit vielfaches Lifh\:

"lamm donationem:dedit ecc~e8i8e Pragensi Boriwoy ·beatae n18­

lDOI'Ül' .ecUDdus du Iphemorum • . • videli~\ cc u r i a m h0-
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Bei diesem' raschen AufschwoDg, den die detltsclle GemeiD41e

DUR), wurde von Sobeslaw J. (1100 - t 140.) eine' neue Be-

s'p i turn in m e di 0 e i v i\ a t i 8 P,age el pondus el lynam el
judieium ad euriarn pertin ens, quatinus ministri eeelesilP
Pragensis ex. redi&ibUl euriae annuatim provenienlibus singldis
8ep\unanis. duos lolidos percipianL, ia hac ordinatioDe, ul pres­
byter xi, dyac~nus vii, subdY8COQUS iiiior campanarii duos Jn
ordine vicil~ SUIe reclpiant, reliquum vero usibus canonicorum.
De lostone xx denarii et xl alleeia, de hasone, de luceis, de
carpionibus, de scUtibU6 xl part. si husones venduntur pro .r­
gen~o, de qualibel mar~a iiiier denarii; si pro panno, de quo­
libet panDo iiiior.deDarii; de uniformi plaustro hwnili 'lpa_ dalur;

_de duplicato due; mercatores de extraneis partibus, si vendUD~

eutes sive mel sive ceram shpe vinum sive boves 1>ro argenlo,
de qu;tlibct marca iiii denarii; si pro pannis" de quolibel panno
duo denarii; quicunque venit cum pecnnia pro equis aul al i i I

re bus e-m end is, de marca argcnti dal iiiior denarios, de aW"o
.ecundum va)orem argenti; si frandenl feceri.t, omnibus spoliawr;
cle quadraginta -paribus caligarunl unum par, de xl' caulwwa aalia
aimiliter, de peplis simiJiter, de stamine linei ,panni duos, mer­
catores si extra curiam occultaveriD\ sua praetcr, licentiam, aut. "­
tineo~ pannos simul per fraudem coosverint, pretium, quod dare
Aebuerant, .ceipiaot, el omnibus spolientur.-

Si quiB .liRßl vuloerat, solvit tres marcas, si occidit omDiln.la
.poliotur. Si quis vulneratur, aut qui vWDerat alium, aut perni­
ciOSllS, quorumque modo rueril i neu r i a, no 0 a ca IU er a rio
.. u tri e h t er i 0 aut ab aHo quocunque iovadialur.

-Deprehensus in fomicatione solvil lxxii m.reas. Qnandocun­
flUe eum mercibus vadi\ extra civitatem, solvit marcam piperis't
cyro&ecas et caJcaria. Nullus extra euriarn maneat, njsi per li­
centiam, 80luI.& taillen eadem justitia.

Si quis i 0 e iv i I i j ure debet jurare Bolus, in curia jurat --ipse
unos, si ibi ipse unns, in curia ipse xx unus, si ibi ipse xx••
unus, - in nostro' jure ipse lxxiiilU. Hospit6B conveniun\ur e 0 r am
nostro judice, cives a~ hospitibus coram richlerio
v el ca m erar i o.

Ista 8UO\ jura domes&ici: de reyfone lIoum d-:narium- accipil,.
de 1)'118 URum, dc pensa unum, de qllolibet equo unum. DOloe­
stiei interest fimunl edurerc ct donUl8 term et cetera custodire.
Rade8- iBta testat". e~' coram istis, qui 81lbscribuntnr, -Bene8in~;
Mathaeo. presbyteri de S. Maria in Praga, Nicolaus presbyter de
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stIftipDr dieler fteehte geheischt. Da diese Pa8t1lDf wlhncbeia­
lieh vonl&iJldiger ud iabalbreicber als die -vorbergeheDde, oder

~ später aReiD erheltene UrkuDde war, so ,,·ird du PriviiegiulD

vonarsweise da. Sobesl8w'Idle PrivilegiuDl genaDDL
Köaig Weasel 11. (t t 9 t -- t t 92) beaUiüigte uad venDebrte

dieses Pmilegium t uod ArI. 26. deutet, zweifellos aal eia.
Verbrei&uag der Deutschen aUlser ibreDl Vioas in die Stadt (iD

- Aborbio liye ja villiJ). 1)- \ .' ·

80 'wurde du PriviiegiUDl wichtig uDd bedea&elld wegeD der
Gewlhruag der RigeDgericb"b~keit als die e\geDtlicbe Charta
1111,... der lIunieipalverfasluag Pra~, gegeaGber .der' Landes­

verfaseang IngesebeD, und wurde als solche ia ibrr.r ursprüng­
licbeo Gealal& bis aal elea Zeitpunkt beawtigt, 'wo die deutsche
Bewoluaenebaft di.8 wabestritteae CberDlacht iD der -Stadt ud im
Ballte eHaagt haue.

Düia ilt aueh die Beatiltigang Otakan (1272) 10 ver­
liehe.. Damals halten sieh die Deutschen SCbOD Iln,8& über deo

Pofi~ verbreitet, der lahalt der Urk80de war veraltet, die Be­Mb_. der Pfarre wir scboa _an deo eoavent der Kreulherrea

übergaDg., allem es balldelte lieh um deD Schatz der Ge.emde­
yerfassuDI, welche darch die Bestiltipug ,eschltzt wurde.

- Not ÜJ dieaem Siaoe ist die BesliUigulll K6Dig Jobuni 10

.eh.es (civee IIUIjoris oivitatis nostre Pngeui. nobil exbibue-'
111II' Claoeldl.. priviiegiulD, p08tulanlel ut privilegium, ip"IB e&
liapll COBteIda diparemur eoDlnalre). Simmtlicbe BÜller oahnaea

Dildo., l&eincz, Moria, Petru, Janeck, Gilge., Bohdal, Witek,
Jacobu.a ciuiJ PrageD'iI, Badozlaua, Georgiua, Andreu, Johanne.,
amen.

, I) Cher lIie Bedeutung .uburbium, so wie über die weitere Anl­
führuDg, "erwei.e ich auf eine Abhandlung, welche in böh,n.
Sprache VOD W. Tomek iD der MUJe~1U- ZeitschriC& (1845.. 11.
213 - 244)db.,r die deuuche und böhme Nationali&ät in Prag bis zunl
AnlaD' des XV. Jahrh. unter dem TUel "Cesk' a nemecka Darod­
Dod -w Praze ai do zaCtitku 15. stole"" eben erschein' lind tiber
diesen Gefens\aod umstindlicher und urkundlicher, als es 'hier der
Baum ,ea&a&&e&,- berächle&.
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dafür sieb die IDfänglieh der deutschen CotoDie gewihrtea stId­
tiacheo Freiheiten und Vorreclate in Anspruch.
. '; Viele dieser BestiolmUDgen finden sich'da~m aucb im Stadt­
rechte selbst verwebt.

Dieses Privilegium, fortaa das Sob~laisebe genloot, blieb
l&ets im guteIl Gedäcbtnisse. ' '

Als im ~V. Jahrhunderte die altstädter Bürgerschaft, um
ma!1cnerlei politische ÜbergrifTe zu entschuldige&, ein Machwerk
\'orbnchte, weIchet ihre Ansprüche be,gründen sollte II 80 wurde
dieses Falsiftcat wohl mit gutem Gruode das Sobealarsehe Rech'

, (P"wa Sobeslawska) genaont.
Wie wir nun auf der Altstadt durcb eine laoge Reihe"VOD

Jahren die Deutschen eine Macht ,ewmnen sehe.. und wie sicb
dlrau8 allmälig das deutsche lIunicipalwesen gebildet haue, 80

.geschah dies8 durch Otakar auf der KI~inseite schneller Rad

e.ergiseher.

Um das Jahr 1257 beganD dort eio~ völlig neue. Be­
lebung der 8&adt, und bald darauf erscheint die KIeinseite,
welche früher nur als Soburbium erwähnt wird, als civitas novi
lOb cutro.1 Diesen Namen hehielt sie Dom bis in das XVI. Jahr­
hunden. Vielleicht s~hoo zu jener Zeit oder weoige Jahre dar­
Mcll erhielt die KleiDseite Magdeburger Recht 1).

Hit dem Ende des XIII. Jahrhundertes verbreitea städtische
UrkundeD, welche mit jedem Jahre im reicheren Maaise zunehmeD,
BUD über die Verfassung der AUsLad' SChOB deotliches LidlL­
Bs tritt uns da ein ausgebildetes Gemeindewesen entgegen.

EiD Richter und Schöffen stehen der pol1lisch berechtigten
BürgerschaR vor, sie ordnen autonomisch innere und äussere

\ Verhältnisse, sie üben die höchste Gerichtsbarkeit-über Gut uDd
Blut. Weil aussehende HaodelsverbiDdungen werden gelu.Uipft,
deu~ch~r Kustfteiss, Handel und Gewerbe haben gescbällig ihren

I) Vergl. hier die Continual. Cesmr I. 390. Dobner~ Alon. D. 15.
und die wciWre Ausführung in) Auf.ti&u6 TOlllClu 8. 8. o.
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Bodelt gef.8nden. Schon treten mächtige BOrger- uud P....icier­
Gesehleeltter laervor:

Tausen'mark, Fri~inger, S'uk, Nioolau8 de Turri, , de 1.&­
pide, Woltlioos, Kornbuhei, Roczaoer, Phigoles. Sie erlaDg.
eiDe Ültermacht im Rathe und in der VerwaltuDg ~ea-Gemeinde­
wese08. Aus ihnen werden die Rieh&er und RatbsverwudleD
pWlblL

Mi' dem BeginDe des XIV•.Jahrhunderts seheB wir die Bür-­
geraehaft bereits ia die politische Laudes - Gesehiehte eiogreiCea.

,Die sVit'ige Königs,,·ahl, König Heinrichs von Kiro'hen U... .
fihigkeil, der 8Darcltisclae Zustand des Landes, hatte die Bürger
von Prag, die sich zeitig mit KU~Lenb6rg, eiDer gleichfalls be den.
&enden' Stadt, geeinigt, haUen, zu thät-i,en Eingriffen ~~uötbig' 1).

Deo friedlichen Gewerben, dem Handel, dem Genusse des Er­
-worbenen war dieser' gesetzlose Zustand des Landes am unert.'äg­
lidlsten, daher regte sich insbesondere im Bürluibume das krä..r-
.'6 Streben Dach Ruhe und Ordnung. .

Die Bürger PragB erscheinen mit bei dem Landtage, weleber
die ~brertigung einer Gesandtschaft an den römischen König Heia­
rieh besebloss~ um deS8eo einzigen Sohn ~ohann dem LaQde IWII.

Könige IU erbitten.
Vier Bürger 8U8 Prag: Konrad Korobuhel, Ot~ Phigoles, Eber­

hard, Sohn des Popplin, und Hberlin von Stein (de Lipide), zwei
aUI K~ttenberg Tilman v. Lvna und Konrad der Bruder Heiurichs
zogeo" am 1. Juli 1310 mit den übrigen aus den höheren Stünden
gewihlten Gesandteo_ aUI Prag und erlangten deo Prinzen JohaDo

zum KÖnige von Böhmen.1 Mit ihm zog .~riede, Ordnung und Ruhe
in die Städte und iD das oß'ene Land Böllmens ,,"jeder ein ~.

I) Vergl. Jacobi Codex. epist. Nr. 202; er erwähn' eiD pactuaa .ive
decre&um jam dlldwn ~ ordinaLum. '

2)'''Ergreifend sind 4,ie ~hilderungeD des No'bstand~ uniere. Va­
&el'lalHle. in j~ner Zeit. ChronicoD atilie regile uud ßCDeS8 de
W t"itwul entwerfen ein eben 10 beklagenswertbe. als ~rcue.

Bild. Lcbterer sagl (Pelael ScripL. 11. 218) von 1307: Spolia
frequenianLur -luge&' Clerus, ululat povulus. - EI. bacC mala du-

b*
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Mit diesem Jahre erlangt auc~ Prag8~ Municipalverfissung
eiDe festere Gestaltung wieder. Vom Jatire ·13tO hat sich da.

llteste Stad\boeb erhalten, wo sich mit dem. Jahre t 321 die erste
Aufzeichnung der sUidtischen Statu\en u,nd die Aufnahme älterer
iehon früher erlassener Rechts.atzungen bis an da. Ende dieses

Jahrhunderts verrolg~n, lasseo..
Schon unter König Jobann und mehr unter seinem Sohne

Karl IV. begioot die eigentliche Blüthezeit des -Prager _unicipalWe­

SeDS; die Stadt hatte sicb allmäli~ bedeutende Mac~t und Reich­
tbUID erworben, (a erhob siclt auch das Bürgerthum zu einer ei­

genthümliehen Grösse und Herrlichkeit. Karl hatte eine besondere
Vorliebe. für Prag ;. er naonte es das Haupt -' uad den Stubl (capa"
atCJue sedes) des Königreiches. Wie viel that er für d.ie Hebung
der Stadt, die durch den Glanz des kÖDig~chen HoCes ungemein

gewann.
Das Zuströmen von Fremden aus allen Tbeilen Buropas, 'da.

Herbeiziehen von Handwerkern, Künstlern un~ Kaufteuten überflo­
thete deo engeo Raum der Altsta~lt und Kleinseite, 80 dass ein
Deuer Stadttheil, jedoch unbeschadet der Vorrechte der alten Stadt
Ingelegt werden musste.

Handelsverbindungen waren zahlreich. .Kaiser Karl suchte
dieseo Verkehr' durch Privilegien und Verträge mit Städten und
LIDderB IU heben.

nnt hiba. sDnu cODtinuis quibu. - i.t". Carinthianus regos' i.
Boemia tanta mals fecit e' fteri permisit ita qnod ß8gellu~

Dei ipse fore credebatur; von der Rückkehr .der Criedlichen Ze i­
teD unter König JohaDn (p. 226): Pragam cum bona p'rosperi­
tate rever.u. est, raptores, Cures et 'urbatores paeis ubique per­
aequeodo, cast... e' refugia malorum humo coequando~

Tunc judicia~ e' eeclesiRsticum et seculare sell terne, reince­
p"emn' hallere vigorem, et iustitia do crelo prospexit, redden.
vnicuique, quod Buum erat.- DurantibuB enim pnedictis gwerris
Dulli reddebalur justitia, .quia vnusquisque, quod voluit, rapicbat,
Dlodica vel Qulla usque ad hec tempora .ecu&a es' de maJcfac­
Ioribau vindieta.
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So· mit Nürnberg, Fnnkful1, Venedig, Unpro, Kr.au,
Baiem, \\'ien., Regeo8burg.

10 diese Zeit, wo in Prag KÜBste und WisseDschaften, Ge-

werbe und Ha~del einen neuen UOlschwung erlangt baUen, die Nacb­

wehen des frütier~ kriegerischen kampflustigen Geistes nicht ganl

ver\viscbt sind, fillt der grossere Theil unseres Slatutlrrechtes und

.. trägt auch die deutlichen Spuren der ibm zur Graodlage dieneo­
den Lebensverhältnisse. .

Finden wir in der Stadtverrassung lehr bezeichnende bi I

in&. Einzelne reicheDde Übereinstimoluogen mit dem gleichzeiligen
Stadlwesen ia anderen Theilen Deutschlands: so möge einmal
dies8 zur !rklärongdienen, das. schon zu jener Zeit da

deutsche Re~ht s~it den. Tagen Otakar. I. in Städten und .ur d~
Lande in Böllll)en und Mähren feste Wurzel gerasst hatte. Der EiD";'"
Buss, der schon läo(8' nach deutschem Rechte, bewidmetea Stidk
Brüno und Igln ist nachweisbar t). ,

Ferner war bei der Gemeinschaftlichkeit der GtuDd8Bsie&teD

die intensiv kräftigen Berührongea und WechsehrirkuogeD der

einzelne.D deutschen Slädle durch Handel, Verllehr , durch
Einreihung der übersiedelten Kaußeute in deD Ra'b gewiss VOD

80· mächtigem Kinftuss, dasi Übereinstimmungen in Reoouioslituten

und VerfassuOgsrOrDlen, _Dach ~ameD uDd Geist, niebt 10 uner-
_klärbar sind ~.

I) Vergl. Palacky Geschichte- I. p. 340. ß. 240. m. 238 U. 8. O.
2) Man ist wohl ~utzqlage von der irrigen Ansieh' abgekommen,

das in den Stichen eiDB\ gehende Privatrecht als ein durch Ge­
setzbücher erst aurgedrungenes-oder verliehenes Re.-ht anzusehen.
Alles Recht, _as eins' in SUhlten gah, ·war eine Wirkung der

. Aulonoßlie, die aicht aus einer biossen Willkühr heryorging,
sondern au. localen Veranla.sungsgründen entstanden war und
.ich, durch SiUen und Gewohnhei\ ps&akM, Dach und nach ia
ein bleibendes Rech' verwandelte.

So bezeugt .für das A..gsburger Recht da. Pril'ileg. von 1271
.elbst, dass das SAdt~echt en'Btanden sei: ex SeDlentii. deftDili,-i•
•eu judicialiwr latlt in unUOl collecti. (Lünig R. A. Pan. Sp.
cont. 11. AD). Es wurde daher auch das BedürfniA Mngereg&,
die eiol.olnen Urkunden, wie sie in .peciell~o FälleD DOck vor-
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S. I. Verllfiltniss de~ altprag-er, Stadtrechts su den

11 p ä te r D Re eh t 8b Qehe r D.

_ Wird eine bisher unbekannte G~chichts- oder l\echtsquelle

veröffentlicht., so hängt das Urtheil über den ~erlh ders,elben

iosbesolldere von der Stellung ab, welche diese zu den bereits

vorhandenen und bekannten Überlieferungen einnimmt.
Unter der Regierung K8i~er Rud 0 I f s 'H. wurden im Jahre

1579 j,ene Stadtrechte, deren Giltigkeit und Anwendung- sicb,
hand~n ,voren, zusammenzustellen. Vergl. nur diemntstehnng an­
derer Stadtrer-hte, und BUB den Illtesten Statulen aller Städte zeigl
es sich. (Zöpft 8amb. Rech' 46. Pulfendorf obs. jur. u!l. T.III.
Kr. 3. Waleh über d. Nürnb. R Beitrag. Miuermaier Z.f. d. R. ß. 328).
... Merkwürdig ist bei Prag nur das, dass zu jener Zeit, wo die
meisten Städte schon organische. Gesetze hauen, das Stadtrecht
Doch in einer Fonn bewahnt ist, wie es andere Stidte.. Deutsch­
lands :vor Jahren - hatten. Die Erklärung _dürfte wohl, darin
liegen, dus ....ch in jenen berühmten l\lnuet"städten die syste­
matische Abfossung grösstcntheils nicb' sowohl wegen des un·
mittelbaren Bedürfnisses des Ratbes, sondern aus ganz audern
Veranlassungsgründen entstandcn ist. So tbeiIs, um die Bestät­
tiguog -in ihrer bisherigen Übung zu erhalten, oder um dem An­
IUchen fremder Stidte, welche nach dem Muster einer berühm­
ten Stadt Privilerien erhielten, zu genügen.

Die. ältesten Aufzeichnungen des Ilagdeburger Rechte. finden
.ieh in den Mittheilungen des in Magdeburg geltenden Rechtes nach
Scblesien (Gaupp. d Magd. R. 46); sie lassen bezweifeln, dass
ea dalnals'ein Cörmlich anerkanntes geschriebenes. Stadtrecbt iD

, -liagdebu~ selbst ga~ Ähnliches lassen auch die i(ltesten Mit­
'heilungen anderer Slädte, deren Rechte weiter verbreitet wur-'
den, .elb" weDD ~8 schon einen Cestern Kern ihres geschriebe­
Deß Bech&es gab, vermulhen. (Eichh. R. G. S. 284).

Schlieulicb mus8noch bemerk' werden, dass nieb' ,überall,
wo eine Stadt die Jura civitatis einer andern erhielt, auch eine
geschriebene Privatrechtssammlung mitgelheih wurde. In Böhnlen, I

wo 80 eine grosse Anzahl von Städten mit dem Magdeburgcr
Recht bewidmet war, hat .ich bisher eine solche Rechtsmittheilnng
noch ni~h' auftinden .lassen , wiewohl al1~nthalbcD nach dent l\IClg­
deburger Re~ht geaprochen wurde, wie eB insbesondere in Lcit­
DJcritE, Küniggräll~ AU8Sig, Brüx u. v. R. nachweisbar i.ttl.
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baht über dal ganze Land el'8treekte, uild welche auch später ..
iA der lIukgrarschaß- M~reu eingerührt wurden, kuDdge....cb&
und auf deol Laodlage als gillig angeoommen. Sie haUen in
beide. Lindero bis zur Erscheinuog der allgetneinen bürgerli­

cllen Gesetzbücher in den Jahren t 787 .nd 18t1 für den BOr~

gerstand gesetzliche Kraft. 'Der Verfasser jenes Rechtsbuches,
Pa u1 ehr ist i a D von K 0 1d i nUn d 8 U f Mart i ni c ( gebt
1530, t 1598), Kanzler, und nachher Sen~tor des altstädter

, Ralhes , beaülzte wobl das' ältere Stadtrecbt, eine Arbeit des
Mag. Brictius v. Liczko 1) (Brikci z Liöka), (t 1543) vom

Jahre t 536. AIIch Briclius war früher Kanzler im alLstädler

r ßnlhe, und beide Gesetzbücher gingen von dem altstädter Halbe,
welcher eben

J

dalßals eine besondere politische Macht im Lande
erlangt hat, ~UB. I

Obschon nun diese beiden -Gesetzbücher, dem römischen
Rechte nachgebildete Reformationen 8tädtisch~r Gesetzgebung,
sich ganz deutlich auf eine ältere, bei ihre-n Arbeiten beniitzte

Quelle berufen, ja selbst ein auf dem altstädter Ralhbause lie­

gendes Buch als solche b"ezeichneten, 80 wurde diesea doch

Dicb) weiter beachtet~.

I) Gedruckt zu Leito\Dischl 1536. Vergl. Jungmann Hislol'. lile",'.
23ft iiberdie AusgHhen des Koldinischen SUldh"ech&a ebenda 259.

'1) Im Brikcischen S\8d\rechte wird au.drücklicb p" 5. erwihnt ,,,das.
dieses S18dtrecht 1'on den alten lateinischen Im wenig.\en dem

, Sinne (w rozulnu) nach un\erscbieden, vielmehr alles nach bester
Möglichkeit ausgelegt (wykladana)." Die Dedica\ion des KoldinUJ
enthält folgende luerkwürdige Stelle: "So begreifen diese Rechte
nich\S nt-ues oder unerhörtes in Bieh, denn allein das, wa, in den
Rechten der k. Haup\SLadt Prag in la\einischcr Sprache auf Per­
gamen' geschrieben auf dem RathhallSe lieg' und noch biJ auf ...
den beu\igen Tag allda liegend vorhanden, desgleichen ia au­
deren löblichen Ordnungen und alt hergebrachien Gewohn­
heiten erluessen uud begriffen isi."

Da.. der Liber sen\en\iaruln, dessen Grundlage die Brünner
Schöffeospruche (liber"decisionulU forensiulu; Monle Üb. die tiUe­
Ilen MUDicipalrechw Mabreos, Olmü~ 1788) bilden, von einem
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Die BigeD~lRliebkei&eD des Prager Stadtrechtes siatl fer­
Der ia Böhmen seit dem XVII. 3ahrhuder&e iD.beIonclere oft-

bedeutenden Ein8~8s auf die Municipalyerfau1lng and Ge....
hags gewe.en .e~ kann wohl Dicht überleben werden. Die..
SammluDg von Rechtl8prüchen findet lJich in vielen ~Ddschrifte.
dei XV. und XVI. Jahrhundf)rtes in Böhmen und ist gew6hnlicb ­
mit lVeis&bUmem .auderer Städte B6hmens vermehrt. (Han....'
Pfehl~ 152.) Wenn man die böhmischen Obenebungen mit dem
Brikcischen Stadrechte vergleicht, wird wohl dies 810 enichdich­
s&en. Doch ist immerhin auch UDser Statutarrecb& auf das Brik­
ci.r.he und Koldin18che Stadtrecht von besonderem Einlu.se ge­
wesen. Man möge nur folgende beispielsweise henusgehobene
Stellen des Brikcischell Stad\reclaie. mit den Best.immungen OD;­

.ere. Re('hbbucbe. vergleichen, so XXIII. 11. Die Erben l&ehen
für Schulden und Bürgschaft des Erblassers ein.

XXVII. 18. Erbrecht der Wiltwe in du VermÖgen des Mann..
XXVII. 20. ErbunRihigkei\ unehelicher Kinder.
XVI. 14. Ober Spielschulden.
XXX. 11. Cumulation mehrere Klagen. .
xxxvm. 1. Auf1)ewahrung du Nachtasaei eiDes FremdeR durch

Jahr UJNI ..Ta.
XXXI. 1. ( -
XLVII. 5.' Bewei. dei Ehebruches tDld der BniRihrwfl
XVIII. ' mit VI. Consakramentalen.

LXX. Begriff der Vollei.&.
xx. Begritl' der Hollung.
LXXII. VOM Finden falscher Schhu.eI.
LXXII. Vom Finden fremder Münze...

Deutsche Redttstennen kommen an vielen Slellea vor, .0:
Forwerk LXXII; span, al8 Einführung eines.-Erben .XXYU. 13;
purchrechlnik XXII; urkund XVIII. 3; botrzins IX. 3; gemach'
wandel XX. 4. .bschuU8n XXVII. 13. unteruufl'el. XLVIII...... w.

Die Pniwa kODselska siod eine getreue Cberaeaung der 8&8-
tota CODBilii. Si. 130. .

Eine genaueVerwandtschaR der KoldinisehenSt8ckrechte mit OD­

lenn 11....ieh bei einetn tiefem Eingehen ja deR Inhalt heider­
Rechubficher .ehr geDRu darthun. Es.- ist das Koldiniscbe Sladtrech&

.nur eine nach dein römiscben Rechte umgebildete Reformation
der alten Sta&l1tarrechie. Wenn man die dem römischen Rechte
nacllgobildeteA Eingänge, _die darin aollenommeneD "Parömieo



xxv

••1 Gegenstand wisseoschaRlieher Bearbeilung, ja Gege"1811d
der VorteauDgeD an der UDiversi&l& gewesea. Noda in der I....

acLeide&, 10 bleibt der Teu unseres S\adwech&e. a1. die eigent­
liche Quelle, besonders bin.ichllich der wich\igsteo Lehren über
VormulId.chaRen, über Tes\amenkt, daon die einulo8D polizei­
lichen Anordnungen erkennbar.

Zum Belege möge DUr noch .,rwähn& werden.

.} Die Wiedenufoabme der Pr'wa konielöl in A. 4 ~ 32.
81. -130.

") D8~n verglei~he man nur folgende beispiel.wei.e hertor-
ge~obene S&ellen: ...

A. 52. F. 23. BestimmuRg v. Jahr und Tag mit Si. p. 15.
A. 46. ungesftssene Leute nur können geringlich belang1

- werden.
A. SO. Ehehafte Noth mit St. p: 44.
A. 53. Anfang der Klage. .
A. SR. Geschlechu-Vormundschaft des Manne.. t

A. 60. Vorrecht des Gastes vor Gericht mi\ StiL tOS.
B. 23. Vorgang gegen Mordbrenner und Rliuber an gebun-

denen Tagen. Rb. 37.
B. 26. Franen dOrfen nich& Vonprecher .ein. Rb. 96.
B. 33. VerdienBtslbe der Vor.precher.
B. 61. ~Iündigkeil der Jünglinge und Midchen. Si. ~. 129.
C. -42. Erbrecll& der Gattin. '
C. 52. Fri.t aur Ejnverl~ibtlng des Beiraihsbriefes.
C. 56. Anspruch des Maanes auf die Morgengabe.
c. 58. Beisitz der Frau auf dem \Viuwengute.
D. 7. Der nlchlte ~hwerdmagen hat Anspru~h aur die

Vormundschaft.
D. 37. Von jungen Leuten eine treue NachbilduDgv~nS&. 21.
D. 43. VOtl Testamenten, ~eachiftsbrlefen.
E. 1. An -' die Saazer wegen Tea\8ment; die.es Slatu& i.'

~ im Archivs-Codex enthalten, daher es keinem Zwei­
fel unterlie~ da.s von KoldinOl dieser Codex be­
nützt Wurde. (A. 26t.)

E. 37. Von Aut'bewabrung der Verlassgii\er der \Fremden.
, P; 21.' 33. Erlangung der rechten Gewehr durch Besitz von

Jahr und Tag.
Ba -lIlöge dieae Auabl von S~llen, welohe eine völlile Ver-
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eorpontiofts-Urkuode unt.er K. F erd i ß 8 0 d I. wird Jus muni­

ciptle als Lehrgegeutand erwuot 1).

wandtschaft mit unserem Stadtrechte in Form und Inhalt bewäh-
\ ,

ren, geniigen; wir hielten es rar iibcrßüssig, sie noch zu yerJnehreD~

D'S8 ich die Pni~ Sob~sI8,vska, die ange~li("h dem Herzog
Sobcslnw zugeschriebenen Gesetze fiir Prag nicht femer berührte,
dürfte mir wohl nicht verargt werden. Diese Rechte Ton Hayek
i~ das Jahr 1132 1'erselz', ,.n deren Ech&hei& selba Puhitschk..
zweifelt, ~ie Dobner (Annat. VI. 237.) monstra legum 11MB' und

, von, Dobrowsky als ein licberliches Machwerk des N..'ional­
hasses (Museum Zt. iR27. Mai. 75-80) gewürdigt .ind, nihreo
ungefähr aus dem Jahre t 450 her. Obschon sie nich' die nlin­
deste Spur der Echtheit an sich haben, 80 sind sie doch aas
dem Grunde recbtsh,isloriscb interessant, als sie selbst deutliche
Receptionen aus dem ~t.atutarr~chte enthalteIl.. Sie haben sich
in mehreren Handschriften_ erhalten, im Archivs-Codex; in deo
2 Handschriften der' Universitäts-Bibliothek. XVII. F. 49. XVII.
C. 22. ; dann in" einer' Rechtshandschrit\ der gräft. Colloredo­
Mansfeld"achen ~i~Jiothek. p. 188.

In !lehr zah)~eichen Abschriften finde' sich femer ein Rech&8­
buch, unter dem Titel: "Prawa welikeho' mcsta Praskeho." Rank.
zählt in seinem Prehled allein an 20 Handschriften auf. Es ist ­
diess lediglicli eine Übersetzung des Schwabenspiegels vom capit.
346. (b. Senkenberg) de u8urariis.

Es dürftt\ wohl vorläufig noch nicht aß der Zeit sein über
diese merkwürdige Erscheinung abzusprecheB, doch glaubeo

Wir nicht, dass dieses Rechubuch eine bedeutende praktische
Bedeutung hatte. Einmal ","ar dai Bedürfniss nieht vorhanden~

denn eben in jener Zeit, ,vo diese zahlreichen 'überse'zun­
gen erschienen (es war sicher nicbt früher als in der Mitte
des XV. Jahrhundertes), galt noch unser Statu&arrech\, wie am
aller~euLlichsten der S\adLbuCh ~Codex, dann der Archivs-Codex

. nachweist.
Fcmer tragen die von UDS als geltend bezeichneten Quellen

Buch änssere Merkmale des Gehrauches und der AbnUtzung an
sich, während jene völlig unberührt erscheinen; so haben" die
Statuten c~en durch vielfache Rand-Anluerknngen uad EiDschie­
bungen deutliche Spuren der Bentitzllog.

1) Urkundenbucb zur Zuchft. d. yawrländ. Museums 1827. 21.
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Allein die Reehtslehrer bemfibleD sicb mehr oder ..indert

das rÖftlische Recht, \velJhes seit dem XVI. -Jahrhuftderte eben

i" ßöhmea recht heimisch geworden war, allgewaltig in da.

Gebiet der städlischen Rechte zu ziehen und begnügteD Sieb

mit einigen höchst einfachen Bemfungen der K 0 I d i Dis c h ~ D
oder 8 r i k ci 8 c b e 0 Stadtrechte. Es darf daher nicht befrem­

den, dass auf ein älteres Recht gar keine Hinweisung zu finden

ist, und man mit vollem Grund behaupten kaon, dus sie auch

keine AbnuDg VOll der Existeaz eines solchen Rechtsbuches hat-,

&eil. Mit dem A.neben des Interesses für \historische Wissen­

~Cb8fteD in der zweiten Hä'lfte des vorigen Jahrhunderts, dürRe

wobl ons~r böchs~ verdienstvoller Ge la s i 0 s p 0 bn er (Monu­

menta I~. "t 93. ) zuerst' am deutlichsten auf eine ältere, deD

obigea Stadtreclttco zu Geunde liegende Quelle hiogewiesen ha­

ben. Dobner kanme den sogenannten Liber sententiarußl, und

den Archivlt-Codex; in beiden faod er deutliche Spuren einer

iltereo MODicipalgesetzge~uDg und er wei$l in mehreren Stelle•
.. deutlich darauf hin.

Nac" ihm haben Adauct. 'Voig't (Geistd. böhm. Ges. 125.),
ud J. Gr 0 j 8 (Einleitung IU den prakt. Vorlesungen 25) auf
eine ällette lIunicipalgesetzgebDDg aus der Periode König Johanni

hingewiesen, sie beh~opteten, , dass die ältesteD Stadtrechte

Prags von König Jobann herrühren. Es scheint iD8beson~r.e

Voia-' dureh ein im XV. Jabrhunderte entltandeDe8 Falaißka.,

.88 auch W eie sl8 w i n kaonte, beirrt zu sein. .

Fra n z Mar 'in P el ze I, welcher den Archivs-Codex ganz
reDao kannte und darau. für seine Geschichte ~öhmens so viel­

fach förderaden Arbeiten Urkunden veröffentlichte, nahm gana

richtig das hier zum erstenwal gedruckte Statut.rrecht für ein.

Gaol.etI 80, Dur irr&e er hierin, dass er es· für ein von König

Johann beabsichtigtes Gesetzbuch annahm. Der Grund dieses Irr­

thumcs wurde durch eine Urkunde ifn Archivs-Codex selbst, vom

5. October 1341 König Johallns veranlasst; (s. Anhang VIII.)

die Schöffen und die Gefneitlde zu Prag .erktären~ dass sie in
Folge, eiDes AufLrage.,s des Königs beschlos8eD hab8l1, ein go-

..
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sobnebeoes Recht zu machen, und dass hiezu 4. M'iOller 'der Stadt
r~wihl& werden., Gegen die Ächtheit dieser 'Urkunde 1188L sieb

- pr nichts eiowenden, aber desto mehf gegeD die danus gezo­
genen Folgerullgen~ Es hätte schon eiDDlal- der loh.lt des Gan­

zen die AnsichL verdichtigen sollen, die lose an einaader ge­
reihteD SlatuLen rür das Resultat einer GeMtleS-:-Redaction I.U­
Dehnten 1)~/

Wenn UOI aoch ~IS Erscheinen derselben S&atut.en in drei ver­
schiedenen Haodschrißen in derselben Reihenfolge, -d,aDJi beBo~ers
die Vergleichung mit den gleichzeitig geführten Stadt- und Ge-.

'r~ht8protokonen, di~ volle Gewissheit gibt" dus diese Statuten

eben in jener .zeit die GruPdlag~ des damals geltendeo Rechtes
waren, 80 berechtiget sie UDS nicht zu der AnDahme, da. die
vier von dem Könige bestellten Redactoren nur auf eine. Abschrift
der. einzelnen Statuteo ihre Tbätigkeit beschränkt bitten:

Di~se Ansicht ßndet jedoch, seitdem die Origibalaufleioh­
DUng der Statuten ia dem Stadtbuchs-Codex bekaoDt wurde, ihre

völlige_ Bestätigung.
In diesem Stadtbuche, welches noch bis in das XVI. Jehr:­

lJ'u~dert zur Aufnahme der Bürgerernennung und zu anderen
öffenilichen Zwecken verwendet wurde, daher stets ein wie"ti~

Buch war, 8nden sich die einzelnen Statuten nach der Reoh&8- ­
ßndung aufgenommen; sie" sind mit -später erlasseoen' vermehl1.
Da diese Aussprüche" noc~ zu einer Zeit auCgenoauoen wurde.,

Ils bereits das Johaonische Rechtsbuch vollendet SeiD sonte, auell
~iterer Zeit erwähnen, 10 muss nunmehr jene Aosicht gäDzlich
lurückgewiesen werden, und es kann nur uDsere Aoffusul': du
alte Statutarreebt Prags als eine rein au&Ooomische ErJlcheinuDg

.j Sehr intere.san& ist da. Vorkomme. ein~ lad gleichzemgn
Auftrags König Johanns im Jahre 1346 rur, du Für.lea&hUDl
Bres.au; auch hier Bollten 6 Personen, 3 von den königL Vual­
1en und 3 von den Rathsherren, zusammentreten und die Lücken

'und Mängel der Gesetze" beseitigen. Die Urkunde bei Gaupp.
d. schles. Landrecht 63. auch dC88en: du deuLiche Recht ia
Schlesien. I in Reyacber u.' Wild•• Zei&achr_ift nl. 77.
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des Rlthes, der B.örgeneJt1n und der Schötren nach den Lokal­
Itedirfoiasea, nlch Inbalt on~ Form 8nzoseben, die richtige sein.
t ~ Bei der nlchen / Entwickluog neuer Lebensverhiltnisse des

stidtisclaea WeseDI Pngs wurde wohl luch aof die Rechte, ao­
derer'" Städte hingesehen, diess lasseq die zu biußgen, SChOD

oben angedeuteten ÜbereiDstimmu~gen mit. andern Stadltecbten
mit Grund scblies8en, und ~ocb kÖnnen wir uns nicht bestim­
IDen, -diesel Statutarrecbt als ein Tochterreelat der beiden gros­
leO Haoptf8IDilien der deutschen Stadtrech&e, weder der nördli­
chen, der lIagdeburg-Hallilchen Doch der Süddeutschen, welche
..ID die Cölllliscbe Dennen dürfte, zu erklären.

Anderseits ist, wie erwähnt, die EinWirkung des Brünner und

19Iauer Rechtes lur diese jene des Magdeburger, dessen. Giltigkeit
und Aowe.adDDg zur Zeit des Stalularrechtes der Altstadt nur
durdt die Brücke, einen Raum von kaum 800 Schritten geschieden
war, D8chweisbar. In der Verfassung Prags sind aber aucb Spo­
'ren des -8ü~deotscheD Stadtrechtes, wenn man es 80 nennen darf,
mit t1bereinstimmungen der Nürnberger, Regeosburger, Bamberger
und Augsborger Rechte nicht zu verkennen

Ra' steht daher das Prager Stad&recht, obgleich mit. andern
verwandt, in einer ziemlicheD Selbstständigkeit in der Mitte

lwilchen den beideD Hauptgruppeo deutscher Stadtrechte 1).
\

&} Um die Einführung "des deulschen Rechtes in Böhinen lind MAh­
ren geoilgend zn verfolgen, sind noch in zu geringein Masse die
Urkunden und Quellen bekannt. Nnr einzelne Daten Bollen hier
Platz finden. - Ilomer bleiben bimer die Jura Theutonicorum
(Anh. VII. p. 187) das wichtigste Denkmal für Böhmen. In Mäh­
ren laDen die C<lloaisationen deutscherADBiedler bereits vor
du Jahr t030. Energischer wurden .ie im XIII. Jahrhnndel1
durch die deutschen Herrn, durch die Welehrader Mönche und
denMukgrarcn Wladislall8 Heinrich (geb.1t97,t 1222) fortgerühri.
Für die Ausbildung des deu&schen Lehnwesens in l\llhreo tha'
jedoch .... meisten Bischof Brwto, ein Graf von SchalInlburg,
der Liebling O&akars(Boczek Dipl-. Ir Einleit. XiX.)

Ob nun die Denuchen in Ilähren auch na('h den er­
wibnleD Juribu. Tbeu'. leb&en, wollen wir aur die eiDf~cbe

/



5. 3. Beschreibung der Handschriften.

I. .Hanthchri(t .tle. Prager Stadtbllclamte,.

Diese Handschrift. des Prager Stadtrechtes ist die älteste und

Ton ganz besonderer Wichtigkeit, indem sich bei Vergleichung

AnJrRbe Boczeks nicht annehmen, aber schon im XIII. Jahrhun­
dert er.cheint in Mähren d~uts('hcs, und zwar ~Iagdcburge,r Recht.

I~ 'Jahre 1213 wurde Freudenthal' in Mähren mit deli&­
lehem Rechte bewidmet. "lot:Jotescat ,quod locali,onem vesmo
eivitatis seclIudum jus Theutonicorum q u 0 d ha etenns in
te r r i s B 0 h e mire e t M0 r a v 1re inconsuetum, inusitatum cx­
sliterat sed vobis prinlum per carissiJulInl frah'ent nostrum iUu­
strenr Wladislaum coneessum dignoscitur" (Urkunde Otnkars von
t213. Boczek Dipl. 11. 'Nr. 60.). Bald .d.-rauf wurde auch Neu­
stadt -(UllCOW) 'mit de.nselben Rechte begab'. "Eisdem idem i ...
Maidhurgense quod haben\ nostri ei\'~ de FreudenthaI volumus
indlilgere." (Urkunde 1223. Boczek 11. N. 145.) Von Freuden­
thaI ging das Magdeburger Recht Ilald auf andere Städte über.
Markgraf Johann bestimmle, dass Oll nl Ü t z, welrhes gleichfalls
Magdeburger Recht haUe (Urk. 1228. Bocz. 11. Nr. 16), ein
Oberbof für N~ustadt, Scbönberg, Littau und alle tibrigen Städte
sein solle, welche diese Rechte gebrauchen. (Urk. 1243 Bocz.
111. Nr. 43~ Dann Urk. 3. März 1352. Fischer Gs. Olhn(itz I.
112,. Ebenso Bodenstad& (Monse ~hhaDdl. 93), Hodonjn (Gö­
ding Urk. 1228. Hocz. 11. 189.), \ Brünn (um 1243) und Iglall
(1234 -1243), erbielten eigene deutsche Stadtrechte, welche
bald für Böh.oen und Mähren von der höchsten Wichtigkeit
wurden. Einzelne Städte erhielten dem Iglauer nachgebildeLe
Stadtrechte, so Deutschbrod (1278. Sternberg Umrisse I. 2,

. 30.). Da. B r ü n n er Rech' haUe be·deutendea EinJluas auf das
Prager Rocht, aber auch andere Stiidte erhielten BrÜllner Rechte,

-80 Eger (Jura civilia tl0te ~ivilas Brunnensia habeL) (Urk.
1342). Ebenso Raigern in Mähren (Urk. 1234) Nach Iglauer
Rechte richtete ma~ .ich auch in bürgerlichen Sachen in sehr
vielen Berg - ulur anderen St.ä9len. So Co &1 e bor 8 , (Jakobi
Cod. Regest. 1381). Koltin, (1311. Jakobi 8.0.) Bergreichen- ·
Bwin, CZ8s)aa, Schütf,enhofen, Chrudirn, (Königsb. Codex N, 13.)
Auch in Ilildern TlIeilen Böhluens haLte da. Magdeburger Recht



XIXI

ai& den aade... HaDd8dI.riRen seigt, da81 sie die Ulspriiaglidleq

zei\licb FUS8 gefasst. Leitmeritz haUe SChOD unter Wenz~1 (1230­
1253) Magdeburger Redat. (CoDfinnalilus) privilegia illustrium
priuSf{uam 'WenzesJai, OUOcari el Wenzeslai 80ceri - volenlea
u& - civcs - cousuetudinibus Magdeburgcnsibus quibus ab antiquo
freti sunt frni .~n perpetoo debeanl- (lure iisdem utuntnr juriblls,
super dubiis 'sententiis definiendis (Urk. 1321 Pelzel Kaiser
Karl I. 64.)

So wurde Leitmeritz Oberhor für viele Stidte, wie eI von AlUsig,
telichen, Leipa, Kalunitz. und vielen Dörfern bisher urkundlicll
nachweisbar is~

. - Bereits lange vor König Johann galt auf der'Kleinseit.e da.
I . .

~Iagdeburger Recht (Urk. Y. 1312. D.D. XXV. 219), Auch der
Hradcin und manche der Stadt zu liegende Dörfer, Ginonic, Kosif,
BOlowic rich\~teil sich nach diesem Rechte und erkann&en den
Kleinseitner Schöppeora&.h als. Oberhof aDe

. Königgralz, Trautenau, Hof, Braullau richteten sich na('h dem
dt'.utschen Rechte~ welches Glatz hatte. (Bienenberg Gel. v. Hö­
niggtiUz I. 96.) Glatz hatte aber Magdeb. Recht (Stenzel Urk. 115.)

Wir 'Wollen uns nicbt an die Träumereien eines GoldRstUJ
(de privileg. jurlbus 527. de Bohe... juribus cap. XV.), oder
eines Ludwig (de 8utrragio regis Bohem. Cap. 2. §. 14. uad
Germania p~inceps Halle 702. lib. 111,\ c. 5. p. 147.) halten;
jedenfalls ist aber die Stelle des Weichbildes arte x. (es sollen
die von Polen und Boheim in ir recht zu )Iagdeburg holen) fiir
die Gepflogenhei& wich\ig; denn. Kaiser Harl IV. \'crwendete
.ich ,eibst vielmals in Rech&s-Ailgelege~hejlen nach ..MRgdeburr, ,
illBbesoodere als Kronprinz. So er8u~hte er den Herzog von
Sachsen, "n& nuncium suum apud cives Magdeburgensea promo­
vea'" (Jacobi C-odex epiltol. 36). Dann ein SchreweD in glei­
eber Absieh' an den Erzbischof von Magdeburg (con.uleB e'
jurati) Duncium de hiis in quibus nostro e' paterno nonlina
requiri\ sumere expediaDt 'c\ infornlent dentque el as,igncni
eidem informala hujusmotli in scrivtis eorUltl autenlicis ad Jue­
Dl0riam duraturam (ebenda Nr. 106 auch N. 34. 36. 37-). Papst
Gregor XI. schreibt aß Kaiser Harl IV. wegen der Verbrei­
lung des. Saebscu$picgels in BöhRlen "qui in panibus imperii
e\ rcgni tui uti dkchatur." Seine Ausbreitung über Deutschland,
Ließand und Bühnlen wird ausdrücklich erwähn' (Bayoaldi An-.­
oales ecclC$. XIX. 526. N. 12).
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gleichaeitipa AulleielunangeD der Satluagen liir den Stadtrath
enthalte 1).

Der Codex selbst, eines der wichtigstea SohriRdenkaailer
des XIV. Jahrhunderts rür Böluoens Recb&sgese~icbte, ist im Jahre

1310 -angelegt (Grou-Folio t l 2 1/ g '.' hoch, 19 1/ 1
11 breit, auf

periamentlrtigem Papier, 3 t 6 BlAUer) noch ge$"enwärtig in der
VerwahrUng des Stadtbucbam&es. ohne eine besondere Bezeiehnuog.

Zu l\pelchem Zwecke das Buch ursprünglicb bestimmt war,
kaOD nic'" genau erDÜttelt werdeo~ Die ilteslen Aufzeichnungen
elarin sind Stadtrechnuogen, es scheint daher, das8 das Bucb
ur.prüoglieh .als Liber rationum verwendet worden sei. Später
benützte man es zur Aufnahme der einzelnen SchöffensatzuDgeD,
welche gegenwärtig von ~ol. 175, aber weder in einer chrono­
logischen DOch systematischen Folge auf Ifespaltenen Columneo
aufgenommen siDd,- sondern nach Zulass des Raumes bald da,
bald dort aufgezeichnet worden. Hiater den einzelnen Satzungen

ist häufig Platz gelassen, .und diess schien planmissig zur Auf­
nahme späterer Rathsverordnungen geschehen ••u ,sein, .. so wie
unprünglich fast jedes wichtige Slatut aaf die vordere Seite
eiD~ BlaUes geschrieben is~

NUD findet sich auch hlufig, dass einzelne Rechtssatzunge8
durch späLere Erlässe des .RaUtes aufgehoben, ja gestrichen wordea

.ind. Es kaOD daher keineR! -Zweifel u~terliegen, dass dieses

Mit der Milte des XV. Ja~rhundet18 beginnen die ungemein
zahlreichen böhmischen Übersetzungen der d~uLschen' Rech&s­
bücher, des Sachsenspiegels, des Magdeburger Weichbilde.) zum ~

Theillftlch des Schwabenspiegels (Hanka Pfehled praw. w Cec,h.)
, Um das Jahr 1536 hielten lieh Doch Laun, Schlan, MeiRik,

- l'fimburg nach «;Iem Magdeburgilchen Rechte.
t.) Wie dieu eine Anmerkung iln Buche .elblt Col,. 234 besagt:

RlPC MInt distributa civilatis anno domini mdcc('x a- Cesto S. Gallt
illchoati. hen. -dedilRu8 trel fertones pro libro pre.euti. Eine
um.ländlichere Beschreibung dieses Buches untemahm mein Freund
w. Tomek für das IV. Ben 1844, 566-588' der böhtD. Muaseuß18­
zeits<-hriR. Ich verweise daher über die nähere BezeichnuDI der
Be.chaffenheii und des Inhaltes dieses Buches darauf.
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Bueh 1081 onmiltetbareD Gebnuche des lalhes bestillUllt war.
o.rdr spricbL die gaßze ionere . und äU88ere BeschereBheilund·
BiariohwDg dieses Codex, selbl& der Umstand, daa er lUch lur

Aululu8e Wichtiger 8&idtischer· ud Privaturkan(en benützt wurde,

ja später als Liber civihlis die Bürgerrechmel1heilungen 8othill,
welche bis an das Jabr t 5 I '7 reiehen. Mit Gruod kaan m8a daher
Ichliessen , da8~, da dieses. Stadtbuch seit der Zeit des XIY.
Jahrhundertes fortwährend ia Verwahrung und dem Gebrauche
des Stadtralhes blieb, auch die darin en\lhalteoen Statuten bis

I •

ins XVI. JabrhuDdert voo Wicb&igkei& uad HinBuu warea;
Noch sichtlicher wird diese aas eiDer nihereD VergleicbuDg

der zwei Indern HandsehriReD, welebe otreabar Dur Abschriften
donua sind und daher sich mehrCach lul dieses Buch benifen t ).

·Von einer spätern Haud ist auf dem ersten 81aUe ein Re­
gister über die einzelnen Rechtssatzungen beigefügt, welcbes mit
den Worten beginnt: "Incipit registrum Jurium et statutum civi­
talis per DumerUßl aole 8criptaDl", hieraur:

t) de Dllgelto civilatis.

2) de igne u. s. w.
uDgef'ähr um t 370 en'worfeD, weil die später augeschriebenen .
Satzungcn dem Register' angerügt oder vorgesetzt sind, z. B.
nova statuta. Qoamdiu durel annus el dies (Nr. 62) vom Jabre
1370, de cXI,ensis faciendis (Nr. 63; Nr. 63) de expeditione;
um diese Zeit mag auch die Blatlbezeichllung eDtstanden sein.

Die Schriftzüge und die Sprachrorm laSlen mit Grund aB­

nehmen, dass die Aufnahme der Stal~ten entweder gleichzeitig
oder "'enige Jahre daraur erfolgte. GegeD~'ärtig ist das Stadt­
buch in Pergaolenl gebunden, der Einbaud rührl aus einer weit
späteren Zeit her. Mehrere BläUer fehlen, Ruch ist durch diesen
Einband die Reihenfolge gestört, 80 rolgt Fol. 7. auf 34; nach

I) Am aul'aUendsten aus der Stelle (8\. f. 5. anter p. 7.); dort
wird vom Brückenzoll gesprochell. Be conditionea - quae no&atle
.sunt in hoc libro aniiquo ubi antiqua jura civitatis conlcripla
sunt. E. bezeichnet lomit der Archiv-Codex die HandJchrift des
S,.dtbuclae. als die ältere.

c
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Fel. 59 folg' 8 biJ 33, d.. Mi FoL t 78 silHl 31 Bliller
leer; PoL 132 folg\ a.f 248. u. L w.

Diaer rär die Swdt- und Reehurescbidlle Pnp u8d ~.ii

des paleB StädteweeeDI BöhMens 10 wielatige Codex war lüsber
gäulich unbekaDDi, er wird daher Birge.ds citirt 1).

Ich aaluD ih. al8 Grundtext 8B und rühre ibD uoter der

BezeicbDuo8 St. D.cb deD Pol. aar.

11. Haftäc1n(I .. PrAgCf' SIadtG...." •.

Bine andere. HandsehriR des Stadtreeh&es lteftndel sich- i •.
de. Codex des Prq-er Stadtarcbiv., gewöh8lich Dach einer Auf­
sehriR des XVI. 'Jlhrhunder&s: ,,Liber vetustissiDl8S pri­
vilegiorum Slatuorulß et decretorulIl" auch zuweilen _
"Copiarium privilegiorum" ge.annt I).

-Dieser Codex in Folio, f I 311 6'11 boch, t t 11 5"1, brei&,­
eDlbilt ersUich auf 42 Pergameotbliltern die wichtigsten Privi­
legien Prags, deren Ori«inlle .ieb theilweise nieht mehr wr-

I) Sehr überraschend ist die Vergleichung dieses Codex mit ähn­
lichen gleichzeitigen HandschriRen anderer deutscher Slidte, 10'

. I. B. mit Bamberg.
Im Jahre t 306 beschloss daselb.t der 8ath die Anlegung eine.

eigenen Gerichttcbu('hes, wn die von ihul erlassenen Verordnungen
auCzuzeichnen. _

In dieses Gerichtsbuch wurden aber ausser den eigentlichen
Rathsverordnungen , welche meist kriminellen und polizeilichen
Inhaltes sind, nur selten das Privatrecht betreffen, noch cinle­
tragen ein Vcrzeit'hniss der Genannten nebst der Bestulunung.
über die Bürgerbe\vatTnung, sodann die Bürgeraufnahnlcn.

Dieses Gerichtsbu<-h wird an einer Stelle selbst "Stadlbuch"
genannt, und von Züpft (Das ahe bambcrger Recht, I). 31)
al. der Kirchncrische Codex, be~hrieb('n, und t-nthilt ganz 80

wie unser Stadlbuch die ähesten Statuten der Stadt Bamberg,
welche die Grundlage dea spätem Stadtrechtes bildeten. Ein
'ganz ähnlicher Vorgao( ~ar in Nürnberg; auch dort i,t da.
Niimberger iltea\e S&adtbuch von einer bis ins Einzclne über­
einstimmend gleichen Einrichtung.

2) Von Pelzel 80 an~r.rührl in sein('m "Leben Kai.er Karls IV."
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Inden, .eltstdem auch noch lodere wicbtige UrkuDden, Briefe

oder Privatverträge. Diese Abschrinen Iluf deo Pcrgamentblätlern

Kbeinen aller Wahrscbeinlichkeit nach um t 367 gemacbt wordea

zu seiD, ,,-ie sich aus Ve.·gleiclaung des Iohalies und der Hand­

schrift ergibt. An diese Pergameotbhitter reihen !icb an SOg

BläUer starkes pergawentartiges Papier, "'0 Buf page t 75 V08

einer audern Handschrin das Stadtrecht von Prag aahebt, SChUR

.in einer etwas geschlossenern Form ohne Überschrift auf durch-

gehenden Zeilen. Diese Abschrift dürfte ZUOl grossen Theile, iJls­

besondere bia Art. t 29 schoB .vor dem J~bre t 380 gefertigt

sein, oder sie ist aus einer antlern um diese Zeit voUeadeten

eillnommen t).

Die ~bschrin ist mit Fleis! gemacht, tür farbige Initialen Raul.

gelassen, und ohne Unterbrechung auf einmal gerenigt. Die Stalll­

ten sind jedoch nicht 50 vollständig, \\~je sie der Stadt-Codex hai"

es fehlen insbesondere olle jene, welche der Stadt - Codex ul:J

aufgehoben bezeichnet. An dieses Statut..rrecht reihen sieh sodaull

zahlreiche andere wichtige Privat- und ölTentliehe Urku.den, die nach

und D8Ch darin eingeschrieben wurden. Insbesondere rör das XV.

Jahrhundert sind höchst wichtige Dokumellte enlhalte.. Diese Be­

nütz.ung zur Aufnahme ,,·ichtiger slädlisc·ber Urkunden wührte bis

in"s XVII. Jahrhundert Dieser Codex scheiu' auell ursprünglich zu

einem amtlichen Gebrauche gemacht worden zu seiDe .Dafür findt'l
mon in Fornl eines Inhaltes einige Belege; gewiss wurde er 8cboll

seit dem ~VI. Jahrhundert als Liber privilegiorum aBgesehen.

,I) Für die Annahme sprich' der Uaß.land., d.asl da. Statut im Stadt­
buche Fol. 271 hier unter Art, 59, f)h~..hon nnrh eiller Anlner­
kllng (laselbst iOl Jllhre 4380 aufgehoben \\'urdl~, dtmnf)(.h sowohl
im Archivs - Codex, als Donlk. Code, noch als gehend auf­
genommen ist., da doch aufgehobene und lIich\ mehr giltigt~ 8tu­
tuten in den beiden Abscbriften .in der Regel RU8gel:1ssen ,"'ur­
den, wie es das StatuL hier Nr. 44 Dachweist, ,,'eldws im Stadt­
buch' durchstrichen, in den heid~n a,udern Halulschl"iOen nicl,t
nlehr aufgenommen ist.

c*
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111. H.fUÜeItri(l itI tkr Prager Dtmtett,iltlltJr-Bi'''-olltei.

Eine dritte Handschrift dei Statutarrechtes enthält ein Codex

der Prager Domcapitular-Bibliothek mit der Bezeichnung )(. XIX.
Die Aufschrift "Jura civitatis pragensis" rübrt aU8 neuerer

Zeit her. Dieser Papier-Codex (QuaJ1 811 6"1 hoch, 6" breit) ublt

178 Seiten.

Auf dem VorsatzWatte liest maD: In lheutonieo et latino ex­

cerpta Nova (Nota1) Jura civitatis pragensiB et registrum Jurinm et
Statutorum civitatis pr.gensis in isto libro continentur etc. - pro

xiiii. gros. Diese Bemerkung rührt wahrscheinlich von dem Ab-
- Ichreibe~ her, oder ist wenigstens gleichzeitig mit einer Hand­

schrift, von welcher mebrere Anmerkungen, die, wie es hiolg

bei Privat - Handschriften der Fall ist, häusliche VerhiltDi~ des

Inhabers betreffen, aogetrolTen ,,·erden, als:

"Item cingulns latus ad peram in jejuuio anno Ixxxxiiii et
babet in poodere argentenm (sie) duas marC8S V qnentino8 de la­

bore dedi vnam grus8. slimma iv. scb. ix. gross."

Diesem folgt von einer andern Hand: "Item Dolatur quod ,ta­
buli nostri retro sunt disrupli die sabati post margaretham anno do­
.iDi LXXXXIIII."

Dann:

"Item cingulus argenteus eum mares habet in pondere argen­

teum
O

(sie) ii. mareas vi. d. dimidi - Istonnm et eliam reformavi

eodem die ut supra anno lxxxxiiii." leb führe diess hier auf, weil

daroach zweifellos ,anzunehmen ist, das, diese Handschrift um das
Jahr 1394 schon vollendet war.

Der Codex ist nach seiner Anlage in drei Theile getbeiltj der
erste Theil beginnt mit der Überschrift: V 0 D b r i eren y ..b
Se h u Id mit einem Reebtshandbuche, welches wir ,,·egen seines

VeI'hältRissel zu den sächsischen Rechtsquellen 80 wie zu dem Sta­

&u1arrechte gleichfalls hier aufnahmen. 1)

I) Es ist im Guzen der Charaber einer Privatarbei"....etwa eine. bei
der Stadt anges&ellten Notar, leicht erkennbar, und wir halten
dafür, das. sein Inhalt als mehr als. ein Auszug und Handbuch
dei damals zu Prag geltenden Rechtes, als ein wirklich zu inat-
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Dieses R~l8boch, welches .it iJhenchriRen venehee il&,

elldet I.' Seile 5'1, wo ait: Es I.~holl eiD icleioh r.l'
der der dl kUlOpt gegen Pra,g u. s. w. wieder eiolehle
Statatarl8tzungen begiBBen, welche wir p. 70. Nro. t 17 pben.

Nach diele. folgt auf p. 56 du Landfriedengesett König
WeueI. YOD 1389, welches bereill bei LiiDir Reieb..,cbiv Part,
Spee. Cont. 1. p. 38. Dumoa' Corpua diplo.... L 220. Da".
Volumea retulD gennaDicarum IeU de pace ilDperü publica.
VI. t 681. lib. I. c. IX. p. 66. abgedraek' iR.

Mit Seile 73 beginnt mit der OberschriR: I n ci p i t r e g i 1- .

trum jurium et ItatulorUDl civitatis pragen8is per
D 0 BI e ru IR a nt e s c r i p tu In, das Register URseres 8tatutarrechtel,

welches ait dem auf der ersteD Seite del Stadtbuohe. aarefiihJ1eQ
Beeilter liemlida in der ReiheDfolge und dem lDhal&e übereill8tim_';
es folge. menu' die Statuten aelbs' bis p. t 33.

An dieser S'eße begiDo' der dn'tte Theil des Codex, welcher
eiD Cop iIr i a _ wichtiger stld'ischer ötrenUieher' Urkloden und
Privileeiea 8nthalten 101Ite. meu Unternehmen gedieb ~och Bar

bis zar Abtchrift eiDei Registers, wel'Cbel 50 UrkundeD autrohrt,
•,..öu&eII'beils aus dem Archiv-Cod.;- alIeiD der Abschreibe, Icllein.

'OD diesem PIIDe abgekommea za lein, iode~ au' den Hcbfol...
geadeD Seilen nieb' diese UrkuDden, 10Hern Recb&8satzuagen ko.­
.eII, welebe wir gleichfallI aufDahaea. Der Abschreiber. dieles

Codex, .eier wahneheiDlich den Stad&- ud ArcbiT-Codex kanDte,
ve....r wei' lilliger all seme Vorginger, iladem ~ lieh in der
Abschrift eine pnz willkGrliche Schreibug IQ .Schulden kommen
Iieu, lehr oft deD Text corrumpirte, bei mauehen Satzungen gaDz
rilkührlieb abbraoh, ja einige SeiteD hintereinander oft ein ond
duselbe Doohmals gedankenlos aufnahm. Doch enthAlt dieser Co­
tlex .ehrere wichtige St8&u&en, welche weder im Stadtbuche Doch
.. Arelüv.codex eaUaal&eD sind; daber dem' Abschreiber wahr-

liebem Gebrauche bestimmter oder verfasster f;bdex rür den
Rech\Sh.iI&oriket von Inleresse sei.
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scheiDlieh. eine andere, uns nieht erhaltene Ha~dsehrift Ton ler­
waereu SCIlötrensalzungcn vorgelegen sein mag, welehe dieser be­
Ilützle,

Auf dem leeren Ra__me p. 150, daDn von p. 169 bis zu
Ende sind die früher erwäbnten Redthbemerlmngen, grössten­
theils praktisehen Inbaltes, Rechtsfille, ErliuteruBgeD des Stad&­
rechtes, derea .Abdruck lOS de~ Grunde unterblieben ist, wen
die Form dieser Aufzeichnungen erkennen lisst, dass es blos! Ge­

döchlnislJhilfen des BigeothülIlers daher von keinem allgemeine.
IRteresse sind.

Der DOlllclpitular-Codex wird mit D bezeichnet, die Sta­
tuten nach der Nr. des Registers, dort, wo dieselbe nicht vor­
l!eseLzt jl', nach der von uns vorgenommeDen Paginirung des
Codex.

s. 4. Grun dsät z e bei der Her a U I gIb e.

Um eine voUsUindige Idee VOD der Beschaffenheit der Rand..
~cbriR zo gebeu, IQ haben wir den Tex' des StadtltQches all
des illes&en, der Ausgabe des 8tatutarrechte8 R GruDde ge­
Il'gt, die Reihenfolge der eiDzelien Statute nich deD8elbeD bei­

bebalten, ud die Schreibung der WDN 80 wen als möglich

wiedergegeben, dami' jeder Leser, luch der Sprachforschert

darüber ein selbstständiges Urlheil zu fillen im Stande ist.
Die Varian&en der beiden andem Handschriften warde. Ire..

lIngefGhrt und allenorts aach die Zahlen der SabangeD und Sei­
ten der Codices b8lllerk&.

A~ die DurclUühruug einer gleieblllilligen Ortognphie konnte
um SO' weniger gedacht werden, all der völlig willkürliche Ge­

brauch und die oft höchst zwecklose Häufung YOD Buchstaben ei.el
durchgreifenden Grundsatz Dicht erkennen liessen und leicht IU

ÜbergrilfeD und Missverständnissen verleitet hätten. ftur insofena
erlaubte irb mir eine Änderung, als ich das in den Handschrif­

ten ganz willkührlicb abweichende cz, tz, cz mit dem zuweilen
bei denselben Worten gebrauchten ~ vertreten liess, 80 I. B.
staU dall und daez, czeugclI und tzeugen Dur daJ "lid ~eugen.
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bie spälern Fragmente erinnern in den Satz - und'Worlbildun­

gen schon aD eine Verwand&schaR und Berührung mit dem ·~öh­

mischen, und ~eirren durch ihre Schreibung noch mehr. Doda
aa leichter' eitiren zu können, wurden sowohl in dem Texte

al8 Register Zahlen beigefügt. Als die H••d8chri~ des S&adt­
hochamtes aufhörte, . worden die übrigen Satz"ngen lOS dea
Domeapilular-Codex, 80 wie Inl dem Archivs-Codex in d~r Re,­

henfolge dieser Handschriften wieder gegeben.

Um das Yerhiltniss der H~rftusgabe zu den Quellen zu be­

zeichnen und eine To&aliibersicht der einzelnen Theile der Hand­

schriften zu haben, diene folgende Tabelle.
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'" ~ N,. "., ~ n,;,,""-Nr. ." Sllile folge und Dalum.
~ des D. Sllile dllS
E:l A.

1 1 - - 1 115
2 · 2 2 79 2 176
3 · · 2 2 79 2 176
4 2 2 79 2 176
5 · · · 2 2 79 2 176
6 · 4 - - 3 177 14. Decbr. 1314.
7 5 3 80 4 177 11. August 1348.
8 · 27- 1 76 32 187

28! 2 76 32 187
9 28 2 76 33 187

10 · - 1 76 33 187
11 · · · . - 1 76 33 187
12 · · - 1 76 33 187
13 - 1 76 33 187
14 · - 1 76 33 187
15 - 1 76 33 187
16 - 1 76 33 187
17 · · - 1 76 33 187
18 · · - 1 76 33 187
19 · 29 4 81 34 188 8. Seplemb. 1327.
20 30 5 83 34 189 15. Juli 1329.
21 · · · 30 6 84 34 189 cf. A. 56. 58.

16. Juni 1330.
22 · · 34 7 85 5 178
23 34 8 86 6 178 ,
24 34 9 6 7 178
25 34 10 87 8 178 15. Septbr. 1330.
26 34 11 87 9 170
27 34 12 87 10 178 19. nilli 1332.
28 34 13 88 11 179 13. Jiinnel' 1328.
29 39 - - 12 179 I. Februllr 1337.
30 4°1 - - 14 1 I 19. Novhr. 132
31 40 - - 15 181 8. August 1330.
32 421 - - 16 182 1:3. nlai 1331.
33 43 1 - - -- - IU. ntiil'7. 1341.

I
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rii NI'. und R,;h,,- ~
NI'.

..,.
Seite rolgeund Dalum.- des D. Seile de~'"ii:i A.--

34- · · · · 45 14- 89 17 183 IS. D. 1331.
auch
fol.
278

35 · · · · 45 15 90 18 183
36 · · · 45 15 90 19 183 31. August 1331.
3'7 · · 46 16 90 20 183
38 · · · · 46 17 91 21 164
39 · · · 46 18 91 22 164
40 · 46 19 91 23 184
41 · · 46 20 91 24 184 14. Mai 1335.
42 · · 46 21 93 25 184 7. Juni 1335.
43 · · · · 47 22 93 26 185 S. D. 1331.
44 · · · 48 - - - - 1O. ~Iiirz 1338.
45 · 50 - - - - 18. Febr. 1318.
46 · · 50 24 94 - -
47 51 25 94 - -
48 · · 54 26 95 27 186 30. März 1349.
49 · · 54 27 9() 28 186
50 54 28 96 29 I 6
51 · 54 29 96 30 186
52 · · . 54 30 97 31 187
53 · · · · 60 31 97 37 190 20. Novbr. 1350.
54 · · 60 31 97 37 190
55 60 31 97 37 190
56 · · 60 - - 38 190 24. Octob. 1354.

s. v.
57 · 61 - - 39 191 15. Fcbr. 1360.
58 · · 115 32 \:19 40 191 22. Dcc. 1365.
59 · 271 33 101 41 192 8. August 1364.
60 · 272 33 101 42 lU2
61 · · 272 33 101 42 193
62 273 31 106 43 194 2. Miil'z 1370.
63 27? 35 107 44 Hl4
64 273

1

- - '15 I LI·l 26. August 1371.
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v5 Nr.und Reihen-
Nr. "Ci eile folgennd Datum.- des D. Seile des

. ....
~ A.-- --'-- --

65 . 275 36 107 46 195 28. Febl. J33S.
66 275 37 108 46 195
67 275 38 109 46 195
68 275 39 109 46 195
611 275 40 109 46 195
?O 275 41 109 46 195
71 276 42 109 47 196
72 276 42 109 47 196
73 276 42 109 47 196
74 . 276 42 109 47 196 j
75 276 42 109 47 196
76 . 276 43 110 47 196
77 276 44 111 48 197 29. April 1354•.
7fl 277 45 112 49 197 28. August 1359.
7\} 277 . 46 112 49 197
80 277 47 113 50 197 11. August 1356.

1 277 48 11:l 50 197
82 277 49 113 50 19E 14. August 136t.
8:l 277 50 114 50 198

4 278 51 "114 51 198
85 278 52 114 52 199

6 278 53 114 52 199
$7 . 278 54 115 53 199
88 278 55 115 54 199
89 278 56 115 55 199
90 278 57 115 56 199 20. Sept. 1339.
91 278 58 116 57 19lJ
lJ2 278 59 116 58 200
93 278 60 117 59 200
94 279 60 118 60 200
95 297 62 118 61 201
90 279 63 119 62 201
97 200 - - - 66 16. Dec. 1340.
98 283 - - 63 201 15. August 1342.

,
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Vi r.und Reihcn-
~

--= .rnlgo undNr. . ilc DlltuJß.- de~ D. Seile dCll..
iii A.1=

-I99 · · 2 4 - 64 201
100 · 312 54 120

1
' 66 312

101 · 312 65 120, 67 203
102 · - 65 121 - -
103 · · · - 66 122

1

- - S. D. 1373.
104 · · - 67 124 - -
105 · · - 68 125 - -
106 · - 69 126 - -
107 · - 70 126 - -
108 - 71 126 - -
109 - 72 126 - -
110 · - 73 126 - -
111 · - 74 126 - -
112 - 75 126 - -
113 - 76 127

1
- -

04 - 77 128: - -•115 - 78 128
1

- -
116 - 79 12!) - -

I

117 - - 51: - -
118 - .- 13l> - - 2~ . .Ian. 1380.
119 - - 137 - - 7. Juni 1390.

11.

163
120 - - 141 - -
121 · - - 141 - - .

11.

15l> .
122 - - 1·13 - -
123 ·.' - - 1·13 - -
124 - - 73 - -
125 - - 73 - -
126 - - 151 -. -
127 - - 152 - -
128 - - 153 - -
129 - - - - U,O
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iii N•. ood!ßo;hoo-
Nr. ..; Seile folge lind Dntulll.

=:: des D. Seite des
'"iil A.

1=

130 - - - - 203
131 - - - - 205 Post 25.~lortii 13 O.
132 - - - - 205 4. ept.13 O. ab-

bis balo aote Iloliviln-
206 lis tarilll.

133 - - - - 206 20. Sept. 13 O.
134 - -- - - 206 20. Oel. 13 O.

bis
207

1,35 - - - - 207 21. JOD. 13 1.
136 - - - - 207
137 - - - - 207 30. Jul. 1381.
138 - - - - 207 23. ov.. 1381.

bis
208

139 - - -- - 208
140 - - - - 208 20. Dee. 1390.
141 - - - - 20E 5. ov. 1404.

bis
209

142 . - - - - 209
143 . - - - - 210 e. e. 1400.

bis
211

144 - - - - 211 27. Aug. 1407.
145 - - - - 21 I 31. Aug. 1407.

his
212

146 - - _. - 212 18. Oel. 1407.
147 - - - _. 212 12. Febr. 1418.

bis
213

I
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Bei df'r Beltandlung des Textes des Reehtsblehes tnt aber

die Seb,,·ierigkeit entgegen, dass bilber nor eine HlDÜdlriR,
jeae i. dem DOlDupi&ular-Codex benütlt werden konDte. Die

~Ilon früher beklagte Naeblissigkei& des Ablellreiben enehweJ1e
lehr die Wiedergab~ eiaea gena.en Tules.

Wir landea DOI veraDla88&, diesem Texle Berufungea aol u­
dere Reeh&lquellen, welclte wahrseheiDUeh die Gruadlage der Ar­
bei" seiD konnten, oder 10.allend überei.ai.mende Re.U.man­
gen enthalten, beizugeben.

Rücksichllieb dieser Vergleichonren bedarf es einer weitern

BrwihnUDg und theihveise einer Entschuldigung. .Wenn auch be­
fürchtet ,,-erden muss, dass hier die Voll.tindigkeit nicht erreidlt

wird, ja den Forschern des DU 10 weit entwickelteD Studiu..1

pr Bekaontes geboten wird, 10 glauben wir hiemit inlbeso.­

dere Anlinger berücksichtigen au müsse. uDd ihDea damit UI

dienen, indem lie 80 bei LelUDg diesel Buchea luch mit dea
QueUeD des deutschen Rechtes weBiglteoa iD eiD äuere. Ver­
hältnisa gesetz' werdeD. panm ist lUch an DlIBeheB Orten, wo
vielleicht eiDe blosae Berufung genügt hitte., die Parallel.leUe
selbst aogerührt, weil mit Gruad vennutbet"wird, dus die Oel-,
leawerke bei Boa Diellt jede. LeIer zar IlaDd si.cL

IL R e e h t •• y • t e _.

S. 5. S tl d , T er fa I I an,.

Deo Vors~nd der Stadtgemeinde bildete. der' Riehter (Judex)

und die Schöften (.'anti, consulel, scabini), und zwar in einer
zweirachen Bedeutung, al. Stadtgerichl (Judicium), indem sie

die Gerich18barkeit über Gut uud Blut der In..seen der Stadt

••,üblen, danB als Stadlrath (Consilium) 1II VerwlUongsbehörde
der Bürgergemeinde. Bei der Idenlitit der Rechts- und Gemeinde­
yenvaltung im MiUelaller stellt sich diese Seheidung erst IU

Ende des XIV. und Anrange des XV. Jahrhundert! recht deut­
lich hervor, wo auch der Bürgermeister (Magisler ch'ium) als
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Vorstand des Gemeinrathes von einer überwiegenden politischen
Bedeutung 'wurde I).

D88 Amt d~+ niChters wurde "on dein Könige "erliehen,
und 81 ist deuea Amls\\-irksamkeit ...it jener des SchulU1Cis (Vogt.en)

in anderen deuhcchen Städten Ie~r lInalog. Der Richter erscheint
al, Stelh"ertre&er des Königs und unmittelbarer Vorstand aller

Fonctionen 8tidlisl~her Behörden, er besetzt mit den Schöffen
-die sUidlischen ÄMter, bezieht den' Anlheil .de.. Gerioht.taxeD
(Sl 74), und der Sühngelder (St. 21. 71. 12. 73.75. Rb_ 52).

Ihm scheint, inshesondere die Ausübung der Strafjustiz (St. 3 t)

zuzustehen. Er und seine Diener fahen die Verbrecher, (St. 2. 2 t .)
doch ist seine Amtswirksamkeit- vielfach an die Mithilfe der
Schöffen gebunden. Er sitzt blos dem Gerichte vor und sprich'

Dicht selbst Recht. .Zur Handhabung der Ge,,"erbsilolizei muss
er immer Sehöft'en zuziehen, und ,,·ill er einen Bürger aus einem
Haus, wohin d'erselbe geflüchtet, nehmen, so kann das nur in

Gegenwart der Schöffen geschehen (St. 3"). Sein Verhalten
bei Gericht ist _vorgezeichnet (Rb. 19. 62.), und es können die
Parteien gegen dessen gesetz"ridrlges Benehmen Klage erheben,
und er ;ird von den SchötTen geric.htct (Rh. 135).

~hnen zur Seit.e standen die SehöfTen, anfiiuglicb XII- aß der

Zahl, sie sollten alljährlich ~rlleuerL werden; die ge"'iilhtco ,,'ur­
den von Königen bcstättigt (SI. 36.). Die \'011 dem König zu­
I'estandene jäh~licbe 'Rathserncaerung unterblieb häufig, cs lag

I) In wclrher Zeit diese 'Vürde in Prß~ cntstandcn, kann aus dein
S&adtre("hlc nicht enlnolDnlcu werden.

liarl IV. (,.·Iaubtc der Stad~ Brc~lau, einen ßürgemlcister zn
wäblen. Es dürr'e in Prag friiher dicse ".iirde entstanden sein;
s~h()n unter Johltnn schrint diese \\rürrlc bestanden XII haht,,, (J8­

cobi Codex CIJilll. Nr. 1A3 ., 209); indl'SSc.'n ist d('r Einftuss des
Bilrrernl61*rs durt'h jenen des Ri('hters in Uinter2rund etestellt,
und die hoho ~lelhlng dieses Amtes, da er ;In die Spitze der
.1Idtischen .Verwaltung tritt, Vorstand des RRlh~s iBt, die lau­
renden Ge:oöchärtc ltc~orgL .und die Ruthssl'hliissc \'~lIzieht, miich­
1i~(m politischl'n Charaktcr erlangt ~ gl'hürt eilll'r spätern Pe­

riod.- an.
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tIJeIe VlJländerung i. I.tnes~ der ges8ßl1Bten BürgersdaaR,
i.dem durch II.gere Verwattuq des SclaöIFenamtei gewiue Fa-
.ilieb 18 JDichlig wurdH 1). ' .

Die Riohler uad Selaöflen standen unter dem Uoterkäma.e­
rer des Königs,eiDem der hödlllea Hofbeamten. VOll den Seltölen
wurden die Wihlbaren vorgeschlagen; der König selbst oder 8U

dealeR SteHe der Vnlerkämmerer Dihm die Ratbsernellerung "or.

Ein UIIlaläod!iches Statut (St. 130), um das Jahr t 330 ent­
stauden, setzte die Rechle und Pßichten der Schöß'eu 8o,,·ohl
beim Reihe als beim Stadi«erichl fest.; dieses Slatut, das ius

Böhmische übersetzt, in zahlreichen Handschriften ols fra\\'u

I) Ober die spätere Verfauung de.- Kalhes, so wie über dessen
'Wahl gibt uns eine Urkunde König Wenzels vom Jahre 1413, A~

1t14, erwÜßS<"hlen AufjchluSl; dort heisst es:
Auch IeCseR wir vod wellen, das ein yczlieh burger ~ er 'Ie)'

reich oder Ann, bei Irem S&atrecblen genczlichen bleiben sol,
vnd der sol auch VBS noch nymande. anders von vusern Wegen
auC iren gerichte gegeben werden, wan wir wellen ull' n)'IIIOn­
des .keyn • ..,e glawben noch Ilymandes vor vns beklagen las­
sen -vRlb keynerley miuetat. Sander hAt ymaode8, es weren wir
selber ader unser AUlptleule, von \'nBern wegen zu bn~rn ich...
te, zu .prcC'hen, dIs sol vor dem Rat daselb.t geschebcn "nd,
der Rat, dcr die ,,"eilen siezen wirl, 801 beyde teile beBenden
vnd klRg vlld die antwurt \'ft"nenlen vnd domach vrteylen noch
Irenl Rechten, alt) sie gesworen haben vnd was .i also te)'len
"",,,clen bey Iren eyden, da bey sol es bleiben, es sey ZIl Jren
"elfen ader gu~m, als es, von alder. bi, her 'komen ist. Esl ist
auch vuerr emlte .meynUDp VRd venen du JaUche reaaczle
Schöpfen VOD vna ein~ ganez Jar von der 'czei~ als sie gesnczL
sein zu Becbten siezen BuHen vnd nicht lenger vnd do_elb Jar
.01 si..h alweg anheben vierczehen tag vor sent WenCZhl\VB tag

.vnd von Ir Jar aufgeet, so sollen sie CUllfczig gesessen erbere
Inte VIld Burpre VDS. geschriben geben ader senden. halb be­
hem vnd ,,-Ib dewczen, aus denselben sallen wir Ach&czchcn
IchepCen teczen vnd kysen halb BeheIlI vnd halb Dewczen, die
DtU geyallen werden, di sollen abt'r ein Jar ,ic·zen vnd sulche
ordenuage vnd. sR<-zunge sol also ,,,eren in aller des wei:l tals
oben i.t begrifl'en.
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J[oniel.ka luch in da. BnllciSohe utld Koldiaitehe Stadtrecht

lberginr, gebietet Vench,,·iegellheil in Al8t_~hen. (Si. t 30.'

I. 2. Rb. 80.), die strenge Ahndung jeder P.rteilichkeit (SI j30.),
Ruhe und Anstand bei der V-ers8I1lmlung, Gehor••m gegeu dea

Bürgermeister wurde ihaen be8ohder. empfohlen.

Über ihre Beeidigung .pricht SL 36.
" Wie die Schöftea i~ vielfacher Beziehung ~vorzugt wlren,

10 warden ihre Vergehen luch strenger geahndet, (SI. 133. 85.

Rb. 73. 79).
Die Richter und die Schörea warden vonugsweile die

Herren (domini) genannt.

Dass neben den Schören welche mit dem Richter dea ea­

gen Rath bildeten, noch ein grönerer Ausschuss der Börger­

gemeinde bestand, lisst sicb mit ziemlicher Gewiubeit anneh­

men Wir halten die Ältesten (St. 27 t .98) Cives majores uad

Seniores), wah,scheinlich auch die Genannten filr lolche R.Uas­
,"en"andte t wir glauben diese nicht blos als ßiderbJeu&e, son­

eiern al8' geschworene Ralilsglieder des grösseren AU'lebU8el
IU nehmen I).

AI, lolchen kommen ihnen auch mebrf.che BefupiUe 1.., und
die' Geoallnten sind vorzüglich zur Zeugenschaft io Civil- ond

Str.'sachen berufen. •

I) Zu die.er Annahme aeheinen uns alle Stellen des Rechtabucbea
und Stadtre<"hte. zu be~htigen. ""ir sehen daher die Gen a n D­

ten ni~ht wie Zöpl 8amb. R. 65 bloa. al. angelNlelle Ge­
I«-hlechter "biderh leu&" an. Genannte erscheinen au~h in Niirnberg
iD einer imtlichen Warde. Siebenke.. 111. 223. Leider ~ konDte ich
die Abhandlung eines Ungenannten über die Genanu&en in Nürn­
berg, ".ieu 1786, nicht benützen.

Die.e Aufralsunr bat Ruch Hüllmann, Städtw. 111. 540. Auelt
in Wien konlnat-n Genannle vor. Horma~'r Wien 144. .

2) Die Amtaverricht.ungen der St-.hötren finden ,vir in einer bit auf
die einzelnen Geschärte übereinstimmend.-.. Weise in andem
deu&sche1l Städten wieder. lIa. vergleiche in,besondere 'rei­
bu....er Sladtr. 1120. Magdcb. Rechte 1261. GroUau Sladtr. bei
Stenzel 125, ,. 6 - 10. Sc.-hweidni&z Hand'cst. ebend. Nr. 91,
So 3- tO.
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Ba darf überhaup& Dicht äbeneheD ,,·erden, da.. in Prar
auringlich du Amt der Schöffen und Genannten nur iD den Hi....
dea der ältesten und reichsten Kaurmannsf~milien war, weldle

ein Übergewicht über die Handwerker ausübten. Diese Hacht ge-
~ st.altete sich insbesondere durch die Art der Rathserneuerung,

indem die _ schon bestehenden Schötren die neuen vorschlugen.
Dadurch wurde da. Sch6ftenamt immer in ihren Geschlechter.
erhalten I).

Am deutlichsten -geht dieses aus dem Geiste der eiDleIne.

Siat.teD hervor; die "mercatoree" werden an vielen Stellen deo
.rliJlces manuale. entgegeDgesetzt. Erstere er,chienen als Bürger
iJn engeren SinDe, -Geschlechter, Patricier; im Interesse dieser

'amilien sind die älteren Slatuten abgerasst. Auch \darr der 10

oft wiederkebrende Ausdruck "reiche" und "arme" nicht über­
sehen werden, und wir stehen nicht an, auch hier den Gegen­
..'z der Geldaris&okralie- den Handwerkern gegenüber zu Rnden ~).

Mit· dem Ende des XlV. Jabrbunderts war d~r EinlluSl
dieser Geschlechter schon sebr geschwunden,· zahlreiche Hand­

werker enchienen im Sc~öß"enamte und Rathe, und mit ihnen I

wallet ein mehr demokratisches Blement, welches schon eine
Beaclion gegen das deutsche Wesen erkennen lässt, die mit der
ersten Billte des XV. Jahrhunderts zum vollen Ausbruch kam.

Penonen, welchen neben dcn Schötren Functionen bei deDa
Stadtgerichte und Stadlralhe zukamen, waren:

1. der Gerichtsschreiber (Notarius, auch Pronolariua),
eine der wichtigSten Gerichtspersonen. Er ist, wie die Praxis
caDceliaria 88gt, oeolus eivitatis ; ihm liegt die Ausrertigulll
der Gericbtsbriere, vor aUen aber die Pihrung der Stadtbücber
ob. (S&. 74. 12 t .) Zu, diesem Behufe führte er ein-Manuale,

worin die miindlichen Verhandloagen Dotirt, du. iD die eiD-

1) Stadtr. D. 41.
2) Vergi. über den Auadruck Zöpfl Bamberg. 63. ober die Richer­

zeche. \Vilda Gildewesen 178. HaltaUJ Glo"ar. reie h. Eichboru
Z. für ges<-h. R. ß. 192.

d
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lelaen Blcber, I. B. liber lftemorabiHum vel aatenticum über­
&ragen wurdeB I).

I) 'Ober die imdichen ObliegenheileIl eines Notars gibt eine bisher
ungedruckte und u~benübte Handschrift aus deI' MiUe des XV.
Jahrhundel18 in einem Codex der Prager Melropolitao-Bibliothek,
unter der Bezeichnung K. xiii. ~ die genügendsten Aufschlüsse.
E. in eine vollständige Anweisung übel" das Geschäft eine.
S&adtnotars.

ES wird ihm insbesondere zur Pflicht gemach' "qvod ,",Ihn..

cliligMler ez liIwü et pntnlegiU et .talvlil e' cOlUeetudi.btu per­
M:rUIare debet ja IpeCÜJle ci"it41is ."te." Diese höchst interes­
sante Handschrif\ enthält eine grosse Anzahl von nestimnlungen
über die Stadtrechte B,öhmens, und ist UDS Dach seinent Inhalte
der deutlichste Beleg, dus unser Stadtrecht odcr ein ihm völl ig
nachgebilde&es auch Doch in jen e r Zeit in Anwendung war, in­
dem die allgemeinen und selb" eiuelnen Gl'llDdaätze z~r Gä}lao
übereiJ)s\immend beflll1den werden.

Es dürfte der gelegenSle 011 seiD) die Namcn und die Be­
stimmung der einzelnen Stadtbücher daraus aufzunehnlen.

Zu der' Zeit (1451) des Verfassers, der nach Allenl Notar in
Prq und wahrscheinlich .pi'er in Beraun war, wurden folgende
Bücher in den Städten geführt:

t. Liber ',,",flualil oder manuale zur unmittelbaren Aufzeich­
nung der Gerichtsverhandlungen vor den Schoffen.

2. Liber memorialil sive autenticlls, auch atllcmticum allein,
du wichtigste Buch, worin die einzelnen Gerichtsverhandlungen
Ba dem manuale ilbenragen und in Reinschrift gebracht wurden.

3; Liber ratio• ., worin die zwölf Schöft'en, einer nacb .dem
andem, die Monaurechnung t5intrugen; auch die Schulden der
Stadt wurden darin aufgenonunen.

4. Regu""_ ltawediltJluflt, worin alle liegende Habe (Erbe),
da. zur Stad' gehöl1e, Hauser, Höfe alphabetisch behufs -der
Umleguag der Steuet aalgeleicbn8' war.-

5. Regis'rtUIt bemaru"', ähnlich dem vorerwähnten,Buch, e~&­

hält gleichfalls die steuerbaren Stadtgründe , nur bestand der
Unterschied, dass in das Re B. jedes Gut. wenn es auch nich'
gefreit, diab'rigaltUn, aufgenommen wurde, und dieses bio..
zum Haadpbrauche der Losunger bestirnnl& war, während das
Regiltrum herediw&iJ von allgc'llciner Beweiskraf\ iat, und
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B8 ist antraUend, welche hohe Wichtigkeit dae ~tad'recht"

den Gerichtsbüchern und Stadtbüchern einräumt. Hs war daher
der Notarios eine ebenso wichlige als einßussreiche PersoD. ' Der.
Notarius war in der Regel ein Litent1ls, ihm war eine bestimmte
Summe als Gehalt ausgesetzt, die Wohnung im Rafhhnuse ZUdi

Nutzen und Frommen der ih.D suchenden Parteien ..ngewiesen I).

I. Der -Büttel, Fronebote, Pneeo, welcher in seiner Stel·
lung als niedere Geriehtsperson sehr wichlige Anltsverrichtun­
ren hatte.

Dun stand die Insinuirung der gerichtlichen Klagen (Sr. 74.),
das' Auf,,-arten bei Gericht, die Vorbielung der Giiter im Stadt-

\

worin in Gegen\\"8rt der Parteien die ges811unten gefreiten GOter
eingetragen wnrden.

6. Regishwn Ce,..tnm, ähBlich dem Brbbuch, enthäl& wie die­
IU die Gülten, Ewipinse.

7. Libe-r Per.olt6runa tür die Bürgerrechtsaurnahmen.
8. Libef" judiciali" zur Aufnahme der vor Gericht mOndlich

geschehenen Vendi'tiones, resignationes, inapignorntioncs.
9. Liher Smtentianma, zur Eintragung der Urtheile, welche

*" an die Parteien hinausgegeben wurden. Dieses Buch wurde nur
Öl jenen S&ädwn geführt, welche andere Städte mit ihren Rech­
ten bewidmet h81~n; in solchen Städten ist dieses b~lt'h, wl'lc'hl's
diese Weisthümer und Schöffcnspriiche ,enthält, ,JIIl'is fUlldamen­
turn." Es konuut dieses Buch lluch unter dem ~amen "Orlclhuch
liber appellationunl" vor. Die wichtigsten sind das Ighmer,

. ': "I"r"L BrÜßner und I)rager Ortelbuch.
:}'" 10. Liber ProscrijJtiollt4m ,eu criminalü, in qua eriJninosi el

,malcHeii, qui morte digni Bunt, unnotantur. '
.Von allen diesen Arten Büchern haben sich aus deol XV. Jahr­

hundert in Prag mehrere erhalten, und sie _sind eine höchst er­
giebige Quelle für die Stad&- und Rechtsgeschichte Prag», ja in
gewiaer Beziehung der Landesgeschichte Böhmen••

I) Später war dem Joannes notarius, welcher sich beklagte: se de
reditibus seu proventibus notarhe civitnlis ..... ad ,';ctus nCf"eSS8­

riis SQstenlari non posse, das otricium stanniru~soriro mit dem
jährlichen Einkommen zugewiesen_ Urkunde vom 29. l\1~i 132R.
A.16.

d*
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. gericht 10. Bin Zeugoisl fiber seine Anatlverriclatong hatte Be­

weiak!-aR (Rb. 56.).
Jn Stn~fäUen kam ihm die Ergreifung der Verbredaer

(Rb. 52. 56. 74.) , a.ch die unmittelbare HaRausübung za;

Rb. 69. erw.hnt der bei ihm tibernachteten Gefaagenen. Ea: be­

aieht Iflr seine Amtsverrichmngen Gerichtstuen (St. 74.); Ge­
.chenke anzuoehmea ilt' ihm Itrenge untersagl Ob ibm auch

die AOIübuDg der Todesstrafe, oder ob diess wie an andern pr­
len dem jÖDglten Rathsherrn zUkam, kann aus den u.-ns bekann'
cewordenen Quellen oich~ beantwortet werden.

Als Amtsleute (otlieiales) der Stadt erscheinen eine Reihe TOD

PersoDen , welche die Schö&'eD in ihren polizeilichen Amtsver­

richtuDgen untentfitzten, theÜ8 leibst aUI den Sch6&'en gewählt

wurden. (St. 69.)
Die 'Un~rkauffel (Subemptor8s), welche ganl Oie" Weise

der .Wer Kaufgesebilte besorgen; sie siod selbst VOR Handels- ­

und Wech8elgeschäften ausgeschlossen, und vermitteln den Ver­
kehr zwischen fremden UDd einheimisChen Kaufherren. In dieser

Richtung· hin halten sie einen Amtscharakter , uod ihr Zeugniu

haue eine bevorzugte Beweiskraft. ·

BI waren auch dea eiDzeInen .Gewerben lolche Snbemp­
tores vorgesetzt. Jährlich wurden sie von dem Richter und

Schötren gewlhlt, beeidet und in das Stadtbuch eingetragen. Sie
mussten BürgeD se.tlene So gab es Subemptores insli&orum, equo­
1"UD1, carnifteum, in foro fructuum, luri e~ argeDli, panDorl;lm, ia
leinwat, raucbwar, chupher, wachs, heuter, in cambio (1353); ihB­
lich sind ihnen die: • e 88 er, Me8 srer, meosuratores (in &ela

, pe"erii et wachs, leinwat, salis) S ti t-Weger (St. 1 t 7, Pon-
I \

deratorea) die Sc hau er, Bel eh aDe r bel deo Handwerken; ftir

jedes Gewerbe wurden 2 erwibl&. (St. 58.); a CCuss 0 res vi Bi

et cerevisi.le, Sehr6tter, Weinschrotter, Bxtracto­
re lvini. (St. 46.)

Zur Cberwacliung der KanCmaDnswaareD und der fremden

Waaren wurden 4 Kaufteute (St&dtpfteger, Stadtpholger, ponde­

ntores? Urk. 1311. 13 t 2.) 8US dem Ra&he voo den Schölen
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rewihlt, "welche .11~r KaulmaDD.chart pflege. uDd
war t en"; ihnea wurden 4 Schreiber beigegebeae Sie hatten alle
Waaren, welche von Gästen ei.... ud lu.geRilu1 wurden, IU be­
.chreibeD; 10 wie jeder, der Waaren lai der Stad& ftlbne, liieh
.ab eiDelB Stadtzeichell a.zuweisen hatte. Omen hatten die Un­
lerkiutel aUe HaDdelsgesehifte &U melden. Diele 4 Xaaleute
wurden aucb den Sohöl'en beigezogeu, bei Berathug fiber eiD­
seine Hudellda&uteil. (St. 1 t 7. Urk. v. 1351. A. 52.)

Die Stadt.teurer, (Losunger, Collectorel, Col­
I e 0 t~ne i) sind nlch deo Glt&UDgeD der Steuern verschiedea. Ur­
baden envihaell eoUectores berDe, coUectorea homo., collee-
tore. TheloDei. (Urk. 1398.), ,

Die Rechte und BeCugaiaae dea Richten und der SchölTeD
aI. GelanalDtileit waren folgende:

L KalB ihDen die Befugaus so, in Venraltup- wad Ver­
fulungaachen dureh Satzungeo die VerhiltDiue au ordllen, du

plteRde Straf- und Civilreeht ~urch neue Rechtdnduagen za er­
ginleD, das Recbt ~u Willkühren. Diese Salzungen (Statuta, AUI­
tragungen, cODlvetndines) bilden du Stadtreoot 1) Prags, und
wurdeD in dem Stadtbuche (in libro civita&is, obi aDtiqul jurl
eivi&atia conlCripta .unt) bewahrt. .

Der EntstehuDgsgruDd dieser Statuten "'Ir &laeüw~i8e da.
ngenblicldiche Bedürfniu, in lodern F.llen eine Beetitigung und
Aur&eichnnng eines liagst bestandenen Gerichtlgebnuches, 10­

weilen die Einführonr eines Deu~-ln8titu'es. In der Regel gin­
gen sie Dur von dem Richter und den Schöffen aus, in wichti­
gereD Angelegenheiten wurde auch der gröuere Bürgerlul­

KhusI, die Ältelten leigezogen ; in Sachen VOll der, gröllten

Wichtigkeit, 10 aber die Ar~ der Biirgerbewafrnung (S'. 64.) sind

I) In einem engem Sinne wird IUlter dem Ausdrucke "Stadtrech\"
du ju municipale, Weichbild, justitia civi&a&i. verstanden. Ja aB '

einigen Oden lIobjec\iv die Berech'iguJII hieza, das Bürgerrecht
80 genaDDt. Zuweilen bedeutet aber Stadtrecht eiD Inbegritr ~on

Nonnen SL 50, und du Stadtbuch .onel wie Ge.e&abuch. S'-

60, ~4, 93"
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tie Satzu~eD als Ergebwss der Berathung der ganzen GemeiDde
bezcichB~ 1). Zur VermehruDg ihrer Glaubwürdigkeit wurden .ie
als Briefe ausgeferLigl, mit dem Siegel der Stadt bekräflig&,
(8t. 58. 19.), in den Stadtbüchern eingetragen I (St. 60. 64.), ja

luweilen dem L8Ddelhe~rD lur BestäUigung vorge"~11.'

Diele Statuteb uud Satzuogeo', die Gru.cllage der lpüerea

ltidtiaooeo GeselzgebBDg in ihrer ältesteR Form, siad ,für 8cl1a­

meD8 Rechtsgeschichte pm 80 .wicbti«er, als ..ie auf andere
8&idte Böltlleu übertragen 'und du Mutterrecht für diesel­

ben wurdeo ~).' Für die,e t mit einem Toehterrech~, bewidJllden
8tidkt, b~t das Prager Sehöffeagerich& luge der Oberhof, wolaer -

I) Nebmlem ist wohl Doch du 8&8\0\ Ober die Verh'ltni.. der
, lremdea Kauneut8 vom 5. Jänner 1351, A.52, ein Beleg:

"DlII1lm haben wir richter und Ichetren der geDlDn&eD Stad mft
urlaub rat und geheiJs unser. gnädigen vorgenano&eD herrn ­
mit gemeinen rat der eldesten gemacht und aUBgetrageD die ge­
setz und gebot in sulcher weis - -"

Höchst charakteristisch ist auch folgende Stelle in derselben
Urkunde: .

So globen wir richter und 8chepphen und 'die Doch UDI kumpf­
&ig werden, alle di gesetle, die wir gemach\, und ausgetragen
haben oder\ noch aUltragen myt den vier, die VOQ unser wege.
czu finden die Gesetze darüber geaaczt; s&e\, gancz und cr~Ctic

an aUe arglist mit puczer trewen ezu behalten vnd CIU vol­
furen. - - Auch welle lvir aas ab wir keyn sacb adir gesecz
vergessen hetten, \V8nD man alle sache czu ainen mal mit be­
denken mal( Doch kann - - wa. wir hemach austngeD '- -
di - gu8Cz - globen wir HeUe und gaDes zu halten. I

I) E. lün sich dies. schon im XlV. Jahrhunden von vielen Sild..
&cn Böhmcns nachweisen. Urk. v. 13~42 erhält das SUid&cbeD
Wacllawicz, quod jure civitatis majoris gaudeat. Um das J. 1360

_ erhielten Nassaberg , Chrudim, Nin:.burg auch dasselbe RechL
(Glafey AnecL Nr. 51, 73.) 1383 erhielten es auch Prachatic
und Pisek, "juribus e\ statuti. el- cODsuetudioibus gaudere deben&
- quibua - incohe Pragcnaes majoris civi&atis." Auch' iD 80-
razclowic gah dieses Recht. -
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wichtige HDlscheidungen und WeiB'hümer eiogebol& wurde•• (S&.
137. 144.)

11. EiDe fernere Ammerricb&8Dg der Seböfl'eD ist die Be­
lebung des Stadtgerichtes.

Diese Gericht die vier Binke wurde in der Regel durch deD
Richter und die t 2 Scböfl'eo gebildet, doch kODDte. auch t t Schöffen
im aUl8erordentlicben FaUe Recht sprecheD.

Obea 1111 der Richter, neben i,bm die vier i1&esteD Scla6f1'en,
ihm zur Linkeo und RechteD auf deD 2 B~en gleichfall. .. 4
8eböß'eD. Die 4. Buk DUlD der Gerich&l8chreiber (No&ariu) mit
der venpen1ell Truhe ein, worin .ieh du S&adtsiegel ~f'Dd.

Es ,gab Dur bestimmte ordentliche Gerichtstage (beseheiden
Tagen), wo sowohl ~&raf- a18 CiVÜ8aoheD mündlich ud öleltUch
yerhudel& wurde.. 1).

Doch maute in aussetordentlichen FilleD der Richter mit I·
Schöffen, theils für geringe Strarrälle, und io geriogfügigeD Civil­
..eben Rech' sprechen. (Rb. 22.)

111. Von einem sehr grolsen Umfang wir die Thitigkei&
der' Schölren in Hinaiebt der Verwaltung des 8tädtilchen Ge­
meinde - Weseos.

Ihnen kam die Einoahme der Sladtgelder IU; audl alle
Bei'räge der Bürger zu den Kriegslasten , Gesalldaaclaaftea, gingen

dure" ihre Hände. Sie überwachten die Stadtsteuerer (LolUlger),
4ie "Kesserer, und aUI ihrer Hitte worden zur Verwaltung der

einzelnen Gegenstände einige Glieder bestimmt. Daher mUSIk.

die Sehö~D auch Daeb jedem VerwaUongsjahre über die Em­
pfänge Rechnung. legen (S&. 44.) Sie bewahrteD die Schlüssel
SUDl Stadtsiegel: (8&. 130. S. 6.) Im Vereine mit diesen Amll­

leuteo üble der Schöß'eDrath die gesammte Verwaltuog.

1) Neben dem Stadtgerichte gab es noch die Laodesgerichte, J,udi­
cium terrae, Landrechle, dann etn geistliches Gericht und ein
Judengericht , v. Anhang. Das gciBlIiche Gericht Rb. 30, 88 war
Callaalgericht in vielen das caDonische Recht berührenden Sa­
chen; 80n8' erschienen alle die,e Gcrichw alB fora I)rivilegla&a
personarum.
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j. Sorge für die ölendielae Sielaerheit uDd OrdnUD«; .i.
lea)elen mit den BIrger. die (tberwachung der' 8tadtbewatrnaag,

1IIld es kommt ihnen aber iDlbesondere zu
a) die OberwachuDg des Verbotes der SaiDmlugen ud Auf­

laufe. - In der febdeluatigen Zeit war auch BekrieguJll
der einzebaen Blrgerramilien hiaftg.

Nur .mit .Schwierigkei~ konnte der Stadl~th diesen gewal­

tigen Reibungen" ungebundener StreitlWl~ Schnaken Betzen.
b) Verhillderung uad BestrarODg des Watreotngen. in der Stadt

.it 10Schock. NDr angeateuene Blrger undLandherren durfte.
WafFen trageD; einige Ar&eD der Watrell wareu ginIlich ver­
boten. (Si. 31. 72.)

,cl VerhiDderuDg aller Exoesle in Bierhiusern.
Nach dem driUen Schlage der Glocke des Richten darRe

keill Bier aud lIetb oder WeiD in deD Seheaken gereicht
werden.

Wer ohne Licht Daeb des Richters Glocke auf der Stnlae
betrofl'en wurde, den tnf Gefäogniss 1).

d) Aufsicht über Spiel. Es durrte niebt höher gespielt'werden,
nicht mehr als Spielgeld eingesetzt werden, als maß im
Gürtel Geld hatte. Der Winh hatte darüber IU waehen ').
2. Sorge zur Verhütung öfl"eDLlicher Gefahren. Eine ziem-

lieh ausgebildete FeuerordnuDg euthält St. 2. Jedes Handwerk
musste mit Haken erscbeinen; den Wagenleuten ist die Wuser­
sufuhr, deR Zimmerleuten (carpen&ariis) das Bncheinen mit ihre.
Werkzeugen, den Baadern das Erscheinen mi& WauerkibelD
vorgeschrieben.

3. Die Sorge für eiDe feuerfeste Bauan der Stadt gibt
lich durch die Aufsicht der Schöfl'en über Bau und I die j~ee­

Blalige Anzeige jedes Reuen Gebäudes kund. (S&. 76. Rb. 141. ~

4. Sorge fO.r die Reinlichkeit der Strassen durch die Stadt-,

I) Museams-Zeitachrift, 1827. April. 44.
I) Vergl. .,Iao, Brilnn. SL R.
') Schweidni&l, Stad&willkühr. Slenzel Nr. 9t. p. 12. Ver,l. S&eD­

zel 239.
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plammg (SI. 76. Rh. t 5.), da. Verbot des Ausriea8u VOD

Bldrefiuen, Belehrtllkag dei Halteu VOll SchweißeD (St. 132 I).

Am aufrallend8leD zeigt sich ihr BiDJIu. aul die Kark&- und
Gewerbe-Po&eiaur.icbt über alle Gegeutänd~ des Ha.dell und

Wudell.

t. Aufsicht aber Kus ud GewichL (Rb. 47. 48.) WeiD­
IDIIUS (St. 55. St. 58.). Alle Waaren mUllten bei der S&adt­
ware gewogen und nlch der Prager Elle gemessen werden.

2. Aufsicht fiber falsche Mdnze. (Rb. 49.)

3. ABweisung der Verkauf.or&e. So Bestimmung des Kohl­

marktes (S&. 143.), Fisehmar~tu (St. 122.), der Schmelzhüttea

(SL 143.), des Obswarktes. Brodmarkt wir tiglich. I)

4. VerhinderunA: des Vorkaufes bei allen Gattungen VOD

Waaren. Die Verkaufsone waren an einen bestimmten Zin~ gebunde.,
der jedenfalls ursprünglich dem Könige, später aber der Stadt zukam.

5. Aufsicht über die Güte der Waaren, tiber Sebuk: dau
der Wfrth du geöffnete Fass ausschenke. (St. 55.)

6. Bestimmung des Preises, Hankwerkstuen~

Ebenso ausgedehDt war die Aufsicht fiber die Innungen der

BaDdwerke, deren wir·später g"edenken.
AutTallen~ ist es gewis8, da88 sich bei so zahlreieben poli­

zeilicbea AnordnUDgen keine Andeutungen über da. Schulwesen,
Wohlthitigkeils- 'uod Armen - An8talten ftnden. Das war wohl

damals Sache der Geistli~hkeit, die mit dem Ralhe in keine wei­
tere Berlhrung kam. A~ch fehlte e. Dicht an zahlreichen Spi­

Wem ia der Stadt, .0 du der Kreuzherren an der Brticke, und
. mehrerer anderer Klöl1er.

Abch erscbeinen in mehreren Höfeo die weiblicheo Be­

paeß ') welchen die Pflege- der Arm~D ud Kranken oblag.

I) Zur Brhaltung der Reinlichkeit der Stadt wurden die Einkünfte
des Weinlchrouamtea, welchea der König der Smck abgetreten
hatte, ugewieseD. UrkUDde v. 21. Mai .341. A. p. 8. V. Palacky
in M.... Z. 1827. D. 92.

') Urk. 25. Jänner 1393. A. 85.
a) Man .erglciche über die BeguiDen: E. Ballm8DB Geaelaicb&e du
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S. 6. Per 8 0 D eD- a D d Fa mi Ii eD r ee ht.

" Die Bestimmungen über Per 8 oDe",D - U D d F ami 1i e ß­

re e b t sind in unserem Stadtrechte nicht sehr zahlreich." Die
11 Ü n d i g k e i t tritt bei Jünglingen mit dem 18., bei Mädchen mit

dem ·t 5. Jahre ein. (Sl 53. St. 129. p. 81.) Dieses Alter

(aetas debita aDni discretionis); kaon im Zweifel auch erwiesen
werden, ,,·ozu hier die Aussage von drei bis vier glaubwürdigen

Verwandten genügt (St. 56.). Die Minderjährigen stehen unter

dem Mundium des Vaters, oder des vom letztern berufenen Vor­

mundes, und es scheint hier das Stadtrecht nur me testamenta-

. rische Vormundschaft gemeint zu haben, indem das vormund­

Schaftliche Verhältniss mit jenem des Testamentsexeculors iden­

tisch ist. Hat der Vater keinen Vormund bestellt, so ist hierzu

der nichste SchwerdmageD, der nächste väterlicbe ye.rwsodte und

Erbe (rechter Vormund) berechtigt. Die Vormünder, welche

während der Minderjährigkeit die Gewere vertreten, haben bei

der Grossjährigkeif das Gut zu übergeben und sich über die

Gcbahrung desselben auszuwei~n. (St. 54. Rb. t 05.)
Die Verwendung des WaiseDvermögeDs zum 'Ankauf lie­

gender Güter war gebote~ - die Veräusseruog von 'Waisen­

giitern .schon an und für sich ungültig. (St. 103. 119.) Ei­

genthümlieh ist die Bestimmung, dass ein Kind naeh zurückge-

Ur.pranges der belgUchcD SegniDeu, Berliß 1844. Beghiun, Be­
guineo wurden um das Jahr 1180 von eine," frommeD Priester
Lanlbert de Bcgue zQ Lüttich gestiftet. Nach diesem Beispiele
bildeten sich in der ersten Hälfte des XIII. Jahrhundertes in den
ßleislen Städten Belgiens Vereine von Witwen und Jungfrauen.
Dem VerfaS8~r 8ind blos.! die Beguinenhöfe zu KautlJeuem und
Walds8e bekannt; dorh gab es in Prag schon im XIV. Jahr- I

hunderte mehrere Höfe; der berühmte8te i.& der 80genBnnie
Tempel.

Nach HRllmann's Burh dürfte sich manches nun mehr ergän­
zen lassen, was bisher iiber die BeguincD angenommen "llr.

V.rgl. auch Uau.acr Hobens&auf. VI. 459.
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legtem t 5. Jahre sieh selbst eiJaen Vormund wähleR durfte.

(Rb. t06.)
10 Hinsieht der Fraueoreehte lets& du Stadtrecht, wie an­

dere Quellen sächsischenRechtes, den Grundsau fest, da.. Frauen
Dicht .. Geschäft der Vertretung vor Gericb~ habeD. (Rb. 96.)
Die Frau .Wh~ DDter dem )luBdium des Ehegatte., dem sowohl
du Recht als die PRieb' zum gerichtlicheo uad aU88ergericht­
lichen Schutze und Venretnng der.e1beo oltliegt, (8&. t t 9.), wie
der Hausvater auda die gesammle Familie und die dalDit in Ver-

'ltiDdUDg steheaden CommeDsualeo (brodeuer) zu vertreteR, hat.

(SL 1 j 9.) Ohne des )funDeI Willeu hat die Frau ein be~

sehrinktes Vertügtrngsrecht. (S'.59.) Doch wurde .ie za Eidea
sugell8leß. (SL 105. Rb. 94.) ,

Fraaeo, welche Haade1lgesohäRa betreibea, auc" Krimeri....
DeD, waren in ihrem Verkehr dea )JüDerD gleichges&ellt. (8&. 1t 9.)

Wu die Güterrechte unter BhegatteD betriftl, so &ndet maD
keiae Spur einer "Dos" im römischen SiDDe; die BeetelIuni war
Dicht Dotbwendig\ Gütergemeinschaft war nicht statutarisch; doch

haftete in gewissen FälleD die Frau mit ihrem Vermögen für

die Schulden des lIaOD8I.
Auch hatte der llann bei ODverschalde&er Armulh eiDeD An­

.pureh auf die Morgengabe 1).

Umständlich is' die 'Anordnung über Verl~bongen. Verlo­

buagen sollen vor den He i rat h81eu teD, d. h. vor den nich­
ReO Venyaodten (8\. 129.), oder vor den Blutsfreunden beider
Theile gescheheD. ».. Zeugnin zweier derselbeo hatte darc'
Jahresfrist BeweiBkraft über die Morgengabe; was aber 80Dst noch
verabredet ist, '8011 binnen ~2 Tagen' verbrieft oder in"s Gerich&8­
buch gescbriebeo werden.

Ein charakteristischer Zug jeDer Zeit ia& es übrigens, dal.

die Wiu,ve vor Gerieh~ zuerst gehört werden. sollte. (8&. t 30.)
Die wechselseitige Haftung der Kinder und Eltern bei Geldschuld
wid Verbrechen tritt im beschränkten )faasse ein. (Rb. 46.89. 128.)

I) Vo~gl. damit KoldiDU8 S\. B. C. 37, 38, ä8.
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I. 7. B rb-e, Boi ,eD, Z ia., Bereil. cha rl, la hrende I

Ba b e.

AI. ArieD der Sache. wird rahrende Habe der
u nrI b reD de. Hab e ealgegeDgeaetl1. (erb 'und rahreades hab.

Rb. 11 t, 31.) Beidet wird in BeRg a.r den Besitser du ,,8 eiD",
.0 a 8Q b s ta nti a leDannt. 'eSte 138. 102.)'

Unrahrende habe, auch "I i gen" geBaut, jede im vollea.
Bigenthume 'beftodliehe Sache (jas proprietatis, quod vulgari&er
"E i gen" dicimr) wird dem Lehen, Ged i D ge-entgegeDgeset&L,
(SI. 116.)

Der AUldruck ,,8 r b e~ ist, 80 wie in anderea gleichzei­
tigeD StadtrechteD iD venehiedeoer Bedeo&ung genommeD; eiomal
ilt es gleichbedeutend mit "Sigen", 10 Erb und -EigeD (Rb.
155.) Gewehr 8D Brb und Eigen (Rb. 8.) Hau. ud Erbe
(8t.t08.) Srb und rabrendhe Hab (Rb. 31. St. 116.).

Zuweilen ist "E rb e" 'in dem Sione der SpiegIer (Sp. t 6.
I. 1. Sebwabsp. 260. S. 1.) der Nachlass eines Verstorbenen ohDe
eine Beschrinkung (Rb. 155.· S. 2.); auch kömmt Dter diesna
Aosdmcke da. von Blutserbe. Ererbte dem auf andere WeiBe
erworbenen "Eigen" entgegengesetzt vor.

Den uabeweglichen SaebeD ist aach der Zins beiplihlL ­
80 Hau8 und zin8 (St. 107~); hau, erbe, &ins.

Von der lahrendeo Habe wird insbesondere die Bereitschaft,
Baarschaft, Geld (peeuaia panta) im GegeD8atze &u den übrigea

Arten der Habe gebraucht. (St. t8.) Von Gerade Hergewette,
Mutheil ist im Erbrechte die Rede.

D88 SachenreCht beruht nach dem Stadtrecbte auf dem Be­
gritl'e der Gewere. Mi& diesem Ausdrucke, ebeuo vieldeutig und
umrusead wie da. Wort P08se8sio im nlmisehen SiDne, wird
suweilen die biosse IDbabung oder auch der rechtlich geschützte
Besitz (Rb. 98.) bezeichnet; dann aber auch als eigentliche

r e c bt e Gewer (Besitz mit Besitzrecbt) darunter verstandeo; uDd

wird der lediglichen abgeleiteten Gewere (Mitgewer) 8Dteecen-
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leaeI&l Bei uDbewerlielaea Sachen kÖIB!!' die ledigliche Gewer
aauer der Baueraleihe aach in der Porm .des Lehen (Gedinge) vor.

Die re eh te Gewer t), welcher Ausdruck hier das Eigen­
thulIlIrech& selbst bezeiclaDet In eioem unbeweglichen Gute, Erb
Bild Bigea, an eiDem Stadtgrunde, Hausr, Erbe und Zins, kaDD
nur durch die gerichtliche Au~a8SUDg, durch Aufgabe vor ge­
llegter Bank erworbeo werden. (Rb. 39. ') Die Verhandlung
wird im Beileio der Sch41IYeo, binoen 8 Gerichtstagen gellutmert,
,1IDd iu Gericlttahuch eioge&ragen. (S&. 107. t 09. 12 t. ~

Der VerUuler Dl1llS&e biDDeD Jahr und Tag (annus libera­
tioDis) du Gat getreyen (disbrigare) d. i. dasselbe bioDeo die­
ser Zeit VOD illen Anapliichen der Gläubiger, insbesondere
der aiolll&en Erben, welche. dieu Geschirt während dieser Zeit
ulprechea dirfea, frei ..eMD. (V. Bicbb. R. G. §. 860. Sp.
m. 88. I. 84.) Bei ~terD auf dem Lande war die PriJ& auf 3
Jahre ud dreiIIael XIV Tage erweitert. (Rb. 146.)

Es wardea daher _iD der Regel ent nach Jahresfrist die Ge­
ric~tsbrie'e in die Sladtbächer eingetrageo, und erst Daeb Erlu­
gong dieser rech&eD Gewere wurde der Besi&zer als voUstiadiger
Kigen&hülDer abgesehen. (Rb. t42. St. 107. 106.) Der Besitzer­
war wihread dieser Zeit noch nicht in der rechten Gewere, nicht
Eigen&hlimer , .wesshalb auch z. B. der Brandschaden bei eiDem
Haale billD8D dieser Frist nicht ihn, sondern den VerkIuCer traf.
(SL 70. Rb. t 40.) Gew41holich geschah 88 au'ch, da8S der Kauf­
preis erst nach Verlauf dieser Zeit ausgezahlt wurde und bia
dahia IU Gericht erlegt wud. t)

I) Miuermaier P. B. Se 150. Albrecht Gewere ,. 140.
t) Vergl. Kdldin S'- B. F. 24. G. 46.
a) Ober die Gefichubficher in Blbmen, besonden in S&ldten, hat­

len .ieh die in ,diesem S&a&u&arrech&e erhaltenen Grunddue auch
im XVI. JahrhUDden erhalten. VergI. die Pnxis Cancellariae.

Der Gebrauch der Eintragung aller Geschät\e, welche sich auf
unbewegliche Gü&er bezogen, in Bücher (Kaur- und Handelt­
bücher genann&, weil 'Glehe Geachif'te Hindel hiessen; in Öster.
Doch die GegenhändJer als BuchbeaJD&e) iat in Deuuehl8n~,ehr alL

4) VergL Praxis cRncellarie.
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Nachdem Kaiser Karl IV.' zur Hebung des Weinbaues be-
\ stimmte, dass alle Grinde 3 Meilen im Umrange der Stadt mit

Wein behaut werdeD sollten, wurde zur Handhabung dieser lIa.88­
regel in der Person des Nicolaus Rost ein eigener Bergm,eister
(magister montium et viDearnm) bestellt, es wur~eD mit dessen
Siegel, statt jenem der Richter und der SchöffeD, die ttbergabsor­
kunden ausgefertigt und in die Bergbüeher eingetragen. (St~136.) I)

Wie BUD überhaupt Immobilien nur durch die gerJchtliehe
Aunassung und die Eintragung in die Stadtbücher erworben
werden konnten, so war es auch mit der Erlangung'anderer ding­
licher Rechte aur Immobilien oder ihnen gleichgestellter Sachen.
So Venichte, Erlangung "on Sen·itutsrechten.

Zu den Immobilien wurde auch wie eM\'öhnt der Zins, Rwig­
ziDs, Gülle, Census perpetuus gerechnet, .-er wird mit nls lie­

gende Habe, Erbe und Eigen der fahrenden habe gegenftber auf­
geführt. (haus und zins St. 107.)

Da die Darlehensgeschäfte im Mittelalter sehr beschränkt wa­

ren, auch das verzinsliche Darleihen, insbesondere seit dem Ein­
flusse des kanonischeD Rechtes, verboten war, so geschah es

hiuftg, dass gegen ein bestimJ!ltes Capitol von einer Liegenschaft
eine jihrliche Abgabe bezahlt wurde. Man betrachtete des In­
stitut des Ewigzinses (Census annui perpetui) als Mittel zur Siche­
rung von Darleihen, doch konnte 'der Gdltherr (der Renlenkäufer)
den Besitzer der Liegenschaft in dem freien Verkaufe des Gutes
hiebt hindern (abschutteD, absculere) (S&. 65. 119. t 08. Rb. t 39.).
Auch wurde in Böhmen zeitig die Abtösbarkeit des Ewigzinses
durch Erlag eines Capitals pr. 10 pCt. beslimmt (Ste 134.) uott
biedureh der ursprüngliche Grundsatz, dan der Zins von keiner
Seile autKindbar lei, behoben, und so hat daa Institut seiDe
We8enheit seitlich verloren.

Am umstindlichsten ist das Stadtrecht in den Bestimmungen
in Bezug auf das Verhiltni.s des Soouldners zu seinem Gläubiger,

I) Vrgl. Rössler Danlellung der vorbestandenen und «cgenwitrtigen
Gericbustellen in Prng_ p. ~.
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iHr die Befestigungsl1teD der Forderungen doreb BürgschaR und

die Gelrendmachung der Porderung 1).

Bei Forderungen uad Schulden wir~ untencbieden, ob die
km.ld um bereit Geld, oder aur eine andere Weise bestehe (81.

t t 9.), weiter, ob die S~hllld vor Gericht einbekannt ist, oder

nieht. Einer Baarschuld und einer einbekannten Forderung

wurde eine schnellere Bxecution zugesichert.

'erner wurde bei den Schulden Hauptgut und Schaden un­

terschieden. Gewisse Gatlungen von Schulden hatten keine Klng­
barkeit, so Spielscbulden (Rb. 44.), Bierschulden gleichfalls, da

der Betrag ftir Trank alsogleich und mit bereitem Gelde bezahlt

werden sollte. (8t. 55.)
Bntgel~licheDarieheDl-Geschlfte waren anfänglich ganz ver­

boI8.. (St. t 3. t 4. t 5.) Nur Juden waren hiezu berechtigt.

(St. 16. Anhaug VII.) Selbst Waaren sollten um bereit Geld

verkauft werden, und in 4 Woehen war das Klagerecht rück­

sichtlich "eiDer geb6rgten Waare erloschen.

. All das gewöhnlichste Befestiguogsmittel der Verträge er­

sehemt die Btirgsehaft, auth GeUibde. (Gelobede Rb. tO. t t.)
Der Bürge hatte die Bxeeptio ordinis. (Rb. 13 f .) Die Bürgschaft

ibergebt a8' die BrbeD. (St. 91. Rb. 1 16.)

Ferner \V1lrde schon einfache Bürgschaft und Bürgschaft mit

gesammter Hand geschieden. (SI. 91. Rb. 3. 1 t .) Aber auch

ausser den Schutdverhältßisse~ ist die Bürgschaft von ausgedehn­

tem Gebrauche. Bs wurden Bürgen ftir die Leistung des Eides
(Rb. t 16.), für das Erseheinen bei Gericht (Rb. t 14.), im Vindi­

caliOBI-V-erf'ahren bei Thieren (Rb. t 15.) bestellt g).

IID Civil- und StrarverfabJlen konDten Bürgen r.rst nach An­

stell••g det Klage be,stellt werden (Rb. 60.). Konnte der Kläger

keiDe Börgeu stellen, so wurde der Beklagte gefangen genommen.

Sebliesslich kOllnte man sich der Bürgschaft Dnr vor Gericht eQt..

ledigen. (SL 94. Rb. 77. 127.)

I) Zöpft Bamberg. Recht. §. 5t.
2) Grimm R. A. 619. llittt'rmaicr P. R. ,. 295.
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Wegea rlcbtIDdiger Perdentlll k6••t auch das 'Cad-
Dehmen vor. Das gerichtlich genommene Pfnd wird dreimal
vor. Gericht aufgeboten, damit Jema~ etwas danuf herleihe.
1011. (Rb. 12. 13.) Löst der Schuldnerl es Diebt ein, und bezahl'
er seine' Schuld Dicht, 80 wurde es cleat Gläubiger eingeaDtwor­
let (Rb. 23.), das~lbe veriUB8ert, ud der 'OberschUlI' deDl Schuld­
Der herausgegeben. Eine eigenthAmliche Befriedigung des Gliu­
bigen ja Porderungssichen bei Geldforde~gen ist die Recep­
tio super damna debitoria, SehadeDoeluDeD, Gerichteter Scbadea.
(St. t 7. 25. 27.)

Konnle der Gläubiger eiBe verbriefte oder unverbriefte For-
I

derung auf keine andere Weise erhalten, so nahm er von einer
dri.tten Person auf Schaden des Schuldners das Geld auf uDd
&rat so aus seinem Verhiltnisae al8 Gläubiger. Doch haue dieses

# Geschäft nur dann Klaft, wenn es vor ~ericht geschehen uad
durch den Bid de,!l Gläubiger. bekräftigt wurde. Auch du Bin­
lager (Leistung, obstagium) führt unser Stadtbuch als 8efestiguags­
mittel der Schuldverhältnisse an (St. 23. 26.). Bs verpftichtet
sich der Sehuldner im. Falle der Nichtleiatung .seiner Schuld
nach dem Verfallstage an einem gewissen Orte entweder allein,
oder mit seioem bestimmten Gefolge sich einzuflDden, und ihD
vor ErfülluDg seioer Verbindlichkeit Dicht zu verlauen I).

s. 8~ Erbrecht.

Da, B rb r e c h t nach dem Stadtrechte und dem Reebtabuche
ist ein ge set1l ich e) , ver t rag 8mä s s ige s uDd eiD Erb­
recht Dach dem Ge s c h ä Ct e (Testamente). Du ge set z Iich e

.B rb re c h t und Erbfolge ist die 'Regel und diese mUlS ver­
standen werdeD, wenn ohoe weitere Unterscbeidung vom AnfaUe
(devolutio) die Rede iaL Du ganze Institut beruht auf deotlcla­
recbtlichen Principien, es ist keiDe Spur einer besondera Be­
sitzergreifung der Brbschaft zu bemerken, daher trat der Brbe
sogleich als Nachfolger des verstorbenen Familiengiedes eiD, nach

I) VergI. darüber MiUernaaier P. B. ,. 279.



.. ParaDl i e: Der Todle erbt den LehDden, ode,r der Todle
letd deo LebeDdea an die Gewer (.Ol18u aperi& ocalo. vi­
v8ldis 1).

, Deuhalb war der KrISe Doch nwht ,elialteo, die BrblCbaft '
uZ1IBeluDen. Die Erbfolge ilt aD die GemeiD8cbaR des Blutel
(:VerwaDdltcbaft, Magen, oogDa&io,) und awei&e88 a. die Ehe ,e­
kDlpR. J)iess sind die beiden GrfiDde der geset&lichen DelatioL

Die venehiedeneD Bes&immungen (St. gS. 103. Rb. 149.

150. 152.) lasaea lich auf folgeode Gnmddtze Z1lri~"
b HrbfolgeordDuog in da, Vetm6gell des Blulvaterl.

e) ZuäolJat berufeD erlCheiDen hienu de8iea Kinder (Balea),
lenere DesCeHeotea und die BhepUin. Die letltere er-"
lailt, WeDn Kinder derselben Bhe vorhaBd811 sind, Dieb'
bl088 ..deD usa, Inctu eiDes Rrbtheiles nach der 117.
Novelle du rölniachen Rechtes, Jondern dV Eiren&hua eiDea
Driltheiles des Nachl181e8, WeDD .e ..it BiDe.. Kiade; eiDea
gleicbeD KiodestbeiJ, WeDII sie mit mehrereD Kiadera zu­
sammeDmB.

b) Beim AbpDre yon AbstiDulllingeo erbl die GaUio mil dea
aiDDlicbea Blutsverwandtell I (mlgeuchaft, ScllW'8J1ma~

~i&erlieher Seits, 80 dU8 sie eiD DritUleii des Nac.la...

aebs& der GerHe er.'IL Die adere. IWei DriUb8Üe faUea
den BlutsverwandteD IL I l ,

e) Ist die Gallin nicht am Leben, 'so erbeII die IDinalichea
Sehwertmagen allein~).

cl) la BnoIRgeiaag dieser lind ent die Schwesten -des Er~

1888er8 berulen (St. 103).. \

I) MiL&ennaier P. B. S. 465. EichiaOrD P. B. 20.
2) So erkliIt eine Urk. KÖDig WeDzel. rom 26. Mai 1384. A. 79:

_GiagQn aber Burger oder Burgerinn8 abe 8D geschetne uBd an
eeliche Erben, .derselben gut .ullen ur den nächsten gebomen
freunde .wertahalbea - maitDeS -oder weibe. gealeGh' gevallen
wer aber kein freunde clo Swe11halbeD, 80 .ullen dieael~eD guter

. alle auf die oelu&ea freude S p i D 0 e Ihai b e D gefallen.
e



AbBlieb ist auch di~ Brbfolge in dl8 Vermögen der U....fnu.
"Biaen we&eaUichea Eioftul8 auf du Erbfolgerecht d~ KiDd..­

batte die ErbabtbeiIung; abgetheiUe, abgea0!1derte Kioder be­
erben die litern nicht.

n. In da. von dem Vater herstammende Vermigeo &eia.­

Kinder, welche obne DeseeDdenten (Busen) abgehen, folgt dieser,
Daeh iIun em die Geschwister dei Erblassers. (Rb. t 54.)

I ' W. Sterben abgesonde~ Kiader ohDe NaehkOlUleD, 80 ~

folg& in dieaea VerDlögen nicht der Vater, sODder. die Geaelnvisler.
(Rb. 152. 149. S. ' 2.) Doch kOBBte der Va&er die KiDder VOD

dieRID Erbrechte bei der AbtheilullI aUNcblieu8D. Aach die
Kader der abgetheü&en Söbne vertrdeo rückJichtlich des Brb­
Ibeües ihre Ältero, Dicht so die Kinder der IbgeUaeil~ Scbwes&en.

Oberhaupt folgt die .augebeiraUaete Sohwes&er er.t aach Abgaag
aller übrir. Geschwister. Sind keine Gqchwiater vorhuden, 10 ­

folgen die SchwertlD8geD. Die Mutler, 80 wie die V~rw.nd&ell

mOtterlieber Seita (Spillmagen ud Niftel) sind .VOD der Erb­
folge in jenes Vermögen gaDz ausgeschlossen. (8t. 98.)

Als zweite Art des Erbrechtes ers~hein' die veJirags~

.ige Erbrolge - Brbfolge durch GediDg. (Rb. 149. S. 3.~ ud 4.
und 108.) Diese Aufgabe des Gutes und - die gewöbDlich iD
Verbindung steheDde Absonderung ud Theüung kODDte nur vor
Gericht giltig gemacht werden I J.

Die driUe Art dei ErbreC~tes, das testameDtarische, wird
im Statutarrechte umständlich erwähnt. Die_ leLztwilligea Ver­
fügungen hei88eD Geschäfte, aotl in derRandgloue auch Tes&allleDte~.

I) VergI. Runde die errrühte Erbfolge, Reyscher und Wilda, Z. r.
deutsch. Recht, ,VII. t, 37. Beseler Lehre y. Erbve~raget Re­
censioo in kriL Jahrb. VI. 4.- 325.

2) Der Sp. keoDt wohl VertüguDgen auf den Todes.D über fania
uDd eigen, aber keine Testamente. Sp. I. 3, §. 9, 14; S. 3, 4,
I. 52. Der Schwb. erwähn' Testamente in beschränk&er Porm.
C. 206,'284, 2&5, '

Kommen aucllonter K. Karl und unter K. WeDzel einzelne Privile­
gien vor, wodurch dasJlech' der--freieo Aofllle, der Tes&MneD&s­

ErrichluDI 'heilt einzelnen Städten oder auch PerlODeD auge·
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AageHisea8 8lrgef 'D~ Haulhue. kGnDeD Ge8ehlfte e.....
richten, und Iber Güter, welche in ihrer ••ch' und nicht Yer­

pliJldei si_d" letzhviUi, verfti,eo. Uuer Stadtrecht kennt jedoch

leiae BaebrloktlDg der Gescll.ftserrichtUDg auf demSiechh~
.eh ist die Bedeatung ~er reebtea ErbeB (St. 135. Rb. 105.)
Dicht erwähD' (Art. 84.). wie es Bodere Statutarrechte enthalten 1).

Die BrwIluaug der Schblden selleiDt jedoeh sar Gütigkei&

1IOIIa...mg .. leiD, _oll aiueD diele yor an. ""'1& werd..
(8&. 61.)

All leIsteD der Teltamente' werclen die. TotIteUI.' re-....t, lie soDe. IDgeleII8D8 Biederleut tein. .

\VenchiedeD TOD diesen Zeugen encheibeD die· VondlDder

• T"'ea,"oIle&reeker, "di rallea dareIbe Geechlft vonfUhren

ud bade.." Ihrer Treue hat&.e der Testator die Vollflhran,
leiDea-letl&ea WiUeallberlaHe~. Sie emd VOll der Zeugeasehaft

.. T".ea&el aU8geaclal08seD -).

Diese Testamentsvollstrecker, an die die Gewer du Ver­

ID6pas abergiDg, und deuea g1eichnm die Vertreta.g des Erb­
...... obi_" bauen besoDden die Vollftlhraal der Ir",..
8ti"DDgen I (relgre&) ') ~Dd die AuCsioh& öber die WaileDgI&er.

8tanden wird, 80 darf diese Erscheinung nich' zu dem nahe fie­
renden Schlu., verleiten, dus den beliehenen Personen' dieses
Recht früher nich' zukam. Wer nur eini«ermassen mit dem Ver­
rusuogswesen der Städte des Ilittelalters bekannt ist, weiss
auch, du. mi' der Gewährung des S&adlrechtes auch schon diese'
Befugnisse erthellt waren. Aln deutlichsten liss' sich eben die.. '
in Png daJ1h:un, wo später derlei landesherrliche Be'Uiligungea
vorhanden Bind, während doch die Gerichtsacten nachweisen,
dass dieses Recht längd schon geübt wurde. - '

I) Vergl. MiUermaier P. R. S. 432, auch Holdinus E. 20, 24.
- t) Die Vormünder sind den Salmannen, Seelwartel, besonders in

WeBt - Deutschland analog. VergI. Min. P. R. §. 464, und die
neuelte AblaaBdJuDg von Scholz: die deutschen Salmannen in
Beziehung auf Teltamentsvollzichung. Zeitschr. f. Civilrecht und
Process xX. t 31. ~

') S. Mittennaier P. R. §. {59, Angsb. St. 331, Freib. SL R. 188.
Urkunde 1300. Allee und Neues aus der Geschicbte. I. 558.:

0*

~ ..
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ErllIlteD sie nicht ~8 Gesebiftes Laut, 80 konDtea sie ~o.. dem
Diehsten 'Freunde bei deo SehöfFeD verklagt werden.

Zur iuseren Förmliohkeit ein~ Test8menles g~örte, da.
da. Testament mit des Erblasser. und zweier Sch6tren, O4ler

des Riehlen und Iweier Schöffen, oder zweier FreuDde als
Totbettleut und zweier Schören Sieg~1 verbrieft sej (St. 61).
IH das Teatamen' Die.t 10 verbrieft, ·so lollen·' die Vormünder

PDd die TotbeuIeoI, w~lehe gegenwärtig waren, eiaen Gescbl....
brief ausfertigen (S'. 61.), selben von zwei Sehöft'ell veni~

rein lauen, jedoch" billDen eiBer paHftist toB dreier 14 Ta­
gen; Dach Vers\reichung dieser Frist bat die Auaage del'
Zeugen ihre KraR verloren 1).

Di~ Zeugen habe. ,ihre IAulsage über deb lohelt des Tes.
lDe~&es- gerichtlich zu beschwören; bei Hhrlosigkei& .m ilmea
Versehwiegenheit übeJ. den Inhalt aufgetragen.

EiD Testamentum pnvilegiatODl zur Zeit der Pest. enviUt
SI. 135.

Über den Anfan des erblosen Gates ßDdet sieb im' SI8cIt-.

rechte eine vo. glei~zeitigenReehtsböchern abweielteDde Best~ ,
tDug. ~ fiUt das erblose Gut in drei Theile:

Der ers&e ffir die Seele des Brblas8en•

.. . "Der-ZiDs, den er einnimmt, 101 nach seinen Tod ewig rollen
und ])leiben zu einen el\igen Seigere' seiner Sei und .ein.
Vaters." "

Der Pfarrer t der diese 8tif'tung zu besorgen haue, war des
Selgeratel Lehnherr. Urk. 1346. Teslamenlum Stukonis A. 18.

Wer aber daz der Pfarrer der egenanD'en Kirche (S. Nielu)
des SeIgeretes lehenberr • ,. •

Dagegen sind SeI b ä der wirkliche Bader, welche an ArIIIe
verrichte' wurden, und ~urch welche fromme Anordnuul die
Te8&l&oren ihr Seelenheil bedachten. Urk. 1339. A. 5. : " Den­
noch bescheide ich drittehalb Mark ewigCl geldes t domi' sa1
inan arme leute verbadeu alle jar.

I) Man sehe die Förmlichkeilen bei. Testament.en (~oldiD. SL R. D.
41.. E. t), ~e~che im Wesenl1ich"n dami& übereins'immen.
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der zweite' Iftr Stege und Wege,
der dritte Iftr die .Stad&DO'hdarft.' (Rb. 107 1).

Der Nachlass eiDes Gastes wird Jahr uDd Tlg aufbewahrt,
ud du 80 durch die ~ S&adtliegel gesicherte Gut den lioh al.
Erben Legitimirenden henusgegeben. (Rb. 109.)

- Ober .die BelchatFeDheit eiDes NachlU881 und der venchie­
deaen G~geD8tälJde 8Dden sich im Sta~atarrechte mannigfache
Beslialauogea. Brbe _ist aDel bewegliche und uabeweglicbe Gut,

. welches ein Verstorbener hinterläut, welches auf seiDe Ver­
waadteD, lediglida oaeh der Sippschaft, abgesehen TOD 8nderea
GriDdea, flberg~t. Dessh*lb gehören Lehn, Zinsgüter, Gende,
Morgengabe, Beetgerilhe, Leib,eding und lIaslbeii der' Fnu,
aiclat· zum Brbreeht. (8&. 98.)

Bs wird die Gerade der Frau als ferwlicher Rau.nth, als·
der iIar geblhrende !beil der ehelichen ErrungeuobaR belei~h­

aet, YOR dem tlbrigen Hlusnlh geschieden. Sl 60 dill' als'
Gende 'aaf:

f. den weiblichen K-opfputz (ihr Gebende),

2. die Kleider der Fnu,
8. die Kleider- Truhen,'
4. den Ehering (liehet tlDgerI),
5. die Ehebetteo, weiche I.C~ dann zur Gende -gehören,·

WeDD sie nieht von der Fnu beigeschafft nrdea.
Im GegeD..t~e zu diesea IMzleren werden die Bettp~Il-'

tler der Gastgeber' als nicht zar Gende gehörig bezeiennel

Du Heergewäte (Heergerithe) als Inbegriff gewisser be­
weglicher Sachen aus deDl Nachlasse des Mannes, welche aus­
lC~esJeDd dem· aieuten Schwertmagen zufallen, wird weder
im 'St.. noch im Rb. erwlbnt. Des lIustheils, Hofspeise, 10Dst
die Hälfte aller Victoalien, welche zar· Zeit des Todes des Mannes
ja ,d_ Bause und Hofe bis zum dreissigsten Tage vorBndig

sind, ,Wird nur vorübergehend gedacht. (Rb. 148. g)

. I) VergL dami' die Anmerkung zn d. Art. d. R. B. '
, Vergl. damber Grimm. R. A. 466 11'. Eichhorn R. G. §. 373,451.
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Von dem SchaldweseD ~gil' der Gr.Bd8atl, -.daN die er-­
wiesene Schuld aus der Erbmule bezahlt werdea .... (Rb.

4. 5. 6.); doch soheint dieS«! HaRang keiDe per&öaliclae Ver­
ltiDdlicbkeit l des BrbeB 10 sein, sondern DU die Brb__ ..­
geguagen 111 haben. (SI. 54. Rb. 56. 96.)

Dem Gesindeloha war~ wie im Sabblealpiepl,' ~D gleiches
Vorrecht eÜlgerlUDJt. (Rb. 7. 113.) I

Über die pauive Erbfihigkei& siad Dur weDige~ Aadeataogell
ea&halte..

~pielle.&e,Kimpfer, oDehelich GeboreDe lind rechtlo., daIaer
auch erblos.

116nche ~d NODDen habea keiD Erbrecht. (Rb. 155.) Sie
erlaogen es jedoch wieder, weDD ~e binnen des enteil Jahre8
...treteD. (Rb. 9.)

Die Geiltlicbeo baben jedoch, 10 wie die Nlobgeborenea,
Pie'" Erbrecht. (Rb•. 155.)

Frauen yerlieren durch' Unehrbarkeit ihr Erbreolat mehL
(Rb. 155.) Der Nachla88, eiDes Gerich&e~D kömmt .In die Erbea.

s. 9. Da~ VerCahrene

Du Verfahren in CivilslcheD war ia der Regellllflad­
lieb und 6rCeatlich, nur wuden bei Gericht VOD .dem Nolarius
die' VerbaodluQgeo aus dem Munde de~ Parteien notirt, ia du
Ge~ioht8bueh eiagelngea uod darüber Gerioh&sbriefe ••sge­
fertigt I). Der Bilrger konnte leiDe Klare entweder iD Per80 D

YOrbriDgeD, oder lieh eiDes Vorsprechers (Aawal&e8) bedienen I).

Mittennaier P. R. -432-450. Zöpft B. G. '.94. Ober Gende Sp.l•.
24•. Schwsp. 27<k Beergene'he Sp. J. 10, 22, 27." Schw. 267, 270•

. Mllltheß Sp. J. 20, ~4. Schwsp. 267. 4 r

IJ VergI. damit München SL R. 14. FreiJiDg 282. Schwap. t32.
Augsburg. SL B.•15,

2) Hier bemerk' man 8c~on den Übergang aua dem rein mdodlicbeD
Verfahrene in das schriftliche. Wie überhaup& du kanonische Rech'
auf das Verfahren von einem wei' grisseren Binluss, .la du .
Jua romuUDl war, so ha' jenes hier ~e Veraol••Ullg gegeben.



Diese Vorsprecher (Prolocutore. J) dei' Stadtgerichlel

Il.t&en sowohl in Stnf- aI8 CiviJuchea das VertheidigoRgsreell&
der Parteien. Für ihre Gesebäfte .iDd feste Sitze beetÜD~L

AlI88er da Vonprechern durfte in der Regel Niemaod rar eiDe.

a.dem eine gerichtliche HaDdlUDg f'öhren. Doch Wurde die Bhe­

frau TOD ihrem ....88 (S&. t 19.), Waisen VOD dem VormuDde,
H. usi nI a81 eD von dem Hausvater giltig vor Gericht venretea.

r (8t. 42.)
I\ftcbichtlicla ,der Ger i ctu sz e i t unter8C..ie~ man daa ordent­

liche Gericht (jDdie i um baD niluDl), ,velches .ur an einigeD

Tagell der Woche NaehlDiUlp 'gehalten wurde 51); unel,du Ge­

riebt lDl Morgen (Ilorgensprlche, maoiloquiam). (SI.
42. ').

Ausser diesem Hauptgerichte.wären auch zwei Schötreo,
wie erwihnt, su den laufenden Geschäften berechtiget. I D ge­
b • ndeDen T• gen (Friedenstagen , befriedeten Tagen) sollte

Cap. 11. X. de probat. fordert ausdrücklich, dus der Richter
Z1l1' Aufnahme der Verhandlung sich eines Schreibe'" bediene.
Diese Notare und Schreiber waren hlulg GeiB\liehe, aach .011
der Notar ein Li&eratus .ein. HenricUB ItahlS legte im XliI. Jalu­
hUDdel1e in Prag eine Schule für Notare an. / (Dolliner Codex
episL OUocar.) Dorch sie wurde das römische Recht heimisch.
Wie allgemein, wurden auch in Prag die Gerichtsprotokolle und
Gerichllbicber im XIV. JahrhuRdert in 'lateinischer Sprache ge-
-f'üIui, welche den lohel' d~r Klage und An'woli und das Unheil
.wnJlUllÜch. veneichnen (Eich. R. G. 5-,462&);' schriftliche KlageD
waren etwas Selteae8.

I) Ober Vorsprecher vergI. Nietsehe de prolocutoribus. Dann aber
die ,odem Quellen Sp. I. 6. §. 2. 'Schwabsp. 76. Münch. St. R.
5. Freising. L. R. 8. Nümberg. SiebenklJ. m. 214-

2) Vergl. Mimthen St. B. 228. )lan .01 vormiuags Dich' rich&en,
nur aa einen F"&ag.

') MorreDsprache als Versammlung und Beredllng der Handwerker
komm' gleichfalI. in Böhmen vor. Vergl. Schweidnitz. Schöß'en­
belehr. an d. Stadt BaUhof 1293. §. 7. Stenze) 135. Nota qHod
- artißce. - pne\er consensum consulum - nee consilium

- quod dici&ur morgeuprach habere pnesWDanL

,
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pichtillls nDr in dringendea I Fillen Verhl.deK werdep , .. wege.
'riedbrueb; iD' Saoben der GIRe uad ,bei wahrer That. (Rb. 37.'
Ja 1010088 F~ea der driagenden Justil Wir aueh eiD schIeaaigee
V~rrahreD ud eine Abkürzung der FOnDeD angeordnet. (Rb. 20.22.)

Aafaogspuold des Civjlverflhrens iÄ die Klage (Ao-

.lprache)., Niemaod kaDa gezwugeD werdea Ton der Klage ab­
181u8eD. (Rb. 29.) Eille muUtwillig angestellte. Klage wird he­
nnll (Rb. 6i,.) Die Zahl _der KlareD, welche vereint vo.....

~Qt werd. kODDteII, is& ••r drei helchriJlkL ~. 69. 70.)
Iei Klagen Ul Geldschuld mulS die Causa debeodi aogege­

Mn werden. (Rb. 64.) Eine PonD ~er Widerklage erwilua&

Bb. 67.

Als Bewe i.DL't' tel vor dem Stad&gerich&e' -encheirJea.
Zeugen, UrkuDden and der Eid. Der gerichtliche Aa­
I enie he i D wird gleichfalls erwähnt.

W81 die Zeug eD. aobetrißl, so kODnten regelmissig aus­
wirtige Leute nicbt Zeugen sein. Vornehmlich sind zur Zeuge~
Ichaft Scböffen oder geschworene Genannte (St_ t29.)

Bathsglieder berufen. (S&... t.) Vbereiostimmend mit deD QueUea
des sichsischeo Rechtes werden Kä mprer, ihre Kio~er, Spi,1­
leute aad Uneheliche oder die in'Acbt ErklärteD, Diebe
und Bluber von der Zeogßll8chaR ausgeschlossen. {Rb. 99.)

- Ea wird iJasb.eaoadere auch erforderl, dass ZeDgen iaa bür­
gerlichen WeBen I Dge 8 es 8 eD, ja eiD bmimmtea, der·Losaag

aDten~geoea VermÖgen besitzen. Zu 100 Schocken angesessea
wegen Judenschuld (St. t 6.); in der Regel wir4 eine A.-sässig­
keit mit 20 ..Scko~ gerord~ri_ (St. 66. 116.) Auch ~ 10 Schock
bei Todschlag. (S\. 50.) .

~um Beweise eiDer Tbelaache lind zwei Zeugen und
der Eid des Zeogenffihren hiDreichend, in Sachen, die vor Gericht
verbande)t wurden, genügte die Aussage ein,es Schöffen. (St. 24.)
EiDen ,. 0 ll CDBew eis wirkte aber auch die Aussage des Richters
und eines SchöfTen.
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Wer mit zeagell aopsproobeB ward, mll88te aaCl deD
GegeDbeweis mit Zeugea führen. (Ste t 15. t29.)

Als Zeugen bei be800deren GeschlRen (Sl t t 6.) wurde8

beia~ufe die Leu~a fl e u t (litkufer Si. 66.), bei Teltaaen&ell
Todbettleat, bei Verlobungen über Morgengabe Heirathllea&
(Heirilleut) erwihnt.

Nebd Zeugen erscheinen die Urkunden all Beweismittel
ud zwu mehrere Ga'tungen derselben. Sie werden mit dem Au­
drucke Li'erae, Briefe bezeichoeL Von diesen Briefen. ala
BeweilJDiuel ds Privatrechles, müssen yorerst andere im tl i ehe

A a 8 fer tig UDg e D (Decrete, z. B. MahDuogen wegen Stadtateuer
SL l"t 2.) g.chieden werden; denn diese, so wie die Satzungeo
der SchöJl'en aatonomischen Inhaltes über Stadtrecht und Ge­
aeiadewohl hieuen zuweilen Briefe. (Rb. 23.)

Die Urk1llldeD im engeren Sinne zerfallen:
1. in öffentliche und
2. iD Pr i va tu r ku nd eD , "

All ö frentl iche Ur ku D den erscheinen insbesondere:

1. die Stadtbriefe (literae cum magnis sigillis, S&.
127.). Sie wurden von den Schöffen ausgefertigt und mit dem Siegel

der Stadt verseheo. (St. 109. 1 t 7.) Solche Briefe wurden über

Bluser, Ewigzinl ausgefertigt. Auch Schenkuogen und fromme
8&iRuDgen lollten mit dem Stadbiegel bekräftigt werdeo. (S&. t 34.).

2. li.&erae c~m parvis ligillis (SL 109.), wurden bloH
.Ja ...&liehe· Ausfertigungen über Priya&geachäRe mit dea Siegela
der Schören beslättigt; so die GeschiRabriefe.

\

Als Pri'va'urkuoden kommen Scboldbriefe (St. 51.),
Quitbriefe fiber Morgengabe, gelöste Briete (S&. 59. 120.)

Tor. All be80Qdere Arten werdeo auch die Hülfebriete (8&.
145.) und Freibriefe (St. 118.) erwihnt. Letztere siDd eine
Art moratorien,' welehe von dem Könige bedrängteD Schuldnern
ertheilt wurden 1).

I) Veral. über Freibrief Nümberg. S"-· B; Siebenkä,. m. 216..
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Des hidpn lliabrauchea' willea, der mit derlei leiebt er-
~ wirkbaren Befreiungen verbudeD war, bes&i....te der Stadtnth,
cluI, wer eiDen lolohen Freibrief von unser. goldige.
Herr. sam Sßblden seiner Gliu'biger gewiDDt, 10)1:
reo.&lo. aDd &reulol sein. (S&. 1t8.)

Der Bid (sweren uf den ßreuze 8t. 23. 27. auf dell hei­
liren 8&. 84.) erlOheint unter aUe. Beweismitteln IID ..eiste.
'lII~üdeL An vielen S&ellea ist das_ W011 Re eh t guJ

gleiohbedeutend gebnaehL Der Bht i.' keiDe Last der Partei,
~Ddern eiDe" Begfln.tigug, indem man nur im glflßkUchen Falle
su dem Eide zugelusen wurde. In allen persönlichen .Forde­
rugsl8Cheo iM der Beklagte zum Schwur berechtigt.

Bei der ViadicatioD beweglicher Sachen wird der Vindicaot
lum Schwure zugelallen. - Bei der Vindica&ion unbeweglicher
Sacben hatte dieses Verfahren ni~ht Stetf, weil da8 Prager Stadt­
reche bei Immobilien nur den Beweis durch Stadt- und Gerichts­
briefe keDDt. Nach der BeschaJrenheit der Sache genügt der lid des
,lOlg~ oder Geklagten oder de8sen~.Schwur mit eineD oder
mehreren Eideshelfern. ,.

Nach vollendetem Beweisverfahren erfolgte die' Hilre des
Riohters, der Spruch, das Urtheil. Den Schölen war eilte. "

.chleunige Rechtlftodung zu" Pfticht gemacht. DI8 'Ur'beil wurde

..ach StilllDlenmehrhei& der enwelenden Schöreo auf dei Richten

Befragen gefunden.
Der Sprach umfasste Debs' der Haup '8 ach e aach deia

Sch.den ud die" Unkosten. Die Bxecutioll des UrtbeiJes ge­
IOhieht durch Pfiadung; doch kennt das St.luch den S~haldea­
arre.l, ja IOgar eiD Privalgefingnis••

Der Schuldner IOD dem Gliobiger bei der Hand aatwor&ea.

I) Vergl.: D. 8 g e ben &u H. D d UD d H.l 'I er deI Sp.; aaeh
hier mehr eiD Sicher.~lluDgslDiuelt WeDD der Schuldner weder
Bürgea noch Pfad bea&eUen kann. V. vermehr&. Sp. ·U. Ce 15.
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($I. 68. J). Nu Ja deD' 100Ien den nicht zablendeB Schuldner
bei eiDe.. ehrsameft Christen in Haft bringen. (8&. 78.) (}her
Bxeca&ioa wegen GeldlcbolCl spricht am uml\indlichs&en St. 119.

_iae An, COltcarlverfaher. tnt danD ein, weu eia
Schuldaer lIichtii wird, oder mit grOllen SChulde. ltirlt'.

Das Stadtgericht nahm sieh dann der Habe In ud befrie­
digte danus die Gliubiger. Die verbriefte Schuld hat gleichfalls
eine b~siere Cl1Sie (SL. 133.), 11. die unverbrieRe. Die GIste'
giDgen den Bilrgern mit iltrer Forderung nach. (St. 57.)

Die anderen G~iubiger wurden nach der Grösse Ült"er For­
derung verhil&nissmäsßig befriedigt, dO,ch mussten sie ihre For­
derung mit einem Eide bekriRigen. (St. 13~.)

- Obschon wir kein& eheliche Güttergemeinschaß kennen, 80

banet die ~rau in einem solchen Falle tdr die Sehulden ihres
Mannes. Sie durRe nur t lIantel, 1 Rock, t Schleie! und t
BeUgewInd lusscheiden. (St. 57.)

Jede Partei, auch die Schöffen konnten du Urtheil sehel teD

(I&rafen, sen&enliam arguere et appellare ) und die
Sache zur Entscheidung vor den König bringen.

Ba war eine. Frist, binnen welcher das Urtheil gebracht
werden musste, festgesetzt, und zwar 14 Tage, wenn der
König im Land; 6 Wochen, wenn er ausser Landes ist. (St. 81.)
Diese gegen das Unheil eingelegte Berufung hat suspensive KraR.

We8n aber der Scheltende kein reformawriaches Unheil
erlaill, mU81 er dem Richter Strafe (Wette) und auch die Kosten

. aaf die abgeschickten Boten bezahlen. (Rb. 27. 28. 55.)
Bio anderes Rechtsmittel war die Bollung, Holuoge, Hr­

holunge, itiDeratio eause, du beiss' du Nachholen eines Ver­
1i1llll&en l)~

Bille hderug und Verbel8erunr (8'- 88. p. 53. Rb. 88.
p. 128.), daher -auch die mittelalterliche Form: sich Bollung und

... 2. SeiBe BI.........' Sp. 11. 39. VenL Sp. D. 15. Sehwab.p.
130, 131, 434. Im .olm. SL R. wurde ea audricklieh abgetelaal&.

1) Verg1. Jura igll". atL 13.
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Walldel diageo, d. b. die Freiheit ZUIB Gutmache. eines Fehlers
Her Vermeiden eines Rechtsaacbtbeiles sieb 'forbehalteb, be­
lO.dera jena Nadltbeilea, der den Parteien aus einer'der
Proceuregeln, z. B. der Hidesrorm, erwicblt; mu behilt sich
die Restitulio in integrum vor. Dieses Recht musste der Vor­

sprecher der Partei vorbehalten 1).

lJ. Strar.·ec1l.t.

§. 10. S t r a fb are Ha n d lu n gen.

Wie in gleichzeitigen Quellen ist auch im Stadtrechte keine

genaue Scheidung der einzelnen. strafbaren Handlungen in er­

brechen, Übertretungen und Vcrgehen, noch ein höherer Ein­

theilungsgrund zu finden. Einzelne Verbrechen und Übertretun­

gen sind nach den Vorfällen des Tages, wie dicse die Satzungen

hervorriefen, hier aufgeführt. Dlord und Todschlag stehen hier,

wie allerorts, obenan, die Ausdrücke sind gleichbedeutend ge­

braucht, und mit einer besonderen Strcnge uud Nachdruck die

I) Dieeer ReclNnaclltlieil wurde i. de.bchen Rechblrilehem vare,
auch gerar, Gemhrde genannt. VergI. Bamberger Reell&' ,. 274­
Zöpl. Goslar Stal. Göschen 376. Frankfurt Thomas Oberhor 89.
Dessen allgemeine Bedeutung bei Graf 111. 275. VergI. auch
Nietache de proloculoribus p. 15, wo Stellen aus den Statuten
yen Bamburg, Lübeek, Magdeburg und Soest angel'liln1 Bind.

leb Iilhre SUID Belege und sur Erliuterung noch eine Stelle
aus dem ungeclruc:kten lMer .MleJtIia..... all. Nach diesem Bec:bU­
buche kam den Parteien auch 8ollung, als Revocatio verhol'UJll,
bei einer Klage zu.

Ac&or et reus coram judicio per se causas proponentes revo­
cationem verborum, que vulgariter hol u n g dicitur, non babenl,
tamen .i in principio de hoc cave8nl, petentel per judieem per
hujusmod~revocationem, deliberationem et a1ia, que advoca'i COII­

lVeverunt - .ibi cODoedi; lUnc - haben' .ingota, qUIll eompo­
lUD' advocati.. .

Dieser WiderruF konnte daher nur von den Voreprechem bo­
dllJlgen weiden, mUNte aber von den Parleien .elb., votgenom­
men werden, wie unser Stadtrecht es kenDt.
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StrafSllnct10ncn angeführt. Es wird hier unterschieden, ob der

lllörder auf handharter That odcr auf der Flucht ergriffen, oder

bloss über 'einfoch~ Anklagc vor Gericht ge teilt wird, und nur

diese Unterscheidung, welche wir beim Verfuhren weiter hespre.

ellen werden, i I ersichtlich. Es ist die Grös e der Strafen

nicht nach der Bes!1haffenheil der That, sondern nach der Art

der Überweisung geschieden. Die Strafen des Mordes und Todt­

schlages sind strenger als in den anderen gleichzeitigen Rechts­

queUen. Der kriegerische, fehdelustige Geist der Bürgerschaft,

der noch wenige Jahre vorher durch den ungebundenen nnar­

chischen Zustand des Landes on Privatrache gewöhpt war, trägt

daran Schuld 1). Eine Satzung beklagt, dass Mord und Tod­

schlag in der Stndt viel geschieht; und sclnver konnte auch spä­

ter diese Privatgewnlt gehemmt werden. VQ.n den übrigen Ver­

brechen sind uns meisten nur die Namen nnd Strafen bekannt.

Brandstiftung wird mit dem Feuer bestraft (Rb. 85. 83.),
Nothzucht mit dem Pfahl (Rb. 87. 88.), Diebstahl während dem

. Brande mit dem Tode im Feuer. (SI. 2.)
In Übereinstimmung mit den andern Q ellen bestimmt Rb.

23. 34. das Rad für Mord, Pllugrau~, Kirchenraub; Verbrennen

wegen Unglauben 2).

Die Mitschuldigen'und Theilnehmer an diesen Verbrechen

triJrt gleiche Strafe, so wie auch einen, welcher Diebe, Räuber

beherbergt. (Rb. 343).
ur für eine- eil\'enlhümliche IUithilfe am Todschlage (Vol­

leist) bestimmt St. 52. eine mildere Strafe.

Als andere böswiJlige Handlungen werden aufgeführt:

1. Der Friedbru?h, der schon einmal nach der Beschaffen­

heit des Friedens strafbar ist 4). Es wird der Königsfriede, der

I)Vergl. Sp. I. 66, S. 1. Weichb. 38. Rich&8\. 32, 33, 35.
') In Oberelna&immnng. mit den übrigen Rech&abüchem. VergI. Sp.

111. 13, § 4, f. 5, 50 7. Zöpfl R. G. U. 189.
') Veegl. Sp. U. 13, I. 6. 111. 46, ,. 2.
4) Im Sinno tier mittelalterlichen Rechlllpracbe wird &lI Vielem
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re10lde verborgte eSte 46.), der bestallte (SI. 48.St.), eil.0. Richter geboteller (Rb. 136.) Friede uDtenchieden.
Don scheidet sieh die Stntbarkeit Dae~ der Art der .Ver­

lebUDI des Frieden.. H~er gefillt sich da. Stadtrecht in einer

ltelf)Dderen Guuistik der einzelnen Verwundungen. Priedbruch
.ut Worten ,und Werken. Durch Handabseblagen, .esserriekea

Rb. 147.) durc~ FUiSabsehiageni Ohrfeigen (SL 48.49. 51. 81.
Ilb~ 130.) Aal INCh, eiaes verhargle. ~ Friedea." chlrch Tod..

edalaI·, LlluDaq, VerwDd.., Mi .1auAafter TW ro'" der
TocL (Rb. tI2.)

Der Friedbneller i.'. reGhlies aad kiB ~1nIIoI reIMtet
werden. (Rb. tI3.)

llit eiaer besondera Strenge wird der Geriehl8friede aar~ \­
recht erhalten, aad leibst wörtliche Unbilden an Sehörn ulld

dem lichter, oder auch an odem ehrbarea MIlDera auf dem
Batblaaue geahndeL (S\. 88. Rb. 57.)

2. Oberhaupt Verletzungen und Ve",Dndung~D, Abschla­

gen der Hand (SL 23. 84.), des Fusses, Auges, Libmungea

(Leme, Lemde, LeilDle, Lemen, Leimen, SI. 19. 67.); daaa otreB

~adea '(plawsleg), BlluseJdlge {St. 61.}, udere. tbitUche I...

jurieD, wie Schlagen mit Knitteln, Haarraufea. (SI. 8~ 90.)

Gewöhnlich ist für diese Vergehungen eine Busse (SühD­

reJd, Bmeada) fel8tgesetzt; wer ,sie Dicht zahlen kann oder ....g,
. den trifft der Verlust eines Gliedes, oder Ächt.ng IU8 der Stadt.

3.. He~l1ehllDg, St6nmg des Hausfriedens und 'Störung
der /Ruhe auf der Stn8le durch ZuslmmeDlauf, Krieg, Tumuli;
(Sammmng) mit Wale•• (SI. "41. 91 1) •

• uch in un8erem Stadtrecb&e unter Friedbruch überhaupt jedea
Verbrechen vemaodeo: Vergl. Zöpß R. G. 11. 189, 80 auch Sp.
ß. 66; daher war auch die l'öd&ung eines Verbrechers a18 No~
wehr UD,t Selbs&lillfe straflo•• Sp. 11. 69. 111. 84. Rb. 123.

t) Heimsuchung, SWrung des Hausfriedens waren die gewöhnlich­
Ilen Verbrechen des Miltelahers. Vergi. darüber Münchu S~ R
13. Schw. 230. Aopb. SL R. 184, 185. Ambers 29.
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Wie wellig der Stadtrath noeh im Stande wir,' den Haus­

frieden" gau IU siebern , dafür is~ iosbesondere St. 74. 76.
ein in&ere888D&er Beleg, wornaeh nur die Sammlung und da.
Bindringen in das Haus seines Feindes mit bewafFDeter HaDd a.
die AnHige bei Gericht gebunden zu sem scheint, /nlcb deren

Ertlillaog maD allerdiogs die Priyatnclte befriedigen kODDte. In
Verbindung mit diesen Anordnungen stehen aach die zahlreichen

Verbotsgesetze fiber Watrentrageo, wonnf in eiazeln~D DUen
aelba' Verbut der Hand gesetzt ist. - .(S'. 19 I).

I) EiDe l&Id&ilche Urktmde vom 6. Dec. 1342, A. 63, ve....reitete
.ieb weitliu6g über die FehdeD der BÜlPnchaft, welche Dar

schwer beschränkt werden konnten. Darin heia.t e. ,- d~ ttdy
geslfom steppten der .&at ••• angesehen ,haben dy vngelimphe,
czwaivng vnd den krieg, der czwissen den weundcn vnsern
mi'PDrl8m, beyde VOD worten vnd von werken bilher gewed
iM, do von .ie vnd ire erben VIId aueh die Nt hemoch ver­
derben mocht, vnd du daz bericht vnd geslicht frevntlich czwi.­
sen in werde, so haben die selben vn.er burger aUe gemainlic~

wie sie gehaisen sint, die also mit enander krigcLen, dez gclau­
bet vnd gemu' vnd auch gebeten" daz wir daz vnterstehen
.elaolden, vnd sie cze IreVD' machen, vnd" e~eleicheQ lreVD' a.

I aUe .rgeliat bleiben acholden. So habe wir du ert&8u mi' vor..
dachteJll mut, mil der sech.en, dy CJU vns erkoren leiD' vnd
waren, vnd auch mit der eldcsten von, der stal rat vnd gehaiJ
gemachet vnd bestetiget, vnd wellen,- du furbas chain man, het
sey arm odir reid" der VDser porger ist, mUlen schot an seinen
widern~hen, der auch vnser purger ist, ,vm welcherlaye ..eh
da~ 8ey, iz .ei gfoz odir clayn, vm tolBlege, leeme, wunden
oder ande~ ..ehe, wj dy begugen werden, du man die be...
ricldigung odir ab cleguugen lue C&U .emen rrevnden cu be..
rich1en. Wer dor vber anden tele., der schol treweloz sern, vnd
ewiclichen vortreiben sein aus der atat, vnd dor C&U aJN leine
recht vud 8Dsprach seiner sache vor10m haben. Domoch schol
Dyemand vm claainerlaie sache mer man werden vnd manlchaR
'.en, alleiD Tm 1o,lIege, vnd Buch Dyemud mer man werden
1C1a01, -danne aiDer, den man vmb den toulak beachaldige' hal.
Auch sehol mlß nie.ans I mer mau werden deD des, der .. der
vodenmge des IOtllage. s&eL, 8Z 8D sei danne, du er mer pru­
~er VOR va&er YDd von mu&er habe, swie wil der .ie, der aller
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4. Dieblta!hl wird 8n mehreren Stellen ~ Jedoch DDr vor-,
ibergehend erwihnt. Der verwahrte oder gefundene. Sacben
verbirgt, wird als Dieb behaodelt. (Rb. 14.) Diebstahl während

, des Bnndes St. 2.

5. S'eIlliesslich verschiedene streng verpönte Handlungen, als:
Verfemguog falscher SchlOssei Rb. 57..
Umgehung des Zolles. • f • Rb. 24.

Fahren auf gebauten Wege. • Rb. 25. '
/Schmi~ung und Lä.teruug. ., Rb.' 58.
Ausge.ben falscher IIÜozeD.~ • ,Rb. 4:9,' 50~

Als Strafen sind nebst Tödtung (mit dem Schwerte) auch
andere körperliche Strafen, Abschlagen der Hand (St. 37. 31.
51.- 88.), 'mit Tod im Feuer' für Brandleger und Diebe beiJD

Feuer, das Rad, Durcbstechen der Hand (St. 19. 3r.), Gefäng­
ni.s im Tburm (St. 20. 21.), in der Sau (St.41), Stiupe (Haut
und Haar), eDdlich Geldstrafen gewöhnlich.

Diese Geldstrafen, BusseIl, Emenda, P<BDIe, anch Ablösung,

häuftger alS andere Strafen, kamen zuweilen auch als Sühll­

geld und nach der Natur des ilter~n Wergeldes lan die Ver­
wandten (St. 48.). IU grossem Theil an den Richter, Sehötrea,
und Jheilweiee auch der Stadt selh.t IU 1).

Dieses bildete eiae bedeutende EinkommenqueUe der Schöfren

und der Stadt, auch des Königs, dem besouders der BlutbaD.
über grosse" Verbrechen ja den eiDze1DeD Städten Böbmeu vor­
behalten war ').

pruder .chol Dur der lin man werden md maDIChaf& IRen, der. ­
deD we&.lag ha' ge&an. VDd czu -eynem vrcbuDd vnd •••

I) VOll- dem Verhllmi•• der Buue zum Wehrgel4. VergI. ZlpL
R. G. 5. 89. Kr. 10. Vom Suargeld als Weue ibi4. S. 92. Nr. 12.

') Ein in&ere888D&er Beleg dafür fiDde' sich ja Jacobi Ood. epist.
, K6nig Johaon id besonders erfreut, weDD bedeu&eDde BU880n in

S&ädten enLstehen; .ie werden .chleunig und mit lllir&e ein­
«e&rieben. Nr. 22, 26. Die eigene Scbwiegenoch&er bi&&e& den
KÖDig, die Emenda ein. pannicida von ihr anzunehmen, wen
sie dellen Uoscbulcl leieb~r beweise.. kGaDe. Nr. 18"
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Nebst den Gel~8traren kömmt häußg die Ach t; Ver­
festung, RäumeD der Stadt, ~6r. S-&adtacbt ist Landes...
• eh t (Rb. 39.); wer ein Jahr in der Stadtacht ist, ist rechtlos.
(Rb. t 00.) Acht in Prag gilt·auch für alle andere Städte (St.
28. 29.); wer sie bricht, ist des Halses bestanden. (St. 25.35.)

Die Acht wurde «uf immer (S&. 35. Anh. VIII), oder ~ auf
einen bestimmten Zeitraum ausgesprochen, 100 Jahre und 1 Tag
(St. 80.), auf zehn (St. 37.), vier (St. 87.), zwei Jahre (90. 77.),
in St. 20. 33. 41. 52. 89. auf ~J"a Jahr (St. 4 t.); daDn 80

laoge bis er des VerletZten Huld gewinnt (S&. '87.); bis zur
WiedergeneBu'ng des Verwundeten. 1St. 90.)

_ Ebenso auch auf EotfernungeD; die Acht erstreckte sieb
auf Iwe~ (~t. 32.), vier- (St. 35.), fünf (St. 52.), leim (SL
90.), zwanzig (St. 87.) Meilen.

S. 11. Strafv_erfahreD.

Du Stadtgericb& war iD Prag zugleich das Blatgericht, ud
~r Bnden in UDseren QuelleD kein~ ErwähnUD~ eines eigenen
Gerichtshofes für ~traf- # und Blutfälle.

.Die Verhudlungen wareD öffeo'lich und mündlich, DU

wurde über das Ur t h eil eiD Gerichtsbriel augefertigt , 1lDCI
wicblige Fälle in das Gerichtsbuch (liber prQscriptio-

... D um) eingetragen. Die Grundlage des ,Strafpr~cesse8 bildet die
AD k 1a ge des Beschädigten, oder weDD er nicht selbst klagea.
kanD, die der nächsteD FreuDde des Erschlagenen oder der Schöffea
und des Richters, sobald diese Kunde von der That erbalteJi '
habeB. Das Verfahren schied sieh sodanD: ob der Verbrecher
mit h 8 Il dh a f te r, war er That, oder mit be s c b r i eDer, b e­
rn ffe Der, oder mit über nä ch tig er That,. oder mil üb I er
Na c b red e bttzüchtigt, wurde.

Über. war e, baD dba ft e That (wenn der Beklagte auf der
~ That betreten wurde), folgte ein scbleuDiges summarisches Ver­

fahren. Gegen den BeklagteD wurde mit Gefangeonebmung vor­
gegangen, ibm kein Reinigungseid zugelas8eo und er mit einer kle~..

f



LXUD

BeD Zahl der Zengen tlberwies~D. Der mit w. re r Tha' betrof- '
feoe Mörder wurde aB der S&ätte der That gerichtet.

Wird der 'Chörer mit be ruf fe ner, b e 8 c h r i e n er Tb"
beklagt, so war das Verfahren gegen ihn arll jenem auf handbafter

Tha' ziemlich gleichgestellt.
Dem Zeugnisse der S c b re i leu' e, . welche du Gerüfte ..

(Geschrei) det Verletzt~ gehör~ hatfen, war eine bes~Dd~ _
Beweiskraft eingeriumt. .

Wird der Thäter mit übe r nä c h li ger Tha' beklagt (hat
der Kläger die Tba' überniclKig werden la8sen), 80 tritt bloa
eine Überweisung durch eine grÖ8sere oder geringere Anzahl
VOD Bideshelfern, das () be r sie b ne nein. (SL 50.) Dem Beschul­
digten wurde jedoch ,die Reinigung (expurgatio) mit einer grös- _

aereD ADzahl von Eideshelfern zugestanden.
Auf eine -andere Art gestaltete sich das Verfahren, wenD

der ThiLer bloss durch üble Nachrede beschuldigt wird. In .
einem solchen Falle kllllll er sich durch einen einfachen Kid
reinigen.

Büebiehtlich der Zeugen ist das meiste bei dem_Civilver- ,
lahren Brwähnte auch bierher gehörig, wie tberhaup' das ge­
riohtliche Verfahren in Civil- und Criminalsachen in jenem Zeit­
raume hiDsichtlich der Form wenig verschieden war.

Neben den Zeugen, oder in Ermaoglung der~elbeD, wOrden
SOl Verstärkung der Anklage auch Lei b zeie b e D beigebracb&,
als : blutige zerrissene GewäDder, Werkzeqge, welche mit als
redende Zeugen auftraten.

Von Doch ~ö8serem Gewic~te war der gerichtliche Augen­
lCbeiD, die Besichtigung des Gemordeten ""Zur SiebenteIlung der
Tba', der blickende Schein (Augenschein).

Die k im p CI iche A 0 s p r ach e (der gerichtlicbe Kampf),­
welche ,war in den JudenrecllteD als eiDer ältern Quelle er-

. wlhnt ist, scheint spiter bei dem städtischen GeriChte nicht ~~hr
vorgekommen zu seiD, wir haben wenigstens in unseren Quellen
keine Spur davon ~efunden. Es dürfte wohl auch hier die Ab­

ae;gnng atldtisooer Bewohner gegen dielu Beweismittel . dana



Schuld tragen, da insbesondere die DatioDale Seite deseelbell
dadurch an Ansehen verlor, dass es !n jener Zeit "hon Lea&e
gab (pugiles), welehe BUB der Übernahm-e dieser Ordale eill Ge­

werbe machten 1).

Die Tor t ur, welche ent im 14. Jahrhundert durch die
Verbreitung italienisCher Praxis in Deutschland Boden gewaD.,
acheillt erst zu Ende uosel"er Zeit in Pr~g heimisch gewordea
zu sein, 'indem wir im Stadtrechte Dur 8B einer einzigea
Stelle eiDe vorübergehende Erwähnung eines Tortor bemerkea.,

. währeD~ in dea spätem InterpolatiooeB des Liber .entenUll'UIa
sehOB zahlreiche Satzungen darüber vor~ommeD.

Das Verfahren ging, ,,·je erwähnt, vor da. Stadtgerichte
Tor, und zwar in gehegter Bank, bei vollständig besetztem Ge­
richte. Nur bei haodbafter That soll auch -in gebundeneD Tilge•
••Sler der Gerichtszeit &UDl Beweise des ThatbestaDd~ iD

schleaniger Proeedur von Richter und Seböffeu geriebtet ..

vorgegang~werdeo. ID geringftigigen Slrafsachen haUen ohlle-­
diess die durc~ die ganze Woche zu Gericht sitzenden 2 Schöf­
fen die Judicatur über Blausehlige und Lemde.

Der Beschuldigte, auch der Mörder UDd TodtschJäger konate
lieh eiDeS Vertheidigers, Vorsprechers _(prolocutor) bedienea.
Von besonderem Umfange war bei Verbrechen uad im VerfabreD
das BürgscbaftsverhäUniss. Bürgen mussten zu 20 Schock Inge-­
le&.eD sein (St. 67); es wurden Bürgen rar WUDdeo (Rb. 29.
126. 123. 121), für diS ErscbeiDeo des eullasleDeD GelaD-

,genen (Rb. 124.), wegen Friedbruch (Rb. 48.) und udera Ver­
breeheu gestellt. SI haftete jedoch der Bürge für die Tut. (~~
36. 114.)

e. -DIU BMrgert,,_••

§. 12. Bür ger U D d Gä 8 te-

Das Bürgerrecht, im ;mittelalterlichen Begriffe eine Vereini­

gung wichtiger Rechte, die Mitgliedschaft 8B einer VOB dem

') Vergl. hieJ'iiher. ZöpS 8amb. Reclü p. 143.
f·



Landesfürsten befreiJen und begnadigten GcnossenscbaR,' wurde'

luch von dem freien Bürgervereine hoch geachtet.; :!lud die Aüf­
,ahme eines .Fremden al& Bürger geschah immer mit. besol1d~

rer Vorsicht. ,
Der Fremde musste ein Zeugniss über ßein Wohlverhalten

beibringen, 2 Bürgen stellen, dass er ~ 3 Jahr und I 'Tag mit der
8Ladt gut und übel leiden wolle; er musste den Bfirger~id­

aehwören; und haUe er überhaupt die 'Absicht, das Bürgerrecht
zu erI~ngen, so musste er ~8 binnen .4 \Vo,chen von dem Tage
leines Aufenthaltes erwerben. (St. 22. 33.)

Eine ErwerbuQg der Freiheit und des Biirgerrecbtes durch _
eiDen Aufenthalt von Jahr und Tag kennt unser Stadtrec,ht niebt;
es wird im Gegentheile die ausdr~ckliche Erwerbung des Bür-
lerrechtes geforderL '

Wohl iSt derjenige Gast, welcher sich über 4 Wochen in
4er Stadt bleibend aufhält, d: i. wenn er ohne Bürgerrecht zu
erlaBgea. hier seinen Wohnsitz genommen hat, zu allen btirger­
lieben Lasten ,·erpßichtet, ohoe irgend einen Anspruch auf die
Berechligonge.n· zu haben. Jeder Bürger ist verpflichtet, die Lasten
der Stadt (onera universitatis), Losung und andere Beschwerung
mit zu tragen. Um Bürger zu se.in, muss man mit der 'Stadt
täglich übel lind gut leiden, die Stadtsteuer zahlen" sich auch
deo Kriegsdiensten unterziehen. (St. 135. 1)

;'

, Der Bürger batte das Rech' des städtischen Erbanfalles und
Jeatirongsrechte8, den Anspruch auf Wahl bei städtischen Äm­
&erD, und die ausschliessende Befugniss zur Erlangung des Mei­
.terreehtes beim städtischen Gewerbsbetriebe. (8t. 111. 139. Y)

Nur Bürger, konnten anfänglich in der Stadt Erb und Eigen,
Zins oder' Kirchen Leihe besitzen; Gästen, Herren (Adelichen)
Mönchen, Nonnen, PfaITen und Juden war der Besitz nur aus....
nahmsweise gestattet. (St. 129.)

.) Jeder Btirger musste einen eigenen Heerd hab eD (einen eigenen
Rauch. Niirnberg I. c. III, 223.)

2) Völlig übereinstimmend, Nümberg. 11. 214. C. 81.



Eine bedingte Steuerfreiheit geniesst der Bürger dorch du

erste Jahr nach der Erlanguog des Bürgerrechtes. Auch war

er binnen der 3 ersten Jahre berecbtigt, olme Abfahrtsgelt aU8

der Stadt abzuzjehen.

Ein besonderer Unterschied in der Berechtigung der ein­
zelnen Bürger wird hinsichtlich der Ansässigkeit gemadtL

Angesessene Bürger sind vornehmlich zur ZeugeuchaR be­

rechtigt ; nur wer 50 Schock versteuertes Erbe besitz&, wird

als angesessen betrachtet. (Rb. 138.)

Das Bürgerrecht geht verloren durch Entsagung. Man hat aa.
gulen ~ründen für diese, dem städtischeIl Wesen nicbt gleich­

gillige Handlung bestimmte FörmlichkeiteD vorgeschrieben, theil.

um zu vermeiden, dass Schuldner nicht so ihren VerpftichtullgeD

entweichen, theiIB auch um zu erschweren, dus Bürger in deR
Tagen der Gefahr sich ihren Verpflichtungen durch Austritt 80

der Gemej~scnaft nicht eigenmächtig entziehea 1). EiB 801­

eber Austritt musste dreimal vor' Gericht ge la utm ert, dan
ebenso oß von Gericht ein Urlaub von 14 ·Tagen begehrt wer­

den. . Da8 Gericht gab dano noch eiDe Frist von 4 WocheB.
(8t. 49.)

Es wurd~ eine gerichUiche AbtechDung getrotreD, die Güter
des _AbtretendeD beschryeben, die Gläubiger zur NalunhaRma­

ebong -ihrer Forderung angewiesen. Ein .. dem Gerioht vendlwie­
genes Gut fiel der siedt anbeim. (8&: 116.)

~8 musste auch ein Abfa1trtsgeld 10 von 100 gezahlt
werden, und ein gleicher Betrag wurde auch von. Erbschaften
an Fremde und G~istlicbe abgenommen. (St. 13t. 133.)

Will der ausgetretene Bürger ein Haus besitzen, 80 mOll

er 'wie ein anderer Landmann Losung zahlen., das Bürgerrecht

kOJ:loLe er erst Dach Ablauf VOD 3 Jahren wieder erlangen. Das

Bürgerrecht geht ferner auch zur Strafe verloreD~ und zwar in

dem Falle, wenn der "Bürger die--Losung nicbt zahll. (St. 137.)

. Eine eigenthümlichc ~tcllung den Bürgern gegenüber köm~t.

I) Vcrgl. ...Nürnbcrg. Sc. BI' III. 219.
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cItm Glden (adTeae,'holpile8) zu. 'Gls'e lind uDgesesseDe Leute,
die lieh in der Stadt ohne eigenen Heerd', Dur zeitweilig aor--

"halten. Gäste werden von Insassen geschieden, welche' ohne

Bürgerrecht zu erlangen, bleibend in der, Stadt vern"eilen. Diese
letzteren werden rücksichtlich der Verpßichtungen den Bürgern

gleichgehalten ; sie werden zuweilen anch JJürger (cives) im 'wei­

"'re~ Sinne geDanllt. Der Gast aber zahlt kein~ Losung oder

Bürger.teuer und trägt auch keine Lasten (St. 117.), er geniess'
Dur da. Gastrecht (jus advensrum), welehes dem Bürgerrechte

(jws eivi&atis) mebrfach entgegengesetzt wird.
Die rechtliche I Stellung des Gastes is' den'Bürgern gegen­

iher bescbriDkL Er i. von der ZeugeDschaft, Vormundschaft,.
augeschlo8sen; er kooDte anfänglich gar nicht, später erd

uler ~elODdereD Beschränkungen städtische GOkr erwerben.
(St. 129.)

Ja einer noch Daebtheiligem Stellung beftnden sich die
Sille als Kauf- und Handelsleate. 'Eben die Wichtigkeit der
Stadt Plag im XIV. JabrhundeJ1 ~og eine Unzahl fremder Kauf­
le.'e mit ihrea Walren her, wobl luch Abenteuerer und Glücks­

ritter. Der Hath aus Kautberren und Gewerbsleuten gebildet,

achte 'eifer.ücbtig Buf seine Macht, durch zahlreiche Saz­

zugen jede ihm getabrliehe CODCUlTenZ zu beseitigen und das­
GemeiDdeweleD vor BetJilgereieo der Fremden zu wahren. Dahe;

die grosse ADlahl derlei BestimmuDgeo, die wir Dur theilweise

aafftlhren könoen. Aus Bmlmen, Mähren und Polen und aus

den Liadern, die, IV Krone Böhmens gehören, können WaareJl

von jedermaDD eingeführt, hier zum Kaufe gebracht, oder ~lo88

dareb(efübn werdea. (SL t 11. I) ,

,I) FUr tUe Fortbildung des Gastrechtes t welches wir oben in sei­
Deu Elementen Bua der Urkunde Boriwojs p. XV kennen lem­
len, ist insbesoDdere nachstehende Urkunde -Tom Jahre 1304.
aus dem Stadtbuch-Codex fo1. 62, ~ehr wichtig. Es ist das Sta­
pelrecht der Altstadt und Kleinseite, hi~r civitas nova sub castro,
näher bezeichnet. Wenn man die Bestimmungen des' Stadtbuches
mi' der Urkunde vom 5. JÜDer 135i, A. 52 und vom 2. nauer



~XXXVD

Kein, JO freuDdlchaftliehes Verhäl&Dis8 scheint mit Öllerreioh
-damals be8tanden zu habeD. (p. 73.)

1349, A.. 51, nach welcher Bürger und Kauneute anderer Städ&e
bloss die Jura advenarum genieasen ,ollen, mit der nachstehea.­
den Urkunde verbindet, ergibt sich ein 80 vollsUindiges Bild der
iuuem Bechuverhältnisse bei Handel und Verkehr der Stadt im
XIV. Jahrhundert, wie kaum tiber eiDe .pltere Zelt 111 erlBD-­
len ilt. "

"No. Wencezln. - - DotD" eHe yot....u - - - quod
....enita eiYium D08tre (Ja". clvitatis Pngensl8 D8e' non
eiTel fIOt)(8 miltJlu Pragensil IUb calro videntes, quod ipslB ci­
vitate. mulla detriloenta et dampna recfpiant'el receperin' • tem­
poribus retroacti. propter hospile. de quibuC1lJ;lque &em., .&8

merclmoDia legata et non Iigata indi~8 eiTllate. addeeenMs de
Rostra .peciali gntia el Cavore ...werollt, a' qU8ndocunque diett
h","'e. CIIIIl _is mefcimoniia ad didu eintdeI venerim , ~
ipsi. civitatib... Rare debeDl e' 111ft mercimonia fbide.. depenere
'Yel .ipsa deducere, .i eil placet; et si qulnque diebU8 in di.cti.
ci1'itatibu8 mauerint, tune deben' sua mercimonia di.1ipnt co­
ftßl 4!IeIo6tu ,.,.... "ifÜ fit MltJno, qul per oie. .d hoe decli
fueriDt., el tliBC dicta me~imoDia nullatenu. de civita\iba.· dedu- ~

eere \eneamur, quod si non lar.erem, eUuIlC ad 101utionem irium
marearum ar«eng Domine pOHltB .iM dilicultate qaaUbd &enean­
&ur, el nihilollliDUJ disJigare dicta mercil'Hnia mebuntur sab
condilionibu nperius pnenotati.. l&em stataerunt, ... dicti hospi­
lei oa ....cimonia nOIl debeanl In ipa ciritate Pragenst alid
bo.pitibUl Tendere; secI ~... Pragensibu el allmtm civitatam
nOI&rarum de Boemia d Mor8via eiYib... , qui collec\8' lU8B eS
alia jura ciYitatam facere e& eXlOlvere eou.yeyerunt; qaod si
nOD lacerem, enunc tam hOlpN Teodoos ql1Ul emens prenm aub­
jaeeet preootate, ita CI'Iod 4lUilibe& eorum ad solutionem trium
marcaJ'om argenti aine dificulta\e qualibet wneator, et 18. ven­
ditio qtI8IB etnlio merdllaOniorum, q1lte facta eHe etinotdlur, nul­
liu. robori. habest finuita&elD; e& .i UDU eorum recesserit, el
.ller remauent, idem, qui remaueri&, pmulD lOtTere teDebhur

dupplicatam. \
Item 8&atuerunt, ut ~nibet lao.,u, .-eeipielU lo.ptte. eztrc,.eos

GIl Iw.,Uiwa .... .pud eoldeua hOtpdea nusq"l0 deb61 emere
aliqua mercirDonia; M .i hospel Iam cmeu Cluam yenden. ,ecua
feceriDl, e1lW1(, quilibel"eorum ad Bolu'ionem sex mareaa- ar-
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Strenge verboten war aber jede Verbindung des Wirthes
(Gastgebers) mit den Gästen in Hinsicht ihres Geschäftes. .. Der
Gastgeber durfte weder mit deo WaRren des Gastes handel*

genti nomina prenae sme ditriculta&e qualibet tenea\ur, e' nihilo­
minus emptio e' vendi&io, qum fama esse dinoscitur, nullius ro­
boris babeat firmitatem. ltem statuerunt, quod. quotiensconque
aliqui. ex civibuB utriusque civitatis per duos viros idoneos,'
quibus fide. adbiberi puterit, iDculpatus fueri', quod societatem
in vendi\ione et emptione mercimoniorum habueri' can) ho.piti­
bus,· idern inculpatus debet a8sumere duos viros idoneos quorum
quilibel ad centum marcu argenti habere din08citur; et illi duo
cum inculpato jurabunt , quod loeietatem Don habuerit cum ho­
.pitibu pnenotatis; e' si idem inculpatus le expargare DOD po­
terit cum duobu8 viria idoneis, quod dictam societa\em cam ~ho­
.pitibus non habueri', enUDC ad .olutionetll deoem lDarcaruD1

argenti pmne Domine \eneatur, et nihilominus jurabit , quod
nullam Bocietatem cum bospi\ibus de cte&ero exercere"debeat "eI
habere. .

Item ltamet:tmt, quod nulla civium utriuaque civitatiB merci­
moni. aliqua ab aIiquo cive de Flmttlria vel de V.... aat de
.lüs regionil>,qs quibuscQnque in pnedicta. civitatea ducere debeS
ibidem a1icui civium assignanda, niBi literam testimonialem ha­
beat eandem, quam civis aliquis ex ipsis civitatibus pro merci­
monÜB hospiti BUO ad partei pnedic&as dinoscitur desti08B88; e\

si aliquis civis' p~dictarum civitatum aliqua mercimonia' line
dicta litera in iPS88 civitates de quibuscunque regionibus due­
ri' t ilie idern civis trel marcas argen~i et qu.intum denarium de
mercimoniis adductis nomine preDe dare et exsolvere teneatur.

Statuerun& etiam ut com 1nescriptiJ pmnis' ,,*n~ ,.,,..,.u, po....
'e, (rac'i, ~ice, ,emitce e, alii deCec&us civitatom, quicUDque fDe-
nn' debeant emendari. -

Pneterea volumus, u' pnedicta statuta. ad Rei~ '" Flo­
reAlia et ad ejau locielalem se aliquateous non enendanL '

Nos autem predictorum civium .upplicationib~ in hac parte
rayorabiJiter inclinati prredicta 8tatu18, _prout supet1uB sunt ex­
pressa, volumus et mandamu8 -inviolabililer observari.

In quorum omniulD testimonium e' robur perpe\uo valitumm
p.,escntes titeras fieri c& aigillhJ Inajesta&is nosLrm jUBSimUS com­
muniri. - -
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DOch .. seinen Wein schenken .(St. 8. 10. -11.), überhaupt keine

Gemeinschaft mit Gäsjen in HandelssacheD habeD. :Der GaH­
geber ist übrigens der gesetzliche Bürge für den Ga8t (St.

117.); e! ist für dessen Handlungen veräntworLlich, uad ist ver­
pDichtet, dem Gaste die einzelnen Verbotsgesetze der ,Stadt (St.
8. t 3. '38.) mitzutheilen, ,·erdächtige Gäste den GenaDBteD oder

dem Ra'he anzuzeigen (St. 129.). Den Gästen wareD Kaufs-

"und VerkallfsgescltäRe unter einander, so wie Woohselgeschäfte

untersagt (SL 8. 9. 117.). ~

Der Gast selbst musste seine W88l'en in das Kaotbaus (Fron­
hof) führen und dieselben beschreiben lassen. Dann hat der Gas&
nach' Gattung der WaareD eine Frist vOD_3 bis 14 Tagen (S&_ 5.

'8.) um siell zu bestimmen, ob er die Waaren aufbinden wolle

'oder Dicht (St. 8. 12. 1 t 7.). Die aufgebundene Waare musste

aach iD Prag ve~kaon werden (St. 8.).
Will der Gast die Waaren bloss durchrühren, so muute du

EigenUtum an den Waaren nachgewiesen werden. f

AUe'Käufe uDd Verkäufe der Gäste sind Dur mit Zuzie­

hu~g eines geschworenen Unterkäufels giltig; sie dürfen sich
nicht eine. eigenen Basses oder Gewichtes bedienen, und sind ao

die S&adt-Wage und das Stadt-M.ss gewiesen (Ste 117.).

§. 13. Die J u d e D.

, Die J u d e D wurden in Prag nicht als ordentliche Mitglieder

des gemeinen 'Vesens, sondern bloss~als Schutzverwandte ange­
seben. Die Judengemeinde Prage rühmt sieb eines sehr ansehn­
lichen Alters. Kin' Grabstein des alten Kirchhofes scheint ihren
A~fenthalt schon im VIII. Jahrhunderte unserer Zeitreclrnung
darzuthun; _ihre Anwesenheit im XI. Jahrhundert ist durch die

jura teulonica Busser Z,,'eifel gesetzt. Nach dem Rechtsbuche
baUen die Juden den Königsfrieden 1), sie s\anden'als königliche

J) \Vie auch in audern deutschen Rechtsquellen. Sp. Iß. 7. Schwab.
346. M. Schöf. b. Srenzel Nr. 105, §. j 18.



Kammerkneehte ,(lern cammere, cammeree regie per Hohenli..
Beniles I) unter dem Kimmerer.

Von besonderer Wichtigkeit ftlr die Stelhmg der Judea i.
~hmen. ist das sogenannte JudeDrecht von 1254. Dieses PriYi­

legium, welches im Wesentli,chen mit mehreren ähnlichen Gesetze.
in anderen Theilen Deutschlands nach Inhalt und Form- tberein- .
stimmt, hatte ein päpstliches Gesetz I zur GrUndlage I)~

Nach diesen Gesetzen baben die Juden der stidtischen ge- ­
ge~über eine eigene Verfassung. Sie erscheinen als, öerechtigte

Geldmäkler, ihnen war der Wucher '(Zinsen" von Zinsen) gestattet,
welchen eanonische Geset~e den Christen strenge untersagten. Sie
bewohnen einen eigenen Stadttbeil mit einem eigenen Gerichtsver­
fahren. Jede Verletzung der Juden ist strenge verboten. Ihr
Le~en, ihre Häuser und Leicllenhöre hlben steten Frirden~. 3)

Im Verkehre mit Christen ist die Zahl der Zeugen genl.
beltiimnt. '

I) VergI. Jacobi Codex 162.
') lInd zwar die Bullf;' Innocenz m. vom Jahre 1199. Vergl. Rar

naldi aDnal. ecCe ad aan. Nr. 54. Nicht wie m8B gewöhnlich IlDDil1Ull'
lnnocenz IV., der zwar 1247 diese Gesetze erneuerte. Raynaldi
a. 8. O. Nr. 83.

I) Wir gaben iin Anhang Nr. VI die Judenrechte Ottokars, welche
in dieser Fassuog bisher nicht bekannt sind.

SenkenbergT(Vision p. 311) gab einen Abdruck der mährischen
Judenrechte , welche aus einem Hradischter Codex cntnomnacn
sind. Davon gibt auch "HermanDsdorf Ges. d. I~ael. Wien 1819,
111, und Luka:Ju.tiz-Codex 'I. 73·einen Abdruck. Da diese Edf..
'ionen _'Ie nur nach' eio6ll1 ~Qdex gemacht Bind, glauben wir die
Aufnahme dieser neuen Fassung des -Rechtes diessmal gerecht­
fertigt. Es dUrfte hier nicht ganz zulässig sein, über die ver­
schiedenen Judenrcchte, die im Wcscntlichen zusanlmengeheo,
sich weiter 81l8lubreiten, ud nur die Aufzählung der bekaoD\e1l
möge hier genügen.

Österreich: Priv. Friedrichs 11. für d. Juden v. 12~. BQr­
mayr Wien, Urkb. Nr. 49. Des•. Taschenbuch j~12, p. 69, Kurz O.
unt.O\tokar 11. 32. PriY. v. 1244. Bauch ScripL I. 201. .
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1.14. Klufherren und Handwerker.

Im prager Stadtrechte trefen wir auf zahlreiche Andeutun­

gen über / genossenschaftliche Einigungen der Ha nd w,er k e r.
Alle die Stellen lassen schliessen, dass Innungen in Prag scho~

längst bestanden haben; es haqdelte sicb daher nur um die Con-

firmation .iod Bestättigung der einzelnen Statuten. ,

In der ersten Periode der Statuten werden die Gewerke den

Kllurherren, den Geschlechtern gegenüber· gesetzt (arlifices mechanici

sh,·e operarii el mercatores St. 32. artificium manuale St.' 2.).
Auch die Krämer und Schenker ,werden als zünftig bezeichnet.

Allen Gewerben' voran stehen die Tuchmacher und Tuchhändler

(pannifices et p8nnicid~), letztere auch Gewandschneider genlnnt.
(S1. 29. 30. 58. 94.) .

Bei einzelnen Htln<twerken erscheinen geschworne Vormei­

ster, welche von den Schöffen gewählt und alljährlich bestättigt

wurden. Nebst diesen Vorweistern (Fürmeistern 8t. 94. 96.) waren

Beschauer, so bei den Tuehmaeh~rn (8t. 96.), Schneidern (St. 58.),
Fischem und Müllern (S1. 97.). Aus diesem Zunftrathe bildete

lieh insbesoodere bei dem letzten Gewerbe das sogenannte

Bühlenrecht (saud mlynafsky ~). Dm Aufsicht aur' Gewerbe

bezog sich auf Maas8 und Gewicht (St. 58. 29. 33. 97.), Fest­

setzung einer eigenen Taxe (S1. 3. 4.), Bestrafung gewerbs­

widriger Erzeugnisse (Rb. 93.) und die Kräftigung des Zunft­

verbandes durch Beschränkung in dem :Weiabetriebe '(St. 30.)
imd Hemm~Dg aller Streitigkeiten. "

Polen: Priv. Herzog Boleslaws VJ 1264._Hormayr Archiv 1826,
Nr. 29, 33. Laski Commun~ jus Polon. erac. 1506, r. 168. KODarscii
Volum. Legum, Wars.1732, p. 309. Bandtkie JUB polonicum, Wars.
1R31. 1 - 21.

Sc h I e • i e n: Schutzbrief Herzog, Heinrich8 IV. yon Breslall v•.
1295. Sommersberg Script. III. 91, 105. Böhme Beiträge ß. 2. 187.

Andere Thei le Deu 'schI ands: Siehe Golda8t. CODa'.
imp. 111. 399. Fabricii 'aooat misDen•. ad annum 1265.

I) Vergl. KÖHler die Gerich&sBwlloD und Nebenreehle Pl1IgII, p. 17.
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Zum Gewerbsbetriebe war -das Bürgerrecht erforderlich (SL

30. 31. 32.33.); der neue Meister musste Bürgen setzen,_ dass

er 3 Jahre und t Tag tpit, der Stadt leide. (St. 33.) Doch.

haben wir schon eine S~ur des ,Uber~anges des Meisterrech­
&es auC Mei8tersöh~e und den Vorrang jenes, der des Meisters

Tocbte,r ~h~licht. (St. 33.)·
Ganz eigenthümlich ist die Haftung der Schneider für die

Vergehen ihrer Werkgenossen. (St. 33.)
Neben den Zünften best.anden bei den Gewerben DOch Bru­

derschaften, welcbe nebst den ZunRioteressen Doch religiöse und '

gesellschatlliche Zwecke befolgten. So wird eibe. BruderschaR

der Schn«(ider erwähnt; anch hatten die Maler und Schilder

eine Bruderschaft gestiftet I). Doch baben wir deutliche Spu­

ren, dass Dicht alle Gewerbe noch zünftig 'waren, so wurde das

Recht Gold zu schmelzen, als Art eines städtischen Regales einem

Heinrich dictus Rauber übertragen. Er musste das geschmolzene

Gold mit den Stadtzeichen versehen. Die Silberschmelze wird eioem­

Bürger Conradus auf ähnliche Weise übertragen. -Die Preise für

die eiuzelnen Handlungen sind Cestgesetzt, doch wurde ihnen

der Verkauf und Handel mit. diesen Ge~n8tänden Dicht gestattet.

d. PI•••z- ••• KrleglverfDIl••g.

§. 15. Stadtsteoer u·nd Sta)lteinkünCte.

Die Stadt war als Gesammtheit zur Zahlung verschiedener"

Steuern verpOichtet. In den Tagen, wo der Finaozhaushalt der
Fürsten nicht geregelt war, Adel un~ Geistlichkeit nur freiwillige,
9R aber auch willkürlich eingestellte Beiträge leisteten, der

Bauernsland durch häufige Kriege verarmte,' waren die Städte

-eine der wichtigsten Geldquellen der Fürsten. GrQsse Sunlmeo

I) Das Originpl dieser ...Statuten, welches noch vor kurzer Zeit auf
einem Pergalncntblattc vorhanden war, konnte ich leider trotz
aller Bemühungen nicht. einsehen. Einen Abdru("k derselben ent­
halten' die MaLcrialicn zur alten und neueu SLntis'ik von Böhmen, ,
VI. 1'17, Dlit einem FaCBimile.
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mussten oft und schnell aufgebracht s~in. Es wurden daher ver­
schiedene Steuern und Auflagen erdacht, das indirecte' Hinkom­
men durch Vorbehalt mannigfacher Zinsen und Abgaben von
Handel und Gewerbe durch Bestimmung zahlreicher Geldstrafen

versichert. Nebst der Hauptabgabe (Königssteuer, berna:, ex-

, ac'io collecta) gab es auch Doch Hilfsgelder (Beden); dann be­
bielt-en sich die Könige bei ge'Yissen Städten häu6g Erb- un~

,. Grundzins von gewissen Hofplitzen (are8e), weiter einen Antheil
an den Gericb&8lillen, Grundzinse von Fleischbänken, Brod- und
Schuhbänken. Daon das Ungeld, Hebungen vom Kauf1laus (do­
mOB foreDsis, domus mercatoria, Theatrum) und die verschiedenen
Brücken- und Kaufzölle, Mü.Dzgelder o. 8. w. J)

Viele dieser Einnahmsquellen, welche ursprünglich Sache des

J(öaigs waren, kamen bald auf entgeUliclle oder unentgeltliche
Weise an einzelne Bürger oder aß die Stadt selbsL 5&)

Diess war insbesondere schon in jener Zeit der Fall, in

welche UDler Stadtrecht fällt.

I) Eine Urku-;'de König Wenzels vom Jahre ,1410 (im Atchivs-Codex
107) enthält eine voll.Ulndige Terminologie von Steuern; darin
wird eine Befreiung von allen Steuern, Losung, aof zwei Jahre
ausgesprochen und aufgeführt: Los u n g, g ~ I t e, R e"ll t e, s 'e u e r,
berne, hulfe, bete', usseezunge, beschaczunge und
lUst aller ander bes\verunge, wie man die mit 8un~er1ichen wor­
ten benennen mochte., - Wichtig ist darin auch, folgende Be­
stimmung: Alle Landleute, BiUere, Kneebte, die uff dem lande
eainae, erbe oder äker haben, die irer hülfe begeren in ire stal,
UDd Burger recht einnemen muge"n, werden Alle wege uon Hun­
den Scbocken ezinses ader erbes werte e zeh e n 8chock gro8.len
derselben - Stat - jerlicher zu geben pflichtig sein - Du
~l weren bis ..zu unBern Widerrulen und als tange, als das der­
selben Landleute guter wille ist. Wann 80 wir das nicht mer.
gesta&en wollen, .0 magen wir sie biesen VOll der stat czyben
und des gleichen m~en sieb auch dieselben LandleuÜ' uon der
stat einbrechen und frey D.cz)'hen, wen sie wellen, an aUe ab­
rechouuge und hindernus.e.

2) Vergl. S'enzel Urkundenbuch 191.
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· Um eine blare Summe allfnbringen, überfiess der König du
UngeUum an die Gemeinde selbst. Ei ist hier nicht am Orte,

eiDe bislorische Entwicklung dieser ErsclieiDllngeD zu geben. Es

muss nur die Thatsache erwihnt werden, dass nadl UDserem

Stadtrechte die meisten indirecten kÖBiglicben Hinkommensquel­
len 1) an die Stadt übergangen waren; die Gemeinde hatte die Auf­

legung und Bestimmung der bürgerlichen Steuer den Bürgern ge­

genüber, und nur sie war ,dem Könige gegenüber verpßiehteL

Steaerbefreiungea des Königes trafen ,daber nich' die eiozeln.

Bürger, sondern die, Bürgerschaft als· Gemeinde. ')
Um die von den Königen geheischten Summen al8 eigent­

licbe Beroa, Königssteuer , aufzubringen, erhob die Stadt die

Stadtsteuer (Losung), nebstdem kam ihr das Ungeltum zu und
mehrere udere Gefälle... Doch auch diese Einkommensquellen ge­

nügten oft· nicht den ADforderungen der Könige, daher auch
Icbon zeitlich Schulden (Debitacivitatis) erschienen.

Zll. der directen Steuer gehört vor~rst die Losung.
D_er ordentlichen Stadtsteuer (Losuog) unterlag jedes städ­

tische Vermögen, sowohl fahrendes als unrahrendes Habe, sie

betrug VOD einem PDug Acker 40 gr. von einem Schock Zins 4 gr.,
von einem Schock fahrenden Habe 1 gr. :I) -

Diese Steuer musste auch von Insassen, welche nicht das

Bürgerrecht erlangten, und anderorls Angesessenen, die hi~r Stadt­
güter hatten, bezahlt werden.

I) Doch nicht unbedingt alle.
S) Auch Ichon früher geschehen solche U~ergaben. Urk.nde Jo­

bRnM VOD 1359. (Archivs - Codex 6t.) Tri. ungel&a videlic~t

panDorom, iDBti\arum' et braxawl'8B ccrevisUe werden der Stadt
fibertragen.

Urkunde v. 1328 (Archivs-Codex) spricht von: ofliciunt StaD­
nifU88orie, Urkunde v.1342 (ibid. 4) olficium fUBBorie cene; Ur­
kunde v. 1412 (ibid.113) officium carbonariae, welche an einzelne
Personen vom Könige übertragen wurden.

a) Die Stadtsteuer, Losung~ mussle nöthigenfalls beschworen werden.
Auch in Nümberg kommt diese Stadtsteuer unkr dem Namen
Losung vor. Beschweren der Sreuer W. 210.



Zar ZahloDg der Steuer ,var eiDe Fri.t von 14 TageD ge­

,eben. Wer die Stadl8leuer nicht zahlte, verlor das Bürgerrech~

und konnte e. nicht mehr erlangen. Die HebuBg und Bestimmwag

der Steuer war von dem Ra\he den sÜidttschen Steuereinnehmern

(Loluoger) 4: ao der Zahl übertragen." Sie waren aUI den- Schöf­

rea UDd der Gemeinde gewählt, hatten anfänglich eiDe Besoldung

.. von 5 Schock, welche ihneD aber ·später entzogeD und strenge

uaiersagt wurde, sich von dem Stadtgelde zu nähren u~d 111 klei­

den. ~lbnen kam auch die EintreibDDg der rückstiDdig8Jl Sleu­
erD duell Pfändung des Vermögens zu. (S&. 112. 1)

Zu der iodirecten Besteuerung gehörte in Prag das 11oge1-

. ...., icciBe~. Wir ßnden die.. im Mittelalter . sebr 'gebräuchliche

Steuer auch in Niedersachsen, Rheinlande , Franken, südlichen

BayerD und Österreich. Es war eine städtische Abgabe (St: 1.),
welche die Stadt durch ihre AbgeordneteB einheben liess, sie

wurdp von verschiedenen Waaren, insbesondere Tüchern, Kri­

merwaareD, Fellen, Hölzern, daoo von Esswaaren, 10 Salz;< Hopfen,

Honig, Vieh, nach dem Werthe der Waaren sowohl vom Käufer

als' Verkäufer abgeoommen, jedoch nUf, wenn die Waare den

Werth, eiDer lIu~ überstieg.

Esswaaren zum eigenen Gebrauche ud I)urchfuhrswaareo

waren frei.

Neben diesen Abgaben 80den wir auch in Prag einen Brük­
.kenzoU (Thelooeum in. ponte pragensi daodo. St. 7.), welcher

am t t. August 1348 zur Herslelluag der steinernen Brücke er­

DeDen wurde.

.) Losung a)s Stadtateuer kommt nicht in den Stidten in Nord­
D-e1lt8cbland, wohl in Süddeutschland, 80 iJl Nümberg, Augsburg
vor, in andem Städten trug sie deo Namen Geschoss. Stenzel261.

2) Büllmapn Städtewes~n JI. 119. Scherz G1088. U n gel \. Schreiber
(UrkuDd~nbuch der Stadt Breisgau "J. 96.) will umgeld lesen.
Siehe darüber Stenze} 263. Anmerkung. Auch Günther cod. dipI.
Mosel. ß .. 290. Als gehüsi,e Abgaben auch Uorecht genIon" io
Frankreich lIala 10118.



_~ Auch hier wiederholt sieh -bei der B~timmoDg der Zollsätze
eine Aufziblungder einzelnen W8arengattungen Dach Fässern,
Centen, Zahl der Stücke mit Dicht unbedeutenden Auflagen.

Merkwürdig ist es, dass selbst die über die Brücke "überzie­
henden Bürger iii gr.; jede Braut, welche nacb ihrer Vermäh­
lung über die Brücke geführt wurde, 1 gr. zahlt: Für die Ab­
nabme dieses Zolles waren eigene Beamte bestellt.

Die Einnabme des Weinzolles ,besorgten ·2 WeiDb~schauer,

- (AfFussores Vini qui juraverint ad hoc quod mensurent _vinum
portantium), welche gegen jede ~mbilde durch Verhängung
schwerer Strafen geschützt waren.

Es wurde daher eine .und dieselbe W~are mit dem Ungeld
und dem ßMlckenzolle belegt.

Zum Zwecke der POasterung wurde (133 f), weil die Einkflnfte
.!'icht reichten', auch Doch ein Zoll auf Malz und auf Zug- und
Wagenpferde gelegI. (8t. 43.) Nur Haufuhren waren ansgenomm~.

Andere HinkönRe:
f. Abgabe 8n der Stadtwage.
2. Antheil an den Strargeld~rn und Gericbtsgefillen, ins­

besondere bei den UrtheiUindungen für andere Gerichte.
~. Das bürgerliche Abfahrtsgeld. (St. t31. 133.)

5. 16. S' ä dt i 8 ehe K r i e g 8 ver fa s s u I!.gun d Ge 8 a n d t­

/ 8 eh a ft.

, Die Bürger waren ferner zur Stadt- und Landwehr ver­
pOichtet; auch hier (ibte der Rat~ die obere Leitung aus, ihm
kam es zu, die Bürgerschaft im Kriege anzuführen.

Der Schutz der Stadt, die Vertheidigung der Mauern und
Thore, war~ schon längst Sache der Bü~gef8cbatl ; es wurde
einzelnen Gewerben und Küosten die Bew.bruDW einzelner Stad~
theile eingeräumt, so den Schildnern, den Genannten, u. 8. W.

itber die Heerfahrt Dusser dem Lande enthält unser Sta­
tutar-Recht eine ausführliche autonomische Bestimmung.

Die Stadt war zu diesem Behufe in 4 Viertel, die noch
im XVI. Jahrhunderte von Bedeutung siDd, geUleilt.



XCVII

U"ser Frauen-Viertel (Theiokirehe). ...
~. L80R8rdi-Viertel.
s. ~ikl...Viert~.
S. Galli-VieJ1el.

WeDD aal Itwei dieser Vierrel das Loos tel, 80 hatte sie"
jeder Bürger, arm oder reich, za ~ bewafrnen und zu folg~n;

Dur im Falle einer erwieseoea Kl8Ilkheit und Inderer Khane.'
kOD er sicb venretea l888ea.

Die Heerfahrt DDtenaebmta sie MI' eigene Ko~, sie blei­
bea aber 'der LoIUDgeD frei, welehe YOD' den daheim geblie­

bellen getragen' wardeII.

AI8 ABführer encheiaeo zwei ,Hauptleute, einer ••8 deli
SchöffeD aad ,der andere 8U dft Gemeinde 'gewihlt. ,Die Stadl
pb ihne. t 00 .fll Grosdlen wochenllich z.r Aushülfe.

ZRr Verlretuag des Bathes Dach' AUSlen behufs der Ver­
IDiWung der Stadt"' mit' deJa LudesherrD, war das Verhiltaisl

der Bo&acba_ DÖthig.
Bilf: an4eres om.&indlidlee Statut bestUnmte deR Aufwand,

weleher bei ei.er Gesa.dtsehaR.n den König.Dicht übentiegeD "
werden IOU. Jeds Gesaadie reitet mit S Knechten und ..

prerde~ 801, Die h & 81 ehr 0 der IR i Dder wegeade r
S' ad &e hre.

"Nur WenJl der König sieh am I\heia oder in Welschland
a.fhält, kau die Zahl der Reisigen und Pferde genriDdert werden~

Jeder Gesandte erhäU für sich und seine Leute von dma Stadt wo­
cbeatlicb ia Lande 4 lP, WeliO es auuer das LaDd ging, 5 ßl.

111. 8cblU8••or~

5. t 7. Chara k'erd e 8 Re eh' 8 den k mals., S i t t e U D d

. Brau c h der Z ei &, 8 i I d u D d Leb e D der S fa d t.,
WenD Blan sicb eiBe Rechenschaft über den Gesammlein~

druck geben 8011, den diese ehrwürdigen Reste aus dem Gebäude
der Monicipalverrassung Prag8 bei uns zurücklassen, so mu~s vor
allen das jugendlich frische LebeR darin anziehen, und besonders

g
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d~8 vertrauangsvolle und-1liiftige Gestalten des !ttiidtische"n \Ve­
seDS erfteueo.

Doch trotz dieser Lebendigkeit, dieser Ursprünglicbkeit In
Form und Inhalt der autonomiscben Erscheinungen, werden auch

tIem Freunde· der Vorzeit viele SchatteDseiten nicht eutgehen

ud das Schwaoken eines DOch uDentfalteteD Organismus Diebt

ubemerkt bleiben.

Im Privatrechte deutet eiDe grosse Ängstliohkeit'" in .deD

Normen Doch auf die Kindheit der Rechtsentwicklung hin. c Bei

dem Außeben des Handels UDd Verkehres, bei der Erweiterung

der bürgerlichen Verhältnisse, wurde mit Degen nur zeitweisen

lIa88regeln den nichsten Bedürfnissea nothdürftig entsprochen.

Und doch be..regpet man an keiner Stelle des Stadtreehies ~

einer deutlichen Reeeption des römischen Rechtes, welches in

ObligatioRenverhältnisseD so ausgebildet, hier· eiDe erwünschte

Aushülfe hä"e bieten können;. allenthalben tritt die körnige

Bezeichnung der- Recbtsverhältnisse in den einfachen selbstgege­

beBen Formen der. SaLzuBgen e'rfreuli~h hervor.

Im Strafrechte, das ein weit reicheres Ihteriale bietet, ist
.och keine Spor einer allgemeinen Auffassung, IIberali eiDe

ängstliche CasuieLik, Robh~it der Strafen, -theils luf physiscbe

Abschreckung gegründet, theils auf eine nicht minder rohe

l»rävention. '

Nur in äusserst seltenen Fillen tritt die Strafe aus der Idee

der PreRa publica h~rvor.

, Friede iDRerhalb der vier Pfähle, in der Familie und im Hause,

auf Wegen und Strassen, die Grundpfeiler der Verfassung des

geselligen Lebens, w,ren noch vielfach gefährdet. Daber- so

viele Strafen gegen Heiinsuchung, EntführuJ:lg und Notzog, gegen

Sammlung und Friedbruch. Und doch 'finden wir in der Ein­

fachheit und Scbleunigkeit des Verfahrens, in der Mtindlichkei&

und ötr~otlichkeit der Verhandlungen, in der Berechtigung der

Bürger als Richter und SchölTen, 81s Rec,ht6ndende uod Recht­

sprechende die Vorzüge des miUelalterlichen StrafverfahreDB, die

manchen Ersatz für die angedeutelen Bängel bieteD. .
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Nielli minder ~angelhaft war, die Fin811zverwakung der
Städte. Auch hier eine. grosse Scb~u bei, Neuerungen und ein

Doch gänzlich 'uß4)ntwickeltes Abgabenverhältniss•

.Am zahlreichsten sind die polizeilichen Anordnungen, der
wichtigste und inhaltreichste Theil des städtiscben R~ht8Iebens,.

Genossenschaften sind die Seele der Slädte, daher auch zahlreiche

Anordnungen zu ihrem Schotze; h~ilig und hehr war öas Bür­

gerthu~, darum die ßtrenge 8ew8chnng seiner flechte und Aus­

scbliessung aUer Fremden und Gäste von derselben.

Das interessanteste Bild gewährt die St'adt unstreitig als
die' 'Gesamoltheit der Bürger. Die Prager Bürgerschaft steht da,
eine markige mittelalterliche Gestalt in kräftigen Mannsjahren in

eiDer würdigen ·bewussten Selbstständigkeit. Mit einem aner­

kennungswerthen Tacte wurden die Rechte und Freiheiten der

Stadt ,gewahrt und immer nach einer grössern Abgeschlooen­

beil gerungen.

Wollen wir schliessJich auch einen Blick auf die zahlrei­

chen Sporen der Inittelalterlichen Gebräuche und Sitten und auf

das Bild der Stadt werfen, wie es sich aus unseren Quellen öflnet.

Wie eigentbümlich sind hier die Luxusgesetze, das Verbot

des Kleider-Luxus - Dur zwei Wambse sollen Bürger haben - (St.

45J - das VerboL des Festgesindes -eSte 42), die zahlreichen Ord­

nung~n wegen Wafrentragen, die ganz eigenthümliche Bestra­

fung der. jungen Bürger (S&. 2 t), das strenge Verbot von Spiel,

wie fies Richters Glocke Ruh~ und Ordnung in Gasse und

Häu8, Scbenke und Keller heischte (St. 5. 40.); Wallfahrten wa­

ren z~hlreich, durften nicht gehindert werden (Rb. 62. 112.).

Eio Verzeichnils vOn Esswaaren und Getränken, Gewürzen

und Frücbten, Kleidungsstücken und Waaren könnten wir aus d~D

einzelnen Stellen genug bezeichnend für den damaligen Handel I

und Lebensbrauch zusammenstellen, wenn wir nicht besorgen

müssten, hier den Raum einer Einleitung, wo doch vornehmlich

auf das rechtliche ElemenL Rücksicht genommen werden soll, Zd

übencbreiteo.

Doeh woUen wir DDr Doch. zum Schlols das Bild uuserer

g*



Uauptltad,,' ,,8l1li auch Dlebr im Nebelltilde aI. ÜI beltimmt.
Umrissen vor UDS erscheinen tasseL

Leider baben bald nach .Bserer Periode hereiabrecbeade
, Stürme dem Zahne der Zeit vorgegriJl'ea u~d vieles 'zentört,­

was DOCh iD UDseren Tageu als' spregbeDder Zeage.da .&eh.
kÖDnte.. _

'So viel wir 888. uoserem Bache und gleichzeitigen .Urku­
tleD erkenneD, war das Getriebe des ,Hudels UDd der Gewerbe
hauptsächlich -auf den kleinen, daaallwobl Doch mehr belclarialdea
Baom der Altstadt, selbst nach GrÜDdong der NeultaeR eingeeBgL
~D deo engen winkl~eh~n Ga8sen wogte da~ LebeD einer der heu­
tigen Bevölkerung wqhl gleichkommenden EinwohDe~han; "D

denke sieh Prag als Sitz des deu~seheD Kaiser. uod del8eD

.Iinsenden Hofstaates, einer blüheDden Universität uDd .. Sta­

pelplatz eines bedeu~ndeD Handels. Die KleiBseite, YOD. jeher
UDbedeutender, wird, sonderbar genug, in den zablreichea VOD UBI

ud dseren llreunden durchforscl\ten Urk"oden· weaig env:ähnL

Diese rege Bewegung wurde durcb zahlreiche VorsprüBge
( VO.riJaulen) an den H~ule..n VOD 1 Holz und Stein gebeoIlD'.
Die Häuser, gröss\eDtbeit8 von Holz, kleiD, Jlur auf das näcbste

. Bedürfoiss berechnet, wurden möglichst zusammen gedringt,

denn mit dem Umfange wuchsen die Kosten der Befestigung,
mit dem Umfange wuchs die Schwierigkeit de~ Venheidipag.

Nur die öffentlichen Gebäude, Kircben und Klöster waren

prächtig und von' Stein ~.ufgeführt. Auch erhoben sich bald die
Häuser der Herren, RiUer und reicher Äbte, ill grosser Praeb'·

Mächtigere Patricierfamilwo blieben Ilicbt zurück. -
- So wie in deo Zeiten des Krieges jede Stadt den Charakter

einer ,Festung trug, 80 wurden auch in deo t8{en, wo Priv.t-~

fehdeD uugemeio häufig war~, die Hä~ser der vorzüglidl8&eD

Bürgerfamilien einzelne abgescblossene Vertheidigungspunk&e.
Über den hoben Spitz- und Giebeldäcbern ragteD oft Th':ifme

bt'n"or und neben _den wobl verwabrten und vergitterten FeD­
..lern waren Schies8scharten angebracht; denn bäuß"g wtlrde.

diele Häuaer ge~ehlo88eß uod Fehde geJ'ührl In dem Tapa des
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Priedens gewaDB die Stadt eiD hei~ Giad beleltles Bild. Auf
'aUea ötre.tlicbeD Plälsen, Dl RiDge, in den brei&eren Sn..,
~ vor der Fraoenkircbe, auf dem Kohlmark& vor der Gallikifthe,
iD deD NODBeD- uDd Klosterlaöfen laaüeD lieh iD den eiuelnen

IIiIt(m (Haue), Kra81bodeD (mstitm, IPoUaece), welche dem ErJte
BugereehDe& waren, die· Kaatl,eute eiaremiet.laet, oder sie Raneln
.,. ihre. Wigen (corns), Tilehen (me...,) da.

Jede. Ga&toag, VOD W.lreD war ia der Regel du Verk..fa.
lokale ageW'ieseo.

Vor dem Ratbh88se, ver dea Tharme ltoden die H.rdler

mil Borden, dodl durRen sie nicht .ut Parebaa&, Golz, Leia­
wand, Zeodal' und Seideagewud handeln.

Auf dem Ringe vor dei ReiJeokiuels Hause wurden Feige.,
. lIaadeln, ReiB4 Wewer feilgeboten, doch da.rfte niebt Wleid

uDd Zucker verkauft werden.
ZeiUieh gab e8 eiDeR Holzmark& Im PodakaJ, eiDen eigeneD

Fiacb- (SL 121.), Obst- (S&. 128.), Koblenmarkt (St. 126. 143.)
JBit bestimmten Satzungen.

Binzelne Gewerbe warea besollders wegen der polizeiliche.
Aufsieh' "b~ Lebensmittem mit ihren Bänken (BaDcis) aß ein­
ander gereiht. So die. Brodbäoke.,' Fleilchbänke, WeiobäDke,
Bierbioke ; -daDa .ücb die Leder- und Scbuhbiake.

SchOD vor unserer 'Periode waren der Tandelmarkt und da.
Leclerhaoa Verkaufslokaliliten, wal urkllDdlich nachzuweisen ist.

Auch dürfteD diese, 80 wie die altstädter Fleischbänke DOda

das Süd jener miUelalterlithen VerhältDi8se .. meia&ea \'er­
deutliche••

Prag gab damals wie rist alte Ideu&8CheD Städte da. Bild­

eiDes forlwährenden Jahrmarktea, darum auch die VetordDuDg,

dias die VorbHten .der Hütten der Ka.Oeute so laoeh seiD 'Ol­

len, dan ein Reiler uogehiadert darunter rorlkomme. kinD.
Sehr häußg waren hei den Häusern ... lIa~te Vorlauben

von Bleio oder Holz aDgebr~chl, welche erst später überbaut

ud sum Hause selbst gelogen wur~eD.

In diesen Lokalitälen, den gelegens&eD, halleD die a&ädti-



ClI,

,ecbea K.....te ihre Waarea ,.spateU&, ,daher 4Iie, hohe Beclea.
&ur der Lauben, die Berechdguog der LaabenherreD vor aodern

Kadealea und Bürgera.
Noch lebha~ giog es ia dem F'ronhol, dem Tbeiahofe

oder Uagelde zu, der seit dein. XI. Jahrhudert da8 Kaulba08 UDd
der Aufenthaltsort der Fremden' war. na waren die Wa.reo
der Fremden niedergelegt, hier bandea sie ihre Waaren auf ulld

verkauften sie. Viele Nationalitäten berührten ,sich hier., Die FraD­

aoseo uad die Italiener, die Kärothner, und Lü&zelburger durch

die geschichtlichen Verhiltniile ~nseres Vaterl~ndes an .diesen
Boden emmal 'gewöhnt,- kameB ~aoch !piter als K.ußeut~ wieder. ,

So wogte allenthalben bll.t~s ~eben; die, meisteD Hand­

werker wihlten nach Sitte jener Zeit zu~ Betriebe lieber die

Strasse als die finstern Häuser; gab es Händel, 80 waren die

Dluntern Gesellen auch dabei und warfen ihr Handwerkzeng bin­

weg und ergrifFen die verpönlen, schlecht verborgenen Waf­
lea. Nur Bürger und Herren' wareD wall'enfäbig, allein maß
müsste die vielen Satzungen über Wall'entragen schlecht ver­
stehen, wenn man nicht durch sie die Thatsache bestiUigt
Raden würde, wie das Gebot gehandhabt wurde. Wie schwer

wurde es daher dem Ricbter und seinem Gesinde, Rube zu ge­
bieten ,und ~um kODDte des Ricbtt:rs ~ Glocke am Abende diS

geräuschvolle Leben, auf Strassen und Wegeo) das aus den Häu­
sern und Hütten und selbst aus dea Kellern, deob- auch diese

waren .bewohnt und halten ihre .Ausgänge gegen die Gasse,
henu88chaß&e, bis an deo Morgen zum Schweigen bringen.

So gewinnen wir ein Bild unserer Stadt, das dem gere-
. gellen uod civilisirten ZUltlnde, der Jetztzeit w~nig gleicht, \

auch in uns keinen Wunsch des Wechsels erregen wird; aber

gewiss hat .es eine. vorzüglich malerisclien Anflug;' die bunte
Maoigfaltigkeit und eine rähri(e Lebendigkeit verleiltt dem G8n- ,
zeR einea eigenen Reiz.

~.
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I. De IJngelto .elvltatl8.

Si. folio primo. A. 175.

1Jngeltum civitalis Pragensis sie debet reeipi et dari, si­
cut inferius in praesenti Iibro eontinetur expre88um et primu..
de ViDO.

Quieunque vinum Revolam aut Bozanieum adduxerit et hoc
propinare voluerit, tenetur et debet de quolibet vase bujusmodi
dare unam sexagenam gross. denariorunl pragensium.

Item de quqlibet vase australici vini &f) sexag. gross.
Item de qnolibet vase vini teITre i fertonem- gross. Et
quicunque .vinum adduxerit quodeunque ad vendendum et infra
xiiü dies continuos a die, qua adduxerit, non vendiderit, tene­
tur et debet ungeltum dare de quolibet vase sieut superius est
expressum. Si vero ante xiiii dierum exitum eduxerit, nullum
dare teBetur uDgeltum. Item quicunque vinum emerit quodcun­
que non ad propinandum sed ad deducendum, tenetur et debet
de qualibet marea dare iiii parvos denarios pragenses et ven­
ditor si_iHter. Et quicunque vinum adduxerit quodcunque et
vendi4erit , tenetur e' debet de marea qualibet iiii parvos de­
oarios dare, emens vero tale vinnm ad propinandum tenetur et
debet dare de qnolibet "ase vini ungeltum, sieut superiu8 est
expressum. Item quieunque unUßl vas vel dimidium aut trnam
vi.i cujuscunque pro se emerit ad bibendum, nullum tenetur
dare ungeltum. Si vero plures homines quieunque unum vas
pro se emenn' ad bibendnm et diviserint inter se, tenentur et
debent de tali vase dare ungeltum sieut superius continetur.

Praeterea ungellum de pannis sie debet recipi atque dari,
scilicet: Quicunque pa~Do8 cujuscunque maneriei adduxerit, cum
lales. paDDos disligaverit, tenetur et debet da qualibet marea

a) 1. mediam A.
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dare 1111 parvos denarios Pragenses, et quicunque tales panDos
emerit, bic emptor tenetur - et debet etiam de qualibet marca

.dare iiii parvos denarios_ Item quicunque pannos adduxerit e&
vendere noluerit vel nOß poterit, polest infra xiüi dies conti­
nuos a die, qua adduxit, eosdem pannos abducere ..ine 801u­
'ione ungelti; si vero hi dies xiiii fuerint elapsi, tenetur, e&
debet soh-ere ungeltum, sicut superius esL expressum. Est
eulem sciendum" quod quodlibet stamen panni scarIeti pro xvi
marcis computatur, de quibu8 quilibet tantummodo tenetur e\
debet ~olvere ungeltum; et quodlibet stamen panni GandanieDsis
pro _viii mar~is et quodlibet stamen paDni IpreDsis pro v mar- ~

cis, et quodlibet stamen pauni gravis de Dorn pro v mareis,
et duo stamina panni levis de Dorn pro v marcis, et duo sta­
mina panni de Pop.-ing pro v marcis tantummodo computantur.
Iosuper quilibet de aliis pannis quibuscunque secuodum valorem
panni tenetur et debet de qualibet marea dare ilii parvo8 de­
nar. Prag.

Praelerea uDgeltum de mercibu8 institorutn sie esl reci­
piendum et dandum: Quilibet emens merces iostitorum &enetur
et debet dare 1) de marca qualibet iiii parvo, deoarios e\ veo­
dens similiter. Item quicunque eivis merces institorum addu­
xerit, mox CUDl eas disligaverit, dAbit ungeltum, et quotieas-

. cunque merces iDslitorum emerit, toliens· solvere tenetur uD­
gel'um. Si vero aliqnis merce8 institorum emerit infra marcam
absolute aut vendiderit, nullum tenetur ~ dare ungeltum. Irem
quicunque merces institorum adduxerit et vendiderit ungeItum­
que semel de talibus mercibos dederit, sieut dare tenebatur, si
cum denariis pro mercibus hujusmodi reeeptis· infra xiiii dies
continuo8 merces quascunque emerit, nullum tenetur dare UD­

geUum; si vero xiiii diebus a die venditionis elapsis emere vo-·
luerit, tenetur el debet solvere ungeltum. . Hlee 8unt ·pertineo­
&ja ad merces institorum: lioeus p8nnu8, pellieuIIe quelibd
spectantes ad artem pellipariam, coreum et eo"rrigie , lipom
8adrinum et buxinum, semina porri, ceparum, papaveris ee&
cODsiJnilia ac oleum.

PnPterea ungeltum de pecoribus sie reeipiatur atque de­
tur : Quilibet emens bovem aut vaccam tenetur et debet dare
de quoIibet bove aut vacea vi parvos deoarios pragenses ft
vendeos similiter. Item de porco empto pro majori pretio
quam pro dimidio ferlone emptor tenetur dare iii parvo8 deDa-

I) Deest in A.
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riOI et vendeD8 SiOliliter. Bt qoilibet emens ovem teDetur dare
de ipsa ove i pan"um denarium et vendens similiter et de
~8pra etiam emens earn i pervum deuarium et vendens simi­
liter. Item quilibet 'emens pernam teuetur et debet dare iii
parvos denarios et vendens similiter. Itenl quicquid emerit inter
alia ad istud ungeltum speetantia pro minori pretio, quam pro
dimidio rertone, de boc Dullum debet solvi ungelturn.

Pneterea ungeltum de sale el humulo recipiatur el detur I) .
tali modo: Quilibet emens meosuram salis, qu~ _yulg~ljJ~~
8chede} dicitur, tenetur el debet dare i parvum denarium Prag.
et vendens similiter; et de mensura, qUIe dieitur stranna g),
emens i parvum denarium et vendens similiter. Item de kuppt
salis, quae meDsun kufen dicilur, emens i parvum dea. et ven­
dens similiter solvere tenebitur el debebit. Uem quicunque de
humulo simul et semel pro una marca emerit aut vendiderit,
emens tenewr et debel dare ilii parvos denarios et vendens
simililer.

Preterea ungeltum de meile recipiatur et detur taUter:
Quicunque tynam mellis em~rit aut vendiderit, emptor de tyna
mellis teaelur et debet dare i rert.ooem gross. deo. Prag. et

. veoditor similiter, de olla vero mellis Demo teDetur 801vere
UDgeltum.

Pneterea ungeltum de piscibus: Quilibet emens sareinom
alleeis , que vulgariter maysen dieitur, tenetur et debet dare
de ipsa sareina iiii parv. deo. Prag. et vendens. similiter. Item
quieunque allecia adduxerit et vendere noluerit vel forte nOD
poterit, poles' infra xiiii dies continuos a die, qua adduxit,

_eadeDl allecia abducere , nnlluDl solutuMls ungeltunl. Si ver~

boc 'aeere neglexerit, leneLor el debet immediate solvere UD­

geltum. Item de husione el de piscibus curruum emptor horum
piscium tenetur et debet solvere de marca qualibet iiii parvos
denmo8 el vendens similiter, si pro mareR emerit et vendide­
rit si vero pro minori pretio quam pro marea Dullum sQlval
ungeltum.

Preteree ungeUum de braxaturis cerevisilP sie debet re­
cipi et dari, quod quilibet I dequolibet braseo venali tenetur et
debet dare duos gros80s denarios Pragellscs.

I) dalur A. ') 8eranna.



•. Oe .....e.
st. f. 2. D. Nr. 2. A. p. 176.

Hee sunt ,..statuta' judieis et iuratorua' ..pro commodo ci­
vitatis.

Primo quod quilibet manens in. eivitate ab igBis illcendio
sibi caveat et ignem suum custodiat et custodiri faciat dili­
genter. Quod si in domo alicujus irnis fuerit sueceo8US ita
quod supra ipsam domum incendium . visum fuerit per vieioos,
tune hospes domus ejusdem dare debet prene nomine pro me­
lioratione civitalis iiii sexagenas gross. Prag. Si vero servuJ
vel ancills hospitis alicujus domum ipsam ineenderit, debet in
ipso ioeeodio concremari. .

Item nemo debet armatus Jlut cuspidatus ad irnis ineeo­
dium eurrere nisi judex eivitatis et fttmilia sua; el si aliquia
tatis invontus fuerit, debet prhoari euspide et eliam armatora
(exeepto pileo ferreo, securi el cyrotecis ferreis 1).

Item nemo debet alicui hominum sub hili iocendio quis­
quam recipere de sua substantia in domo iDeensa sive de domo
portata, quod si fecerit debet decapitari.

Ilem quodlibet artificiußl Inanuale!l) debet babere unc08
ignis, el eum ignis fuerit ineensus 3)., quod artifices ipsiua ar­
tifteii eum suis uneis aecurentes domos distrahant inceoS88; e&
quodcunque artificium hoe fBeere non curaverit, -iUius artifteii
artifices debent dare prenlE Domine x talenta parvorum deoario­
rum pro melioratione civitatis.

Iteln omnes carpentarii debent ad ignem sueceosum oS) ve­
nire el ibidem fideliter adjuvare; quodsi aliquis ex ipsis faeere
non curaverit, debet sibi recipi tOt8 sua substanlia, et debet
ejici de civitate nunquam perpetuo rediturus 5).

Item omnes vectores eivitatis vecturas pro pretio facieD­
tes, quilibet eorUltl debet aquam ad ignem succensum addneere;
eui debet dimidius solidus parvornm denariorum dare de quo­
Jibet vase aquae; el quicunqoe hoc nOß fecerit, debet sibi eUmla
cum equis recipi, et de civitate expelli DOD rediturus 6), sieut
prios.

I) In D. 2) D fehlt. ') 8UCCesSUB D. 4) incendium D. ') Quod
.i aliquis ex ipsis facere non cur.verit, ille unam BeL grOg.
pro pO'na dahit pro ßleliorßtione c.-ivitalis, vel extra civitatem
dehet mancre ad uoum intcgrum annurn. Similiter omnes baI
neatores ramiliares suos fum tinis et inatrumentis 8uis ad illum
igneru debent dirrigere sub pren. pneauissa D. ti) perpeluo D.
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8. De eemel.to et laterlbu•.
SI. f. 2. D. Nr. 2. A. 176.

Item volunt, _ut cemenlum sie vendatur. Quilibet vendena
cemeotum debet dare cenlUDl et deeem llnas p~o una sexag.
groS8. Si vero minus dederit, perdet lotum cemenlum, et nOß

cremabit aliud ioftoa unius anni spatium.
Item mine lateres' mur~tles debent dari pro xxii grossil

et mille lateres tectuales I) debent dari pro xxiv grossia. Si
vero pretiosius dederit, perdet laleres et infra unum anoum Don
cremabi' alios.

4. D e L a pie I d I •.
Si. f. 2. D. Nr. 2. A. p. 176.

Item, nuni magistl'o lapicidm aut earpentario, debet dari
plus pro die laboranti nisi duo grossi denarii et servitori, qui
Ine"eri polest pro die ii grossi. Si vero plus reccperit pro
die, perdet totam suam substantiam et insuper exibit perpetuo
civita&em. Et quicunque plus dederit pro die quam ordinalum
esl quo&ieo8 hoc feeerit, totieo8 dabi& Ix. parvos denarios.

.;. De eampana jodlcl8.
Sl. r. 2. D. Nr. 2. A. p. 176.

Item post tertium pulsum campanae judicis nemo debet
dare aliqem potum· extra domum vel in domo. Si vero faeere
pnesumpserit dabit Ix parvos denarios.

6. De eOlnbu.tlone aurl.
(14. Dec.1814.)

Si. r. 4. A. p. 177.

Nos WolOinus judex et Henrieus dictus de lapide, Ma­
tbens de Egra, Fridricus de Gallis"t Ilartinus de Egra, Alber­
tus Alberti, Betlehem Rudgerer 2) diclus pa"'el" , Chonradus
ple)rer Pillungvs, Chonradus de Neumburga, Vlrit.~us Snoymeri'
et Berehtoldus de Beneschaw juruti eh-es Pragcnsis ci\'itutis
Dolum facimus universis p~sentes literas inspecturis, quod nos

I) tecwrales D. A. 2) Rudiler A.



a juratis antecessoribus nostris eivibo8 PrageD8ib~8 statuts re­
eepimus infra scripta, seiHcet ut Henricus dictus R.-uber debea&
per se vel suum subditum quodlibet aurum, sive eivium fueri'
vel hospitum eonburere -et ipsernet non debet emere nee veo­
dere aurum. Debet etiam ipse Heinrieus testam rivilis anri
ad utilitatern illius, eujus est aurum convertere, vel iUe sol08
co"nvertat sibimet ad ulilitatem eoram Heinrico praedicto. Pne­
terea si dietus Henrieus eonbustum aurum eonburit debet gut­
las auri de tesla evellere, quam testam pro se reponat. Pre­
leres dicto Heinrieo debent dan de marea rivalis auri, que
per eum eonburetur, sex parvi denarii Pragenses. Item de
marea cOßlbosti auri iii parvi denarii, et de marea rivalis auri,
quam purgabit et ponderabit, dabuntur ei iii parvi denarii. ltem
de ponderatione comnnsDi, quam faeere debet de marea eom­
husU auri., que ad ipsum Heinricum atreretur, emptor dabit t
parvum denal"ium. Item de auro ciminato de' marca dabitur
unus groisul denarius et caligo tamph maneat Heinrieo prm­
dicto. Item dictus Henneus debet lenere pondul ponderan8
aorum et argentum et debet sibi dari de quinque mareis ar­
genti UDUS parvus denarius, et si citra fuerit, etiam unns par­
ws denarius, et si citra xx mareas ponderabit vel ultra paulo
plus debent sibi dan ii parvi denarii et sie deinceps. Pre­
lerea conbustoria auri debent esse 't apud ipsum Henrienm vel
i1lum, quem jurati, qui pro tempore ruerint,- ad . hoe depotabun' _
et non alibi. Item aurum signari debet per ipsnm Henricum.
vel per' alium quem jurati ad hoe constiluent, capite leonis,

.argentum vero medio capite leonis, et quicnnque ex civibu8
vel hospitibus, aut ex pneemptoribus auri contra praedictum
Itatutum auri fseere, presumserit, tenetur dare 'prene nomine
xxx solidos breves parvor. denar. prima vic~, secunda viee
deeem talenta et si tertia vice excesserit, tenetur exire eh-ita­
lem, non rediturUB per annurn. Item conbustoria argeoti debent
esse apud Conradum et suum soeium in ipsorum eonbustorio
vel in domo et non alibi. Isti debent conburere purum argen­
10m. Si vero accedat quod non fuerit purum de uno qut'o­
lino vel de uno setino, ita quod hoc eis invilis eontingat, pro
eo non debent ferre prenarn. Si vero fuerit delerius, tenetur
dare prene nomine xxx solidos parvorum denariorum prima
vice, secunda vice decem 'talenta, tertia vice perdent eonbusto­
rium, si excesserint , sieut in ipsorum' privilegio continetur ;
hortamur igitur et monemus tenore prmsentium juratos 8Uec.eS­

lorel nost~ol eives Pragenses, qui pro tempore fueriot t ei8 ni-
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hilominU8 consuleoles, ul hec statnl. pro bono chritatis pra­
gensis et incolarum ejus teneaol et observeot, 8a non pejoran­
&es, soo io melius, si potueriDt, emeDdant.es. In cujus rei te­
etimonium prtesentem pagioam sigilli civitati8 oostrae minioline
roboramns. Datom Pragae anno domini meccxiüi xix kai.
Januarii.

'J. De Theloneo In ponte pr.lren•• dando.
(11. Aug. 1848.)

St. f. 5. D. Nr. 3. A. 177.

He conditiones in thelonei receptione prout inreriue
contiDent de rebus universis in pODre ligneo Pragensi pro re­
edificatione pontis lapidei sie observaboDtur, que· etiam notate
lun& in hoc libro J) aono Domini mcccxlvili 8eq~enti die posl
diem beati Laureotii martiris. .

ltem prima de unaque g) ligatura pannorum, qnae zawlD
dicitur j gross. .

Item de quolibet stamine paDni, quod edneUur i haI.
Item de qnolibet stamine paoni mixti sive grisei, quod

hoc i1luc ducitnr i haI.
ltem de qualibet ligatura, que zawm dicitur de Gol~ seu

gaUiee vel bavaricalis thele i gros.
. Item de quolibet vase vini Bozanici vel Rivoli iii gros.

Item de quolibet vase ViDi, quod schawernak 3) dicitur
ü gros.

Item de quolibet vase vini Elsaseosis et Frloconicensis
ü gros.

ltem de quolibet vase vini Australici i gros.
Item de quolibet vase medonis Egrensis 4) i gros.
Item de quolibet vase cerevisiae Marlialis i gros.
Item de quolibet vase vini Lu&ltmiricensis vi hai.
Item de qualibet lagena vini Bozanici Ryvole et Schawer-

D8~h ii hai. .
ltem de quolibet magno vase Olei ii gross;
Item de qualibet lagens Olei ii ~a1.

Item de qualibet tunDa alecum ii hai.
Item de qtlalibet ligatura, qUIB 18WID dicitur rerum in­

stitalinm quarumcunque i gros.

I) In libro antiquo ubi antiqua jura civilatis con~(·ripta sunt. A. hoc
Iibi'o D. 2) unaquaque D. A. 3) Zawernak D. I) fehh· A.
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Item ile quolibet ceatenario cupri agDm et plumbi, quod
huc vel illud ducitur i haI.

Item de quolihet centenario cerae ii haI.
Item de ceotum cutibus magois boum vel vaccarum ii grol.
Item de quinquagiota cutibus earuodem cutium i grOI.

Item de unaquarlidque ligatura, que zawm dicitur parvanun
cuticularuIn eL etiam pellicularum quarumeunque t) i gros.

Item deo medio zawm dietarum cuticularum sen pellicula­
rum vi haI.

Item de quartali oniu8 zawm dictamm cuticolarum e& pel-
licularum earumdem iii haI. •

Item de quolibeL centenario ligni nader et PUChSP!lD e&
glium rerum i hai.

Item d~ on8 quoque curm salis' i grOB.

Item de uno quoque curru ferri i gros.
Item de quolibet centenarum lane ii hai g). "
Item de quolibet molari, qui per pontem ducitur vi hat
Item de quoque eurru lapidum laterum arenIe cimenti et

argilllB i hai.
ftem de qllolibet currll bladi cujuscunque grani et de

quolibet curru ligoorum truncorum el carbonum i hai.
Item emptores et venditores pecorum de quolibet bove

sive vacca i baI.
Item de sex ovibus seu capris i haI.
Ilem de duobus magnis poreis enutritis i hai.
Item de sex poreis parvis i haI.
ltem, quilibet, qui cum rebus SKi. se per pontem traheri'

ad aliam maDsionem iii gros.
Item de qualibet sponsa matrimooialiter copulata e& per

pontem deducta i .gross.
Item de osiooe quantum drum dicitur iiii gros.
Praeterea hoc statutum fecerunt cives jorali ejusdem 8ooi,

quod quicunque cauponum affusores vini , hoc est, illos duos
viros, qni juraverillt ad hoc, quod meosurent vinum portantium
lemel verbis confuditur, teoetur dare i ß gross., si eidem eos
lecundo similiter verbis confuderit, tenetur dare ii I 'I gross., si
autem idem eos tertia vice verbis eonfuderit, tenetur x f{l gross.
et non propinare uno anno continuo, si autem eos de facto
male tractaverit, hoc est, verberaverit vel vulneraverit, teDetur
dare x .fIl gross. 3).

I) fehlt A. 2) grOB. D. 3) fehlt D.



8. .e ho.pe. eontra lIo.pttem emat
meree•.

s&. r. 27. D. Nr. 1: A. p. 187.

Der richter vnd di fchepren vnd der rat von Prage,
di wellen vnd gebieten daz, da~ ein itslich gart "'ider einen
andern gart nicht koufen fulle, der da ift u~erh8lp der ftat ge­
reffen, vnd ouch nicht verchoufen Iz ~ag ouch wol ein iclich
gaft hie ligen rvnr tag vnd fich betrachten, ob er oufge­
pinden mvge oder nicht. An dem fechnen tage foll er vf
binden oder er mag ez enwek rvren, ob ez im fuget. Iz
aber daz er vr gebindet, Co fol erz ouch hie verkoufen. Iz
Col chain gaftgebe feinem gafte koufen wider einen anderD
gaCt -Iz fol auch kein gartgebe fines gartes gut Dicht ver­
kovfen einem Rndern gRrte, noch kein gaft fol ouch fines
,,'irles gut nicht verkoufen einem andern garte. Iz fchol ouch
kein gaftgebe Dicht gefellfchaR haben mit Cinem gafLe. Iz
rol auch iclich gartgebe finen gaft ,,'arnen der buze; vnd mag
aber der gart finen ,,-irt vber winden, daz er' in nicht ge"'ar­
ret hat, fo fol der gaflgebe reihe die buze geben. Vber daz
rint gefe~et ~\\'elle man, die dar vmb gef,,'oren haben der ftat,
daz fi des warlen fchullen; vnd ,,'en fie dar vmbe befagen vf
iren eit, daz hat kraft, vnd die buze dar vber daz fint drew
Cchoch grofrer pfennige; vnd wo fie die buzze befagen, da fol
maß nvr pfant nenlen an burgen, vnd das phant das behelt
maß vierzehen tage; vnd loft man iz nicht in den \'ierzehen
ugen, fo gibt man im darnach nicht recht antwort. Vnd ouch
welche furkovßein 1) I neuwes kramgewant , welcherleye iz ri
veil treit, das fal man ir Demen.

Be ho •• ltl .....

Anno domini mcccxxviii ractae
funl conrtitutioneB ioCrafcriptae.

Si. r. 28. D. Nr. 2. A. p. 187.

Dife .gere~ haben di purger gemeinlich gemachet durch
der rtat eren willen.

I) yorkau'elin D.
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9. Q,aod aDa. ho.pe. non venda~ alterl
metalla allqoa ad Ilbram 8peetantia.

, (lbidem.)

Item daz erne gefe~ iCt das, da~ ein gart einem andern
garte weder ~in, noch pIer, noch kuppfer, noch deheinerlei
koufmanfchaft, di JU der wage gehorent, verkouCen fol, bi der
buze, daz fint drew rchok grozzer prager pfennige-' di er·ge­
ben fol.

10. lWe ho.pe. ab ho.plte emat vel ven­
dat eldem.

(lbidem.)

Item das ander gereJ iCt, daz dehein wirt feinetit gaRe
deheinerlei koufmanrehaR koufen noch verkoufen Col bi der fel­
hen buze.

11. De proplnatlone vlnl.
(Ibidem.)

Item ez fchol ouch dehein purger fchenken eines gaftes
wein; tete er aber das, fo fol er )'e von' dem vaCfe, als ma­
Dieh, va8 er aU8 Cchenket, drew Cehok geben IV buze der vor­
genanten 1) pfennige.

I~. De merclbD8 eome.tlblllbtU.
(lbidem.)

Item ez.- mag ouch ein yetnieh i) gaft feine koufman­
fchatl· von erfenden dingen drei tag hie reIb verkoufen, ynd
Dach de~ drein tagen fol er Ci hin geben oder verfuren bei
der genanten buze.

,
18. .e qou aarum vel argentum det

80per terminam.
(Ibidelll.)

.Item ez fol ouch dehein purger noch dehein gaft weder
golt noch rilber verkoufen noch hin borgen ouf. ein tag; er
fol ez hin geben nYr vmb bereite pfenninge, daz man ez wege,
vnd ouch im hin trage bi der buze, di her nach gereJet ifL

,) egenannten D. ~) ideich D.
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I 'I. De panni. et pepere.
(Ibidem.)

Item, ez rol ouch niemand weder gewant noch prefFer
noc.h deheinerlei koufmanfchaft verkoufen noch hin borgen, er
enhabe ez den bereit in reiner gewalt; vnd wen er ez verkou­
fet, fo fol er ez larreo tragen aus feiner gewalt, vnd wen es
ausgetragen iet, fo enfol er, noch fein broteffe, ez nicht loren,
Doch wider koufen. .

15. Ble qnb eoneedat pecnnlam .aper
terminum.

(lbidem.)

Item, ez Col ouch nimant bereite pCeoninge hin leihen auf
ein tag vm gewin, vnd nimud Col. den tag reiner gulde ver­
leDgen vmb gewin.

16. ~e qnl. eoneedat allent Jndo
peeuola•.

(Ibidem.)

Item, ez Col. ouch deheio criften man deheinem Juden leihen
pfenninge vm gewin; gere.hehe aber daz, daz ymant befcbuldige&
wurde an den dingen oder an deheinen der dinge, der mag
rieh entfcbuldigen Jlelbdrit mit feinem eide mit zweo biderben
maunen der ie~nicher gerezzen fei ze hvndert CeboekeD. Vnd ift
daz, daJ er rieh alro nicht entrehuldigen mag, ro Col er geben
zehen rchok der vorgenanten pfenninge ze boze. Wirt aber
einer berchuldiget fulcher dinge ze dem andem mal, vnd mag
er Cieh nicht entrehuldigen reib dritte, als vor geCehriben irt,
fo fol er zwein~ik fehok preninge geben ze buze. Were· aber
das, daz er ze dem dritten mal an debeinen der mnge von den
reheppfen oder von der grozzem meinge der rcheppfen beci­
gen worden, Co Col rich alles rin gut vervallen ze bute alfo,
dem· konige dez gutes ein dritte teil, der ftat der andere dritte
&eil, feiner haufvrowen vnd feinen kindern daz dritte dritte teil;
darzv rchol er di Ctat ravmen ewielicherr"

17. De dampnl•.
(lbide~.)

Item, ez irt ooch der gefeJ eines, wen ein man einen
globten ~h.deD auf einet anderD mannes fchadeo Demen rol
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oder. Wll, daz mag er wol tnen in fuleher weife, -daz er Mi'
dem manne, IV dem er deo fchadeo genvmen hat, vor daz ge­
richte in di vier benke treten fol, vnd fol das belutmera., auf
wen er den fchaden genvmen habe, vnd waz das fei, daz er
gekouret habe, vnd wem er das gekoufet habe, fo hat ez kraR;
tele er des ~icht, fo hat ez nicht kraft.

18. De lodo.
(Ibidem.)

. ltem , ouch ie, daz der gefe~ eines, dal Dyemant vmb
deheine bereitfchaft, noch vmb dehein gelt fpilen fol. Gerchebe
aber daz, da~ einer einen andern icht an gewunne mit fpil;
iener, der da verfpilet, mag nymmer verlifen nvr das, daz er vber
feiner gurtel hat, vnd daz fullen fi beide verbuzen y der maß
mit rUlnr fchillingen haller; gewinnet aber einer dem andem
ein fchok an oder mer mit fpil, da~ fullen fi ouch beide ver­
buzen y der man mit einem fchok grozzer pheninge pregiCcher
gegen den tcheppfen .der flat ,,).' . .

19. Ble deCerantor armorum deCendlcola.
(~e ..ladi.. et eultellh.)

(ce. 8. Sept. la~,J
St. f. 29. D. Nr. 4. A. p. 188,

Wir richter vnd fcheppfen vnd purger gemeinchlich der
ftat zv Prage bechennen, daz wir mit gemeinem rate geboten
haben von vnfers herren des kuniges Johans vnd des haupt­
mannes hern Berken wegen von iren geheizze vnd onch VOR

vnrern wegen durch dez gemachs willen, daz der mort vnd
ender vntat in der etat abge, daz nieman der in der rtat IV

Prage J) gefezzen oder wonhaR ift, fol fwert noch rtecbmeffer
tragen in der rtat zv Prage, er habe i) denne zehen march wert
erbes, vnd da~ er die zehen march verlorunge, wenne der f\a'
lofunge ift, Treit ieman dar vber fwert oder ftehmeffer, der
richter oder fein gerinde fot im ez nemen, vnde fuur fchilliug
haller dar~v3) ~v pvzze. Wirt4) aber ymant fwert oder fteebmefrer
tragen, der alfo ~v ~eheD marchen nicht gefeffen ift, der fchol
das ,oerpurgeD, vnd trage er fwert oder ftechmeffer, vnd 10­
funge von zehen marchen, darnach vnd6 ) lofunge wird 'gefa~t hocb

I) fehlt D. ') fehlt D. 3) dar vber D. .f) WH D. 5) die D.
~) vmb spilgeh sol nl8R keines rechtes helfen A. D.
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oder nider. GeCchech aver· daz, daz ·der reIbe ein vntat tut,
daz er einen JV rot necht oder verwunt oder leint vnd vor­
Duchtich wirt, Co fchol der purgel Jehen march den fchepfen
ouf die rtat geben, vnd di vntat oder die gefchicht fchol ge­
vordert werden zv demCelben rchol 1) nach der ftat recht. Aber
wer oV~Jerhalb der etat geCefren oder wonbaft ift, er fei ge­
CeCCen . oder vngefeCCen, der fchol noh fwert noh mefCer in
der flat tragen, er fei dann ein lantherre oder ein purger, der
mak wol ,mt feinen khnehten Cwert ynd me~Jer furen vnd
tragen. K~ fullen ouch pfaffen khnecht, wi groC ir berren Cein,
Doch fwert noch meCfer in der nat tragen; vnd wer in di
Rat reilen, varn oder chomen wil, vnd nicht herberig hat, der
Cchol fwert vnd mefrer vor der ftat lazzen, oder man nimt ez
im als den aodern, ob er in die flat damit chomet. 1ft aber
daz , daz er in ein herberig chomt, der wirt fchol im ragen,
daz er Cwert und mefCer in der herberig lazze vnd nicht da
mit auzgee; vnd get er dar ~ber da mit auz; man Cchol im -ei
Demen; fagt ez im awer der wirt nicht, Co Cchol der wirt daz ver­
puezzeo mit funf fchilling haller gegen dem richter vnd den Cchepfen.

Dar vber ,,-er ein meffer treit verporgen in fchuhen oder
vnder den chleidern ; zv wem man daz vindet, dem Col man ez
Demen vnd ~w8in~ich grorre pfenning IV puzze. Vindet man ez
zu dem felben zu dem andern male, er fchol ez alro felbft
verpuzzen. Vindet man ez zv dem reiben ~u dem dritten mal,
man Cchol im daz mefrer durch die hant ftechen vnd die rtat
verpieten. Hat aber der Celbe nicht prenning zu geben zv puzze
zv dem ereten mal oder zv dem aodern mal, er fchol ie fur die
zwain~ich grozze acht tage zv dem richter in einem ftokch
ri~en vnd den vreuel da mit puzzeo. Daz gere~e ift gemaehe&
do man zalt noch Crirtes geburde dreuzehen hundert jar in dem
eiben vod zwain~igirtem jar vmbe vnfern Vrowen lage der le­
Jeren.

'0. Ble .Ine "aee P08t pul8um eampanae
Jodlel8 deambuletur.

(Be eaDlpana Judlel. B.)
(16,- Juli la~9J

St. f. 30 D. Nr. 5. A. p. 189.

Wir richter vnd rehepren vnd purger gemain in der etat ze
Prage bechennen, das wir durch des vrides vnd des gemaches

I) ,olt (schuldigen) D.
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willen fulche ger~e gerl~et haben VDd geln!tt habea peJ ullfeN
eid ze halten, als link als vns gut dunket, das nyman nach des
richters glocken, als man ze dem dritte mal gelautet hat, in der
Ctat an licht gen fal. Dar vber wirt ymaD begrifFen vnd auf gehal­
ten vom dem richter oder von rinem gefinde, der rol ze buzze geben
ein Cchok grozzer pfenninge, vnd rol verlorn habn verpoten wier I )

ob man die bey im vindet; vnd ob er der pfennige nicht gibt oder
nicht ze geben hat, ro rol her acht tag in .dem turn auf der
brucke vor dem rpital da ze Prag puzzen die reibe .vnta&. Wer
aber das, das man den reiben ze dem ander mal alro relbert be­
griffe vnd auf bille; ro rol her ~wai rchok gebn ze puzze, oder her
Jol JWo wochen puzzen in dem vorgenannten turn. Wird aber der
reibe ze dem dritte mal alfo felbert begriffen vod auf gehalten, Co
fol er drev rchok ze buzze gebn. Hat er der nicht se geben, fo
COl er drei wochen in dem genant turn ligen vnd puzzen, vnd fol
die Ctat raumen vod 108 der rtat rein ein jar an aller nachte wi­
derrecl. Der fel~e puzze an den pfennigen vnd an dem harnareh
gehort g) dem richter das dritte tail vnd den Cchepfen di ~wei

teil. DI8 iCt gerchehen nach CriCtes geburt vber drev~ehD hunder'
jar in dem nevn vnd zweinzigrten jar-an dem heiligen zwelfboteo
tek, als Ci verCanten wurden.

~•. De Jovenlbo. elvlbtU.
(18. J••i 1880)

SI. f. 30 D. Nr. 6. A. 189.

Wir .. richter vnd .. fcepfen vnd purger gemeineIich Irm vnd
reich ze Prag rein des ze rat worden, vnd mit vordacht-em mvte
vber ein cbommen mit vnrers hern des chvoiges willen VDl dt
jungen vngeraten purgere da ze Prag, ri fein reich oder arID,
durch ir gedeinurre willen, welcher derreIben jungen purge"r, er.
fei ledig oder elieh, der fines gvtes vngweltig irt, rein gut furbu
yer~iret vnd vertut vnnu~lich, es rei mit ezaen oder mit trinkea,
oder wi er das anders vertut, den rol der ftat richter vahen, vod
ful in in di venlmufre bringen in den turm vf die brocke vor da.
Cpilal, vnd rol in da lan fi~en vil1ehen lag; vnd rwenn derfelbe vs
der venknufre chomet, wirt er aber vngera&en als vor, in fol ,aber
der Ctat richter vahen, vnd rol in an direibe rtat bringen in die
venlmuCCe, das er da felber fi~et vier wochen; vnd tvt es aber
me, ·als er aus chomet, ro fol er das verbuzzen in der felbe venk-

I) Wehr. ') gelpit A.
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Durre virteil eines jares; ze dem virdmal Col er ri~en in der felbe
veaknuCre ein halp iar, ob er des reiben pflege; vnd ift deon vn­
geralen .ze dem fvmt mal als vor, Co Col man in in deo CBk
rtozzen vod dertrinken 1).

nem wil aber den reiben VDgenten jungen feiner freweD'
deheiner felbe ~iehtigeD, er mag e8 wol getvn in der wiCe, al,
vorgeCcbriben Ctet.

llem dar vber, wer der were, der demrelben vngeraten juo­
gen, er fei erirten ader ju~e, ichteCieht borget, der rol das dareb­
nechtes yorlom haben, vnd ral dar vm nimmer me monen; im rol
ouch dhein reeh& dar vm gereheben. Dar vber rol der reIbe das
verbozzen, er rol drew fchok grozzer pfennige geben; vnd ob
der reibe furbas dar VID monel, alz oft als er das Ivt, fo Col er ye
das verbulzeD mit drin fehocken grozzer pfenningen, oder er
muge dar VID ein recht tvn, das er ien nicht gemonet hal», vnd fol
aUewek das verlorn haben, das er jenem porget hat.

Item vber das alles, wer des reiben vngeraten jungen purgeI
wirt, den Col man vahen vnd Ce~en r.e dem felb rchol in di venk­
Durfe in den turm, das er dar inne als lank fiJe, al8 der reib Cchol
riJen rchol.

Ilem, der buzze aller aß den pfennigen Cal das .dritte teil
fein des richters vnd di ~wei leil der Ctat.

Item, dire dink rein berchriben vnd gelautmert an dem neb­
ReD tag nach Cand Ve J t e 8 tag, a n ein e m rn n na b e DL

S'. De Jure elvlll qoallter debeat eOD­

qolrl.
St. 34. D. Nr. 7. A. 178.

Dal irt der 'purger i) gefe~e vnd ir recht ze Prage, wer
rieh her ein ze Prage mit weren halten wH, der Cchol byn vier
wochen purger recht gewinnen; domit iCt er der lorunge ledich
von derfelben zeit jar vnd tak. Tut er aber des nicht, ro Col er
loCuDgen als ein purger ze haDt, ab in der Ctat lofunge begreift.

~a. De ob.tagl' •.
SL f. 34 D. Nr. 8. A. p. 178.

Wer lauten wil oder inleger gelobt nach der rtat reeht zv
Pr.g. der· Cchol iD eines piderbeo mannes bovs oder in rein her-

I) ertrenken D. 2) geswom burger vnd der gemeine J).
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berg ein yarD vnd ein chomeo, wo man im daz befeheit, vnd fchol
dar inne zwa iDIOI eCCen an einem tage, al8 man nicht vlrlet, VDd
fchol dar inne fein bi Dacht vnd bi tage, vnd rchol dar ovs nieb'
enchommen, daz "ez im zu fchaden mocht chomen an dem leib oder
80 dem gut an yens vrlovbe J), dem er do leirtt.

~4. De tabuli. Jodieli.
St.• f. 34. D. Nr. 9. A. p. 178.

Das ift ein recht von des gerichtes lavel. Wem der richter
vnd ein Cchepfe )'dermann ,-f fein eid gefteet, vm was fach das
Cey, das hat kraß; vnd ein fchepfe mac driftunt gefteep um eiD
fach, daz es kran hat. 1ft aber der fchepfen mer wen ein, di
ez gerteen mit famt dem richter vf ire eide, daz hd fo vii
mer kraft.

~5. De reeeptione .uper dampna dehl­
tori•.

(Iß. SB,t. 1880.)
Si. r. 34. D..Nr. 10 A.'p. 178.

Wer vr eines fchaden fines Ccbuldigers fein gelt nemen Col
oder wil, er habe des pri~fe oder nicht, der fol daz nach der rtat
recht tvn; er fol es lulmern2 ) in dera ,·ir benken in dem gericht,
daz e~ daz gelt genumen hab ,·f dez mannes fchaden da ze dem,
vnd den felben, ze dem er daz gelt \'f fchaden genumen hat, Col er
bi im lan rteen in dem gericht, ,"nd der felbe fol dez bekennen; yod
als er ez bechant hat, gelavbt man im ez, wol vnd gut; wol maß
ez nicht lun, fo fol der felbe daz behalden mit feinem ayd; er Col
Cweren vi dem cru~e, Co hat ez craft, anders hat ez nicht craft,
vnd maß gilt dem fchaden anders nicht.

Do man ~81t nach Crirtes gepurt dreu~eheß hundert jar, dar­
Dach in denl dreyfigyflen jar wier~ehen tag vor fand Michels lag
in das gemerket ynd gefchrjben 3).

'6.De menlla .eo expeo818 ob.taglantluDl.
SL f. 34 D. Nr. 11. A. p. 170.

Wer inleger leirten fol nach dem rtatrecht der Col nacht
vnd lag inneligen vnd demfelben fol der wirt nur drei gros

I) Vrlaube A. D. 2) laut~mem D. A. 3) (00 man alt...,... geschri­
ben)·fehlt in D. und A.
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vor ein mal rechetl, vnd der felhe mek ein virteil eines jeretl
inligeo, das er die kort nicht be~all nach dem virteil Co Cel er
deR wirt be~81en mK bereiten pfenaigea.

'7. Q,oomodo eredltor debet Caeere ~o...
debet .oper dampna reelpere debltorl. 1>­

(18. lI.i 1.'8~.)
SI. f. 34. D~ 12 A. 178.

Do ma. Jalt nach Criftes gepurt dreu~ehell ltundert jar
vnd J,vai vnd dreifig iar, do feint 4i gefworn der ftat.~.

Prage Heinrich der glas, Niclas RokJ8ner Niklas im hInn, 10­
ban gewanfneider vod ander aidgeooCfen des ze rat wotdn
mit fampt den elteften purgem, vnd feint des mit in vber ei.
chumen in der necltften wochen vor der chruJwochea an eim
dinrteg.. Swet" der ift, der fein gelt, das man im Cchuldig if~

auf ienes Ccbadeo, der do fchuldig iff, nemen wil oder neBle.
fchol, her hob des prief oder Diebt, der fellol geen vor das
gerichte "'ur di wier henken, do riohter ,-nd Cchepren ~tl «eritht
fi~eB, VD~ fchol das lautmeren, das er das gelt genumen habil
auf eines fehaden, vnd fol den benennen vnd Col ienen bei iJIl
lan fteen, JU dem er es geDUlDen:l ) hat, er fei Criften otter
Jud, vnd derfelbe fchol du bechelineR. Wil fich dor vber der­
reibe, auf den man fchadeo genumen hat, daran laD geo\lege~

das flet da ~i im; wil er des nicht, fo fchol der, der vf fchadea
gCDumen hat,' das mit feim aid behalten, er fchol f'Ch,,~em vf
denl heiligen eruJe, vnd das reibe fchol iener auch tun, der
Buf r~haden gegeben hat, fol auch fwern, wil man im es nicht
gelauben. Swer alfo felbert fein gelt Buf fchaden nymt vnd den
rchaden 81Co Celbrt beweift, den fehaden gilt man im pillich,
vnd fwer des nicht. entut, vn~ ob er des prief habe oder hel,
,,-eicherlei di prief wern vnd was ingefigel darin bieng, das
er des nicht laulmeren Colt, vnd dos er es nicht tun Cchol&,
als vorgeCcbriben fteet, das fol dhehein cram habeD, das mu
dem felben dhehein fchadeo richten fol.

- '8. Q,oando ono. exeredlt 'hona alleujo8
et p08te. aoeoelt. qold eum 1110 .tt Ca­

elendum.
(18. Jaß. 18~8.J

S. 34. D. Nr. 13. A. 179.
Nos Nicolaus judex ceterique jurati et tota~ cOlnmunita8

I) creditorg D. UIld A. 2) D. gewmmen. 3) eben.o.

2
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CIVlum civitatis Pragensis reoognoscimus tenore praesentium et
ad publieam deferimus notionem, quod quia quidam nobiseum
manentes apud- plures ex nobis panDos el alias merees ex­
erediderunt sive in credenlia receperunt promiuenies bona fide
creditoribus suis persolvere debita hOllorifice in praefixis ter­
minis, qu.e tellerent, accidit tamen jam pluries, quod tales sui
promissi, ßdei et hon oris immemores se meDdoces et Odefragos
publice ostenderunt; nam die et teruaino veoiente, in quo 801­

vere debent debita sois creditoribus, colleelis et receptis bonis
el rebus suis aufugiunt et reddunt se profugos, ut debita non
persolvant. Nos igitur volentes buie fraudi et maliti.e oceur­
rere, oe lalia nobis vel alicui noslrum dampna contingant, de
cetero decrevimus unanilniter, et pro jure shoe juris sententia
promulgamus, quod quic.unque civium vel hospilum panDo8 '0el
merces alias apud nos vel aliquem ex Dobis excrediderit, e&
debitis ipsis non persolutis aufugerit, bic vel talis proscriptus
et baonitus apud nos Pragm el alias ubique in regno Rohe­
mim debet esse, ita quod ubieunque talis medio tempore fue­
rit detentus, debet in persona sieut rur et falsidicus condem­
paBri. In eujus rei memoriam perpetuam praeseoles litteras
8cribi et sigillo nostro comlnuoiri et civitatis Prageosis pne­
·d.icte feeimus roborari.. Actum Prage anno domini mcccxxviii
Idus Januarii.

_9. Pannlflcum e~ pannlelda.~m ordl­
natlo.

(1 FeIJr. 1831'J
81. 39.

Nos Fren~linn8 de Posenpach judex et Pillunger Conradus, de
Luthomiri~, Martinus de Egra, Conradus ~unossii, Meinhardus
Wolframi, Heiuricu8 Theodrici, Nicolaus Albus, Heinricus de Thust,
Seidlinus de Pyesks, Nicolaus Rottlione, Johlinus Jacobi, Nicolaus
frater Bohuzlai, WolOinus de Posenbach, Wenceslaus Alberti et
Fren~linus Thuscnthmarch jurati cives civitalis Pragensis recogno­
scimus tenore praesenlium et ad publicom defcrirnus notionem~

quod quia pannicidm et pal1nifices cODcives nostri litigabant ad
in,oicem pro incisura et venditione pannorum, qui fiunl Prage.
Statuimus et ordinamus, quod ipsi pannifices, magistri ,et fa­
muli ilebent omnes pannos 8UOS, qui non raduntur, integros
vendere ipsis pannicidis vel alteri cuieunque, soo alios paunos
800S, qui radawtur, POISWlt ipsi pannifices, Inagistri tantum nOD
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famuli, incidere et vendete ad ulnam yel per ulnom Pngensem.
Quodsi aliquis dietorum paooifieum aliter vel alio modo pau­
nos suos praedietos velldiderit aut iueiderit, bic mediam sexag.
gross. Prag. preore nomine dare tenebitur, videlieet judiei et ju­
ratis Prag. xv gross. el pnnllil'idis prredictis alios xv grosl.
conlradietione qualibet procul Inol8. Item ipsi pannieidle nOD

debent se unire nee conspirare insiauul, ex qua unione seu
conspiratione dampnum ,rel nOc.unlcutum pannificibus pnedietis
proveniat in venditiolle vel ineisura ipsorum pannorum 8uorum;
sed tarn ipsi panllicidm quam pannifices dcbent sincero el abs­
que dolo el malo ingenio se invicclu in foro paDllorum pne­
dietorum fideliter prOnlO,"ere. Quodsi aliquis paDllicidarum per
dictos panniftces vel aliquem· ex irsis de dam»no et ,noeumento
hujus modi fuerit inculpatus, bic dabit mediam sex.g. gross.
preOte Domine judici Prag. vel jurabiL coram eo in cruee,
quod sit innocens hnjus rei. Cujus Pfellie tertia pars ipsi judici
et dUIe partes juratis, qui fuerint pro tempore, dari debent. In
cujus rei testi.nonium presentes literas sigillo eiviulu Pragen­
siu~ et civitatis Prageosis prrediclm Cechnus roborari. Actum
et datum Prage aono domini llillesimo cee tricesimo septimo Ka­
lend. .Februarii.

30. Torlßcom (ordinatlo).
(111. No.,.18~8.)

St. f. 40. A. p. 181.

\Vir Nielas richter vnd . • • fchepfeo, purger der n.at 3v
Prag bechennen an difen gegen\\'ortigen brjf, du wir durcb
der etat frum willen ~e Prag ,-nd ouch durch der meiCter der
plattler, pucbler vnd belmer willen, vnfer purger, di mit val .
vnd der ftat vbel vnd gut leident, dez ~e rat worden fein, vocl
,,"ellen ~ daz dheio wremder IIlan, er fei ßleifter oder chnecht,
rieh Je Prag Ce~eo Cchol, der plalncr, puchler oder hehRer
bant"'erk ze wurchen, er hab denn der ftat reebt empfangen
'\~d "'ird purger , als recht ift, daz er Dlit der ftat vnd mit
rillen verchgenozzen leid vebel vnd gut; vnd dar umb ze einem
vrechund haben "'ir difen brief Dlit der purger ingefigel ze
Prag gegeben nach cbriftes geburd vber dreu~ehD hundert jar
in dem achl vod ~weißJigrteD iar and fand Elifbetell Lag..

2*
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al. TalJe...ato...m (o.dlnatlo).
(8. Aug.1BBO.)

S'- f. 40. A. p. I 18t.
Wir '.•. riehter vnd ... rchepren vnd purger gemeinr,lieh der

groCCeren etat ze Prag bechennen an diren gegenwortigen brift

daz wir wellen, daz das yerboten fei, daz nimRn furhas fchen­
keD fchol in der herren, honeuten horch vnd in der pfaffen
vnd in der mUDehen vnd in der nunnen vnd in der Juden ho-

. len YDd hevCern, di in vnfer etat ligent, ,,-eder pir noch mede
Doch ,,"ein, ez wer denn daz di hofe vnd die heufer mit vns
wd mit vnrer rtat trugen vnd liden, als wir tun. So ,,"elle
,,-ir ouch, daz niluan aus einer andern etat furen fol furbas ze
YbS ~e Prag in ,"nfer Ctat wegen mer~igchpir 1) noch 81,lderlei
pier ~e Cchenkenn, vnd wer das vorhas bringet, der Cchot ez
verlorn babeD; dez Cchol Cieh der. etat richter vnderwinden,
des Celben.. pires Cchol dritte teil dem richler vnd ~wei teil
rullen der ftat. -

Ouch welle wir, das das verboten fei, das chein 'Temder
man fich fe~en Col in ,-nfer Ctat Je Prag, das er mulJe oder
fchenke t er hab denn der burger recht gewunnen vnd verbur­
get, als gewonlieh in.

Ez Cchullen ouch di Inul~er, di mit, vns ze Prag fiJent, gute
1D.I~e machen. Und daz daz als ftete bleibe t fo habe wir direD
prier lazzen fchreiben vnd veringefigeln Init vnfer etat ingeCigle,
do Blan Jalt Dach CriCles geburl drei~ehen hundert jar in dem drei­
tigerlen 8D der neehrten milwochen vor fand LoureDJen tagt

a2. De pavlmentatlone clvitatl•.
(16. Ma' IB81J

St. f. 42, A. p. 182.

Nos Franciseus de Posenpach judex et Conradus Gynoch­
8el, lIartinus de Egra, Conradus de Lutbomiric~ t Meinhardos
Woltrami, Henricus Theodrici, Nicolau. Albus, Henricus de
T,hust, Seydlinus de Pyezka, Johlinus Jacobi, Nicolaus frater
Buzlai, Wencezlaus Alberti, FrenJlinus Tusenthmark et Nicolaus
Rotinne, jurati et lota communilas civium ciYitatis Pragensis
reeognoscimus tenore presentium el ad pubJicam deferimus DO­

tionem, quod diligenti deliberatione et traclatu inter nos prm­
h8bili~ in boc cODcordavimus et in unum eon,'enimu8 et in

') Dlerai.ch pir Si.
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hoc resedimus oßlnino volentes, quod pavimentatio, qUIe nune
6t civitatis predicl.e. procedal. Debent quoque civet junli ci­
vitatis predicle, qui ruerint pro tempore , paviOlentatorem sive
Dlagistrum hujus pavimenlatioois semper ad unum quartale sive
ad uoam quartam partem anni lantum eligere, qui pavimentare
debeat , ubicunque plus expedit et Deees88rium es.t civitali, ad
ipsorum jurameotorulD consilium et mandaluDl. Et volumus,
quod omnia eoUa celariornm sub tectis et extra tecta, sub te­
studinibu et exlra testudines, qUIe sunt extra moros et extra
parieles domorum in ipsa civitale si\arum immediate, cum ma­
gistri opens ,ive pavimentationis bujuslDodi ad ea pavimen­
taodo penenerint, obstruantor et muro cI••dantur, lieut jam
lactum esl pluribus ex nobis sub domiblls nostris in pavimen­
talis plateis. Quodsi aliquis ex nobis VlIlt habere col1um ce­
larii ab extrinsecos dOD1US sum, potes' hoc racere sub muro el
pariete domus SUIe directe in bassum, ita quod nichil de spa­
tio vel de loco oommunitatis extriRsecus proinde usurpet. Vo­
lumus etiam, quod omDia teeta sive leoture, qne , ••t aote
domos, soper que vel quas non est habitatio, «Ieponantur e&
removeantur ex toto, exeeptis ediftcüs testudinati. et ligneis,
que Yulgariter swibogeo et vberschua dieuntur, super qua. sunl
habitationes et commoda, quibus subsont eolumpne lapidee d
lignee, qoe deponi ct removeri nOR debent; sed obi sunt li­
gDee columpne, hec possunt per inhabitatores domorum mutan
et meliorari ibidem eolumpnis lapideis pro colompnis ligneis coo­
stitutis. Sub his columpois et ligneis et lapideis colla celariomm
moro claudi debent, nec Rat aliler, nisi eo modo, sieut prlrdixi­
mus, 8ub pariete dOllMls lignee et muratlP. Ilem volumus, qnod
ibidem Bub oolumpnas eolles, altitudiRes, elevationes et Irdiftcia
quaeconqoe deponi, conplaRari d adlequari arem communi ci­
vitatis pnedictm debeant, et quod claus\lMe vel obstacula quae­
eunque ante domum qullolibel, lignea et lapides, deponantur et
removeantur , ita quod Bat undiqoe in plateis eivitatis pnedicte
palens , commuDis et directus traosilus sub domibus et etie.
ante domos. Item vololRus, quod arti6ces, mechaDici live ope­
rarii et mereatores quicunque incole civitatis et advenl'e, qai
atant et stare solent sob domibus et ante domos in roro et
platea p~dictm civitatis cum suo artiftcio vel opere vel mer­
caluris vel rebus veodibilibus qoibuseunqoe, nollum censum red­
daot vel solvant alieui, sed undique ante domos e' ante januas
domorum, sive iUe domus babeant ante se testudines vel alias
supereminenUas, stare posaunt libere. I&a tamen quod de domi-
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nibu8 ipsis et ad dOm1l8 iPU8 libere exitus et introitus habea­
tur. Ilem volumus, qupd in foro sive in p1a~a civitatis pnedicte
nemo rorenaium live illorum, qui vendunt sal, pisoes, fructos
et alias rel quasconqoe aliquam proprietatem habeat, quod cur­
ns, mensal, baucos, vel CRSa8 aut hutlas per Doctem stare di­
mittat; sed quilibet horum foreDsiom die et. tempore fori es,
qUIB habet, vendat et hüs veuditis CUlrtlB t meDlas, baucol vel
casas aot hulla. deducat,' quod cuilibet forum' sive plaJs .d
Itaodom et' v8ndeoduIß utensilia sit oommooi8. Preterea volo­
DlUB, quod quilibet ex Dobis, babens apotecam' vel institam ex­
tra testudioem, clausuram instit8e sUle, sive fuerit rerre.· vel
lignea, quae Iyd vulgarit.er dicitur exponat de instit·. sua ver­
8U8 viam' ad uoam UIOBDl Pragensem tantum, ita quod illa clau­
sura habeat 8ustentamenlum appendeos, et etiam quod tectum
sive teetura ipsius institae habeat in latitudiDe Ires ulnas Pr.­
genses, et in altitudine ad unum· equitem, quod possit sublu8
quilibet equitare. Quodsi est ios&ita sub testudine, nullum ha­
bere debet tectum. Praeterea volumus, quod nemo ex nobis
emitt.t aquam de brasiatoria et de balneo 8UO ad ~iam vel ad
vicum, sed quod aquam ipsam teneat in area domus SUIe. ~tem

volumus'. quod nemo habeat kaoale et dolium ad suum braxs­
torium ad extra vel de foris domus sum. Pnelerea volumus,
quod Demo rabromm habeat angarium, quod vulgariter dicitlll·
DotStal; ante domulll 8oum, sed in area vel in curia dODlUS SUIe,

si habet t8Dtum de spatio, debet hoc facere et habere. Si
autem DOD babet spatium pro locando et habeDdo angario in
area vel in curia domns SUIB, tune debet hoc ante domum
suam habere ad quinque ulnBs Prageoses a domo 8U8 remotum,
si ibi est ad hoe spatium suJliciens; si autem ibi DOD est _taD­
tom de spalio, tune nullum habere debet ooganum faber ille.
Pneterea de meatibos aqulB, qui vulgariter dicuntur eYJuch,
qui habentur intra muros ciYitatis prmdicbe, volumus, quod hii..
meatos Baot absqoe dampDo muri et r08sati civitat·is pnedieta;
quodsi in OlUfO vel in fossato civitatis pnediette aliquod daDl­
pnum propterea acciderit, ille, qui fuerit culpabilis, meliorabit
hoc sua pecunia et dabit nomine preolB decem talenta pano­
rum deoariorum Pragensium. 1tem volumus, quod Dullus rene­
.tram aliquam vel foramen in muro ,-ei in turri civit.at~s pne­
diete sub mreDÜs faeere debeat vel habere. Insuper volumus,
quod Demo habeat priY8tam super murum et inter muros ci­
vitalis predictle, nisi de muro vel laleribus faclam a rundo
usque lursum et hoc circ.a, si cives jurati facere hane permit-



23

ten&; oec debet. aliquis inter ipsos. muros tivitalis siOliliter &er­
fam, lapides, ligna vel aliud deiicere sub prena deeem talento­
rum pnedicta, nisi tUDe eonstruere vel adillcare voluerit aliquid
pro commodo domns SUIe. Quodsi aliquis oostrum alio modo,
quam prediximus, faeere pnPsumpserit, hio dabit deeem taleote
pan'orum den8riorum Prageosium prene Domine; iDsuper quicquid
fuerit edificatum vel factum, debet frangi, destrui et deponi;
de qua preDa dabitur tertia pars judici, et dum partes civitati
debeDlur. Et ut heo omnia et singula proeessum habeant e&
8 nemine possint aut debeant impediri; promittimus bona 8de
vice et nomine juramenti, quod, quicunque ex nobis bane no­
slram ,·oluntatem et eommunem ordinationem impedire aut coo­
tra eam facere rel venire prresumpserit out Corte per domioDID
nostrum regem vel reginam aut aJiam qnamcunque persona'm
cuju8cunque dignitatis vel excellentim revocare vel immutare aot
prohibere attemptaverit, hic fideCragus vel perjurus ipso Caew
existat. In quorum omnium testimonium pnesentes literas 8cribi
et sigillo eivitatis Pragensis pnedict& Cecinlus roborari. Actum et
datum anno domini llillesimo trecelltesimo trieesimo primo Idus
llaü. .

33. Prlvlleglum sa"oram.
(19. MärtJ 1841.)

Sl. f. 43. p. v.

. Wir Wen~lav genannt Rok~aner richter, VDd Meinhart hern
Wolframs fun, Wen~lav herD Albrechts run, Niklas Rort, Pe­
fchil Neumburger, Elbel Wa~inger, Mertel hern Mathes run von
Eger, ,,'olrel von dem Stein, Tbomas der Swa~ genant, JakCch
Payer, Meinel Rok~aoer vnd Via hern Johans gewantCchneiden
roo, die geCw.oro porger der Ctat ze Prag bechennen vnd tUD
chunt offeoleich an diefem brief, das wir angefehen haben den
gebrechen, den dy nat ze Prag hat, vnd den di rneider haben
dariooe geCezzen, die nlanie vnbehend red flei7.zen muzzen da­
VOD, das manic vnchunder vnd voge"'ifCer chnecht auf irem
hant,,-erk (jch von aigener gewalt zv maifter feJet, vDd wenD
derCelbe ,"remder leut gut als vii auf rieh geporgt, das er.
nicht vergeilen mak oder wil, fo eDtrin& er do mit von der
ftat ; des zeieht man denn di Cneider in der gemain vnd nicht
den CchuldigeD alain. Wir haben auch angeCehen, das vii ver­
ftolens dinges von afchroten die von fneider auf dem laot ,rnd
in der flat gefezzen "nd aucl\ von manigerlei leuten ,,-erdent
heimlich verchouR in dCI· flot, das ma~ dc~ auch leicht di
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fneider in der gemain , n hi!ben ez vernoln, .TDd wartet ny­
mant darzv, von waD ez her ehom vnd wer fchuldic daraD
fer. Vnd auf di r~, daz aß Cnlchen Cacben die Rat furbas
von fthaden vnd der fneider er von vnbehender red werd be­
wart, Co gelten wir vnd vinden in ze einem rechten, das Cy
vier gelworD Maifter vnder in haben vurbaz zv' aller Jeit; di
rchulleD alle jar die Ccheppfen ehieCen, die des jares «ef8JeI
werden, ~ di reibeR vier maiRer Cchullen daz bewaren mit
dez richters vnd der Ccbeppfen hilfe; vnd wer rieb in Prag mit
fneidwero vii generen , der fchol mit Jwaio ynd dreizzie groz­
zen pfening purger recht gewinnen gen richter vnd gen fehep­
pfeo, vnd Col darllach geben den maiCtem eiD febok grolzer
Prager pfeoing in ir bruderCchaft vod recht mil eynander, VRd
fwer fich dar aUI zeicht vnder in, er fei Maifter ader werd
lD8iC&er, der hat Cein recht verlorn; vDd derCelbe, der mauter
werden wH, rol pargen vor den Ccheppfen Ce~en vur~ehen fchok
gFozler Prager pfenning, daz er drei jar vnd drei tag mit der
rtat )eid vbel vnd gut; vod ob derCelbe di weil ieman in der
rtM Eins gutes icht empfrnmdele, do fol der purg wur Cteen,
.Is ver di Jehen rchok gelangen, vnd doch der ftat ir recht
geCcbe; vnd wer lins maifters tochter nimt , der dorf dehein
lader pfenning geben, den do. mit er purger recbt gewint; ynd
der Celbe, der mauter. wirt, Col des fwereD vor den maiRem,
das er fein hantwerk getrewlich vnd erleich wurehe; das reibe
rullen auch tun IV diCem mal alain alle di mairter, die i~vnt

iD der etat fein_ . Wirt iemlB' von vnchuDft ein gewant ,,-er­
fnitea, der trag «las vur di maifter, vnd Cwaz POIZ di dor vber
vinden, die fol der fneider leiden; wirt aooh ieman vberwuRden
mit den geCworD mautern mit einer halben ellen, die bey eiD­
ander eins tuchs fer, der hat fein recbt ver10m vrd fol ein
iar die etat meide.; vnd welcher maiRer verCtolns ehouR, der
hat fein recht verloren, als ob erz CeIb verCtoln het, vnd fol
eiD iar CeiD anz der ftat; dieCelbe puzle fol a1leb leiden der
mairter, zv dem maß vindet newe ,"ogefrumlen dechlaehen oder
halb recke, dy nieht mit recht dar ohomen rein; vod zv wem
man ein valfeh wambeis vindet, daz fol man brennen zvm er­
ften mal, vnd zum andem mal alfam; begreift man es IV im
zvm dritteR mal, er hat fein recht verlorn vnd Col ein jar di

.rtat meiden_ Swo ein mentler newes wercket, als oft er do JIlit
begrifFe. wirt, Col erz verpozzea gen richter vati gen tcheppfen
mit einem halben fchoe grolzer, vnd wo man newes gemach­
tes gewant begreift, daz vail in, ez fei hie oder aodreswo
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gemacbet, dei haben richter vnd rcheppfen 'gewalt, wie man in
daz verpuzzen fulle. Ob irn ein chnecht in der rtat von eim
maifter auf ftel vnd nel eim hotTneider, den Col dehein ander
maifter fe~en in eim g8n~en ·iar, wer daz' vberuert, der iCt
dem richter eins vierdungs grozzer pfennig bertanden; das
felbe fol man behalten an den chnecht, der vier~ehen tag vor
einer hochzeit Ceim maifter auf fteet. Ez fol auch der mairter
recht auf ir chinder erben. Dor vber zv einer bertetigung vnd
einer ewigen gedechtnusse haben wir diren brif mit der etat
inrigel ze Prage verrigelt. Der iCt gegeben zv Prag noch Cri­
ftes gepurt vber dreu~ehen hundert iar, damach in dem ain
ynd vierJigften iar, des neehrten mantags nach dem rvota,
Doch mitter vaneo.

34. De homlcfdlo.
, (1881J

St. f. 45 D. Nr. 14 A. p. 183 (dasselbe auch fot 278, p. v.).

Do mu ~alt nach Criftes geburt tauCent jar vnd drevhun­
dert jar vnd ein vnd dri~ig jar, do rint der richter vnd di fche­
pren vnd purgere gemeineIich des ~e rat vorden , vnd rint des
vberein chumen durch des vrides vnd durcb des gemaches wil­
len, das di mort abgeen, der laider vii geriht 1) in der etat vnd
vor der nat, das fi das ze einem recht haben wellen vnd ha­
ben das ze einem recht, wer ein morl begeet, oder das ein
einem andern ze tode neht, er rei rieh oder arm, wirl der
reib morder mit der ,warentat vf Buchtigem rus begriffen I)
voo dem richter oder von des gerichtes wegen wissentlicb
~wain rchepfen oder ~wain getrewen bidermaonen, das fi deo
felben morder befagen bey irem aid in dem rat von den fche­
pren, man rol vber deD reiben morder ricbten vber rein hals
80 der felben Ctat dort, wo der mort gefiht. Ifl aber das,
das ein mort gefibt oder das ein einen andern ze tode fleht 3)
yod das der felb, den mau iz ~ahit 4), nicht begriflen wurt mit
der warentat , funder das di rchepCen das erfaren mugen vnd
erraren vor ein gan~ ,,·arheit, das er fchuldig irt ao dem roort
oder 8ß dem fotClak, der reib morder irt Reber ze verwinden,
das man in billicher vberCibent als recht irt, den er rieb des
enCebuldigen moge oder gewerea moge mit cheinem recht. Ge­
fiht aber ein mart oder ein totflak heimlich, vnd das das an

I) gesicht A. 'l) gl'grilTen. ") sieht A. 4) zeihi& D.
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den rie.hter vnd an di tchepfen chomet, vDd das Ci des nicht
erfaren mugen , ,,'er Cchuldig fei aD dem mol1 oder an dem
totrlsg, wirt dar vber ymant darumb befchuldiget, der reibe
mag rich bas gew~ren Dach der ftat I·echt vnd nlag ba8 cho-

. men Je reinem recht, den man in iz verwinden I) mOle.

35. Q,uallte. unu••e expu.ga.e debeat,
eum pro amputatlone manWl allcuJu. In­

eulpatur.
SI. r. 45 D. Nr. 15. A. p. 183.

Es haben oueh di fehepfen vnd di purgere gemeinelieh ze
eineiß recht funden ,rmb den Peter Tirchen genant, den inan
bercboldiget hat vmb die haDt, di man dem Fridel von D}'mu­
leD fun abnagen hat, das der Celb Peter Tirch mak rieh ent­
Cchuldigen der reiben tat er Celb driet ouf den heiligen, ob er
tar; vnd weD er das getut ~), Co ral im di Ctat ze Prage ,·er­
boten rein ewiclicb, das er bei fier meilen ze der nat nymmer

. chomen Col; wirt aber her begriffen in der Ctat oder os\\'en­
dik der ftat be Oer meilen, Co Col man uber in richten vber
fein hals an aller flacht widerred.

36. De Ju.amento et mutatlooe 3) eOD­

.ulum (lp8orum omnl anno).
(31. All,. 1881.)

Si. f. 45. A. p. 183.

Do man ~alt Doch Crirtes geburt taurent jar vnd drew­
hondyrt jar vnd ain vnd drizzig iar, da haben cli hem Nikl88
Rok~aDer, Heinrich Glas, Johan gewaDtrneyder, Vlricb Hem­
burger , Pefold ßeishacker, Nildas im turm, Johel Ruprecht,
FreDJiI Koropohel , Henril tlathes, Bibel Kornpuhel, Ou 4) ge­
wantrneider vnd ChU'DJil von ThuCt 8D San t E gi d i 0 8 a b e D t
am funabent rieh des Cchepfamt vnderwunten von des ebunyges
geheyss, vnd habem dar vmb geCworn vor dem chonig reder
maß mit fein ~waiD vr gerakteD fingern alCu 6) : wir Cwern
des ain ait Go& vnd vnCerm hern dem chunieh ",nd armen wd
riehen, das wir wellen an dem rchepr8mp~ daz recht Cterkin vnd

I) vberwvnden D. 2) en'vt D. 3) institu'ionc A. 4) fehl' in A.
'.l ala188us, A.
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das vBlecht khreAkin vnd daz wir ,vellen den armen vod den
riehen vor fein an aller gerechticheit, das ,"ns Got ~u helfT vnd
allo ~eiligen. Do hat der chunich gelubt das her allejar di fehe­
pren vorkeren wolle ~wiCfen den ~wain vnfern vrowen, der e~e­

ren vnd der le~eren.

37. De a.ml•.
St. I. 46 D. Nr. 16 A. p. 183.

Swert vnd rtecbmezzer vnd alle vorboten wer vnd h8r­
D8fch vnd wapen, "",pi es alles genant in, fol vorboten fein
den armen vnd richen, den beren vnd lanllevten, den )lurgern
vod allen gemeincliche~ innerhalb der flat, das es nyeman vor­
bas tragen rol. Traget donber ymant das f\\'ert oder das
mezzer oder vorboten wer oder" harnaCch, das fol der nat
richter nemen vnd buss der~e ze eim fwert ein fierdung oder
funr~ehen gros, vnd ze eiln mezzer rnnf gros. ·Dar ,"ber wient
man ze ymant vorboten mezzer , das her das heymlichen trug,
der ral das vorbllfen, fol gehen ~ehen fchok prennige, vnd hat
er der nicht' ze geben, fo fol 018n im das mezzer durch di
hant ftechen vnd Col darze ~ehen iar ous der flat fein. ßu­
cket aber yemant das mezzer oder das r,,'ert our ein Indern
ze ftechen oder ze nahen, vnd das das di fchepfen erwaren vor
ein gan~ vorheit, der fol funf~ig rchok geben ze bus ouC di
rtat, vnd hat er des gutes- nicht ze geben, fo fol man im dy
hant apnahen. Darvber fol nyemant Ccheidmezzer tragen, das Cpi­
Jik rei oder her mus das verlorn haben vnd !uoe gros derze.

38. Cluod quilibet ho.pe. debet lIul. ho­
.pltlbWl prohlbltlonem armorum DUD­

tlare.
SL 46. D: Nr. 17. A. p. 164.

Darvber Col yder wirt fein geClen ragen, das fi Cwert vnd
mezzer vnd vorboten ,ver ,-nd harnafch lan ligen in ir herber­
gen ~ tut er des nicht, fo fol er das vorbuzzen mit ein Cehok
gro rehen pfennigen.

39. De pro8erlpti8.
St. f. 46. D. Nr. 18. A. p. 164.

Wer da" ~v Prage ill der grorreu flat geecht ,virt vmb
cheioerlei (sie!) "ntal, der 1'01 in dem lallt ~u Bechem in allen
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fteten vod in allen dorrern, ri rein des chonige! oder der be­
ren oder wes. fi fein, geecht fein.

4:0. De his. qul post pulsum campanae
Judlcls tral18eunt.

~t. I. 46. D. Nr. 19. A. p. 184.

Wer Dach dez richlers gloken, 'als maß Ci ze dem dritten
mal gelout hat, er Cer weinfchenk oder metfchenk oder pier­
Ccheok, fein geet fi~en let in feim hous vnd in feinen trang ze
tringen gybt, der fol das vorbuCeD mit funf gros vDd ,der gar,
Col di felb bus geben.

4:.. De accu:rentlbus ad cont.lletom.
(taaoDlodo de.eat paalrl4) lIal ea... &rIIl1. muraat

ad eoaftletlUR de .dle vel de Doete A.)
(14. Mai 188ß )

St. 46. D. Nr. 20. A. 184.

Do maß zalt nach Criftes geburt drey~ehen hundert iai'
vnd funf vnd dryzzig iar, des feint di fchepCen der ftat ze
Prage Stephan Chramer, Seydel von Piesk, Niklas Rech~er, Hen­
ricus PfTetrer, Niklas Znoymer, Frenzel Gepold, Frenzel Nevn­
barger, Henricus Melniker, Johel Hiltprant, Henzel Wa~inger, Ni­
kla! Clementer vnd VIa Pleyer des zv rat wurden mit andero
purgern arm vnd rich drey wochen vor pfingerten. Wer forba!
zv eyoem krige oder zu eynem gefechte bey tage oder bey
der nacht chymt gegangen oder gelouten mit einem armbruft
an den richter oder an die fchepfen, der Col das verpuzen mi'
x Cchoken grozz prager pfenning gegen dem richter yod g~geD

den Cchepfen mit einem genanten man oder mit ~wain genaD­
ten manen vor dem richter vnd vor den fchepfen der Ctat ze
Prage. Wer aber das, das der felbe der pfening nicht zo ge­
ben hat, fo fol er das arm~ruft yerlorn haben, vnd fol iar vod
tag aus der ftat fein an alle genad. Darvber wer zv fulcben
krige mit ayner grellen oder nlit ayoer gli~en oder mit einem
rper gegangen oder geloufen chvmt bey tag oder bey nacht,
vnd des vberfagt wirt vor dem richter yod vor den rChepreD
mit genanten, als vorgeCchriben ftet von eynem fchepfen mit
aynem genanten man oder von ~wain genanten manen, der fol
diS puzzen gegen den richter vnd gegen den Cchepfen mit
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di gli~en oder das rper verlorn haben; hat aber derCelbe der
pfening nicht zu geben, Co fol er das pvzzen vJT dem tvrm bey
dem rpytal vf der bruken; er Col fi~en in der faw acht tag ge­
vangeo, oder Rin vretail ains ian aus der rtat fein.' Dar vber
wer IV rulebem krige oder zvm gevechte chumt mit einem panzer
oder mit einer platen oder mit eynem fpi~igen fwert, mit eynem
pugler oder mit. (eynem Cchilt oder mit erner flappen oder mIt
eyuem eyCen 1) but oder mit plechhantfuchen oder mit eyfen
hantCoehen oder mit verporgen haotfuchen vnd des 'vherfag&
wirt, als vorgerchriben fleet, der Col das panzer oder di pla­
ten mit einem halben Cchok grozzer prager pCenig loren mi&
das rpi~ig fwert mit einem pugler oder mit dem fchilt vnd
einem vierdung i) vod di nappen vnd den eyfenbut mit x groz­
zen vnd di hantfuchen mit v grozzen Col man lofen oder es rol
alles verlorn Cein.

42. De CamiUarlbulI Celltlvalibu8.
(Be ...nta...kaee.tea.)

('1. J... 1886.]
St. I. 46.' D. Nr. 21. A. p. 184.

Wir richter vnd Cehepfen der 3) ftat ze Prage weHen vnd
gebieten das, das di funlages knecht ~inem yetIich purger , er
fei reich oder arm, verpolen fein, das chein purger chein ~iDS­

man noch dhein wremden man ze dinne haIe 4) oder mit ym
fore in der flat ze Prage, er Cei danne fein protezze oder
fein mage oder fein geborn wrunt. Es eurol ouch dhein pur­
ger rich an nemen vßlb dhein man, vm in zv taydingen vor
dem gericht noch in der morgenfprach in dem rate, er Cei
denne rein protezze oder fein geboren wrunt. Tet es aber ye­
mant, das er einem anderln Dach ginge ze dion, der fein ~ins.

mun oder vremde 5) man wer, vnd nicht fein protezze, noch
reiD geborn wreunt wer, der fol das verpuzzen mit iii fchoken
grozzer 6) pfennige gegen dem richter vod gegen den fche­
pren; hette aber der felbe der pCeninge nicht ze geben, Co fol
er aus der Ctat iar vnd tage Cein. Dar vher Col der felbe pur­
ger auch das verpuzzen mit iii fchocken grorer pfeninge als
er rieh an neme vmb dhain ~insmaD o~er vmb dhainen yrem­
den man, das er in yerlaidingen welle in dem gericht oder in

1) dces\ A. 2) losen D. ~ grozaen D. 4) habe D. ') frovnde D•
•) prager D.
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der morgenfprach. Das gere~e in gefchehen Doch Crirtes ge­
burt vber Ileccxxxv 8ß der mit ",r 0 ehe n i n der p ri n ger,
'Wochen J).

43. De theloneo ad pavlmentandam ~).

(1881J
S\. f. 47. D. Nr. 22 A. 185.

Do man ~alt nach Crirtes geburt dreu~ehen hundert iar
"nd ein vnd drizzik iar, do rint di 3) purger Je Prage gemeio­
eUch vberein chumen ßlit des chuniges willen, das man ~olleß

Col vod das man anheben rol ~e ~ollen aß dem neehrten mal1­
tag nach vnfern vro,,,en tag der le~ern ze hilfe dem belegen,
das man thut in der flat, als lank als fi das gut dunket, wan
das win vngelt nicht ro' ,·il getragen mak, als das belegeo vor
rieh gee, ynd haben fi es alfo befcheidenlichen gemacht 4 ) (das
man von eirn y~1iehen mal~, das ze einer muel ch~mt, das
man malen fol, vnd auch ,·on eim i~licben nlal~, das maß furt
aus der Ctat in einer dorf oder in ein wre1nde rtat, ~weB
gross geben fol. Dar~v Co' fol maß VOR eim i~lichen pferd, das
da geet in eim geladen wagen in di etat, fechs claia pfenige
geben, maß fur ge,,"unt, win, ~iR, chupfer, wachs, fiCch oder
anderlei cbufmanfchaft; das fclluUen di wageoleut tun, vnd nicbt
di chufleut, das ein yglich er fei wer er Ci, oder vaD er rur,­
der mit einem geladen vagen in die ftat fiert, als on, 81s er
das tut, er rur gewallt, Will, getraid, hol~, hew oder grass oder
aoderley, was fei oder wi es genant fei t Y \'on einem pferd,
das in dem vagen geet, ain kleinn pbenning geben fol y~der

der Ctai tor an widerred ; "nd wer das nicht tut, der Col ge­
ben ze buzze funf fchilling kleiner pCenning pregiCcher an als
\iI 6); ,ver di Ctein oder den ~igel oder den kttlch oder Cant
oder ~immerhol~, "reicherlei es fei, von dem PodCkal oder von
fand Valentein furt in di etat, ~e einem bew, es Cei kauCel 6 )

oder vnkouCt, der fol des ~olles ledig fein.

44. De rationibo. Jurato.um
(10. Mari. 1838.)

Si. f. 48.

Nos "renccslalls dichIs Rok~8ner judcx et Seidlious de
Piesca, Andreas dictus Goldner, Nicolaus albus, HeDril~us

I) D. A. 2) pavitncntationis D. 3) Die D. 4) ,"on das bis izlichen Pferd
fehlt D. und erschein' später unter der Uchersd.rin. Nr. 23 dc prc'io
brascalorum in ßlolcndinis. b) JeDer allfo vii D. 6) gckoufc& D.
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Metm1ler, Pesoldus C8I1lifex, FreneliDul Cornpuhel, Nicolans Znoi-
. meri, Nieolaus elementeri, Vlricus Silbel1eiger, Vlricu8 Pleyer,

Jeelino8 Ruperti et Johlinus Rok~ftner, jurali cives et universi­
las civium eivitat.is Pragensis recognoscimus, quod diligenti et
matura deliberatione inter nos pr~habita, BC commune bonum
sive utile civitatis in eo eonsideraotes et honestum, quod volu­
mUB et promiUimus sub puritate juramenti nostri de omnibus
et siogulis pereeplis et debitis civitatis prredicte , eujuscunque
eonditionis existant, in fine anni noslri reddere joratis succes­
8oribu8 nostris rationem, eontradietione qualibei non obBlante.
Id ipsum ab 81Hs juratis sueceS8U temporis, qui fuerint pro
tempore, obser\'an ftrmiter volumus in eternum, sie. quod qui­
tibet consulatus, qui successu temporis pro tune fuerit, alten
consulalui aibi succedenti coram viris communibus, quotquot
ad hoc reeipere voluerint, rationem redde're, ut predicitur, est
8sstrictus, harum testimonio literarum. Actum et datum anno
domini Mill. trecentesitno trieesimo oelavo vi Nona8 Mertii.

(Statulum hoc caDcellatum est in libro.)

45. De sartorlhu8.
(18. Fe6. 1818J

- S'- f. 50.

Wir Fri~e, gehairen der Lange, richter ze Prage, vnd di
Cchepfen von der flat Jakob Frenkels Cun, Conrad der Pleyer,
Jacob der Schon, Peltems C,'o, ,-nd G,'nlher von Perge, Conrad
,-on Leulhmiri~, Henrich der Negel, lIerman der Galm, Dilyl
der Peke vnd Fri~e von Perge, Heroll Rech~er, Vlrich von
Heynburch, Herman Glas, Vlrich der Puzei, Rudel der Cneider
,~d Johan des Dytmars pruder vnd di andern fchepCen ge­
mainclicb tun kunt vnd beehennen an diefem gegel1,,~urtigen

prieC allen . den, 'di in an fehen oder horen lefen, das wir ze
hilfe den fneydern in vnCer nat ze Prag gefezzen, wen Ci vhel
vnd gut mit yns leiden tag vnd nacht ,-nd leiden muzen, ze
eim rechte C,"oden haben, das keiner irer knecht noch nyemant .
rieh nider CeJ~en 1'01 maifter ze fein an irem hantwerch her
en habe vor dem purg"cr.neirter vcrpurget bei vier fchoken
grozzer prenninge, ,tbel "ud gut mit in ze leiden jar vnd tage
Dach der ftat recht, "nd gebe auch ein halbe rchok ze aulait
ein vierduok des reiben habe (sie) fchokes den fchepCen vnd den
andern vierdung den fneydern; vnd ob das gefcheh, das der
purre der vir Cchoke beftanden wurde, Co fol ein drilteil der-
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Celbeo vier feboke dem richter, vnd ein dritteil dea fehepfeft t

vnd den fneydern -ein dritteil. Ouch Col nyemaR eiD neves
wambeis Doch ein vbertrages feil tragen, es en fei dODDe ze­
rüeD, Doch an keiner· Cla' feil tragen, wen yeder man, do er
gereCren iCl, 101 haben nur Jwai wambeis, ein behemiCch vod
ein rwebifch, oder nur aiDes allaine; di wambeis fuDen auch
vngefelCl fein; fmdet man aber "ber das ein wambeis ao einer
andern flat fail, das fol man nemen vod ein vngerechles oder
ein gefelstes ,,"ambeis, wo man daa fvode, das Col man ouch oe­
meD, vnd des Col halbe dein richter geboro vod halb den Cney­
dern; vnd och das kein genecht von feinem maiCter Col geeo
ze einem.. hofl'neider; "'elcher es dar vber tut, deo fol ehein
maiCter in einem iar ze im nemen, welcher maifter aber das
dar vber tut, der Col geben aio halbe Cchok; des haben fchokes
Col geburen ein driUeil dem richter, ein dritteil deo rchepr~t

. vnd den Cneidern ein dritteil; vnd ouch, das kein menUer chein
neve gewant fneyden fol; welcher es dar vber tut, der Col
auch geben ein halb Cchok; dasfelbe halb Cchok Col man in
drev tailen, dem richter vnd den Cchepren ,"nd den fneydern,
als ,·or geCchriben ift. Vnd ze ainer ftetikeit difer rede hab
wir difen prief veringefigelt mit ,"nCer etat ingeCigel. Der prief
iCt gegeben nach Criftes geburt thurent jar, drc"hundert jar in
dem ach~ehend jar an dein nechrten C,"nabent vor fand War­
purgen tage.

46. De extractorlbU8 vlol.
SL f. 50. D. Nr. 24.

Nota, quod pro extractoribus vini, qui weinsehroter vul~

gariter dicuotur, debet cuilibet eorum de quolibet vase vioi,
cujuscumque generis sit, cum per eos de cellario trahitur, duo
grossi Pragenses, et cum ilnponitur, ii grossi, et eum de uno
currn in aliurn ponitur ant super superfieiem lerre loeator,
unus lantum grossus predictus lolvi atque dari I.)

47. De theloneo perverli, puch.baum et
all18 lIemlolbU8.

S'- f. 51. D. Nr. 25.

Wir richter vnd fchepCen der flal .ze Prage haben gemacht
mit verdachtem mute durch der gcnleio beften ",-iDen, das mau

I) debe& L.



33

von IGClen, von perwer vod von puchzpavnl chain gelait ouf
der prukeB Dicht Demen Col, noch VOD nabeD, DOth von Jwifel,
Doch VOß lavch Camen loch Dich' Demen Col. Auch welle wir,
das Dl8D von einem Juwer wein, was wein es lei, vnd dar- ...
vuter rem vugelt nicht Demen fol.

48. De weuel. homlcldll, valnerl. veJ
mutIlationi.,quam poenam Incldunt ftde­
J1IIIIIOretl. 8. hl, pro qulbu. ftdeJube&ur.

auCuglunt.
(80. Mir. 1849.)

Si. I. 54. D. Nr. 26. A. p. 186.

Do BlaD JaU 80ch CriCtus geburt dreYJeD hundert iar vnd
Devo ,...cl VJeJ1ig des neheftes mantages Dich Judicl leyn wir
BorCuth der richter, Johil hern Jaeobis, FreD~i1~ Tbavfeumarg, Ny­
eollUS 1 ) Weyze, VIa Negill, Nicolau8 de Jornteyn, VIa Pleyer,
lIerkil Stach, MeyDel Dub~, Nioolaus Gevnher, VIa ROl1lner,
Albertos hern Wollels Camerers (OD, vDd Seydil hern OUe.
gewandrllJden fOD, gefworen Cchepfen der grofrern Rat ~v

Png des mit der edelflen rat durch der rlad eren, frides vnd
gemaches willen vberafD kamen gemaynel.ey~h , daz wer do
purgeD reJ Vßl ayD 'Tyde ayoes totnages, wundetl oelir Je­
munge , ift daz der reibe fryde an ymaodes geprochen wili
frereleyeh, 81ro daz her ermort i), gelemt, gewund odir gena­
gen wirt, vDd wirt der reib rchuldig gevangeD mit warer tat,
er iCt des haICes beCtanden. 1ft obir, dQZ her feyDen reehten
Dicht getrewen lar, vDd vorßuehtig wirt vnd io dye echte
komt, Co eiod die purgeo, dye Yor den rryde gerprocheD ba­
ben, vor eyn totnag fun~ig Cchog glofer pheonyoge vorvallen,
dye Ci beJalea rchulleD in fy~eo tage» vor deD Ccheppea; vnti
der reIben runf~ig fehog fchullen den Beehrten vrunden, ~w8n­

~ig rchog grofer vor daz hovb') vnd avf dy.e rted ~wan~ig

fchok vod dem richter ~eheD Cchog &0 811 widerrede gevalleo.
Demach ir& daz daz geCchecht, du ymaDJ prieht 'eyn beCtalten
Cryde mit freuel, vnd neeht eynem eyne haDt odir eynen Ivz
gar ab odir eyo avge gar auz, ift daz er darvm begrill'en
wirt mit warer tat, her in des haUes beftanden. In abir daz
er hyn komme\ vnd vorDuChtig wirt, alzo daz her in dye achte

I) Nikla. D. ~) gcmOI1 D. ') fehlt D
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komt, 10' reyn' dye pargen, dye vor ·den fride gelobt hlD, nnh
ayn hant, ayn Iv! odir ayn oug JwenJig Ccbog groCer phenynge
beftaoden, vnd vm ern lemd Jehen 1) fchog, vnd vm eyn avll'en
wunden fvor fchog grorer vorvallen, dre Ci ouch in ,.,-el1eD
tagen be~alen Cchullen vor den fchephen; vnd des geldes Cc·hul­
len ie ~weB phenynge den genageo, ~wene phenroge avf dye
ftat vnd arn phenig dem richter (als vqrgefchribeo Ctet i), gevallell.

49. De treugi. pro alapl•.
St. r. 54 D. Nr. 27. A. p. 186.

Dornach in daz ymand ern beftelten fryde prycbt freue­
leichen, alfo daz er eyn eyns ao deo hals Clet odii" wuot, vnd
wirt er dBrvm begriffea vnd des vbirwunden, fo ifL er des hal­
Ces beC\anden. 1ft .bir, daz her hyo wek komt vnd in dye echte
komt, Co Cero die purgen , die vor deo fryde globil haben, fvnf
Cchog groCer phenninge vor vallen, dye fie auch vor den Cchep­
phen beJalen fchulleD in vyerJeD tageD.

50. Q,uallter UDU8 .llum debet eODwlD­
eere de homlcldlo.

St. I. 54. D. Nr. 28. A. p. 186. .

Dornach iCt daz ymand aDgefprochen 3) odir befchuldige&
","irt von yman~ vm ern totnag, Co rchol der, der ern anCprycht,
in des vbirwrndeo mit Ciben maDnen, der rcleicher 4) pey Je­
hen Cchoken babent fern, vnd dye vorloCvnge. So mag rich oucb
der angerprochen odir der berchuJdiget 5) her wider mit nOWeD

mannen, der ouch ycleicher pei ~ehen fchokeo habent relD, VDd
die verlofvnget, entfchuldigen ~och voCer ftat rechte.

5 •. De hl. 4ul.tantlbU8 treu.... exeedunt
verbls.

St. f. 54. D. Nr. 29. A. p. t86.

D.mach wer eyn berla1ten fryde pricbet mit worteD vad
des vbirwunden wirt mit ~weD erfamen maDDen, der ycleicher
pei ~wen~ig fchoken grofer phenynge gererfen ift, der iCt be­
Ctanden der hochClen puz, daz ir~ fibenlhaJp fchog grofer phe­
D)'Dge mit Culcbir vnderrcheid. 1ft daz er rich des nicht enllchol-

..
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digen mag oucb mit ~wen manen, der yeleicher pei Jwen~ig rcho- .
cken J) gererren iCl, vnd welcbir der nicht ~u geben -hat noch
Blag, der rchol iar wd lag aVZ der rtll reJn pey rUDf meJlen,
vad wirt er abir danbir begrilfen in der rtat, ro necht man fDl
eyo glyt an der hant odir an dem rvz abe.

52. De eoadJutorlo. quod vulgo volley.t
nuneupatur.

St. r. 54. D. Nr. 30. A. p. 't87.

Dornach ~v dem leJCten wirt ymlDt beCchuldiget umb eJll ~

volleyrt vnd vbinvunden dez mil Jwan pyderCen mannen, die pei
~weDJig rchocken groCer gererCen Celn, der ir& btaftanden der vor­
gerchriben hoehrten pvz, odir er entCchuldiget rieh des mit Jwaya
erCamen minnen der i&wedir pey J1V8n~ig Cehocken gererren Ce,;

- wd welcher der pvz nicht IV geben hit Doch in mag, der feh0 1
aueh pei Nnr meylen iar vnd lag avz der nat feyn, odir man
necht ym, wirt er begriffen in 4er rtat, eyn gli\ an der hanl
odir an d~m fvz abe..

a8. De aetate debite pue~ftIm.

(Be aetate lIla.~11 et I'elllellae.)
(.0. Itio". 1800.)

Si. f. 60. D. Nr. 31. A. p. 190.

Anno domini millesimo ccc quinquagesimo jubibeo. S.bbllo
post fes&um Saocbe Eliz8beth Jeseo de Borschow, Nieolaus Znoy­
mer, Thomas de rerrea platea, Johlinus Prlun, Seydlinus insti­
lor, LudUnus earnirex ~), Henricus Morunger, Frowinus auri­
raber, Pesoldu8 pislor, Leo .sarlor, Nicolaos tuchmacber et Ja­
cobus 8ulor, jurali convocatis omnibus senioribus civitatis hoc
pro jure cum eisdem senioribu8 eivitatis adinveneruot unanimiter,
et circa hoc concorditer permaDserunt, quo~ masculus, eum est
dectam e& octa annorum, tune habet retalem debitam, et femella,
~um est quindeeioi annorum , tuoe habet etiam debitam letalem.

;54. De exeeutorlba8 te8tamentl.
St. ibid. D. Nr. 31. A. p. 190.

Ilem quando aliHuis raeil testamentum et commitit suis' exe­
culoribus bona et ra~ta sua, illi executores debent traclare bons

I) -grolsen D. 2) institor D.
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ejusdem, qui decessit, quousque pueri sai ad ann08 di8cretioDi.
perveniaDt, et dum perveniunt ad discretioois annos, taoe statim
debent ipsis bORa eorum per ipsos executores assignari. Si veN
aliquibus amicis viderelur quod executores in factis et boni8 poe­
rorum non beDe racerent, illod ipsi amiei debent proponere do­
minis jllratis, et ir»si domini jurati seeundum deum et justitiam
deben\ hoc judicare.

Item cum aliquis moriLor cum uxore et relinquit 1) domum
et ipsa domu8 per creditores impetilur, debet justiti a fieri ad
ipsam domum.

lilie De proplnatlone Vlnl.
Sl. D. A. ibidem.

Ilem omnis caupo propinet 2) suum vinum; sieut volt, (it.
~men," .quod nisi unum vas debet aperire, ita etiam, quod sicut
iacipiet in apereione vini propinare , sie usque ad exitum vini
propinet, et DOß debet deducere vinum initiatum. Si vero seen
aliqois fecerit, dabit pro prena vii sexagen. gros.

ltem \anta mensura debet dari in 'taberna de viIlo, quanta
da\ur extra domum ad portandum. Et quicunqoe voluerit vinum
bibere in taberoa, ille debet statim dare paratam pecuniam pro
ipso vino. Sed nulll1B debet occulle propinare vinum sub JK2n8
predicta.

Item quieunque pecuniam de 3) vino debibitam contra vo­
lutatem hospitis propinantis deportaverit, dabit· pro prena vii
lUagen. gros. quam si dare non potent, in \urri xiii septimaais
eedebit. Acta sunt hec anno domini e\ die, quibu. supra.

56. De probatlone legltlmae aetatl•.
(.4. OeI. 18ß4.)

Sl. 60. D. ibid. A. p. 190.

Item aono domini millesimo treeentesimo quinquagesimo quarto
Reimbote Goldner, Nieolaus de Jurentein, Enderlinus Stuk, Joh­
linus Praun, Fridlinus Roll, Habardus pannicida, Johannes Lutb­
meri~er, Nieolaus Gentes, Seyboto de Beneschow"), Nicola1l8
Lekscheil et Franciscus Rok~aner jurati consules, Seydlinus de
Pieska, Nicolaus Znoimer, Frana Negell et Johlinus Hunel, sea­
bini mejoris civitatis Pragensis civcs in domo cOßsilii simul COD-

I) reliquit A. 2) propinat D. 3) in D. A. 4) Bussow A.
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gregati de unanimi eonsilio et conseD8U seniorum ejuadem civi­
latis tUDe pnesentiam, solempni trac'tatu et matura deliberatione
inter ipsos pnehabilis, concordiler ordinaverunt et slatoerunt, ut
CUID aliqoo vel aliqua aß'irmanti vel asserenti, se fore majore.
anois et letatem habere legitimam vel ad illam etatem pervenisse,
tutore suo seu quolibet .110 hoc difritente vel negante, quod idem
aftirmans et userOOB etatem Buam legitimam e\ se fore majorem
aonis probare potest et debet per quatuor aut 1) per tres flde
digDos eonsanguineos suos proximiores, qui bona et pura 8de
ipsorum lateantur et testificentur, se seire ~umdem seu eaodem
.trmnanlem et 88serentem esse majorem aonis et etatem habere
legitimem vel pervenisse ad illam. Aclum anno quo supra die xxiiü
mensis Octobris. '

t 5'. De .olutlone debitorum.
(1ß. F,6r. 1860.)

S'- f. 61. D. fehl' A. p. 19t.

Doman Jalt nach CriCtes gepurt dreiJenhundert iar vnd Cech­
Jig iar, an dem nechrten funabent nach fan Valenteins lak, fein
di gerworn der rlat JU Prag~ Nielas Zno)'mer, WolOynus Galm,
Bohuslaus de Mili~in, Via ZilbeJSeiger, JeCCel Rotei, Johl Junor­
rii, Frana Se)'dlini de 'ieska, Marlious Waurziconis vnd ander ir
aytgenorfen mytfampt den eiterten purgern vnd m)'t der geme)'n
reint dez vber ern chnmen wer der purger wer, der do rturbe
oder entrune, vnd alz vii gUJ nieht enlis, daz do vergelten mocht
werden pe)'d den purgern vnd den gerten, fo Col man von erfteo
von dem gut gelten den purgern vor allen gerten, vnd waz do
vberig wer vber di Cchuld, da~ fol man den gerten geben; vnd
ob di fchult den gerten nicht geraichen mocht, ro Col man daz
gut a)'ner mark tayln alz der andern vnter di geet, auzgenomen
ob der geet ayner vber di CchuU ayn prif hette, der..get vor d)'
tehult der andern geCte; vnd iCt auch auzgetrageo, welcher der
purger wer, der da rturbe oder entruone, daz, der gUJ alz vii
Dicht lis, daz den purgero nicht vergolten moeht werden, vnd ob
rein hauzvraw icht heUe an gewant oder an chleyootcn, di fol
leyden mit dem felbeo, daz Ci hett am gewant, an chle)'noten
vnd am wey daz wer, daz fi' heU, myt dem allem Col fi mit irem
man leiden, vnd Col di fehnlt vergelten von der hab, auzgenomen
ayu mantels vnd ayns roks vod arn8 Cloyerz, daz ir di gelter

I) vel D.
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feiber gebea, luch aotgenoRlen ir pelgewaot, do Ci oof tegleic&
gelegen 1Ct mit irm manne, du Col ir Doch volgen.

58. De defeetlbu8 pannleldanm et. ln­
8tltorum.

(IIe ".Utorl... et .....eld...) ­

(.~. Decem6. 186ß.)

Sl f. 115. D. Nr. 32. A. p. 191.

Wir Hana BeneCchower richter, JohsDnes Leu~,miri~er, Ma­
'hes Torym (sie), Lew CDeyder, Via Silber~aiger, Fan~a DonaU,
Prowinus allrifaber, JeCCeo Rotonis, Bernhardus Seidlini, Mathias
de Turnow, AinluDugs de Cracovia, PefClino8 de 'Viffchegrado,
Swachcho pellifex, Johannes de Brunna, Procopiu8 VlmaDni, Jaxo
POikonis, Mathias Ki~inger, Hainricus·Halbardi e& Jeklinus Czwaair
gefworn fchephen vnd die gemayn der groCreren etat ~u Prag be­
keDnen vnd be~eugen, das di beCchayden leut ge waD' Cna r der,
dye kromer, vnrer mitpurger , vor "ns komen Ce)'D, vnd haben
VBS "orgeleget ir ehoften gepreCt.n, den fie haben vnd leideD ain­
halben von den, die fur dem rathaus vnd auf dem markt vn~

an den turym pe)' den re)'chen kremen auf den hurden si~en vnd
andcrhalben I) von den, die vor ReyCCenkitels 9) vnd .. 3) Leut­
meri~ers heuCCern Ci~~en, auch weCunder 4) von den, die da vor
den kyrchen vnd kloftern oder wo Cie Ci~~en in der Ctat, wie
die Celben hurdler e~lich kremerei, vnd' kramgewant, die man ,,"on
aUer austragen vnd' gewonhayt alain~ igleicben nur "odir de
fte)'neynen kremen farl vnd vorkauCet hat, hawen 5) nv wider
die' Celbe vorgenante aUe gelranhayt vnd austragen, mitder eDen
ynd mit der wage vorkautret vnd hyngewegen.

Darumbe man rie vbel vnd gut, tag vnd nacht, mit der
ttat willicleychen vnd gerne leiden, des Cer wir ~u rat worden,
YDd haben durumen mit arm und Init reychen mit wolwedachtem
mute mit der elderten rothe G) ausgetragen vnd vberainchomen
durcb gemaynes nu~es die fach in aller wers, alz hernach ge­
tchriwen flet.

Das die vorgenanlen hurdler vorm rathaus aus,venig '7) der
twiwogen vnd auf dem markt vnd vor dem turm oder wo Cie
ti~~eDt, Cchullen ir gewicbt ,,"nd ir wag olCo weCtellen, das fie

I) andelhalhen A.'l anderhalb D. 2) reisselkitcl. 3) \'or den A. D.
4) bcsundcr A. D. S) hahen D. 6) rate D. '7) auswendig D.



nicht f'werer noch mer. wegen, dan per aym ringgen I) vierdunk
oder pei vier lotten, WOR Cie par arm vierdunk allerlei kreme­
rei hinwegen ,-nd vorkautren mugen. Auch Cchulle" Cie furwas
Doch gol~ noch parchaot noch leynwlt, cendaU, ~endalin noch
Ceyden gewant vorkauJren, ausgenummen der por&leyn, fie Cind
CWIlJ1 oder weiCs, Cilwere)'n oder guldeyB, aios finger, breit, die
fie mugen wol verkautren pe)' der ellen vnd' vorCBe)'den, vnd die
eie mochen, die Cchuten Cie peyn fluken verkaufen. Dlmlcb wol­
len wir, das die vors Re)'renkitels un~ Wen~law Leutmeri~ers

hevCCern, alz fie mit irem willen dorJu haben gewilkurt, rl)'1 Ccbol­
len haben Ceygen, mandel, reys, weynper, oie, Cwaden vod ao­
ders, WIS Cie von alder haben fayl gehabt, ausgenummen ~oker

vnd wachs vnd aoder kremerey, die man phligt mit der war,
vnd mit der ellen verkauß'en; auch wollen wir wer der wer, der
das, als vorgeCchriwen ftet, vbertret, der Cchol Jum erften lin
vierdunk geben, Jum andermal Bin halbes Cchok, Jum dritten mal
ain Cchok, Jum vierden mal Cten3 ) JU der herren geoaden; wel­
eher von den Jwayn, die do~u gera~ Cint, wurd weCayt 4), das
echol krlm haben.

•Auch. Cchollen die Celben ~wen werchawen 5) alle kremer...;
ref ob die phertig oder vophertig Cer, vod wen Cie dorllmme we­
ragen 6), das Cchol auch kran haben; deo fchol mln verpuzen
~um erften mal vm a)'n Cchok, ~um andermal vm ~way, JUID
dritlen mal vm drer, vnd Jum vierdenmal ~u der herren geoade,
vm ain groCCer pUB.

Auch Ceiwir ~u lat worden von der ge,,·anCoeyder wegen
voder Cneyder: das kayn Cnurder, der haotwerk lreywen wH, der
Cchol kaynerlay gewant nicht rchueyden, ausgenummen grobes,
gewant oder .welcherley forb daz Cer, das ym lande gemachet iCt
JU peheim, ,-nd all!rlay Polaoirch 7 ) ge\\·anl; vnd wer der wer der
aoder gewant Coyd dan vorgeCchriwen Ctet, der Cchol ~u pu~e

geben Jum erCten mal ain fchok, ~u. andern mal Jwain Cchok,
~om dritten mal drey fchok, ~um vierden mal, Co rchol der reibe
tur bas kain gewant Cchneyden.

So rchullen auch da~u Jwen vons raths wegen koren 8)
werden, vnd wen die reiben wer..geo, daz Cchol kraft haben vm
die Celben puzen, die oben geCchriwo ften 9)..

Auch haben wir ausgetragen, das die gewantrneyder rechte
mare Cchullen ge,,"en, vnd auch ain gewaat pe)' fe)'m rechten no-

I) ~eringe D. 2) vnd vor des. 3) her D. ..) \verde be8Rgt D. 5) be­
lehawen. ') besagen D. 7) Polooisrh A. 8) g~konl D. t') ,,,ie dy­
.elbeD d)'c oben geariben stel. D.
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.eB, als es vom recht genaRBt jft, vorkauIren, peT den obge­
DannteB puzen J) vod ~um vierdenmal aus der ftet.

- Auch wollen wir, das aUe kromer eyeneyn ellen vnd ge­
wicht, perde gezeTcbet mit der rtat ~aychen; welcber der wer
der ju kUI1 mess, oder vnrecbt wog, der echol JU puze ge­
wen Jum erften ain Cchok, ~um andermal J\VaT; ~um dritten
mal drew, ~om vierdenmal Co Cchol der r-elbe furbas keynerley
kremeref wegen noch meeren noch vorkaoß'en.

Sub anno domini Millesimo ccclxv feria secunda post r~

Rum beati Thomm apostoli proxima supradicta g) fecisse nos ju­
dex et jurati ae communitas civitatis prmmisslB dinoscimur wn­
stituta, per nos et OllUles, q1l0S eoncerount, inviolabiter obser­
v.nda.

59. De "Idul. et ,,1...lnlb08 de.pon8an­
du 'et te8tlmonll. ae eete.18 eondepeo­

de"ntlbu8.
(8. Au,••' 1864.)

S\. r. 27t., D. Nr. 33. A. -p: 192.

Do man ~slt Dach Crifli gepurt drev~ehen hundert iar vnd
in dem vier vnd Cech~irtem "iar an dem Beehrten donernag vor

,. taot Loren~ lag, do fein wir Seidel Kramer, Jobannes Roft, Mei­
nel Dub~, Mathes Res!, Niklas Ps)'er kursner, PeCrel Bunaw,
Hainel Stach, WeoJlaw Borfchowfky, Niklos vom Neumbaus, Eli­
gaft reh'lchner, Ditel FalkeJÜtayn, W en~law' merrrer mit dem
kolwleyo, Perrek Byeli, Niklas Gentes vnd Bernhart Pecke, die
rchepfen vnd die gerworoen der grorrero ftat ~u Pr~ge, de~ mit
den eiterten mit gemayolichem rat, durch gemaynes DU~Jes ar­
mer vnd reieber fein ~u rat wurden vnd vberain komen, daz die
ger~e, die hernach gerchriwen Cteen, rebullen vurgan~ haben
md bei allermenikleychen ewicleichen rchaUen werden gebalten.

Zum errten, wen daz in, daz ain man ain jungtrawn oder
vittewen Demen wil, fo echol er vod Cie von paiden tailen ir 'Crunt
bitten 3) oder aoder piderb geCerren leute ~u heir~ leuten, vnd
daz tiot recht heYTe~ leute, vor den dsz gelub gefchicht. Auch
waz mit Damen mit in bera~t wirt, daz hat kraft in falcher weis,
daz ~en heire~man die mugen ~eugen vm morgeogab IÜn iar
vnd ain lag vnd nicht lenger.

Woll aber yeman~, daz die morgengab lenger rtund vnd das

I) Briefen D. 2J supn scripta D. 3) A. 4) D. A.
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,elub, der bewar Cieh rurbas mit guten briefen oder mit dez
. geriehtes puch der Ctat. Daruber ob daz ver, daz ain man aio
morgengab vor iar vnd vor tag be~alet, der Cchol nemen ain gu­
ten quitbrier mit dez Celbs Cigel, dem man die morgengab be­
Jalet; bat er aber kein Cigel, ro Cchol er dez richters Cigel an
feiDes figels ftat baben ynd da~u ~wayer Cchepren.

Wer aber daz getan, daz vor den vorrenaooten heireJ­
leuten keynerley Inder gelub geCchehen vm erbtail oder vm ander
lache, ausgenummen der morgengab alz vorgefchriben rte', der
reiben gelub Cchol rieb ain mu oder fraw bewam, daz daz vor­
brin werd inwennik dreyn vier~ehen tagen,· oder geCchriwen werd
in dez gerichtes puch der Ctat in gehegter pank. Wo aber die .
bewarnaCre nicht gefchecht in dreinyiel1ehen tagen, als vorge­
fchriben rtet, ro fchol der yorgenannlen he)'re~leuten JeuknwCe
ka)~ kraR haben vm die reiben rach 1).

Kain rraw die mag nichJ vorrc~atren kaynerlay Cach, claiD
noch gr088 , es Cei clayaet, gewant oder gut, an irs mannes
willen; JU bew er aber feynen willen geb, daz mag rie wo)
vorrchafl'eo; aU8genomm~n het ain fraw gut oder cla)'net, daz
ir aygen g1lt ver, vnd auch daz Cie ausgenummen het, da Cie im
wart gelubt, daz Cie beweiCen mocht Init brIefen oder mit des ge­
richtes puch der rtal, als da yorgeCchriwen flet, daz felbe gut daz
mag rie Cchatren, wem rie wil, aß alle hindernufCe. Sturbe rie
aber an gerehen, oder daz Cie daz reibe gut nirbt vorgewen hei,
lolchol es gevallen an iren vin mit yollem rechten.

(Domim co"",le. et comtntmitas j1lSlerUfII ,Urul deleri tJßßO

tlOfaiai mccclzzz in "'g'lia beat. MalluB; apollo/; ~t e"magelisle.)

60. Von dem C:rewllehen haU8:rae.
St. p. 272. D. ibid. A. p. 292.

Auch wen ain maß Ctirbet, der ain eleiche hausfrawn let,
der rchol nachvolgen ir frevleicher hausrat; vnd daz iCt ir CreYlei­
eher hausrat, des erften ir gepent als !I) als vii als fein do. iCt
Doch feim tod, dornach alle ire clayder vnd auch die truhen,
dorinnen rie hat gehapt ire clayder, vnd ain mehel lengerl, daz
er ir hat gegewen, ob ers nicht verlan hat, vnd ir pelgewant, dor­
auf .rie mit Campt im gelegen ift; daz Cchol ir. nachColgen, fie
habs JU im procht oder nicht, daz mag, er ir nicht vorfchatren;
vnd was anders hav8ra~ 3 ) da ift an,"am") das rei, er Cterb an

I) DasFolgende bis zum Absatz 60 Cehh sowohl in der Handschrift
A. und D. 2) gepen D. geben' A. ') hau.rates D. 4) woran D.
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gerehelt, Co pleybt ir ain dritteil des vbrigen haU8ra~ mit Cul­
eher vnterfdlayde.

Hat er nieht .kinder, Co gevallen Jwaitail des hau8ra~" wo­
hin ers fchicket; Clurbe er aber an gefchen, Co gevallen die fel­
ben ~waytail auf fein oechCten frunt fwel1halben; wer obir er
lis ain kiDt oder ~way, dorauf ge61en die ~way teil dez hlu8­
ra~; wem aber eier kinder mer den Jway, Co fchol ir nachool­
gen gleichertail Ils der kinder aim an dem vberigeo hlusrat.

Abir der gartgeben . petgewant, da die geCte auf ligen, d8J
mag er geben, CLirbt· er mit geCcheR, wem er lVii; nirbt er &bir
an geCchen, Co gevelt es obir luf feine kindere, ob er Ci hat; hat
er fi nicht, Co gevelt es auf die nechrten fronde Cwel1hllben;
WBI dez vberigen llausr8J ift, daz gevelt an die vorgenante feine
kinder, als vorgeCchriwen iCt.

Ausgenumen der austragung, die dl geCchriwen rtet in der
rlat puch von der rchult wegen, ob ain man rturb, der do nich~

~u gelten het, fo fchol ir auch Ilich~ aachvolgen den Doch der
rtat puch laut in aller weis, als darinnen gefehriwen flet.

61. De te.tamentls ordinandill.
St. f. 272. D. ibid. A. p. t 93.

Ain man der mag ain gercheR tun, er rei gefont oder Cich,
mit guter VOrDuft. Wem er daz enphilhet, es fei aim oder mer.,
daz Cint recht furmunden, vnd die reiben furmunden die mugen
in nichJ Celben be~eogen, funder die, die JU ge~euknuss des­
Celben gercher~ fein geruft, diefelben Cint recht tot pezleut, alro
daz Cie CchuUen Cein gererCen piderbleut. Vnd die Celben egenan­
teo rurmunden die fchullen daz Celbe geCeheft volfuren vnd han­
deln, als es in enpholhen wer JU irem trewen, an aller leut hin­
dernuss, lusgenumen ob der oder die daz gerchen nicht atro han­
delten, als vorgerchriwen ftet, oder ob der oder die furmundeD
alro vnweislichen mit ir felbs gut Ymgiengen, daz man Cieh des
verrecht, daz daz gut vurd I) vertan, daz in enpholhen wer, ez
fje an felgret oder an V8)'ren gut, noch dez geCehenes laut, ro
mag ain front oder aio ander piderbman vor die Cchephen gen
vnd in daz kunt tun, oder ob die Cchepfen daz reIbe innen vnr­
den, fo fchullen fie fenten noch den felben furmund, oder fur­
munden, daz fie das gut vorpurgeD, daz daz Cicher fei v~d nicht
abhendik werde. '

I) wurd A. D.



Dornach ain iJleich man der mag yoncbatren fein gut,
wem er wil, des er geweldik irt, vnd daz nicht anderwo vor­
kummen I) ift, ausgenumen der Cchult, die er Cchuldig iCt, die
Cchol vor allen Cachen g) vorgolden wern; vnd Cein leJt geCchen,.
daz er mit guter vernuft tut, daz hat ~an; ift daz er daz vor­
prieft pei feim lebendigen leib mit feim rigel vnd mit Jwayer
fchepfen figel, Co hat daz reIbe gefchepht volle kraR.

Wer abir 'daz gelan, daz er fein figel Dicht fo gehleich
haben mocht oder nicht figels het, Co Cchol er des richter. vnd
Jwyer Ccbepfen figel haben; wH er abir des richters figel nicht
piten, Co mag er ~wafer rchepfen vnd J,,~ayer frunt figel, die
recht toJpe~leDt rint, hengen an den briet.

Wer abir, daz ain man ain geCcheft tet, vnd daz nicht ,·or­
brift vurde pei feim lebeotigen leybe, fo fchol der rurmund ayDer
odir ob ir mer ,,·ereo, deo er die CurmuntCchaR hat empholheD,
mit den totp~leuten, als vii als er ir gepelen hel JU ge~evknuffe

feins gerchefz, ain gerehell brief machehen mit der totpe~leuten

rigel; _den Cchullea Cie tragen inwennik dre)"n vier~ehen tagen JU
JwafD Cchepren, die die rurmunden lazen rchreiben in der brier;
den felben brief die vorgenanten Cchepfen fchullen Cigeln, ob die
totpe~leute nemen ~u iren ayden, daz daz geCcheft alro geCche­
ben wer, als der brier I~ut; vurd abir der gereheft brief von
dem lag, als er tot wer, in wennik dreyn vier~ebeD tagen nicht
vorCigelt, ro hel der totpe~leuten JeuknuCCe keine kraft.

Auch totpe~leut die mugen nicht lenger be~eugen von dem
tag, als er tot iCt, der daz geCcheft hat getan, den dreyn vier­
Jehen tage, vad auch die Cchepren vnd die totpe~leut, was eie
gehort haben von des geCchef~ wegen, daz Cchullen fie an aydea
etat vud pei trewen vnd pei eren vorfwigenleicheo pei in bebaI­
den vnd nindar daz melden an kayner Ctat, daz dem geCchefte
rchad were; wurd abir dR~ gemelt von fchepCen, von rurmunden
oder von totpe~leuten, der Cigel an dem brief hingen, die riot
mayned -VDd trewloz vnd erloz, die Cchol man offenbaren in ge­
hegtler pank.

Auch Cchullen ~,,"eD Cchepben durch dwochen vnder ~eheD

rchokeB gericht fi~eD vnd da vor ~u antworten C~hol maß ai.
gefeffen drei C&und rurpiten; auch phant vnder ~ehen Ccbokeo mag
DlaB wol 8ufpieten, vnd vm freuel, bofer red vnd plaw neg,
Dicht offen vlluden mag man clagen vnd aucb richten.

I) A. D. 1) sBehehen.



Auch vater dyner' vnd der lofunger diner vDd pulel dye
rchullen J) ewiclaiehen kayo jar JU weJDaehteD~u Doch oberig­
rteD i) golden gen.

62. Guamdlu du:ret annU8 et die•.
(~. MiNI 18"O~)

S,..,. 273. D. Nr. 31. A. p. 194.

Wir Mathes in dem Turm, Fan~a Donat 3), VIa Silbel1eiger,
Hainl Stach, VIa' Rok~aner, Mirco von Eylow, Eligart der rchne­
fter, Jax Polk, Wen~lav Leuthmiri~er., Fridel Roll, Henfil ZeiCel­
meifter, FaoJa Nuemburger, Pesco 4) Budener, Walther Gabler,
WenJlav Negel, Johil Slingel, Pecha Kotko, Procop Seidel, Wem­
her Fullengaft 5) Nikil Virring 6),. Frana Terkler, WenJlav Zor­
ni 7), Nikil Dirnda, Wernher tuchmacher, Mertein ZalaJ, Jurrik
Hoholsky, Jerfke 8) Podwinsky 9), Maske KraJmer 10), Doske
auC dem rosmarkt vnd JurCik der pek, g~rworoe purger vnd Cche­
pren ~o der ~eit der grozern ftat zu Prage, bekennen oß'enlich
vnd tun kunt, daz, wir durch gemeines nOJes willen mit den el­
derten gemeineclich zo rate fein wurden, alCo, alz vor VBS lan­
geR 1 1) in ausgetragen das Curbas mer ewiclich ein jar vnd
ein tag fullen fein fechs "rochen vnd ein jar vnd wider minner
Doch mer. Das iCt gefcheen, do man ~alte von Crirti gepurde
drei~een hundert jar in dem Ciben~igirteD jare am runabent vor
dem funtag alz maß finget invocavit in der varten.

63.. De espen.l. faelen"IM In legatlonl­
bU8 eivltatl8.

St. 273. D. Nr. 35 A. p. 194.

Darnaeh in dem reiben jare sm montag vor vnfer vrawen
tage, alz f1 JU himmel fur, haben wir ausgetragen, das vnfer Ctat
mit grozer ~erunge, dy an reiCen iCt ofte geCcheen vnd vii, werde
geringert, vnd in ein rechte vnd gewirre ordD~nge chome, fo ma­
ehe wir vnd Ce~en mit der elderten rat, wenne das geCchiet, das
man durch notdurft willen fendet ~u vnCerm herD dem kunige
fchepfeD oder aoder gemeine leute eiDen 1 i) oder mer, IUS vnfer

I) nimmer A. D. 2) oberisten D. ') FraDza D. 4) Rudener A. 5) Vol­
lengast D. ') VirioC D. 'TJ Czerni A. ') Jessko A. ') PudiDJkJ D.
10) Krezmer D. u. A. 11) lang D. 12) ander D.



nat, dai ein iclicher rol ausreiten reibe vierde mit drein knecht.
vnd vier pferden. 1ft dy fart do er hio Col oder hin fullen in de.
lande, oder in dem das ~u der kron zu Behem gehort, ro tol maß
itlicherr mit Ceinen knechten geben alle wochen vier fehok grofer

- JU Jerunge vnd nicht mer; iCt aber dy reire 8US dem lande, alCo
das vnCer herre der kunig nicht in dem lande were, Co fol man
iclichen fonf Cchok grorer mit feinen knechten vnd pherden JU
~erunge geben, vnd aber nicht mer. Auch meinen wir, das weide
einer mitminner knechten vnd pherden aus reiten oder ~ihen, da.
ral man im nicht gerlaten, durch der rtat ere willen, ausgenu­
men ob vnCer harre in weliCrchen landen were oder an dear Reyne,
Co mochte man dy knecbte vnd dy pherde wol ringern darnaeh,
das man mit der egeoannten wochenlliehe ~erunge mochte JU
ebomen. Auch meinen wir, das ab ein man dobin ~uge, do er
nicht ein woehe dorRe aus fein, do wolde man im geben Jeruoge
JU recben noch den tagen, als ricb Doch der wochen geburt ynd
Dicht mer.

64. De form. In expedltlonlbu. ob.er­
".nd•.

~6. A.gu.' 1811.)
SL f. 273. A. pe 194 I).

Danach do man ~a1te nach CriCti gepurd dreiJen hundert
jar vnd darnaeh in dem ein vnd fiben~igirtem jare am dinstage Doch
Cead Bartbolomeen tage, "ir der egenannte rat, !Ia&hes im turm
etc. mit der pOJen gemeine der groCern Ctat JU Prage bekeQD8n
otrenlich vnd tun kunt, das wir durch ebartiger not VOD vnren
goedigea herren wegen des keyfen ,:od kuniges JU Beheim, dy in
md fein land vnd vns mit berfarten von kriges wegen ofte an
mt, Jwelfe erbern maanen, vier von dem rate vnd achte VOD der
gemeine, aus VD8 erkoren haben, dy elife artikel VDd fachen mit
gutem rite ausgetragen haben, alz hemach geCchriben ftet.

Von erften das vofer vrauwen virteil vnd fend Leonardea
vierteil an den reiben rachen rullen beioander bleiben vnd rend 1

Nicla8 vir&eil vnd fend Gallen virteil auch beinander bleiben mit
Culeber beiCcbendenheit (sie),· vtr welche Jwei virteil das los ge­
feilet aus ~u Jiben ia dy herfart auswendig des landes, aus dea
reiben virteiln ral yderman gemeineclich Jihen, er Cei arm oder
reich mit feinem eigen leibe 8ß wider rede auf rein eigen Je-

I) Cehlt in D.
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runge, alro doch, dis dy reiben dy aus denreiben virteiln ~ihen wer­
deR vod fulln, dy reiben fullen ledig vnd los fein ~we~er gan~en 10­
rungen, dy Blao ooeh dyfen lofungen, dy i~unt rein, aller rchireCt
re~en wirt, mit fulcher vnderfchei" wenne Cr aus ~iben ·aus der
ftat vnd rein ·auren Jwen tage minner oder mer, oder wy lange Cf
aus bleiben, k1U1 oder Ilng, ro fullen fy JU bant der ~weier 10­
runge ledig fein alz iJunt geCprochen ift; gerchee aber das, wenDe
ty nu auswendig weren gewefen, das vnfer herre der kunig etliche
der reiben, life wider hio heim Jihen vnd b~hilde etliche bei im
oder hies fy fuft bleiben, dy reiben, dy alro bleiben' von dem tage
~u rechen alz dy Indern von in ge~ogen fein, alz manch menet rf"
hleibea, dy fullen alz oRe einer lorunge ledig fein mit den ege-

. nannten ~wein 10Cungeb; doch aIro dy Jwei virteil, df. alfo do­
heime bleiben werden, dy Cullen dy ~wei loCunge richten vnd
h~alen ~u der rtat notdurft. Auch aus den reibe. lwein virtei1n,
dy ausJihen werden, ral man kyren Jwene hauptmaone, aus eilD
Yirteil einen fchepCen vnd aus dem andern einen gemein"en Blan,
vnd, dy felben fullen aoch vf ire eigen ~erunge aus ~iheD, vnd
iullen auch der ~weier 10Cunge ledig tein, vnd dy ftat dy Cal dea­
ielben auch JU hulfe gebell icliehes menet hundert Cchok groCer,
das üt iclichen funf~ig Ccbok grofer, alz oft Cy ein menet auCen
bleiben. Dar nlch, dire gegenwortige auslragunge dy ral alCo be­
rchriben ligen in der ftat buche auC dy rede; wenoe ez aber DO&

gerchiel 'urbl8 in ~ukumftigen ~eiten, das mln YOD voCen ber­
ren des kuniges wegen aber rolde aus ~ihen in dy herfart aus-

. wendig des landes, fo fullen dy Jwey virteil, dy i~unt do heüne
bleiben, deone auch aus Jihen gemeineclich Ille mittenDander i.
alle der au.trlgtlnge ynd rechten, d)' vorbegritren fein; wurde
aber dy felbe neberte berfaFt Doch diCer inwendig des landes,
Co Cal der rat mit der gemeine dar vber ri~en vnd JU rate wer­
den vnd austragen, das ein billichs vnd ~iD beCcheideD8 rer der
m den flchen. Wer aber der were, der von gebrechen wegen
oder ruft von ehafliger not nicht mit reinem eigen leibe mochte
aU8~ihen, der folde das beweiren vor dem rate, vnd -wy deDne der
nt den reiben hire vor rieb ausfenden, das folde er tun an wi­
derrede. Vnd mer vtr dy reIben ~wey virteil, df das los iJuDt
«evelle& (sic), get dy gegenwertiget herfart abe, alro das rf Diebt
8U8 ~iheD vnd rieh dor ~u bereiten, do mite fullen ry nicht ledig
feio, Cunder ff fullen ~UI Jiben in dy herfart, dJ aller neheft _in
auswendig des landes.



85. De .e81dentla elvlum t).

~8. Fe6r. 1888)
St. 275. D. Nr. 36. A. p. 195.

Wir Andres Goldoer, Nyclas der weys, Seydel vom Pyesek,
Pefold Dayrbaccer, Haioreych Melniker, Fren~el Coropuhel, Nyela8
Znoimer, Nycla8 Clemenler, Vlreych Silber~eiger, Via Plerer,

] Jecyl t) Ruprecht vnd Johyl Rok~aner, gefworn Cchepfen der Ctat
~e 3) Prage haben das mit deo eiterten mit verdachtem .a) mut ~e

einem echten funden, wer der Cer, der do ain erb hat in der
rta\ oder vor der ftat, das ~io8haft Cer, iCt das, dal es ,peCrer
iCt funfJig fcbok, den der ~ins, der do aof dem erb iCt, der
iCt gezeCfen, vnd anders nicht, nach der nat recht. Das in ge­
rehehen nach Criftes geburt vber 5) dreu~ehen hundert jar vnd
in dem acht vnd dreizzigirten jar an dem Cunnabent vor kottem­
per in der farten.

Dar naeb habe vir auch runden, das ein ycleyher vnrer pur­
ger der ~iDshaft erbe habe, mag das erbe verchoufen, wem er
wil, an ienes hindernuCfe, des der ~ins iCt.

86. De te8tlbu8.
Si. A. ibidem D. Nr. 37.

Wir fein auch mit den eltiften des vber ain chumen auf
ein iar oder di wert man nicht befrers rent, wer der ift, der
da ~eugen furn wil oder Cchol, der Cchol fchulch ~eugen furo,
dy da bey ~w8in~ig rchoken gro~~er Pregizzer prenning geCerfen
fein an erb oder·) aigen vber den ~ins, ob her yemant ~inrt, es
fei vmb gelt, vmb vunden 1) oder vmb welcherlai fach das fei,
es rey leukaftleut, totpeUeot oder heratlellt oder weleherlai ~eug­

nuffe das Cei.

6'. De ftdeJu88orlbu8 pro mutllaelone.
St A. ibid. D. Nr. 38.

Dar Dach habe wir runden, wer da vmb vonden oder vmb
leme purg wH fein, der Cchol auch bei ~wan~ig Cchoken gefeCren
rein, als vorgefchriben rtet, alrp beCchaidenlichen, ob der vunde
ze kirchen vnd ~e ftr8~e gen mag.

I) De bonis opcratis ccnsibus ae debitoribuS' et fidejussoribull ipso­
nam ist in A. das SUlllmarium für Nr. 67 bis 71. 2) Jekil D. u.
A. 3) ZU D. 4) vorbedach&en D. 5) fehlt im D. ') an D. u. A.
') avunden D. u. A.
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88. De deblto.lbu•.
SL et A. ibidem D. Nr. 39.

nar nach habe wir funden, welch man rchuldig iR vud rein
prief vber Cieh gibt· vnd oicht heU, als rein prief I) loulen, VDd
darvmb treulos wirt, dem elager fol mag helfen ze feinem gut
'arent vnd vogreot, vod hel her des gutes nicht, Co Col man
in dem ehiger antworten bei der hant, vnd mag in halten al8
laog, als er wil; vnd Ctirbt her die. weil in der gewangenufCe
von gotes gewalt, Co rol der etager nyemant antworten· dar vmb.
Welcher man aber helt VDd larft, als fein prier lauten, di weil
er das beweifen mak mit feinem 2) gut, das des als wil irt, das
er houptgut vnd Ccbaden verrichten mag, di weil Col man in nicht
hoher treibeu. _

69. De 8ubempto:rlbU8.-
SL u. A. ibid. D. Nr. 40.

Dar naeh habe wir runden vmb di vntercoufel, welcher VD­

&ercoufel, der geCworn hat, enlrint vnd enprurt den leuten ir gut,
man JOag in vnd Cein purgen bas vberwioden vmb das reib gelt,
do her purgen gefchaJet 3) hat, den her oder 4) Ci rieh werea
lIlugeD.

'o. De eombu8tlone dom....
SL u. A. ibid. D. Nr. 41.

nar Dach habe wir funden, welch man ain hous wider ainen
aadern chouft, vnd das es verprint ~), e der ~eit, ee deo her ims
aufgibt vor den wier penehen, er geb im darumb gelt oder nicht.,
Co iCt es dem verprunnen, ders verehouft hat, es fei dan , du
hen mit genanten vorten ausgenumen habe.

'11. De Jurlbu8 JUdlel. et emendl. eOldu­
Ium.

St. 276. D. Nr. 42. A. p. 192.

)Vir Wen~lav richter, Niclas der weys, Andres GoldDer,
Seidil von Piesk, Henricus Melniker 6) vnd ander vnCer aidgenos
feheppren der etat ze Prage fein des mit den eltiften vmb des
richters VDd der fcheppen puze mit verdachtem mut vber ein
ehuDleo, vnd haben das ausgetrogen als hernaeher geCehribeD fleet.

I) fehlt im D. 2) erb uDd mit seinem. 3) ge.a& D. 4) oder fehlt
im A. 5) e der zeit ze den her iDlB aufgibt D. ') Henricu. Mel­
niker fehlt in A.



'I. De magni. pO@QI. Juratorom.
St D. A. ibidem.

" De, erCten vmb di ,rozzeD puzeo, di da gevaUeD YOD

dea, di da gegeD dem richter oder ehen deo rcbepfeo mit red
rreweln ia deA vier peacben oder in dem nt, das reint vii Cchot
grofCer pregiCCe pfennig; der rol dem "riebter xxx Cch)'lIink, vDd
ye dem reheppeD xxx fchiUing gevallen der vorgenaoten preuige.

72 De mlnorlbU8 poen".
(lbidern.)

Dar Dach vmb di andern puzeo nach deo grozzen, di voa
den Ccheppfea gefa~t fein, di von fuer, voo verpoten gepew, VOB

welcherlai harnafch oder von welcherlei gepot oder geCeJe der
Ccheppfcn gefallen, der puze fol dem richler ein dritteil vnd den
Ccheppfen ~waytail der genannLcn puze gefallen; das rol der rich­
ter kein red "rider gelaabn. .

'3. De denarlo JuraiDenti. aldpCennl...
(Ibidem.)

Dar nach vmb di aidprennig, wer do rwert in dem gericbt,
... er gerworo hat, Col er rur das ~rew~ J) ~weD baller pregiC­
Cer I) legen vnd in ehanen dignen (sie) iiii baller vnd Dicht mer.

Dar nach ven 3) man des aide. vber hebt in dem gerichte,
des Col iiü baUer gebeo, vod in eharten dingen acht haller vnd
JÜcht mer.

74. ~e praeconum "denarlo.
(Ibidem.)

Dar nach vDlb der pulel Ion, yen ein putel einem vergepeut
in da. gericht, dem Col man geben einen haller ze Ion YDd i.
ehatLeD diogen lweD wd nicJtt mer.

75. De denaril. jUdlel. et notarll de pu­
blicatione.

(Ibidem.)

Dar Dach wer ein erb bder ein bOl1s in dem geriebt 8B­

gibt, der fol dem rie~r xxxii haller vnd dem rchreywer") iüi
hallcr vom Cchreibea geben vnd nichl mer.

I) kurz A. 2) pregiJacber. 3) weB A. 4) 5Chreiber A.

4
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'6. Be .traet1lr. domoram.
(lbidem.)

Dar Dach welle wir, wer da wl1ler der rchepfen gebot ••
ei.em hous bouet oder Dlnert, da, der VI) Cchillink le bus re­
ben Col; vnd honet er ,.e dem andem mnl, Co Col er geben ~ Cchok,
~e dem dritten mal iii rchok, vnd bont er ze dem vierdeD mal
wider der Cebeppfen gebot, Co Col er gebeD vii Cchok ze puze;
die Cchullen dem riehter vDd den Ccheppren ,evalIen, als vor ge­
fehribeo r1eet.

/

". De .01••10 p.oloeuto......
(Be pr.loe.torl....)

(.9. A,r.1B'4.)
SL 276. D. Nr. 44. A. p. 197.

Wir Borzuth riehler, Reinboth Goldner, Nikolaus yon Joren­
tein, Bnder. Stnk, Johel Praun, Fridel Roll, CunJlinns Rotlew,
Ilabart gewantrneider, Jobannes Lentmiri~er, Seyboth VOD Bene­
fehaw I) , Nickel Gentes , Fran~i8cu8 RokJaner vnd Niko Lek­
rebeit ratherren 3), Seydlinos 4) von Piesk, Nikel Znoimer, Johel
Hunel, Frana Negell vnd Albrecht Camarer, rehepphea, ,erwora
bar,er der grorrer f&at ~D Prage, Cein des vbereia kOlBen vH
mit wolbedacbtem mut haben aurgetrageD durch der Rat gemeiD
rotes vnd nu~is willen, das 'Vurbas die nrCprech vnCer rtat ge­
reichtes vnd rates von den Cacben, die man in dem geriebt vnd
auch in dem rat handelt, vor ire mue vnd arbeit ir Ion Cullen. virCeL

Item des erCten C,,-elch 'VurCprech eins mUDes wort vmb ei."
honpt oder vmb totnag reden ,,·il oder reden wirt, dem Col DlaB
xiüi grorCer Prager pfenDing geben. Dar nacb von einer lemunge
fiben gros, darnach von einer offen wnnde ~,,·en groffer vod a"
vii von eim yolleifte; vnd rwelch vurrprech rich derCelben rachea
einer vnder,,·indet, die Col her tu dem gerichte oder in deaa n'
auf ein ende bringen nicht me da von eyCcbende.

ltem dar DlrCh VOD der Cchult vnder ~ehen Cehokea eiD pol
vnd von der Cchult vnder 6) eyrn robok vi haller; was aber der
Cchult iCt vber ~eh8D fchoken, da Cal man geben ~weo groCer.
Dar Dach von den andern gemain loutmeruDgea~ die ia dem ge­
richt gerehen, vnd auch von den gemaineD clagen Col maD ei.

&) fünf .... ') Scibot TOD Ben~~rha,v rehlt im A. aJ ratberreD febk
un .~. 4) Seidel A. ') und A.
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1'0' I~, Vld die reIbela loutmenDgea YDd clag fulln die ver­
fprech ooeh oll' eia ende bringen nicbt me da von eiCchende.

IteDl rwelcher vber das vurfprech von eim man me Deme,
den .Is vor geCcbriben rtet, vnd des mit eim biderman I) vber­
wODdea wirt, der Cchol ~eheD Cchok groCCer preDBinge uff die
rlat gebe_, oder Cchol ~waJ gaß~e jar a.s der rtat rein. Anao
domini meee quinquagefimo quarto reria tertia port domini••
.wericordia domini ract... est istud.

'8. Q,uaDdo debeDt teDer. deb.tore. I•.
eaplte.

(.8. Allg. 18'9.)
SI. C. 277. p. Y. D. Kr. 45. A. p. 197.

Wir Nielas Reinbots CUD der ricbter, JohaDnel Lulhmiri~er,

Vlrich Cloner, WolCel Galm 1), Jobannes Roft 3) vnd dy ander
VDrer eydgenoss geCwarn purger der ftat ~e 4) Prage beken­
BeB, das wir mit dea eltiCtell von der Ctat ~u Prage haben da.
Ja eim recbt gerundeo, wen ein man dem ander ein gelt fchol­
dig iCt vnd nicht mag noch eil hat zu gellen, Co rol man in, dem
er Cchuldig iCt, bey der hant anlworten, vnd wen das gcfchie­
het, ro rol er in halten noch kalt noch warm, aber in kein rer­
tern, DOch ia keinen panten, vnd rol im Dor warrer vnd prot &)
JeCren rebeD, es wer 'deo das er im icht mer von loaden reben
wolt., oder ob er geCtaleD woll, das im Cein freunt icht mer ge­
bea, das rtet zu im. Entrint er aber a08 der renknuls, Co rol
... in echleD auf das hoCt recht; rtirbt er aber ia der reib renk­
DU18, der, der iD helt, Col dar vmb nyemant antworten. Vnd ob
eiDer eiJn Jud Ccholdig wer vnd im nicbt 10 gelteD hett, Co rol
der Jud ein erfaDleD ehriCten haben, der im fein Ccboldigcn hai'
ja aller der weis, als da for geCcbribea ßet. Actum in die sancU
Augasliai aDllo domini millesimo ecc quinquagesimo nODO.

'9. Q,1lomodo .olvere debeat debltam I.,
q1l1 reeo....o.elt.

SL ·A. ibid. D. p. 46-

Auch weD da. iCt, das vnCer einer purger bechcnnet 6), das
er eim gaft rchuldig iCt, dy rchaU Col er im gelten in xiiii toge.
DabuD et actum ut supra.

I) biderbmaD A. 2) Golm A. 3) RO$~,h A. 4) zu. ~J ploth A. ') lJe­
keDnet.

4*



88. Q,1l1 damaum elwltatl. I.bor.at ').
(11. Aug. 1856J

St. f. 2i7. D. Nr.· 47. A. p.. 197..

Do maa ~alt nacb CriCtes gepurt tauCend jar drewhuodert jar
vnd in dem rechs vnd funf~igiCten jar aß eim dunerrtag Dach Cant
Loren~ tage, .Co haben dy ratherren mit den e1tiCten' ,'on der
etat mit gemaym rat austragen, wer der wer, der der rtat Ccu.
wurb, wo oder wi das wer, der reib rol der rtat funf~ig rchok
grozzer zo puss geben; hat ~. aber dez gel~ nidd.· la reben, Co
Col im dfe Ctat ~u Prage verpoten werden hundert jar vnd ein tage

81. De appeilatlone ad domlD1lm regem.
St. f. 277. D. Nr.. 48. A. p.. 197.

Dor nach ~) wer der ,,"cr, der rich ,·on der ratherren vnd
Ccheppfen orteil an vnfero herren den kuoig berufct, der reib
Tol ~ehen Cchok grozzer bereyter pfeonioge den ralberren vad
den Ccheppfen an alle wider red VDlb dy berufunge Juhant ge­
ben, ",nd rol dar ~u das orteil von unferm vorgeCprochen herrea
kunig, iet dos er im land irt, in vicl1eben tag priogen. I(t er
aber aus wendig des landes, Co Col er io dreyn vier~ehen tagen
das orteil priogen. Teet er aber des nicht, Co verleort er Cei.
recht.

82. Q,uomodo unus in Juf.lelo "ei eODsl­
110 pro allqua causa Juram~Dtnm 8U1l_

Caelt.
(14. Aug. 1861.)

Sl. f. 277. D. Nr. 49. A. p. 198.

Do IRan ~alt nach CriCti gepard xiii hundert jar vad ia deRi
ein vnd recb~igften jar aß dem abeot vorer vrawen als Ci in hi­
mcl rur, do Cein wir Ccheppfen der Ifalhes Iless, Seyboth von
BeoeCchaw, Frana Negell, Bosslaw vom Mili~in, Niclas der jUDg
Clementel", Hana von Kleyss, Via Zilber~eiger 3) vnd di ander
v~rer aidgeooss der· etat JU Prage, mit den eltiCten von derfelb
rtat vber ein chomen, vnd haben das zu eim recbt gefunden, wer
der iCt, der in dem gericht oder im rat rein recht tut, ,·mb

I) Qnarn prenaln incurrere debet aliquid in damnum civitatis n­
Cerens ent appellaos ad dOIl.inum regcm A. Nr. 27. ') Danach
A. a) Silberleiger .~ ..
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..,...., ..""" fach tAas tel, -der 'Col 1Mir fein vati fchol enproch8ll
fein, ob DI8D. Jm feio rechi mit kerner gewiCrea hohen woll.

84. De hollunare post p.lmnm Jura­
IDentum.

S&. A. ibidem D. Nr. so.
Auch yderm8D ,-mb .lIerter rach, vmb dy man yn 8Dfpricbel

nach faiDl erften ayd, Col vnd mag ~weier bolunge babeB, ob
Im _da. reiß furrprecb dinget.

Wir Wen~law Rok~8ner, richter, ,,.d Hein~iI, hern I) Dil­
reichs rUD, Niklas Rok~aner , Johe! hern Jacobs run, Ditel!l)

• HopCner vnd di aodern voCer aidgenoz, fchepfen der Ctat Z8

Prage, fein des mit den eltirtell vod mit einem gemainem rat des
vber eiD kumen, das di gefe~e, di her nach gcCchriben rteeR
vud fein der etat ze.- ere vnd ze gemach, wurgank Cchullen ha­
beo beid arem vDd reich.

8 ... De te.tamentI8.
SL r. 278. D. Nr. 51. A. p. 198.

Des mten welle wir, das feder maD, der vnrer purger iCt,
der in feinen vnchrenen in reim fiche pelle ligt, das der felbe
mit gUler 3) vernunft mag fein gut, das im got geb~o hat, ver­
Cchaffen oder geben, wem er wH, an alle hiudernurche feiner
chinder oder fe~lIer freunde.

85. De hili qul eoot.a jndleem vel Jora­
tos In Judlclo, vel I.. COl18ilio "rlvol18

- verbi. excednnt.
St. f. 278. D. Nr. 52. A. p. 199.

Dar Dach welle wir, ",oelcber man in dem gericht oder im
rat gegen dem richter oder gegen den Ccheppfen mit rede fre­
welt, das der reibe Cchol vii ~ fchok ze puze gehen; der reibe puze
fehol dent richler xxx fchillink vod )'e dem rchcppfeu xxx fehil­
link gevallen.

I) bcrreD A. 2) Ditil A. J) gutis. A.
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86. De' eOD••II... homlDeil eO__UDe.
ID platea maletraetaDtl.....

SL C. 278. D. Kr. 53. A. p. 199.

Ist aber, das ein Ceheppfe ein gemain man mit rede 'luJr
dem markt oder in der gaCCen vbel hlndelt, vnd wirt er dar
vmb vor deo CcheppCea beclagt 1 ), der Dl8g rieh der clar IBit
reinem aid entCchuldigen, oder er gebe eiD reho~ ze puze auf di
etat; dus reibe rchol der gemain man her wider LuD.

87. De eo qnl allqnem In praeto.lo ala­
plzat.

SL (re h 1&) D. Nr. 54. A. p. 199.

Darnach ,,·ollen wir, "-er der in, der ain bidermann im
rothaus mit verdoehteBl mut oder mit freYel ans BlOIII oder aB

hals necht, oder raulfet, oder mit cutellen , ob er dal ",ber­
wunde wirt, als vor gerehriben Ctet, der Cchol IUI der rtat Cei.
als longe, biz er des hulde gewint, den er Ilro wetriwet ''1ld
genahen hat. Darnach ro Cellol er auf die rtat ~wain~ik rchok ~a

puzze geben, oder er rei vier iar 80S der rtat bei ~wain~ik mei­
len von der Ctat; vnd wer lin ruleben freßler, der vnCer pur­
get iet, aull feind gut hegt oder heU, der Cchol auch luft die
rtat ~waiD~ik Cchok JU puze gebe. ~).

88. De hl. "ei eo, qnl allquem In J1ldl­
elo alaplzat.

SI. 278. D. Nr. 55. A. p. 199.

Dar Dach welle wir, wer dem andern in dem gericht eiD
.Iulnak gibt, dal dem CeheppCen wirreatUeh rer, der Cchol df
hin' dar vmb ver10m haben, oder er gebe 1 rcbok groHer 18
puze aull di Ctat.

89. De hl. qnl eonlrrelratl. amiei. .uI.
en••it (.le) .upe. Inlmleo. vellDlmleum

.n1lm.
St. f. 27ft D. Nr. 56. A. p. 199.

Dar nach ,,·elle wir, wer der iCt, der ein rampuuog &e
wege pringet vnd touR da mit auf fein "'idcr faebet ob er da
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~ber wudea wurde, vDd uL ~d.. rein wider fache V08 im ..
fehlden chumet, der reIbe CelloI der Campnung Col vii rebok se
puze geben auf di etat vnd ye der man, der "'olleirt, ein Cchok,
oder er Cei ein jar aus der ,ftat. '

90. De hl.. qnl allqnem dellberato ani­
mo eapillant vel pe.eutlnnt cnm pnn­

gno, e1lltello. baenlo. "ei allo II..no.
(~o. 8tpt. 18a9.)

St. r. 278. D. Nr. 57. A. p. 199.

Dar nach' welle wir, wer der irt, der ein biderbeD ml. 1)
mit verdachtem mut roafR oder necht mit faCteD I), mit Imui&&­
leD oder JDit ..ezzer 3), vnd ob er des vberwunden wirt, Ils vor­
geCehribea fteet, er Col aus der elat Ceio als lange, bis er geBell
hulde gewiat, dea er 81ro betrubet vnd genagen hat. Dir .Ich
Co rol er lul di Ctat So4 ) Cchok ze puze geben, oder er Cel' JWI,

jar bei x 6) meilea VOD der rlat, vnd wer ein Colehen frewler,
der vnCer purger itt, aul Ceim gut beU oder hegt, der Col auda
aoft' di rtat x Cehok ze puze geben. Actum 10110 domini mcccuxix
ia vipia IUcti lIatbei lpoCroli.

91. De p.oml••I. 1D .olldum.
SI. f. 278. D. 58. A. 199.

Wir WeDJlaw 'genanDt RokJIDer richter, vnd lleiDban
hen Wolframs CUD, Wen~Iaw hern Albrechts run, Nieli. der
1\oCt 6), PeCehel 7) Neumburger vnd di aodern vnrer aidgeno8,
CehepfeB der Clet ze Prage, Cein des mit den eltiCten vnd lIIit
einem gemainen rat des vber ein ehomea, welcher man, der va­
Cer porger iet mit ainem lantbern oder mit ainem andero 1ß8.

lIli& gerampter baD' vnverrcheiden vmb gelt purg wirt, vnd gilt
der lantber _nicht, oder laift, als ier prief lautent, der. purger,
der do IV vns gererCeD ift, Cchol halten vnd tairten, als tein prief
lluten ; VDd Ctirbt der purger di weil, ro fehullen deI Celbe.
purgen erben von feinem gut haUen vnd laiCteo, als ir vater rieh
verrelaribea hat.

I) bidcrbman A. 2) Fausten A. 3) messer A. 4) 1\'hCIl A. :t) zt-hea
A. ') 80mh ,\. 'j l)~:til A,.

~.



&6

92. De dl.eoPdantlb.. .Imul, qaomodo
debeant Jnrat.18 et Jodlei prae8lgolfteare.
anteqoam .e ad domnm enm amlel8 801.

eongregabont.
St. r. 278. D. Nr. 59.· A•. p. 200.

- . Dar Dach welle ",rier, wer der irt, der ein vntug oder ein
"Dta' tut, oder es wird im getan, er Cchol das dem richter "nd
den Ccheppfel\ kunt tUD, ee dem er eich mit Ceinen frevnden in
Cein haus Campt, das Cf im Cred vud geoad fchalren vnd ein recht
'un, vDd mugen rr im nicht frid und genad machen, als er gere..
fehe, VIId das er das bewerCen mit dem richter vnd dea fchep­
pfeD mag, rampt rich dor vber der, dem der rehad getaa irt, ia
(einem bons mit reinen rrewnden durch gemachs willen, vnd das
man in nichtvb erlauf, er Col dar "mb dlleiD pus nicht geben;
Campt er rieh aber, ee dan hers dem richter ynd den rcheppfen
chuot tut, vnd wirt her des mit dem richter vnd Ccheppren oder
mit ~wain biderben mannen vberwoDdeD, er Cchol geben ein
pUl, als geCchribeD rleet.

93. Q,uallter nnU8 de homleldlo debeat
eOllvinel.

SL r. 278. D. Nr. 60. A. p. 200.

Wir Wen~lav genant Rok~aner richter, vnd Meinhard hern I)
Wolframs Cun, WeD~lav hem Albrechts fun, Niclas SI) der Ror~

Perchy13) Neumburger" Elbil Wa~inger, Mertyl4) hera Mathe.
rUD VOD Eger, Wolfil 5) '·on dem Stein, Thomas der Swal1 6)

genann', Jakfeh 7) Payer, Meinlinus 8) Roki~aner vnd Via hern
JohonDS 9) ge,,·antrneiders rUD di fcheppen vnd purger gemainlich
der rtat ~u Prag, die hernach gerchriben rteen, Johan hern Wolf­
leins CUD, Heiu~i1 hern Ditreichs run, Andres Goldner, Seidel vom
Piesk, Niklas. Weis, Niklas Rok~aner, Pefold von Eger, Burnaw
bern Wolframs rUD, Polk hern Jakobs run, FreD~il Gepold, Reim­
bot Goldner, Henzel Mathes, Niklas Rech~er, Peter Glas, Hein­
reich Glas, Fren~ Hopfner, FreD~il von porenbach , Otto ge­
wantroeider, Frell~el Cornpuhel, Heinreich Rok~aners Ccbreiber,
Bartba Kokot '. D~·til Hopfner, Pefold Fleishaccer I U), lIeiorcich

I) fehlt im A. 2) Nicklns A. 3) Pessil A. -I) ~fcr1it A. ~) ''''0161 A.
'J SlIilrz ..~. ') Jt-tkess A. 8) l\1einlin A. 9) und Via hern Johans,
ge"'unt,,noaderaJ A. 10J Ilanrich von Cadan, Vlricu8 Silberzeiger A.



- ,,0lIl Cad•• , V1ricu8 8i1bel1eiger, Heinreich Czigler, Vlrieh YOBl

Slao, Johl Ruprech\, Jakfch J) Ruprecht, Otto Rollo ~}, Heinzil
Wa~inger, Via Player, Nielli Planer, OUo Planer, Polk Rok~a­

Der, Jobel Thasner 3), Conrad Kokol, Heinel Negel, Jobel Hil­
prant, ·Peter Fygolais 4), 'Ven~cn von Tun ~), Pesco Harrer,
Jakrcb 6) Stnk, Endrlin Stuk 7), HanDus vom Meyren, Leut)"18)
WeiaCcbroter, Jobel RokJlUler, Jesco rlyer, CUDradus Leuthmi­
ri~~r, Nico Bohusslui, Hannus von Crachaw, Henzel hern Meia­
hards fun, \Ven~lav Impreeh vnd Jurgel des Go~leins Pleyerl
aydem rein des mit vordachtem mute mit ruten villen vore­
twungeo Je rate wurden vod vber ein komen, vnd das da.
e,,·ikckleicbeD alfo beleyb, durch des frides vDd gemaches ,-iU...
das df mort ab geen, der leyder vii gercbicb& in der rblt vod
vor der rtat, das wir zu einem rechten haben wellen, wer ein
mord begeet oder ein ~u tot flecht, dos man den vbirvinden vod
vbir~eugeo rol nach der nat recht, als vor langer ~eit gewon­
lieh irt geweren, als das die gere~ vmb di mord vnd lotnege,
das man ein morder noch der gewiCren roll vberwub4en, als in
vnfer etat puch rerchriben rtund, abe rullen geeo, vnd rurbas
dhaio 9) chroR nieht fullen haben.

0 ... 'De h18. qnl. 8e VOIODt de fldeJn••I.
exlmere ealltlone.

St. f. 279. D. Nr. 60. ~ p. 200.

Auch welle ,,·ir, wer do purg vor ein ,virt, vmb ,,·elcher­
lei fach das fey ,·nd ,vii do ,yon ledig fein, er fol den reiben,
wur den er purg wurden in, fteUen '\l?ur das gericht in dy
vier benchen vnd rol dem ric.hter ynd ~'\l"ein feheppfen an pi­
ten, das er rleh aus der purgrchaft geledigt habe. Gefehe aber
das bernaeh, das der richter des reiben an 'piten VOll wergefren­
beit nicht gedenkt, vnd ym des oicht gertund, vnd Jwen rchep­
pfea des geftuDde. VDd redechten , er: fol aber der purgrchaft
ledig C~in; wer .aber das, daz der ~wayer rcbeppfeD ai.er Clurb
vnd der lebendig Cehepf des im geftund, daz er het dem rich­
ter vlld ~"'ain rcheppfen aogepeten, das er fich aus der purg­
fchan het ge~ogen, er Col aber der purgrchaft ledig rein, er rol
aber eiD .eid -Cwerio , ob maD ia des nicht vberheben wil, daz

1) J"ke.s A. 2) Rollo -A. 3) ThR8sncr. 4) Sigelcis A.. 6) FlUt A.
•) Jako. A. 1) Eudlin S&ulz A. I) leUlii A. 9) dheiae.
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er dea riehter \'Dei den reheppf. ngepoteD .8", das er r..
a. der pargfclaaR gelogen hlbe,. als vorgetehribeD rteet.

95. De eon.nll.u. mo.lent.....
s'- t 297. D. Kr. 62. A. p. 201.

Auch welle wir vnd habeB das rundea le eiriem rechten,
in welchem jar ainer rchef aas dea xii Cchepfen, dJ ze der rei­
ben zei' rebeppfen reiD, von gotes verhenknorCe ob Cturb ynd ob
giae, das dy aodem xi rcbeppfen lebeDUg den gewalt vDd die
chraR haben Cehullen, was Ci rageD oder ge~eageo bey i... aid,
...b welch raeb das ref, du daz ehraR blbeD Col gleicber weyz
raID ry alle xü yon aim gaDzen rat geragt ud geleagt hetteD.

96. De pannl'-.el.u•.
SL r. 279. D. Kr. 63. A. p. 201.

Auch welle ,,-ir, das dy vier gerwora maiRer aus den tuch­
..achern di macht vnd das recht habeD rulleD, wen das irt, dal
Ci ia eines bidermans hous, ez rei ia der Rat oder IUS der
rtat ir hantwerk vnd der rtat err, als ja ber irm aid eapholhea
in, beworen wen. reen, Co Mie. fJ .oeh clea froDpOkD fell­
deD, ob ri den gehabea DlUleß, vad lIlIlIea ti des oich' geha­
beD, Co mugen Ci reiber da hin reea I. aUes maDDes hiader­
Durch vad wider rede wd flndeD ti da felheR dhein walrch oder
VDlat an irm haatwerk I. 'alle Irgtin, ro rollen ri abir rendeD
Doch des richters poten; mugen Ci den gehabeD, wol vnd gut;
mugen ri iD nicbt gehabeD, Co Collen ri di reIbe walrehe habe
felber nemeD vnd ze dem ricbter oder le dem purgermeifter
oder vor dy Ccbeppre. trageD auch In allel mUDei hiaderauf­
rehe vnd wider rede.

9'. Q,uallte. traD....e••o.e. meD...ae
moleDdlDa.um debeant pUD•••.

(16. Dec. 1840.)
SL C. 200. D. (rehIt) A. p. 66.

Wir JohanDes, von gOI,es gnaden 'Chunik le Behe. 'V1Hl
"or le Lu~elburg, tun chuot olTeoleich aa' direm brier, du ~1Ir

VDI riut cbomen voCer lieben ge're\\·e~ richler ,"nd feheppCeD ,..­
rer na, le Pra" dea Ci d.rc.b aenaaiaeD nu~ h.bea IUI. rda.....i-



HD, ... wir oft gebotea hlheo, dis UD da. ro" hab. ret-,
ud der brief loutet voo wort zu won alCo 1 ) :

Wir W eD~lav geolDt Rok~aner richter, HeiDlaart herD W 01­
r..... tva, WeD~lav berD Albreehis rvn, Nyclas Ror" Perchyl
Neumburger, Elbel WaJinger, lIertil berD )lathes rVB voo.Bger,
Wolfel von dem Steiß, Tboml& der Swar~ genl.&, JakCdI rlyer,
lIeY8el BokJaDer wd VIa herD Jobau gewantfDeiden Cva, ge­
Cworn purger der ftat ze Prag becheaDea y.d tvJI chaot otJ'u­
rieb ID diCem priel, dl& wir .,ereilen VDd gepraf& habeD, da. di
leibe vnter rtat grozzen gebreche. leidet vod gelideD hat TO. ,CoI­
eben facheo, das alle dy mvleD, df vmb di ftat gelegea reiB, 1'0.

der oberCten VD~ In dy Diderrteo nieren ein milZ _beB oder ei.
gemerten reebt do. an g) in geDugen Cchol vod dor vber Dylll8D&
greUreD getarre, vnd das dem IrmeD als vol vag .Ia dem reichen,
vnd nach dem ein iglich man gepowea mug .ur daz reJD aDeI, du
er recbt bat. Dor vmb al8 vnCer herre der ChUDik vnd yarer berre
der ..rehnf oft geboteD habent vor bey andern Ceheppfen tDd
auch bey vas, vnd als vos des vnrer aid vDd gewüren ermonen&.
ro reya wir mit deo e1dirten von der ftat ze rl' wurden, du ...
rehir w~ter tage chomen, die rcheppfen, dy le der felhea Jei'
rein, Collen chyeren vier aus in oder ander gemaioen purger vier
von der Ctat, Tod di reiben rollen ~hieCen ze in vier maüter .aI­
Der, von waD fi wellen, yod dy aUe rehullen rweren ze dem hey­
ligen, das ty aD alle argelirt einer iglicben mul gebeD ir -mUl,
cli ti IT rech' haben rchol, alCo da. nymant do VOD erblo. werd~
nd da. dy vor geaant Ctat auch io ruldleD CchadeB icht chom,
alt la,der vor oR ir, gercheen, runder das ein igleich man, er
rey reich oder arem, noch der reiben mazz muge gepawen alles,
des er recht hat, vod das das reibe ewielicbeo rteet beleib a).
Vad ob yemant wer, der vber di Celbe maz, dy ym bey gerwol1D
.id n recht gegeben wirt, greifen geturR 4), chomt da. ye8llD'
se· rehadeo, der rol es clagetl io dem rat vor den rcheppreo; ro
fchullea di relbea rclaeppfen renten dar zv zwen gerworo maiCter,
die di warheit dor ao berehen; vnd ragent di reIben, das di mll
.tter 'ttreu rer, Co rol der Cchuldig ~ebeo rchok grozzer zvm er­
Ren mal IV pUl gebe. an df rtat; ebumt ein rulch clag ZYJD;

aodem mal auf den' Cchuldigen, vnd wirt befebeD vnd ber.get, als
yor gerebribea iet, ro rol er ~wain~ig rchok gebea an die Rat;
gerehibt da. ZVDl drittea mal, ro rol er dreizzik fchok geben 18

tti rtat, wd fchol reia mvl dem felbeu gaDJeo jar wge..leu Reea.

I) iD A. fehlt dieaer EiDlug. 2) A. J) bleibe A. 4) gtoral A.
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Dar vber IV einer gewirren Vrchund baben wir c1ireD prief Jaz­
zen fchreibeo vnd mit der rtat inrigel ze Prag verrigeln; der ift
gegeben nach CriCtes gebul1 vber dreiJebea bndel1 jar dar nacb
in dem viel1igCten I) jar ~) des neebCten vrei&ages Doch r.at
lIerlein. 'tag. Vnd haben vns gepeteD, das ,,;r den reiben prier
gerucb611 mit vafern chuniclichen brierea vDd inrigelen beCtetigeo.
80 haben wir an gefehen, das der reibe prier ~~vebt auf eines
remainee beftes der C,.t vnd vug dem armen al8 dem reichen,
vnd bewart di C&lt von Cwinliehen Cchaden, dye oRe vor Cint "i­
der waren. Dar vmb Co wollen wir, das der reibe brief vnd al­
les, das dor inne bercbriben iet, volle chr.n "ab~, vud g8D~ VB.

rteet ewiclich beleib, vnd das wider nyemant gelor icht gelun. Wer
aber da wider icht tut, der leid di puze, dy dor DiCh gehol1
vnd dor lof iCt gerl~t. Wir wellen auch, das man dy reIben rach
an greift" Tod vol wur Ils in dem genanten brief Cteet berchri­
ben. Dor vber IV einem gewirren wurchonde haben ,vir difea
brief gehaizzen mit vnferm grozzen infigel verfigeln; der iet ge­
geben ze Prag Dach Crirtes geburt vber drew~eheD hvndert iar
dar nacb in dem viel'Jigiften iar des fvnabendea in der q.atem­
per vor weynlchten.

98. De hili qnl deceduot. I)ooa. relletall
et puero. lIeu herede8 rellnquente8.

(16. Aug. 184••)

Si. f. 283. (D. fehlt) A. p. 201-

Wir Wen~lav genant Rok~aner richter, Andres Goldner, Seydl
von Piesk, On gewanlCneider, vnd dy andern, di do vor gerc.hri­
ben Cl.en, Cchepfen, becheooeo,. das wir JDit den eltiften dorvber
ain chumen vnd das fchol eviclich dem reychen als dem armen
le eim rechten fein. 1ft das ain man, der vnrer purger iCt, Ctirbt
ynd hausCraw vnd kinder mit gut leet, vnd CterbeD di kiDder,
man gibt der muter ire morgengabe vnd Dicbt mer; vnd da.
gut, das dy kinder lafren, fchol an dy oeehrteD rreunt ires r...
ters vnd nicht an ir muter "revnt gevallen, an alles ma~es vi­
derred. Gegeben nach Criftes gepurt vber dreYJehenhuoderL iar ia
dem ~\vay vnd vier~igifteD iaf ao den oechfteD lag Dach faud
~arLoL z"'elfpot tag.

I) vierundsechz.igceiLin A. '1) fehlt bi~ ZWIl Schlusse im A.
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99. De jure elvill.
( .. a _ de •• r .. e r r e ., h t.)

(10. Mirs 1844.)

St. C. 284. (D. fehlt) A. p. 201-

Wir W en~lav genant Rok~aner der richter, "nd der Dytel
Hoprner, Niclas der Weis, Niclas der Planer, Wen~lav elwen
herren Albrechtes run, Reynboth Goldner, Perold von Eger, Jo­
hil Ruprecht, Conrad von ThaoCL, Johil Rok~8Der, Niclas Kom­
pubil, )lernt Dub~ vnd der Johel Eberhard, geCchworo rcheppfen
vnd die gemain der etat ze Prag bechennen, das wir mit vor­
dochten mut das zu einem recht funden haben, welcher vnCer pur­
ger von VD! ~iehen will vnd Cein purchrecht auf geweo wil, der
Cehol drey vier~ehen lag in dem gericllt vrlaup nemen; ,"nd .wen
er hat das getan,. Co Cchol er darnach aber vier wochen frift
"on hin ze ~iehen haben, ,'nd Cchol rieh von hin mit weren an­
ders "'0 ~ieben .yod halten, vncl bey dreyn iarn kain pure.brecht
rchol enpfahen, noch her zu vns Cich mit weCen balteD noch ~ie­

ben, vnd quem dar vber chainer, der alCo vrlaup hat genumen,
vnter einem, vnler ~,,"ain oder in dem driUiCtem iar her ein ze
vns mit wefen, er rchol lofung geben, als ein purger; der pey
vns geferren in, "nd kain helfrede da ,,~ider haben Cchol, vnd aUe
dye Cchult, dy in begriffen hat, ee danne er vrlaup hat genumeo,
rchol er auch mit leiden vod tragen, als einer der do vnfcr pur­
ger in; vnd noth den dre)"n iarn mag er wol purchrecht eo­
phahen, VB dreJ iar Cchol er nlit der rtat vbel vnd gut leiden,
Tod von dem tag, als er purchrecht hat genumen, Cchol er ein
iar der loCunge vrey vnd ledig rein. Dar D8Ch als oft io di lo­
tung begreiCet, di Cchol er. geben vnd berichten an wider rede.
Actum anno domini Mitlu. treeent. quadrag. qU8110 secuDda re­
rle post dominicam I.,tar~ proxima.

100. Ista pertlnent ad pondu8 clvltatl8"
SI. 312. D. Nr. 54. A. p. 312.

Prima, mandel vnd reis lorber t) vnd ftache.
Item quecfilber Tnd meCfing' ,-nd pecken.
I~m Jwifal Camen, lauch ramen vnd fvaden"
Ilem gros wach., was vDder eim centen irt.

I) luber A.
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Item tafel wadt., wi ft cIa 1ft, dal phort .. der ~
wage wder dea kramen.

ltem, pfeffer, ingver, mUleat, negel, Caflran TDd aDe rpe­
~erei, wi di genant irt, mit aUen verben, wi vii der üt, du
gehort zu der etat wage voder den kramen.

ltelD weinper, feigen, r.ifen, rwefel vud kumel l ) mit geD­
ten ligen oder lanen, laqoari~, alavn vnd kumel mil glDJen recke.
phort in den vrOR. hof JU wegen; wil du. reibe gut dar nach
ymant teüeo, daz rchol DJmant tue. denne mit weger vDder de.
kramen.

101. bta pertlnent ad pond... (elvHa­
tl.) in Laeta Cu.la.

St. C. 312. D. 65. A. 203.

Primo ,,·einper, reigen, fairen vnd r,,"efel mit gaDJeo lagea
oder lunnen, laquari~, ulavD ,-nd kumel mit gan~eD reckea; YDd
wil daz felbe gut dar nach )·mRnt teilen, daz echol nuer tuen der
ftat vnder den kramen gefworn wegcr oder rein diener. -

Item Juckermel, oel duz gehort in den vron hore
Item wachz daz gehort auch aß den vron hof, a1lez da.

ift vber ein centen, runder tafel wachz VI genumen, wi vii des
irt, daz gehort an di clain wagen vnder den kramen.

Item laquariJ mit ganJen recken.
Item pIe)·, eyn, Cmer, ''1lnieht, ehupher, hanf, ,,·erk, wein­

ftein, lamp ,vol, leder, pallen daz gehort alz' in den vrOD bol.
Item cali~cnftain, cuppherwarrer auch ia deo vron hof.

1ft. De .u..empto.......
D. Kr. 65 2).

t. Ein iclieher underkeuCcl der Col keinerley kaufmaDrchaR
treiben, noch rol keinerley kaormaofehaR feyl haben.

2. Dy underkaufFel ruUen keinen rchaden kaden gerten, uad
die underkaurel fullen keinen kaur einern Demen denn fie einea
uder gebeo wellen.

3. Vnd das die underkautrel genen kauleD ud vorkaulea
ia das wider, das fullen rie Dicht ton; runder was fie dea geCtea
kaureD, da. funen di geCte von hiDDe fura.

') kamel fehlt iaal A. ') das Folgende i:Jt blo8 in D. eDibahen.
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4. liD Dnderkautrel Col vor DJlDlndei purge werden.
5. Abe einem garte bleibet ein neyge< .n feiDer klurma.­

Cehlt\, dy Col keiD uaderkautlel vorkauffeD, e. Cer deDDe der gart
regeDwerti,.

6. Das di underkauJFel ain guldein wechtel, ebeinen wechCeI
maehe. Cullen von eioem gaCte zu dem andern.

7. EiD iclicher underkauffel Col ein purger Cordern vor eiDem
prt; VDd abe ~wenDe erber DlaDne chomeD und rpreebeD, du
rieb ein u.derkautrel Dicht redlich gehalten beUe, den Col ....
,elaabeD ud rol deD VOD den vnderkauJre reJeo.

(13'18.)

Do maD ~.lte Doch CriCti gepard dreiJenhondert jar vnd ia
dem drei vud Ciben&~igiClen jar Im nechrten Donnerrtag noch Cend
r••I.tag, als er beken vort, ro rein wir Peffel Burrlab, Bernhard
.Sedel, Lew Sneider, Henrel Freyberger, Bernhart von lIuhlhaurea,
Hanr. Leulmeri~er, Jesco Rotell, Friz NeugraDer, Procop Burnaw,
Juo Beinhart, Nikel von Neunhaus, Hanna Benerrawer, JohanD
yon Ach, Franciscus Glarer, Mateu Ki~inger, PerCel Neumbur«er,
Mathes von Turnaw, Merteio Wawrzik, Johl Gol~rmid, Nikel SI...
Ber, Ilixo von KIdan, Busko MyfCkI, Mikat Orc-her, Dasco der
Lang, Hichel Lederer, Vel)'k Trubacz, Cunrco QUlrCkI, HenniDUI
flaaber, PeCrel TurCCmid, Hen~lik vom Ca.d, AmbroCius di geCworae
parger und rcbeppren der groCCera Rat zu Prag des mit den el­
derten mit gemeiolichen rat durcb gemeiDes no~ villen arm ud
reich vber ein komen, da~ di geC~e di heraach gercribea rteen,
fallea vorgank habea YDd von almeinelich ewicleicb rulden be­
Iaaltea werda.

108. De te.tameDt•• deeedeDt..... Inte­
.tatl. de toto...... et alii•.

D. Nr. 66.

VOll errten ab eia maa an reinem totpet ligt, der mag re.
gut Cchicken vud geben, wem er vii vad Mie er vii aogehinderL
Gien« Iber derCelbe eb ID geCcheft vod 11es eiD hausrraw vn.
ein kiftt, Co ral dy rraw In feinem gule habeD ein dritteil nd
das kinde ~,,"ey teil; Iyess aber derCelbe mer kinder den liD' vud
eia llausCraw, vod ginge ab an geroheRe, ro Col di fraw habea
aß dem gute mit dem kind eiD gleicbleil, 111 vii als der kinder
eiu. GieDg er aber Ib ID ,efchefte vad lyeu eia hlurrawe vad
lIieb& kiader, ro rol habea ID Ceiaem gut di rraw eiD dritteil VB•

•
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di andern ~wey teB rullen gevaUen "ur desfelben nechnen frunel
(werles halben, VDd der frawen Col fteticklicheo folgen ir freu­
lich hausrat, als der im rlat puch gefcriben ftet.

Vnd ab ein maß abget vnd, teft kinder, die nicht ir iar ba- '
beB, vnd die VOD einander geleil& fern, gieng derCelben kinder
eins ab, di nicht ir iar haben, fo rullen di abgeteilt kinder alCo
10' recht haben ~v dem reIben aofallen, als der vngeteilten kin­
dern eins; ez wer dea das der ,,"ster, der di geteilte kinder aiol
oder mer von dem anfalle genummen halte runder ein tochter,
di einen manne bat vnd abgeteilt ifL, di rol nicht rechtes aB

dem anfalle haben vor dem kinde, das alro abgegangen wer, das
nicht reiniar hette, es were denne, das di kinder gar abgegan­
,en weren, Co Col der kinder gut an di tochter falIea mit gan­
~em rechte ~c.

Wer aber das ein man abginge, vnd ein gereheftle let, "nd
kinder lyess, vnd vormunden het gemacht feines gerchetltes vnd
feiner guter, wer denne ymand, der do rprech, das ym der tot­
man Cchuldig wer, der reibe mag di vormunden vmb di rchuld
anrprechen; vnd wenne fie mit iren rechte behalten, das fie do vo.
nicbt virren, fo rcinea Cie vnd di kinder, dy in enpholheD rint,
ledig; ,,"eIden Ci is aber nicht behalden mit iren rechte; ro mufte
der reibe peilen alro lang, vn~ di kindern ~i iren iaren kumen,
vnd di reiben kinder mag er anfprechen vmb di rchuld.

Wer aber, das ein man ab gieng, vnd vormuDde macllle'
feines gefchemes vnd kinder left, di nicht ir iar haben, kompt
der. kinder ains ~u reinen iaren, das ein fun ift, der reibe Cun
ift Ceiner gerwiftret gut naher, weDn der den vormunde vorpur­
get das gut feiner gefwiCtret, das er do mit vor Cer, VBJ da. Cf
JU iren iaren kumen, er rey vngeraten oder geraten.

Auch kein vormunde rol dea veyfea, die im eopholheB ria&,
weder erb Doch ~inffe nicht vorkauffen noch YorkuJl.lern, es Cer
denne mit des rates vnd mit der ftat vifren.

Vnd "renn ein man reinen kindern berei~ gelt lert, das reIbe
rullen di vormunden nicht legen auf kaufmanCcban, funder lDaD
fol ia ~ills oder erb dorumb kauffen.

VDd ob ein man abgeet, der Dicht pruder hat .. erbe.
vad an gerehefte, das der Celbe got rol vellen an Ceiß rwer'er ~c.

104. De eollectlone et collectoribu•.
D. Nr. 67.

WeBne ein man vor di Jorung kompt, der rol rein lorunl
richten all er gefcriben flet. Uat er rieb peffert In ,ut. Co r~

•
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er ricb aueb peffern 80 der loruog. Vii aber ein man rein 10­
rung nicht richten, Co rol er mit feinem gute mit den lofungnena
rechen; nnt man mynner an feinen gutern, er geb mynner; fin-
det man aber mer, wen fein lofung gefcriben iCt, das felbe Col .
man der ftat nemen, vnd der ftat domit von der fehuld heUTen.
Vnd wen ein man vor di 10Cunger kompt, der fein lofung, mit
de (sic) er gefcriben ift, richten vnd be~alen vii, hatte der felbe ein
erb kouß'et, der reibe fol das gelt, dorvmb er das erb kauft hat,
das dritteil vorlorung"en in der. ernen loCung ~u der vordern 10­
rung; aber ~u der andern lofung Col er lofung geben, als ein ander
von (einem erb gibt. Auch Col ein iclicher man geben von eime
phDugs acker ~u loruog vier~k groCCer, vnd von einem rehok ewi­
ges ~ins iiii gr. vnd einem Cchok varu"nd hab i gr. ~u lofung. Vnd
ein idermao, wen er vor di 10Cungner kompt, der fol fagen, wie
viI er ingeCins habe, oder ob ymand mit im in feiner koft rer,
das di lofunger beyfereiben. VorCweiget der reibe ymand, du
man des gewor were, der felbe fchol drey fehok ~u puCfe ge­
ben, vod dennoeh CuUen di reiben, di aUo vorCwigen fein, ir
lorung richten. Vert'weigt aber eia man veyCen gelt oder relgret,
das er ionen bat, oder reines geCeUen, mit dem er gemeiaCcbaR
hat, der reibe Col ach drei. rchok ~u puss gebin, vnd dal1u rul­
len fie auch ir lofung t:ichten. Wen ain man vor di lofunger
kumpt, der Cein loruog richten Col, vnd ab rechnet mit den 10­
fungner, der Celb fol fein lofunr richten vnd be~allen ao dem
dritten tag; tut er des nicht, Co fol er des dritten pfennigs mer
geben, denn rein lorung in; vnd wer di 10Cungner bit vmb einen,
der rein loroog riehten fol , der reibe Col auch drei Cehok ~u

purre gebeR eie.
Vnd wenne ein man vor di loCunger kumpt, der vor are eheiDe

10Cunge geben bat, dem reIben rullen di lofunger vragen, wal er
~u 10Conge ~eben vii. SeheI! denne di loCunger, das er meynet von
feinem gate genuk ~u tun, ro rullen das di lofunger von im ne­
men; volde er aber nicht tUD von feinem gute, das den 10Cungern
gevil, fo rulle. di loCunger auf in Ce~ell Ceine 1orunge :" vii aber
der CelbeQ lofunge nich' geben, ro rol er lofunge geben bei Cei-
Den ayde. .

105. Q,uaDdo alltlulll duelt vlrglnem et
riduam In UIorem. quae ann08 habent.

D. Nr. 68-

Auch wenne man ein rrawe, di wittib ift odir iUDcrrawe
in, anCprieht mit einem rechten, es CeJ vmb fehuld odir ,mb ao-
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dir Cache, di do mUDdig iCt vud ire )rare hat, dieCelbe, \\~eßn

man ir ein recht teilet, mag wol fallen an irem rechteD als ein
man elc.

Vnd wenne ein man ein vitib nynlt ~u der ee, di vormun­
dig irt gewefen, di reIbe in iar vnd lag,' rprieM man Ci an, di
mag vol fallen 00 iren rechten, alro dus Cie das Celbe richten
Col, doraD Ci geuallen irt mit irem gute eigem, der noch denne
Doch iar vnd tag, di veil Cy denn man hat, .cpricht".nan Cyan vnd
feilet Cr an irem rechtem, das reibe richten vnd be~alen noch
ires mannes tode, ab Cy icht eigens gutes haben wert etc.

106. Q,uando aliquill domuln vendlt.
quam non poteIlt dillbrigare.

D. Nr. 69.

Auch wer ein erbe oder ein· haus vork.uR vnd das nich'
.-gefreyen mag, airo das man dorauf furt mit einem rechten. in
iar vnd in lag, del·Celbe Col. des dritteils mer geben der Cummen
geldes, dorumb er das erbe o"der haus vorkauft hat, oder er rreJ
das Celbe haus oder erbe.

107. Q,uod Ilterae clvltatlll lIuper doml­
bus ante annum liberatlonl8 darl non

debeant.
D. Nr. 70.

Vnd auch nymaod Col man eheinen rtatbrief gehen, es Cey
vbir hans oder ~ins, es Ce)' deone jar vnd tag vorgaDgen.

108. Q,uod Ille. t1ul ,habet super allqua
dolOO cen.um. emptorem IUiu8 dom... ,

ablleutere non potest. et allill.
D. Nr. 71.

Vnd ab ein man ein haus oder ein erbe hat, ynel ein 8D­

dir man ~ins bat auf demCelbe erbe oder haufe, vnd \\'olde der
Cein haus oder erbe vorkautren eim aodern, vnd der reibe, der lins
darauf hat, wolde den, der das· erbe oder haus vork.um, abe­
Cchuten von feines ~inres wegen, ·das mag nicht gerein , funder
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er mag rein baus oder erbe vorkauß"en, wem er viI, in dem- rechte,
als ers gehabt hat oder noch hat durch des villen, das Cy reuthe
ich~ eygen oder gedrungen werden.

Vnd abe ein man einen ~ins hat auf einem erbe oder hauCe,
vnd der reibe volde den reiben ~ins vorkauffen, des relbea ~u kau­
fen vDd ab ~u loren iCt der neher, (des) _8 haus oder erbe iCt,
deDD8 ymand aoders. .

109. De regilitratlon@ literarum cum
parvl8 111.-11118.

D. Nr. 72-

Auch haben wir ausgetragen, das alle di purrer vnd pur­
gerinne oder anderley leuthe, wy di genannt fein, in vnfer rtat
lU Prage, di briJTe haben mit dem Ctatrigel oder mit Ceheppfen
Cigel vmb ~ins, er fey ewig oder nicbt, auf heufern oder aul
hotTrteten, di in vnfer etat ~u Prag gelegen rint, das di reibeIl
in iar vnd tag ~u rechen noch diCei- leuthmerunge chomen rul­
len mit iren brift'en auf das rothaus vnd den ~in8 da relbert rul­
Ien laefen liercreiben in der Ctat ~u ~rag regifter noch ir brietre
laute; vnd wer das nicht' entet iD iar vnd tag, vod reine brUT aIro
nicht vmb feinen ~in. life beyrcreiben, de. reiben brifte di· Curbu
mer kein eraft haben rollen.

Aach meinen wir das, daz cheine man, der da ~ns, erbe
oder haufer in unfer rh' Ja Prag hat, dy im in gehegter pank
vor~ieht fein, vorliefen muge mit cbeiner andern lauthmerunge,
di gewonlich in deo racben in unfenn gerichte ~u tUD ift,. es rey
denne, das der reIbe, der den ~ins, erbe eygen oder haus hat, dJ
wider yorreithe in gehegter pank, do er diCelben empfangen bat.

110. De eollectorlbus. quod DOll blbant
Deflue comedant d@ peeunla eolleeta et

allill.
D. Nr. 73.

Auth das furbas mer in der nat ~u Prag fullen Cein vier
loCuDger vnd nicht mer, ~wen fcbeppfen vnd ~wen von der ge­
mein, Tnd di reIben fullen di lofunge ein Demen gan~ vnd gar
io einem halben iar; vnd vo ri des nicht teten, fo fullen fy ir
leU YOrlOfa haben, das man )'0 gibt von der lofuoge, das iCt

5*

•



68

Iderman lunf 'Cchok gr. Were es aber. yn ~ll ,·birCwenke, ro rul­
len Cie das dem rate kunt tun, das er derJu tu vnd in helfe.

Auch die reiben lofunger fullen nich erren noch trinken bey
irem erde auf der rtat pfennig, es Ce)" in der lofunge oder aus­
wendik, funder was in von puCfen 'Yirt, das mugen Cy vol vol­
~eren. Auch di loCun,er fullen nymand cheine trinkpfennig geben,
es rey iren knechten od~r andern.

Vnd mer di felben lo(unger, wenne ymand vor Cy kumpt, dem
fullen fy vmb fein lofunge, di er geben fol, nicht lenger tag
geben, denne vier~en tag, das er bereit gelt bringe. Auch wepne
Jwen lofuuger mit an auder fi~en, dy reIben rullen oymand rein 10­
runge minnern ooch meren, fr fein denne alle vier Dlit enander.
Gefchee abir, das ir nur drey weren, di felben fullen treten in
einen rat vnd folien das kunt ton t ob Cy ymand fein loCunge
vellen m)'DDeren oder mereD.

111. Q,ul appelleDtor elv@1I et IIlot capa­
c@. devolutionum.

B. Nr. 74.

Das heirren purger vnd purgerinne, an di anrelle mocltteD
reoollen, vn«! di teglich leyden vbil vnd gut Mi, der ftat ~u Prage,
aie ir lofung geben vnd vorrichten, wenn man Cy VOn JD for­
dert; vnd alro lange feint ri purger vnd purgerinoe, die weil C,
Dicht aberechen mit der Ctat vnd vrlaub nemen. Wer aber der
were, der nicht lofunge volde geben, wen man in maßet, vnd
ri vol hette, den felben Col maß dar~u halden, das er li gebea
fol, di er vorfefreo hat; vnd volde er fey deone furbas mer
nymer geben, Co Col er abrechen mit der Ctat, Co wirt er nim­
mer purger. Wer aber einer, der nicht ~u geben heUe 10Cunge,
dem Celben rol man vrlaub geben von der ftat, ab er fol von
erCten CteUen vor gehegte pank, vnd fol rieh lauthmeren drei
viefJehen tag vnd da vorantwurten, was mau JU ym Ja Cpr.e­
ehen hat.

11'. De cl"lb... reilidentibu. In terra.
D. Nr. 75.

Aber. di purger oder purgerinoe, die aul dem lande CiJe~

deD reiben rol m~D der rCatbrietl'e renden, das fie ir lofunge rieb­
ten auf eineD gewirren tag; vnd_(wan?) Ci auf den tag nicht komme-.

•
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fo CuUeD dy loCunger reiten auf das land vnd Ci plendeo, vnd
was di rtat Cehadeo nympt,. den di loCunger CprecheD, es Cel' an
pfeoden oder an aodern Cchachen, di Culien ri der Ctal ausrich­
ten; were aber ymaod, der Ceine 10Cuoge nicht reben volde oder

- nicht eDhette, dem Celben rol man tuo· als vorgefcriben rtel

••3. Q,uod eO~lIllium lIe a ",odO Don de­
beat velltlre.

D. Nr. 76-

Auch habeB die Cchepfen mit einer gemeine ausgetragen,
das rich furbas mer ewicleich theio rat mer cleidereo Col· auf
der rlat gelt. Auch cU lorunger vod di rcheppfeo rUlleD nymmer
trinkprennig aUI der 10Cung nemen, vnd Culleo auch iren dioere.
Dyemer von der rtat trinkgelt geben; runder wü ymand erCeo,
'rinkeo oder rieh cleidereD, der do iCt in dem rate oder in der
loCunge, das",Col er tun auf reiD aigen gelt, vod aIro als icleich
lofunger vormals von der loCnnge vor Cein~ arbeit gehabt ha'
lunf Cchok groCrer, di lullen in DU ahgen VDd forbas Dyemer
geben werdeo. .

1.4. Q,uando allcul fit J1I8tltia pro parafa
pecuDla.

D. Nr. 77.

Dornach haben ri aUJgetragen, ob einem man rechs wer ge­
holfen auf einen anderm noch reiner britr laut umb bereit gell,
und di vareode habe wer im ~uge~eigent, ou quem ein andem
'mi' elderen prieß'en, vnd volde der verenden habe neber reiD,
fprechen Cr, das der, dem di vareode habe iCt eingeben, Beher
JCt derrelben, den der mit den eIdern briefen. Anno lxxviii in
vigilia s8Dcti Bar&hQlomei.

••5. Q,uando UD1I8 cum telltlbu8lmpetltur.
D. Nr. 78.

WeB ein man den anderen anfpricht mit ~eugen, Co mag
lieh der antwort.. bas mit. ~eugen weren, deone yn der elager
mil ~eugeD mure vbirwindeD.
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118. Vlle ein manlte 1101 ab.-echeD Inl&
der lltat.

D. Nr. 79.

Wer abrechen wH, der Col von aUe feine gute abrechen, vnd
Col di guter lafCen befcreiben, von den er viI abrechen. Sprech
abir ymand, das er von feinen gutern fcbuldig were, das fot er
redlich b'eweyCen; mag er das nicht getun, Co fol der die Ceholt
mit feinem eyde behalden, dai er die Ccholdig Cey, vnd der, dem
er Cchuldig iCt, der Col auch das mit Ceinem eide behalden, das
der, der abrechen vii, ym alro vii Cchuldig Cey an gewerde ~c.

. Vnd rol abrechen von varunder habe g80~ vnd von erbea,
~inren, hewferen auch gan~; finde man aber mer in iar vnd in
tage, denne er abrechent hette, das fol vorloren fein vnd 8n di
Rat gevatlen.

Wer geferren irt in einem gedinge, wil d~r reibe des lehens
nicht geben, fo Col er des ledig fein, vod fol ~ihen, wo er hin
",;1 ; wil er aber purger Cein, Co fol er nlit der Rat leiden, als
ein ander purger.

WH abir ein maß noch der abrechnung ein haus in der ftat
bauen, Co Col er das verlorung als ein aoder lanthman, vnd. rot
den furbu chein begenknurCe mer dor in treiben.

11". (Von den gästen vnd vremder K.auf-
~ manlichaCt.)

D. f. 51 •. Nr.

Es fc.hol ein icleich gaft, der da kumpt gen Prag in di allen
grorren ftat odir in dy newe mit feiner kaufmanrchaR, velcherley
di Cei, foren in den fronhoB', vnd nicht aus furen, Cy wert deo be­
tcriben von dem, de.- da ~u gefa~t iCt von des rates wegen. Wer
des nicht tet, der vorbeCt ao deo eines fchoks grorCen ~u pU8.

Welcher wirt fieh keins gaC~ gut vndern~unt" gepunden oder
vngeponden, ee den es yn dem froohoff befcriben wirt, der iCt
ein fchok groffen ~n pus bel'tanden.

Es Cchol ein igleych gaft Cein gepunden kaufmanCchaft nieb'
aufpinden an ein gefworn vnterkaufel oder an dea, der da~u

geCa~t ift, bei der vorgeCcriben pus.•
Es Cchol auch kein gaft Cein kaufmanCchaft vorkauffen 8n ein

gefworn vnterkaurel noch keinem anderem gaft nicht vorkaoB'ea
bei dreyn fchoken gr. zu pus.

Es Cc:hol auch kein gart fein gut nyndert aofpinden in dea
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~wein luden Behem vnd Herheren, Dur in der Ctat JU Prag vor­
kaufen bey dreyn fchoken ~u pus.

Es rchol auch kein gaCt fein kauCmanrchaft nicht ~orkaufl'eD
nur vmb bereit gelt oder ~u dem lengirtem beyten drey menod;
wer da vider tet dem huUr man rurb88 keiDs rechten, ob ym fein
BOt gereeh.

Welich gart rein kaufmanCchaR brengt gen Prag, der mag
fich wo) beCehen viel1ehen lag, ob er auf pinden wiloder nichl
Pint er dornoch auf, fo Col er fein gut gan~ vnd gar vorkauC­
ren ~u Prag. lCt aber d8~ er gaD~ durch wil faren, das fchol er
betidigen , . 4las es Ce)rn Ce)' vnd nymanJ anders, vnd vii ia ge­
ric~t luren a08 den ~wein landen Hellem vnd Merheren; vnd wo
er 8D dem. veld vnd des vbirwunden wurd, der Cchol geben fech~

Ccbok ~o pUB.
Es mag ein icleich mau gaft von Hehem, Polan Tnd Mer­

heren die vod die ~u der kron gehoren gen Behem fein gut dorch
furen . ~u Prag hia heym in feiß rtat vnd dy vorkaufTen, wem er
vii an alle argelift , Cunder das er es betidigen mus, das kein
arg dor an Ce)' wider di geCe~, di da vorgeCcriben fein.

Welch gaft der vorgefchriben gefe~eyns vbir&ret, oder mer
VDd JU der Celben ~eit bio qwem mit feinem gut vDvorpuCt, ven
er denn herwider kom oder fein gut, Co fol man derfelben pUl
.bekummen an ym oder an Ceinem gut, an alle viderrede..

Es rchol auch kein gaftgeb kein kaufmanfchaß vider Cein
gan kauß'en bey dreyn Cchocken gr. ~u pos, vnd der gaft alfo viII.

Es Cchol auch kein gaCtgeb mit feinem gaCt gemainCchaR
Dic~t haben bey x fehok gros. ~u pos.

Ab fieh keiner vnrer purger eins gaft gut vnterwunt yo frem­
den landen, oder halt hye in der rtat, vnd Dicht domi~ tet ga­
ltes recht, der ift beCtanden ~eheD Cchok ~u pos.

Es Col auch keiner vDfer purger mit keinem gaft yn aller­
tey kaufmanfchaft, Doch gemainfchaft, noch gefelfchaft haben bey
runfJig rehoken gros. ~u pos. .

Es Cchol aoch ein icleieh gaCtgeb Cein gaft vareo der pus
an allen Ctucken, odir er mus fie reiber gebin.

Ob auch Jmant ynrer purger oder gart kein gewaot vor­
kauft, VDd nennet es aus eynner ander ftat, wen do es g~macht

iCt, odir ein soder ~eichen ~or auf macht, den dor auf gehort
~u recht, vod wirt der vbirwunden mit einem vnderkeufel vnd
mit Crumen lewten, den ~tigelaubeD ift, der verleuft d~as reibe
.gut aß vider rede vnd auch fol er eynem icleichen tuch fein \'01­

lige lenge gebiß, als )'m dort worden in bey der ,"orgefcriben pbS.
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Es Cchol auch kein gart gegen dem andern gaRe keia veeh­
rel nicht treiben bein drein rebok gros. JU pus dem hingeber als
de. kader.

Es rchol auch kein gart kein kaofmanCchan niebt yorkauf­
leD bei der ellen, DOch pei der wag, Dur was der Rat wegar
vud merCer hinwegt vod miCt, vnd rchol auch nicht haben· weder
eDen, Doch wag, noch gewicht in rei~er gewalt bei drein Ccho­
keD JU pus.

Es mag ein icleieber purger oder purgeriD kaufeD vieler
eiDen gart ir Dotbdurft" das rie ~cbt vider hingeben veDen ..
eiDeD .vnderkauß'el.

Vud velcher wirt vurd vorpurt ~u einem RIal ~ir dreyrtund,
~ dem virdemal gibt er x Cchok JO pos, vnd ~u delB funftemal
ne, er in der reheppen gnaden; vnd welcher vnrer purger deB
~u legen volt, die der. pos wirdigen yeren, vor dein furrten, lant­
herren, geirtlichen leuten oder vor tlem rat mit vorte odir mit
verken odir mit beCchuJuDg, VDd wurd des vbirvunden mit ~weB
Ccheprea, der verleun ~wenJig Ccbok gr. JU pUl' an viderred,

... oder er Col rein iar vnd 'tag aus der rtat Cein (sie).
E. Cchol auch ein icleich man keinerley kourmanCchart, al­

lertey war, die er hie gekauft hat, Dicht vorkauß'eo, er breng
eie des errten hin beym in Cein gewer, pey einem rehok lU pUl.

Bs rchol auch ein )'cleich man, er rel' burger oder gaR,
keiD kaufmanCchaR aus der rlat furen, er bab deuD ein Jeich yon
der Ctat pholger.

Es Cchol auch ein icleich kautrman, er Cer purger oder gaft,
was kanfmanfchaR er kaum, nicht alts dem haus tngen, donmb
er r~y kauft, es rer den ein gefworn vnderkautl'el dabei, der darJu
gefaJt irt von des rates wegen.

_Welcher ,vnderkauffel kautl'manCchaR oder wechrel 1m reiber
treibt, oder keiaerley rach tet wider dy gefe~ des briell's, vnd des
vberwunden wurd, der leidet di purre, das er Ci~en rol einen
langen tag auf dem pranger vnd Col fein iar vnd tag aus der
rtat, vnd ym kein ampt nymmermer kumen; vod ob der' 'VIlder­
kautre) worCw)'g keinerley freykauff vnd die nicht meldet, die vor­
poten rein, der Cchol leyden die reibe pus; wer das der vnder­
kaull'el dy raeh meldet vnd ).... es chein purger auff haus, da.
es ym geCchaden mocht, der purger rol beCtanden rein JebeD
rchok gros.

Es fchot auch ein iclicher kautrmaon, er Cey purger oder
gart, der wein in lagen her. furt, nicht vorkauffen beJ der Ia­
rn, funder bey dem Juber., pey einem fehok JO purre.
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Es rchol aach keiner galt von porgeren von OCtrreieh nicht
durch faren weder hio durch noch her dorch mit feiner kauft­
manfehan; wer das vber fure, der verleuCt' alles, das er furt.

Ob das wer, das die von Krokaw oder die von dem Berk .
rich an nemen aoder leut gut vnd Jns durch forten oder prech­
len, .dy das rechten nicht haben, wes di beCtundeD fein, das ftat
reIber (sie).

118. De Ilterl. .np.. deblta.
~8. Ja•. 18S9.)

D. I. 136. p. Y. •• Nr.

Als DlIß ~altenach Crifti gepurd dreiJehenbundert iar vDd dor
Doch in dem neon vnd ach~igifteo yar am dem neberten donentag
rur VlÜer rnwen tag lichtmerfe, von (sie-wir?) Berenhard vom Piesk,
Johan von Aeb,. Reynhart von Bulleohaufen, OUo quantfchoeider,
~obannes Player, KI'JCch Cramerer, Franciseus RokiJaner, Haofa
RoCt, WeD~lav OUo, FranJ Steubll, Johannes Gosler, Hrzko vom
BrodeJ, Conrad von lIarkpurg, Criftan Leythner, FraoJ Hawer,
Cun~il DibiCch vnd FraDJ Hoprner, ~u den Jeiten rchepfen, be­
kennen oß'enlich vnd tUD kont, das wir mit der gaDJen gemeine
grorren vnd, merklichen Cchaden wir vnd vnfer ftat von Culchen
'\'Dfern mitpurgern, die )'0 freybritre von vDferm genedigen herre
dem Imnig vmb Cchulde, die rie den lewteo berde burgern vnd
gerten rehaldig reiD vnd ble)'ben, gewinDen vnd beheB'en rieh da­
mit, das maD JU JD vnd ~u iren gotern nicht rechtes helfen rol,
da von wir denoe hre vnd anderswo in den landen fwere ge­
ruchet werden von iren gelaubigem, di da fprecbeo, wir vollen
in noch gueter kuntCcbaft briefen vnd bewerfung cheins rechten
helfen vnd mit Campt der ganJe gemeine, die Doch geCcribeo, aus­
tragung getan haben~ das alle die, die alro rreybritr vmb rchul&,
die rie rchuldig tein, das man JU yn vnd iren gutem nicht rech;.
tes helfen fol von vnferm genedigeo herren dem kunig oder an­
derm llerren gevioneb, das Cie relbea vnd irr i~licher Cvllen treo­
1081 fein v8d erl~z rein, noch cheines bidermannes Ctat nImmer
vorCteen vDd vortreteD mugen furbas mer ewiclich in cheiner weis.



119. 'De debltl8. emptlonlb1l8 et alii•.
('1. Ju•. 1890.)

D. p.·137. s. Nr. nochmals p. 163-

Do man ~aIte nach Crini gepurd drei~eheD handert iar vnd
denne I) in deme neun~igirteD iar am neheCten mont8g noch go­
tesleichnam lag, rein wir Simon eanler (sie), ~u den ~e!ten purger­
meifter, Pesko Drobni~ie g), Engel apoteker, Fridel Kossenpten­
nig, Jesco Domp~e, Frana Bifcholf, Herdegen, Fal~ner3), Velis­
laus Mel~er, Henslinus 4) L8~ina, Jesco Kotko, Henslinus GobeU,
Jesco SmatlaD, Thoma8 Mel~er, SimoD von PIzen, Andres Ha­
barth, Mertein Schram, Michel SaUer &) vnd Vanik &) Mel~er,

geCworoe purger vnd Cchepfen der groCfen Ctat ~u Prag, des mit
den eldeften, die wir lU vns aus der gemeine mit der felben
gao~en gemein villenvnd rat gekorn '7) haben, vnd aoch mit iren
.gemeinclichen rat durch gemeines nu~es villen armer vnd reicher
JU rat wurden vod vbir ein komen, das die geCe~e, die hemoGlt
gercriben fteen, furgang haben Cullen, vod von aller menicücheD
ewiclicheo gebalden 8) werden.

Von erften, vorwilkuret ,odir vorfchreibeth rieh yJDand vmb
bereit gelde, be~8llet er nicht auf den tag, als er Cieh voH"eri­
ben hat oder vorvilkuret hat, wirt ~u feiner vnuarender habe,
einem haufe oder erbe ~ alfo da8 man reine varende habe nicht
ßnde&, ein recht geholfen, denne Co Col der, dem das recht ge-

'bolfen iCt vordeo I), die reIbe im antwortet 10) vnuanmde babe
JU dre)'D malen in dreyen gehegten dingen aufbieten, vnd dar­

,noch allererCt Col im der fchuldig das haus oder erbe ~u baut vnd
Dicht eer rBumen 1 1 ).

Noch dem Col auch der gelaubiger I g) das baUI oder erbe
dem Cchuldiger anpieten mit der gewiffen, das iCt vor ~wen Cehep­
pfen oder 1 3) geoaDnten oder vor dem rat; wil oder mag er deRoe
das nicht '\lider ~u im ledigen, Co mag der 'gelaubiger das baas
oder erbe vorkaufen mit der gewirren , als, vDr iCt begriffen 14).

Wirt I 5) aber ein recht ~u vnuareoder habe gehollen vmb
neehte Cchult vod nicht vmb bereit gelt, Co rol der gelaubiger

.das haus oder erbe, das ym geantwurt wird vnd 1 C) dem reeb-

Var-ianten derselben Stelle D. p. 163:

I) dar noch. 2) Drobnize. ') pralzner. f) HenzUn. ') Sellator.
') WaIHk. ') geboten. I) bchalden. ') werden. 11) geantworteL
11) rawen. 12) globiger. 13) die 14) gescriben. 16) Wer. 16) mil
dem.
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teR, auch drei Cland in dreien gehegten dingen aufbieten vnd lamlt-
. m-ereu, vnd _das denne iar vnd lag halden noch der. (tat reeht

alCo das der Ccbnldiger nicht dorff das haus oder erbe noch der
lauthmerongen JU hant, als geCeriben iCt, raomen, vod auch der
gelaubiger mag vorkaulTen 3C.

Hilfet man aber ~u varunder habe, es Ce" vmb bereit gelde
oder foort Oecht rchult, eÜL. recht, Co Col man die pfant dreiCtund
in dreien gehegten dingen aufbieten, die reiben dem rchuldiger
domoch anbieten mit der gewitfen; lofe' er denne ~u haDt die
Celbe varunde habe JU im nicht, Co mag der glaubiger die pfande
yorkauJren mit der gewirren, ausgenommen efCende praßt, die mag
man vorkauß'eo an dem dritten tag alleweg, doeh mit·der gewiC­
ren, als vor ift gercriben.

, Domoch vorkautr ymand ein erbe oder haus, dorautr ~ins I)
eins BDdereo, vnd vii des vorlanken!l) vod in damit abebeodig
machen, der Col feins hoerten rechten 3), das ift das (sie) hilCes 4)
beftanden rein vnd vorvalleo.

Vorkaufll auch ymand eines verCen, der reia iar nicbt hat,
haus, erbe, ~iD8 oder eygen an der CcheppCen rat, viDen vnd gunCt;
das tol chein craft't haben; wer aber fache, das er alfo an der
tehepren 5) Torkatdfet wurde, gelauthmert, geCreyet noQh der rtat
recht vnd brietr mit dem rtatCigel dar uber gebea, Co Col, der das
baus 8), erb oder Jins vorkaofFet, vnd nicht der, der es kontret
hat, mit feinem Cprav~en dem veyten das vor BUS worten '7) vnd
ragen, mit velichem rechten rie das vorkaurt- haben. Bewayfent 8)
er oder Cie e), das. Cie das 1 U) erbe,' ~ins, haus mit rechte ver­
kauß'et haben, da8 fullen fie gevirfen; mugen Cie aber des Dich&
beweirung haben, ro fullen fie vor allen Cachen dem wayren vmb
rein 1 I) vorchaum erbe genuk tun, vnd dorvmb, daJ fie an vir­
Cen der fr.heppfen an recht es vorkautn~haben, Cchullen die Cchep-

. pfeß I I), die ~u der ~eit werden rein, mit in tun vnd auch in
das keren, nach deme als fie des ~u rate werden noch irem erde.

Vere auch fache, das einen wayfen, der Cein iar nicht ~u

eDbette, Cein erb, haus, ~iDS vorkauft wurde, gelautmert, Ctatbrietre
daruber geben vnd nach der Ctat recht bewaret, als vor ift ge­
rcriben, vod der vorkaufFer mit Campt Ceinen Cprav~en nichtes bet­
ten,' damit Cie dem wayfen vm Ceines vorkaoßtes gut genug tun
mochte, oder ,op Cie alle tot weren, vod heUen oich alCo vii guter

Vft r i a ntend erseI b e D Stell e D. p. 163:
I) ist vnd vonweige\ dann zinz. 2) vorlangen. 3) rechten hoften•

•) holses. . ') rat. 6) pfand, hauBe 7) VOr8ntworten. 8) bewe)'­
sen. ') er oder ,ie fehlt 10) gut 11) idr. 1'1) fehl'.



Doch in gelaCCen, da man dem wayfen vmb feine vorkauft1e ga­
ter genug' geCcheen mochte, fo Col vnd mag der wayfe nach w-

. ferm gemeinen rechte von dem tatfe, als er zu Ceinen iaren ku­
men ü&, fein gut vod erben aoCprechen inweoding iar vnd tag,
das iCt fechs wochen, das fID der beCi~er vnd kauß'er JU baD'
numen Col 8n vitlerrede, vnd des felben erbes kautrer oder be­
ri~er Col Cich de..ne furbas an die, dy im das erbe, ~in8 oder p"
vorkaufll haben, halden vmb Ceinen Cchaden, vod Cich des an Cei­
Dem leybe, hat er des gutes nicht, derllolen, alCo das der weffe
alleweg .das fein nicht in cheiner weys Col vorlieCen.

Spricht aber der weyfe feiD vorkauftles gut von dem lag,.1. er fein iar bat, in eine iar vnd feeh8 WOeheDD dasCelb iar
~u rechen nicht 1 ) aß mit dem rechtem, ~Dd iCt ~Q lande, deoBe .
fo Col ym weder der beri~er 51) noch der vorkaumer 3) Ceines ")
gutes mit feinen Cprav~en ~ danmb Curbas mer nicht antworten vad
des (sie) 5) weys, Cint dem male das er 6) in iar vnd lag, als er
fein iar gehabt hat, geCwigen hat, Col auch denne furbas oier rwei­
gen VIld fie vngemuhet 7) lacren.

ltem weren vngeteilt bruder, denn ir water abgangen were
an geCcheftle, der eldeCte bruder Col noch mag denn juagero bro­
dern vnd. andern reinen gefweCtredeDn nichtes ~u Cchaden von­
Den (sie) noch vorkauffeno, runder alleine reinem teüe fol er
~eren, damit er tuen mag, was er wil.

Barget flDaod, er Cey purger oder gaft, einer krameriDne,
gewandrneiderinne 8) oder andern veiben I), die maone habeu,
vnd teglich JU marke Ci~en, vnd beclaget man fie vmb fcholt vor
gerichte; ir man mag Cie darvmb vortreten vnd ~u Ceinem rech­
tem komen: auch bekennet Cie ymandes vor gericht der fehult;
die Celbe bekeotous Col dem manne, dem Cie rein gut nicht vor­
geben mag, vofchedllch fein an feinem rechte.

Hat aber das weip ir eigene guter, Co fol fie die fchnl&,
der rie bekennet, gleicherweis als ein mao be~allen; hat fie aber
nicht eygene guter vod vbirlebt denn man, deooe von denn gu­
lerD, die Cie JU irem teyle aogepuren, Col rie df Ccholt, -der rie
vormals bey mannes ~eiteD. bekant hat,be~allen, vnd darumb Col
ein ydermaD auffehen, wie vnd wem er borge!

Spricht man aber man vnd weip mit ein andir 10) vor ge­
richte vmb fchult oder YlDb I 1) ander fache, daruber der clager

Va rian teD d erselb ea Stelle p. 164:
I) md fordert da. nicht. 2) beisizer. 3) vorkaafFer. .) deuelben.
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keine beweyCuog bat; beyde, maD vad weip vod inan, Cullell dor­
.01' antworten; wil aber der man rein weip mit dem 1) ayde,
der ir geteilt wirt, vortreten, das mag er vol tun alleweg vn­
Cchedelich dem erde, dem g) wirt im geteilt, deooe er darJu tUD
rol, als werre man in des nicht wil vbirheben.

120. De "Ino.
D. p. 14t. I. NI'.

ltem welrchen wein Cchol man.vmb drey grorCe., Romanye
YlDb iiii gr., Reywol vmb iii gr., Balvarie vmb funf gr., Blzaf­
fer vmb ii gr., UugeriCche vnd Ofterwein vmb tl gr. vDd nicht
&ewrer Col maß ia rchenken oc.

1'1. Von dem rlehter.
D.. p. 141 nochmals p. 166 •. Nr.

VeDne )'Dland im gerichte ein erb, haus oder ~iDJ aof­
nJIDpt, der Col dem richter drei gr. vnd Ceinem Cchreiber vier
haller yad dornoch von aller ander beCchreibuog wier haUer, ~em
potel von i~lieheD lavtmerungeD Jweo haller (von der aufgebung
des eydea vier haller allein) 3) vnd nicbt mer geben, vnd in ehaf­
tigeD teydingen ~weyer als vii Col man dem Ccreiber, dem pu­
ten vnd auch eyd pfeonige 4) dem richter geben.

Auch wer ein 6) mit einem putell vorpieten wil, der reibe 6)
fol deDl putel nur allein Jwen haller geben.

Hilfe' ymandea der ricbter ein recht vmb Cchul& vod vmb 7)

gelte vbir Jehen rcbok gros. davon Col man )'m rebea funf gr.
vuder lehen Cchoken Jwei vod ein halb 8) gros. VDa von einem
fchoke e) darunder nicht mer denoe eine. grol.

Auch voche& der richter einen vmb redliche Cache, der re­
fangea fol im JU rtockre.cht üi gr. vnd 10) den puteln dreiJehen
baller allein VDd Dich' mer gebio, ausgeoomen wer bey noch, ID

rehawb get, vnd gefangen wirt, der Col ~em richter fUDf gros.
ab du vormals ausge'ngen itt,- vnd als werre die rcheppfen Dich'
oden aUltrageo vnd bot tUD werden.

Va r i a D t ender. e Iben Stell e D. 166:
I) mit drei arde. ') der im wirt geteileI. ') reh1L 4) prenDic.
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Auch folIen di brieft' mit Cclteppren infigeln vi le.yp gedin­
gen lawuten, berde geifUiche vnd wertliche, vnd nicht rint regi­
(trirt gleicherweis eram haben recht, als fie geregiflirt "yerden.

Item wurde ymand den andern mit einenl geloCte brieJf aD­
fprechen oder manen, dem reiben Col man recht nach des reiben
briefs laut lafCen viderfaren, vnd das geCcheen iCt; wurde den der­
Celbe mit einem rate, dem das viCCeollich wer, oder mit quitt­
britren vberwunden, Co rol der, der das gel~ mit vnrecht hat
genumen, denne, vo~ dem ers genomen hat, vor allen rachen wi­
der keren, vnd darumb die Ccheppfen Cullen in darumb an Ceinem
gelde vol vorpurCen; hat er aber des geldes nicht, Co Cullen dye
Ja an reinen leip befCern Dach dem, als rie ~u rate werden.

12~. De Coro pl.clum.
D. p. 143. 8. Nr.

Item vmb den nCchmark Cein wir mit den aus der NeunCtat
vber ein komen, das cleyne tUch allerter, auch Corchen VDd kreu­
ren, die man allein vnder dem pranger Col ferl haben, vnd·DlIl­
dert aodersvo vorkaufren, nymaodes furkautren Co1, die weil wifch '
fleet vber rumer vnd vinler, es Cer denoe ~u Ctunden fur mitla«e,
\Tnd der viCch abgenommen wirt, alererCt mag man die vorkaufl'en
vnd nicht er. Vber trete das nyemand, wer der iet, der Co) als
ome das geCchiet, den Ccheppfen funf gros. ~u pufCe geben vod
fein an viderrede vorval1en Ge.

W olde aber ymand nicht vnder denn pr.nger (teen, de.
fo1 maß alle Ccheille ,·iCche, die er veile hat, nemen.

Auch wurde ymand von der egenannten vorpietung wegen
die fifch nicht erne oder ~u rechter ~eit ~u marke· tngea, es reJ
purger oder gart, vnd vorhalden bis auf dy ~eit, das man die yor­
kaufren mochte, denne Co) min die wüooe alle nemen, die er ~u

marke bringt, vnd Cllrbas mer nymmer ~u markte Cteen vnd ftCeIl
vorkauffen.

Alle vorgeCcribene austragung Cchaden fullen allein von dem
heutigen lag an ~u heben forbas mer ewicleichen craft haben vnd
gehalden werden.

I ~3. De proplnatloD@ vlnl @t cerev181ae.
D. p. 143. s. Nr.

Ein icleich ,,·einrehenke rchol nur aus einem vaffe vnd Jap­
pen einerley weiD Cchenken, vnd das reIbe was rol \yorCigelt wer-
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den wenn (sic?- von) den fcreiber, der dSl1u gera~t ift, und rll
geben ein volle marre ym haus vnd aus dem haus. WH ein man aber
in dem hlothaus trinken, vnd pringet man fein geres mit im dar, fo
ral man ynl do ,,-ein ein rechte mafre geben; heifchet aber ein
maß von dem fchenken trank in glas oder in einer kanel, der wirt
oder, fchenk mag ym das vol geben, vnd den trank darin vor­
tragen; wold im aber der Cchenk dorumbe nicht rruuort oder kort
geben, Co mag yms der, gaft kaufen oder mit im darpringen;
aiden welircben wein ein pint vmb iü gr., Romanie vmb üü gr.,
Schawernak vmb üii gr., Malwarie vmb funf gr. .

Vnd einen ~uber weins Col man nicht geben tewer aus­
rchenken oder ausruDen, den das rieb ein pint gepur als tewr,
als der Celbe wein gefa~et iCt.

. Vud wer denn abgenanter geCe~ eines vbino&, der fol JO
puCre gebin ~um erCten iii fchok gr., Jum andern mal vil rcholc
gr., Jum dritten mal xiii fchok gr. vnd ~u dem vierden mall
Col der felbe ein g8n~ iar nicht weiD fchenken noch nyemant
von feinen entwegen an alles geverde.

Man rol ein pint orterwein Cchenken vmb einen gr. vnd nicht ~

tewer, eine volle maffe vnd nur aus einem faffe, "nd einem i~­

lichen fass, das man "ill auftun, das fol vorr}'gelt werden; vod
wer das geCe~ eines vbirtrit, als aben geCcriben ftet, der Col
~um dem erften ~u puffe geben ein fchok gr. vnd ~um andern
mall iii fchok gr., ~u dem dritten mall vi~ fchok gr., JU dem
vierden mall eio gao~ iar nicht fchenken, als oben gefcriben fleet.

Vnd wenn maß vorpurfen will, denn Cchol man vor erften
heiCen einen erd fweren, das er die puffe leyde, die im dy her­
ren werden auftlegeD, vnd dy nunt ift ausgetragen oder heruoch
wirt begriJJen.

Dennoch Col man Sittawer pier rchenken. eine pint vmb vi
haUer, SweydniJer vmb viii baller, vnd alle pier prager ~u vi hal­
lern vnd nicht tewer, ein rechte marfe vnd Dur aus einem vaffe,
vnd wer der eines vbirtritt, der fol JU erftem ~u puffe geben
einen vierdung, ~u dem aoderm mal einl rchok gr.; JU dem 'drit­
ten mal ein rchok gr. vnd ~u dem vierden mal ein gan~ iar 'nicht
fehenken, als oben von weinrchenken ftet gefcriben.

Item wenn ein man feinen boten noch wein Cendet, vel­
eherley das wein Cer; noch SweydniJer, noch Sitlawer pier; iCt
denn das der Cchenke den boten nicht viJl geben ein rechte moffe
Doch d~r ftat recht,· Co Col der poten fein gevafre laffen vor
dem wafre rteen, vnd Col das dem purgermeiCter oder feinen fehep­
pren, denn nebefteDn, deo er vindet, ku.nt tun oder dem rate, Co
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fol man den noch dem reiben fchenker fenden, das er vor die
fcheppfen kome, do rol mau in fragen. Tat er denne nicht feiD
racht tun vm das, das man )'m fchult gibt, vC dem kreu~e, man
Col ym ein rulche puffe auflegen, als aben vmb i~licheD trank
runderlichen ift ausgetragen. Auch Col man ir einen als olle vor­
puCCen, als er das vordinet, noch dem als vor auch iCt geCcribea.

Wenne abir einen, ~weinen oder dreien rchepfen viefeDt iCt
vmb die Cache, vor die der wil fchweren, Co fol man in nicht
laffen. Cweren, funder man fol an alle viderrede die pufCe VOD ym
Demen, die er vor vurwercht hat.

Vnd ein iclich kanel fol haben ei!,en nageU, als von alder,
negell vnd ~eichenn an denn gevallen gewefen fein ~c.

Auch Col man cheinerley pier laffen her furen von fremde.
rteten, ~usgenome~ Swerdni~er vnd Sitawer pier.

12... De eon.ulum 111..1111•.
D. f. 73. p. v. sin. Nr.

Auch iCt ausgetragen, das man ~ins brieffe mit Ccheppfen Ci­
geln DImmer rol mer rcreiben Col (sie) 10Cung frey, noch vor­
rigeln.

125. De peeuola elvitatill.
D. f. 73 p. v. s. Nr.

Auch ift ausgetragen, das twen fcbeppfen fullen fletes Carg
haben vmb der Clat gelt, vnd des Celb geU ausgeben, wem es der
rat heift; vnd als lang ein rat wen, aUo lange fullen ei~erleJ

lofunger fein, das man nicht fletes bedurftle newe lofunger k)'reD
vnd Cie felben lofunger ein Cume machen (ieA, das Cie haben eiDe
genomen, vnd des, das fie ausgeben haben.

Vnd alle, die teglich mit VBS ein Ci~en, vnd rich bey VDS

teglich neren, die fullen allerley 10Cuog, Ctewern vnd ander be­
rwerung mit vos leyden, als olfte alto vii als wir.

ltem wen vormund vor die lofunger kommen vnd fweren fol­
Ien vor die wayfen, dje yn emprolhen rint, fo fol einer vnder
in Cweren, alCo das die andern gegenwertig fein vnd. fprechen,
das das ir wort Cey.

Vnd wer einem Juden fein haus vorkauft, der rol im du
ausgeben ausgenomen der nat 10Cunger vnd mit namen ein rchult
has (sic), das vor Dye chein juden haus iCt gewefen.

Vnd wen e)'D man weyfen gut kauffet mit des rates wef­
Cen vnd DJeDlaDd vii fpravJ werdeo , fo fullen die fehuldigeD
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fpray~en werden, die das gelt "mb das reibe gut nemen vollen,
ein i~licher vmb alfo wil .asheben.

I&eJn deRne das weyfen werden angetproehen vor gerichte,
- di mehl vormund haben, fo mag der neheCter Irennt der Celben

weyren, der vor in beytand iCt anfals, Cie vor treten vod vorant­
worten; vnd wenne kinder oder weyfen fwereD rollen vor ire.
waten Cchult, Co fullen fie Cweren, das ir water dem clager niehl
tey Cchuldig bliben.

Dornoch ift das ein witib wirt angeCproehen vmb fchult,
wd nu hat einen maß, Co mag Cie ir man '·01 vortreten; hat fie
aber funderlichen' gut oder hab an denne man, Co Col Cie won
dem reiben gut fchult be~allen, die man zu ir pringen mag; hat
rie aber nicht eygen gut, Co Col der Cchuldiger beyten alfo lange,
biz die frawe eygeo gut ge,,'innet oder gewinnen mago Ab man
v18b die Celbe frawe muge aufhalten, die weil fie den maD hat,
das iCt noch nicht ausgetragen.

Noch &oder hant Cot man Cchult weifen redlich mit gefigel­
&en briefl'en mit der ftatpuch, mit dem rate, mit Cchepfen vnd mit
geBaalen vmb aUo vii, al8 die kram haben vnd ge~eugen mugen.

Vnd wen Cich mer perfon vmb Cchult vorrcreiben in einem
brUT mit gefampter hant, vnvorfcbeidenlich, ro rullen fie alle hal­
den Doch des briefrs laut, es Cey vmb haupgelt oder vmb leift­
geiL, oder vmb fchaden, alfo das fich cheiner von dem anderm
aait feinem teile moge laCCen an der andern wille.

Vud ~wene mit einander kriegea oder teydiagen vnd der
el.ger CuJ1 Jeugen, VDd der antworter furt auch feine Jeugen, vnd
dy Jweyeley Jeugen tragen nicht vbir ein, Cunder Cint wider­
wertig an irea ge~etlgknuffen, ro fot man des clagers ~eugeD

Demen vnd des antwurters ~eugen vonvertren.
Dornoch irt gefcheen, das vnrer mitpurger einer reholdig

"a. gerteen, VDd bet rich gen yn vorrcriben mit brietren, do tra­
teD die gerte do vor den ratt' vod boten in rechts helfen noch
in briffes lauth, do quamen andir vnCer purger vnd fprachen, der
~urger wer in auch Cchuldig vnd der purger bekant in auch der
fehult, das word geworrren auf die gemein; do fprach dy ge­
mein mit Campt dem rat ~a einem recbte, das vnfer mitpurger
teglich mit der rtat le)'den wil vnd gut' nelaer fullen fein ~u der
fcholt den quemen geft, ynd folien vorgeen, vnd was dornoch
vberplib , von demreiben rollen geft, gericht vnd be~8nen wer­
deo; wolt aber der gaft, eime pu.oger nicht gelauben des, vnd
Cprech er teJ dem Cehuldiger JU lib, fo rol er fein recht dor vmb
UD, das er fein eigen fchuU fei.

6
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Doraoch ift gercbeen das, unrer mitpurA-er bat ein redliche
gerehaft bat getan, vnd iet tot, ynd hat fein gut gefehllt, wem er
vold; nu feinen des felben toden gerwiClred ~ugef8ren, vod haben
die ansgerprocben vor gerichte, den das gut gefebalJ't irt wor­
den, alfo das fie, davon geleilet werden Dut einem rechtell.
Noch dem haben die, den das gut gefchatn ift, das felbe gut vor­
kauft vnd die lanthtafeln (sie) gelege&. Nu Cint Jugefuren die vor­
genanten gefwiftred, den vor ein recht irt viderraren von dem rat
.od ein vrteil geJ'prochen, do wrder fich nyemaat gerutft hat, vnd
fprechen das reibe guet ,·on news aß in der lanthtafeln, vDd trei­
ben den ein, der es vorkaußl hat vnd dem is vorkaoR; ob Ci
das getan mochten, das ,\\rart ge"'orfen In die gemeine. Nu hat
der rat mit Campt der gemein ausgetragen ~u einem rechtem, da.
der rat rol dar ~u tun, was redlich gerchetrt irt, das du vor­
gaog hab, vnd das es bey dem vrteil bleib, das vor geteilt BI,
vnd \da ,ider Cieh nyemant beruffet bat, vnd das die reiben &eil
ir recht ruebenn vor dem rate., rint dem male vnd eie beyderret
uneer mit purger feint; haben [,ie den eheinerley beweyCung, es
Ce)' lanlhtafel odir andir beweyrung, das fullen Cie vor dem ra&e
weffen; vnd das nyemant vider Lun folie, das fol ein rat vnterCteeD.

B. ift ein vnderkeufel ~u gefaren, vnd üt komeB JU eiDe.
purger vnd geCproehen, ob er ich' gutes hab ~u vorkauß"en, VIIi
der purger hat)'m rein gut geben ~u vorkautren, do hat der YIl­

terkaufTel ym genant einen gart, vnd er fey reines gelJ wol ge­
wirren, vnd hat das guet aUo angetragen, vnd bat das gut JU fei­
nem nu~ kort, alfo das der purger nicht mochte bekenoen vmb reia
gut., war ym der vnterkeufel gefangen ,'ud auf das rathaus gera~t,

alfo das fie facbe ,,·ort der gemein vorgelegt. Nu fpraeh dy ge­
meine ~u einem rechtem mit de1m rate, wer des reiben va\er­
kantrels purge gewefen ift zu der reiben ~eit, da die Cache ge­
Ccheen, der Col vmb das gelt antwurten vnd Col Cich mit dem
purger richten; wirt der purge woderen ein recht JU dem YD­

terkeufTel, fo Col man ym auch ~u ym eill~s rechten helfen Sab­
bato aDte exurge. ~

Item di gemeine, ift das ein man ba& ein rrey erbe aaf
dem lande vnd vorkauß'l das reibe in der lanthtarel, vnd der reibe
vorkanlTer ift Cchuldig, fo Col man in ier vnd Lag nich' dem Ja
Cprechen, der das erb ~u kaum-bat, funder der, delll der es vor­
kaum bat, vnd was maß ~u ym mag prengeu, das Col er le)'dea
von feinem IlJldirm gnt "nd "orantworten; hat aber der Celbe Dida&
mer gutes, Co Col man in anbalten, al8 lange das dem genut
egrech die JU ym haben ~u fprecheo.
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126.
D. p. 151.

Vud (sie) die Coleo iCt auch der Ceheppfen meinuDre, wer der
Coler, der deiner Cecke haben wirt, denn die marCe ift, vnd dor­
mit begriffen wirt, dem reiben rol man ~um erften mal die Celben

. recke aller vorpreonen; ~um andern mal wirt er aber do'mit ge­
grillen, Col man ym die fecke verprennen, vnd Colen halb gebeQ
den meiftren, die das weten, vnd das ander teil den gerangen; ~Ulll

dritten maU, ob der leibe wirt aber clein recke baben, dem Col
man rie abir nemen, vnd die recke prennen, vnd die Colen telleR
sls vorgefprochen ift; vnd dar~u fol man von ym nemen v 1'.
~u pufre, vnd die felben v gr. aber halp denn meiCtern, die da.
ge,,'srten, vnd aber halp dem vorwesner der gefangen leuten; ~um
wirdem mal ab ein fuleher wirt aber begriffen mit cleinen fekkeR
ein oder mer, dem felben rol man dem wagen mittayll nemen vnd
Col denn dem rate oder dem purgermeirter anl"'urten, '-nd die
mugen damit tun, "oes rie JU rate ,verdenn.

Item es foll keiner Coller, der berkumpt, lenger neen ~u

marke, den an dem driUen lag; vnd wen man findel an dem drit­
ten tag, ~"enn maß vesper leutet, des Collen aber fullen aber ganJ
vorloren fein vnd rol auch die dreytag mit pferden vnd mit allem
gerete hie liegen.

Itern es Col nyemaßt kein Collen rurkautTen, vnd wer der
in, der CoDen' vorkauffen wirt, vnd rurbas' ~u marcket bringel
bey fecken, hey fudern, in wegen oder in korhen, die fullen
aucb als vor dem rate vorfallen fein.

Item ein jeder man, der colen her pringet ~o markt, der
Col fein colen vor reiber vorkauJTen bey fecken f}der bey fudern,
YDd keiner koler knechL Col mer bey im fteen, funder die kDeclit
lullen alle Cunderliehen Cteen bey ein soder, vßd velchen knecht
der colmeiRer dar gibt, der rol die Cecke tragen, vnd nyeman'
anders wenne der colmeirter Col fein eigene knecbt haben, die
das vorweCeD mugen, vnd den er Celben Ionen fol, "vnd fol dem
colmeirter VOD einem faelte ~olIeD ~wen baUer, als otn man deo.
&ragen wirt in die f&at, vnd von einem gan~en wagen ii 1'. JU
Ioae geben, ynd der aldenn knechte Col der kolmeiCter furbas kei­
neB halden; vad wenDe der gaft eyne malle feine colen farbas
heym8rt, die Col der eolmeiCter lafren ab tragen vnd n~men von
eiaem wageo ii 1'., als vor iet bercriben, ~u loDe. ADe" Col der
oolmeiC\er habe.. ein beehwagen, dor aa fol man wegen alle.
bech, das ia der ftat gekao1ft, denn worten, das ydem mann~
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ein biUiebs widerfare, vnd wer das kaulF, der rol geben ~OD wier
ClaiDen pecha oder dar voder ein haller ~o wegen.

1~7. De Co.o plselnm.
D. p. 152.

VfT dem gruD fifchmark ~ in ausgetragen , das kein purger,
der da gefte baldet fifcher mit iren fifchen, fol mit den gcbeD
feinen gerten einen kaufT machen in der herberge "mb die felben
afche. Wurde aber gaft oder der \\'irt vbcrwundell nlit ~,vein oder
mit drein gefworen, fo fol der gart die' reibe fifcbe aller \'or­
lieren, vnd der kaufTet, geben alfo.,·it geldes, als die fifchc \vcrt fein.

Gefchee abir ein fulehes ,-t dem markte, ee Inan das ~ei­

ehen hai abgenomen, fo fol der, der kaufet, "nd der furkauffer
ein rulcbe purfe leyden vnd geben, als oben flet gefcriben.

Auch rol i~Jicher gart mit feinen fifcben fteo ~u marck biz
an den dritten tag, vnd an denl driUen lag noch effens rol man
den Ofehen, die bleiben fein, ire Jegel alJnahen, das man fie fur­
bas nicht muge ferl haben.

Auch rullen die biegen fifeber funderliehen fteen vnd die gefte
Cunderliche mit iren flfcben das man muge vnderfcheid baben ~wir­

Cen ia belden.
Auch rullen aUe tUcher , es fer weip oder man, ab iren

ftrchen ~u markte rteen, vnd nicht ri~en, vn~ ~u der rtund, die
der rat wirt ausgetragen "nd der ,,,ifeh noch rtcket, pe)" einer
puzze ii gr. Wer auch den fireher enkegen geet, die fifche JU
markte vellen tragen vnd die felben fifche ,'orkaun, ee Cie ~u

marckt komen, fo rol der kaufTer alfo ,·it gel~, ,"nd der vorkaufl"er
die Oreh gar vorliefen ~u puffe JC. In capite secundi relit.

Aue h ro I n y c ma D t, ul ibi eontinenlur.

128. De Co.o_ Croeiuum.
D. p. 153.

Vmb den obsmark iCt der fchepfen meinung, von -erheB das
man daa ampt einen bidermanne, des der felben warten mag, laC­
fen Col vmb ein genannte fumme gelder in falcher weTfe, al.
der Hermel das wor gehabt hat; vnd dar ~u baben wir VBS der
IareD, diS grotre \'nterkautfe fein auf dem obsemargk, vnd du
diereiben ablcler reiber vorkaofel fein; 'dorumbe neIDe wir, diS

cler reibe cbeiner me ab~elen fol, funder der biderman, der du
ampt haben vnd beftecn wirt, felber knecht nenlen rol, als vii er
der bcderffen wirt ,'ud ym fug«.'n ,,·el·den., die auch keinen for-



kauf treiben fullen, Cunder nur alleine beJallen; der reihe der
deaoe dea obesmarckt befteen wil, der Col Dich' mer DeJRetl

VOD allerle,. obes, denn von lIder her kommen iCt vnd auch her­
DOch gercriben Cteet.

Von enteil VOD eitlem fader norre ~u abeJallen iü grol.,
voa einem Cuder epfel ~u abe~alleD ii gr.

Auch Demen wir, das ein i~licber kauffman, der das obs
her prenget, Dicht lenger mit dem obs ligen Col, denoe vff dea
dritten tag JU vesper ~eit, vnd das obs fol er nicht ob fchutten;
fchu&e' er das aber ab, denne fo Col das ob! feiD vorloren v.
der berren der fcheppen gnade.

Auch meiDeR wir, wer der were, der das obes vorkautft oder
v.der precht vß' den.n mark vtr wegea, earren, Cecken oder kor­
ben, YDd das vider kauffen volde mit dem bluffen, was man dee
ladet, das Col aber verloren fein vß' der herren gnade; aber ber
pfeonig werden 1) mugeo Cie das wol yorkautren, vnd wer der
were , der obs vorkautren wurde auß' wegen, carreo, korben
oder Cecken das er elas ~u hant vor dem markt luren ynd &ra­
gen Col, vnd Dicht anderweit vorkauflen Col in feinem noch im
des gaftes namen; W1lrde lmand donber begriffen, et,mB8 du obi
fulle aber vorloren Cein vII' der herren gnade; vnd in denn vor­
"I08teD butCen, fat der der das ampt YJUle hat oder haben
wirt, eiB teil haben, noch deme als die beren 1U rat werden.
Auch fol ehein ab~eler von leuten, die obs kaufren, gelt ein ne­
men, fuder der gaft, der das vorkauß'et, der fol Cein gelt C~lber

ein nemen.
Auch fol nyemand ftCche ~u marckt pringen nach der rtond,

die dar ~u genant iCt, vnd noch dem vnd der wirch abgenomen
jCt, als lieb ym feiD die ftrche ~u behalden; brenget aber JlDand
&rche ~o der reiben Jeit, die fol fie behalden vnd dei margea
yorkaulen. -

Auch Col thein ftfcher reinen lachs vfI' dal ers legen .nd
behaldenn aß dem gerwer ; ab er das tele, der rol denn reibeR
lachs gar ~Q pufre vorliefen.

129.' Daz .eln die artikel. die genanten.
angehoren.

A. p. 180.

Des errten echol ein iclicher genanter ,,·crrweigen fein bei
reinem aid., was er bort in dem rat bey den rchepfcn.

I} wert?
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Darnaeh das fie dcr ftat eer vnd ir rechl vnd ir get~e

rum vnde beholfen fein mit worten vod mit werekea, all ver
ela Cie mugen, vnd den fchepfen gehorCam feiD ~u irm gepo&en,
wor an fie ir bedorfen. ..

D.rnach fol kein der genanten da bey fein, do .ya.age oder
rundere rat gefe~t oder gefworn wirt, wan die reiben winkelret
VDd aynuDge fint vordllut vnd vorpoten in eiaem iclieheo rech­
ten vnd in einer iclicher gemain, als ein vorretDuzze dez ge­
meinen rechten vnd dez offen rates, davon da~ rprichwort geet:
4ie worbeit fucht nicbt winkel. Dor vmb fol ein iclicher genan­
ter bei feinem aid rat vnd ,veg geben, daz die reibe 8yoanp,
4ie wider gemain beftes iCt erdacht, gettort votA vortilget werde;
wd fwer Culchen winkelrat vnd aynuoge ewert, der fwen eu.
remains recht ~u bindern.

Darn.eh fol nyemant den Indern furm gericht mit kein ge­
Jeagea an Cprechen, nur mit den genanten.

Darueh fol kein genanter ~wirrchen nremant geJeuge feu.
ymb gelt oder Cchutt t ) , welcherler die fei, oder vmb uder
lacbe, in hite den, der do feholdig ift, vnd geaer, dem da, reI'
fehol, daz er der oder der red mit auzgenomea worteD, die er
von ia beden hort, geJeug Cei.
, Darnach ob lmant deR anderD aafpricht vmb xxv fcllok oder

dorvnder mit lwayn genanten, 'die fol er ~u hant do beoenaea,
wer die fein, da~ man fie wol erkenne; wes die gerteen, do
.gehon keiD lougen gegen. Mag aber difer, der, angefproehell
wirt, ~~·en genanlen do gegen baben, die er auch Denen fcbol
~uhant, als do gerprochen iCt., das mOB wifre, wer fie fein;
er wert fein leyp vnd fein gut baz mit ~wain genanten, deo )"108

YeDl8llt ab mug er~eugen. Vud ,,"enne diefelben genannten ~eo­
reD ,rollen, fo fullen Cie treten yorn richter vod fchepfen vz
geritht, vnd fol in der ..ichl~r gepilen, daz Cie auf den ait, den
rie gefworn haben, fagen die gan~6 worbeit, waz in ~wiCehen

delll "nd dem, die cr do nenncn wirt, wifrentlich fei: fo folleR
fie den fpreehen: her richter, wir nemen daz uD vnrern aid,
daz vnd (sie) daz \virrenUich 1ft, vnd fullen die Cache do be­
nenen; vnd fwes fie gefteen, daJ bat chraftl. Sie' mogen aueb
iD irem bekautnuffe nicht gefeleo noch gefallen, wan es iCt gaDJ
.an geverde.

Darnach ein iclieher wirt oder gaftgeber, wer gerefren Ut
in der Ctat, der fol ke)'nen gart halden, er wifre den, dal er
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ein wol 'gehalten man fe,; irt er feiu nicht gewiss, er tu is dea
geDanten kunt den DeCten, die er gehaben mag; die fullen ~u im
geen bey der puz funf gros. pfenning, vnd fullen fie befehen;
mugen Cie fich gewirfe vnd gerecht vor in machen, fie genyef­
ren fein. let des nicht, fic~ vnterwind fein richter vud halt in,
pis er fich gerecht macht; man fol in auch vragen, von won er
tey, 'oder von wan fein geCebepht fer, vnd fol fein antwurt vor
den rehepCen' oder vor den genanten befchreiben. Mag er doran
Tolvaren, daz er gerecht ift, er genis fein; ift dez nicht, er leid
darvmb ein recht. Hell aber ein wirt ein fulehen fchedlichen maß
oder gart, den er den genanten nicht kunt tut, wird er gevan­
gen oder entrint er, der ~;rt leyd danmb, was im die fchepfen
&eylen, di al8 gefcriben wirt hernach.

Darnach kern genanter fol aucb daber fein bei feinem aid,
DOch mage ge~eug fein, do kinder, die nicht IcbtJehen iar alt
fein, hin geben ir gut oder fich des vor~ihen Iß der vreunt rat,
den fie bevolhen fein, oder die fie ~u gewalt haben, oder do ein
..enleb, daz Dicht guter wiJ hat, hingibt fein gut aß vreonde rat,
111 vorgefprochen in.

Damach kein maß, er fei rchepre oder genannter oder ge­
....iDer, ro) do bey fein, do fieh maid oder knecht aß vater vncl
Bluter villen oder der, deo Cie befolhen feInd, ich vroluben JU
der ee; eJ Col anch nrem.md des reIben antrager oder antrage­
riD Ceya bey der bus, die dor ,.ber hernach gefcbriben wirt.

Bz fol auch kein genannter do bey fein, daz maD gerten,
herrn, muncben, nonnen, pfaffen oder juden erb oder aygen,
1iDS oder Celgret in der ftat inwendig der mower vorkauf oder
fehafe oder gebe, dar"mb daz der ftat ir rechte davon nicht abgee.

Hz Col aueh kein maß genanter werden, der vor gef"'oreo
geiler iCt gewefen; vnd fwer ein gefworn gelter wirt., der Col
Dimmer vurbaB genanter fein.

Swer auch der genanter einen mayonit rwert., oder der ar­
ti'kel, die hie gercriben fint, ein vberfurt, wird er des vber,vun­
dea mit .dem meren tefl der fchepJTen, der if' von der genanter
_pt, vnd fol dor an nymmer Oler komen, wan er ift ma'Yoaid
VDcl recht 101 worden. .

Darnach wenn der purgermeirter vnd di fchepfen baiCen
vnd gepiten aus der genannten ~wcn, drey oder vir, oder wy vii
lD8D ir bedorff, die fchiltwac,b halden, fo fullen Cie an alle wi­
der rede gereit rein, in der ftat bei der nacht in irm wIppeR
~lDb ~geen vnd die reIb fchilh,,'ach, als rCl'ht ift, halden; fie ful-
leD aU(ih die felbe nacht, als fie werden vmb geeR, vollen ge,' a\'
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laabeo der rchepfen, geleycher weis, a1l die fchepheD Celbea do
bey gegenworLiclichelf wereo.

130. Statuta eOldllll.
A. p. 203.

Das fein die geCele vnd ordnunge, die ein iclicber fehepfe,
der an einem rate iet, mit Beifre halden Cal.

j. Von erften, das ein iclicher fchepfe fal gehorCam Cein dem
burgermeifter; vud der burgermeirter ral mit DeuCe merken, da.
er einen iclichcn fchepCen an reden, aß bolrchephten vDd an andem
fachen, die den rat 8ngeen mugen, alfo \"il muhe als deR lodern,
das er nicht einen vor ~ihe vor den andem, fundern das einer
alCo vii arbeit vnd muhe habe, als der ander.

2. »,mach kein rchepfe in der rat ftuben, wenne leute die Dich'
den rat angeboren, vor in fein, fal reden vor dem burgermeifter, es
lei deDDe das, da8 im der burgermeifLer gepeutet JU reden, oeler
du er io ~u reden belte gepeten; wer aber alfo reden wurde ia
einem rat an gepot vnd an bete des burgermeirters, der ral vü
haller ~u burre geben dem burgermeifter vod andem Cchepfen; .
vod wurde der burgermeifter der Celben bufCea Dicht fordem, Co
cat er rie felber geben.

3. Auch Cal kein Cchepfe mit einem gemeilleD mune in der
rat ftuben nicbt reden, runder bat er mit ymande ich' JO reden,

, er ral vrlaub nemcn ~u dem burgermeirter, vnd Cal aus der nt
ftuben geeo vnd ral mit dem reIben reden, vnd denoe wider iD d.
rat komen; wurde aber ymand alCo in der rat ftuben redea, der
Cal Cechs baller ~u buffe geben.

4. Auch ral kein Cchepfe aus dem rate hin heim geen oder
8nders,,"o hin an des burgermeifters vrlaob, bei der hufCe fecha
baller.

5. Gefehee aber das, das ein ftoz vnd ein widerwerUgkeit
oder ein krig ~wirchen ~weien rcbepfen in einem rate wurde,
deone Cal in der borgermeirter gepilen, das Cie aus&relela IU'

der rat rtoben, und die rullen denne nicht hinwek geeR; vad
was der burgeroleirter mit Bndern fchepfcn ~wifcheo deo Jweiea
Cprechell vnd machen wurde, das" fullen fie bede volgen an alle
widerrede; \\"er aber, das ir einer Crewlieben 81ro hinwek giage
an des burgermeirters willen, vnd der felbe wurde geheifen ~a

bleiben, vnd blihe nicht, der ral gehen den oeehrten tag daraaeh
allen herren des rates ein mal ~u burfe, vod darJu rol er fie mi'
leife biten, d"llS rie iln dt11l rre"'cl \"orgeben.
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6. Vnd alle die herren, die do nllrCele habeD JU der truhe,
darillne der etat Cigel vorfloCren jCt, die rullen ire nurCele halden
mit Oeife; verlure aber )'maDd aus den reiben feinen nufrel, der
ral, darvmb aueh allen hern des rate. geben ein mal ~u elCen.

7. Auch Cal nyemaad offenbarn vnd kunt tun die heimlich­
keit des rate~, vnd alles, das heimlichen in einem rate gehandelt
wirt, noch chein andere fache, da mite ein rat mochte gemel­
det werden.

8. Vnd die Cchepfen alle die rehollen beinaoder bleiben vnd
(teen getrewIichen bey dem erde, den Cie gerworen haben ia
allen den rachen, die den rat aogeen vnd antreffen mugen, die
weile, das Cie an dem Ccbepfampt fein vnd auch darnacb, wenne
rie davon chomen fein.

9. Auch Cal ehein rchepfe rein freund oder ein andern in
den rat furen an des burgermeifters vrJaub, bei der burre eines
groCCen pfeninges den, den herren ~u bufe geben ral, der alzo einen
furet in den rat; vnd der alro hin ein gerurt iet, der ral ~u bant
wider hinaus geen an alle widerrede.

10. Auch Cal kein Cchepfe in keinen teidingeD oder in fa­
chen in dem rate offenbarlichen Ctee~ vor reinen freund; tel.e er
aber das, Co cat man in von den teydingen vnd fachen heuen
8U8tre\en.

t j. Vnd ein i~licher Ccbepfe der raJ keine gabe Demen bei
feinem eyde von einem, der ~u teidingen hat, dem andern Ja
fehaden.

j 2. Auch ral kein fchepfe borge werden wider ein rat vnd
wider ein recbt; vnd ein i~licher rchepfe Cal ~u keinsm tage
geen; es rei denne mit des rates villen vnd wirren.

13. Vnd alle die rchepfeo, die in einem rate an einem rech­
ten fiJen, fullen· mil leire vnd eigentlichen merken, wa. eiDer
claget, vnd was der ander vif die clage antworteden uortea, das
Cie die clage oder die antwort hinnach ich& vorwandeJn. Vnd eiD
iclieher Cehepfe, der in der etat irt, der ral aUe tage in den ra'
geen bei der buffe vi haller, es fei denne, das er des burger­
meuters vrlaubbabe, das er durch Dotorn willen u heime
muge bleiben.

14. Vnd wer der iet ~um erCten vtr das rathaus kumpt, deD
Cal man ~um erCten ausrichten, ausgenomen wiliben, weifen, ge­
rten, prittern, munchen, nonen vnd der Ctat rachen vnd andern
Dollicheo teidiogen, die Col maB von erften richten. Vnd wenne
das ift, das rich die fchepCen einer racben vnterwindeu haben
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JU richten, die fullen Cie enden, vnd folien die weile rich nicht
einer andern fachen, fie fei deoDe gar not, voderwinden.

15. Vnd "renne das iet, das mao noch einen fchepfen VOB

des farften hoDe vnrers herren des kuniges rendet; Traget maa
denll8 den felben fchepfen ich~, das deo rat aOlrüfet, das fol er
Celber nicht vOf8atworten, fuoder er fal das brengeo aB feine
eidgeuoCren. Vraget man aber deD Celben ichl vrnb feine eigen
fachen, die mag er felber wol vorantworten, vnd alzo mag eia
iclicher\ fchepfe vmb fein eigen fachen wol ~u des furrteo hofe
geen, vnd die Celben Ceine fachen voraDtworteo, Doch deme als
im aller' nu~licheft Cein wirdet. .

t 6. Auch wenDe das iCt, das ein Cehepfe aus der rat ftuben
trit in feiner notorR, der fal nicht binabe ,"on dem rathaufe geea
bei Cechs hallern ~u buffe an des burgermeirters "rlaub.

17. A.uch wenDe das in, das die fchepfen ~,,~en oder me ~u

eime bekenlnurre aus dem rate gefendet. "'erden, die fullen nicht
mee denne' vmb die fach, darvmb rie gerant ,,"erden, macht ha­
ben als der gan~e rat ~u be~eugen, vnd die fache, "mb die fie
gefant werden fein, die Cal nl8n in dem 'rate melden vod offenbaren.

18. Item alle fache, die ein rat angehoren, nindert anders­
wo austragen, vnd dar~u ramen geen fullen in kein haus, weder
in die gemeche, ,vie die genannt mochten rein, runder autl' das
rothaus, di Cchol man austragen, vrteile vnd alle facheu richten,
die etat vnd die gemein angehoren.

131. ~e precone8 allquid reelplant ab
hOlnll.lbo8 In Coro.

(1880 '0" R5. Mart.)
A. p. 205.

Tota communitas dictavit, quod preeones nihil deben' rem­
pere ab hominibu8 in foro, nec res nec pecuniam, et positi 8U.'
luper prangeniom graliose; et si 8Rlmodo fuerin' reperti reci­
pientes, debeDt suspendi in patihulum. Anno ccclxxx pos' Ps-
,ch8 fuit factum. '.

132.
(4. Sept. 1880.)

A. p. 205 - 206.

".hato ante aatl"ltat" .arIae.
Qui male dederuot lozongam et sunt jam mor\ui, ubirunque

iIIud scitur pro veritate, debet esse perdiLum.
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hem q\llmdo legaldl' extraneis vel personis eccleaialticis,
-debel eompulari eum eivilate de x sex. una.

lklm quilibet debet porcos SU08 servare in domo sua, quod
non ambulant per totum in plateis, propter fretorem.

Hem a une solvebat unus gro us xiiii pa....'os.
ltem domini el eommunitas permiserunt propinare ittllwer

per viii parvos ct widni en e per deeem Uanen es.

133.
(20. Sept. 1380.)

A. p. 206.

lIem in "igilia . lathmi ewangelislm eommunitas di\ltavit,
si mulier coutraxeril eum viro, et mulier iHa habel propria bona
immobilia, tUDe mnriti non sunt iIln bona, ni i mulier ibi resigna­
verit, videlieet bona immobilia.

Hem si vnus vendit eensus super domo sua, et plns erit ibi
de ee",su, quam domus possit portare nut solverc, tune pro re­
siduo ad omnia aHn ipsius bona est fneiendn justitia, si hobel; si
vero non habel alia bona, tune in eorpore detineatur.

!tem ubi duo seabini fuerint eum scriptore eivitatis juxta te­
stamenturn jnm in pestilentia, et unus seabinorum mortuuB e t,
anus sC8binus eum scriptore hahent vigor m; et de cetero, si
duo s abini fuerillt prmsentes, et unus mortuus est ante recogni­
tionem, tune vnus superstes non poterit solus tcstificare.

ltem vmb den weingarten fal einer dem andern ~u fpreehen
"mb den anfal, do fie bederfcit gefeITen fein, wiewol das gut
anderswo ligt oder der weingarten.

Vmb die cramer von vnfer frawen fal man nicht do laffen
ri~en, vnd fal fie aus den fron holT Ireiben.

Item illi, quibus legatllln est in testamentis, puta extraneis
el personis ecclesiastieis, debent eomputare eum eivitate de cen­
tum sexagenis x sex, de x sex. i sex.

!tem quando piures sunt debitores super vnum, et nullus
eorum habet literas seu testimonium, et iIle debitor est extra ei­
"itatem fugitivus, detur sibi eertLls terminus, infra quem si non
v_mt, dctur vni cuique (de) boois IIecuodum laxam marcm, vni
taDtum .icut alteri, itl quod quilibet obtioeat suo jurameoto, qllao­
taJD dicit .ibi oblipri.

EiD derrlaodeo recht ral man io jar vod tag eiobrcogeo;
rtirbet aber der, vif deo es crrtloden ill, fo ral mao deu befi~er

reiDer guter VOD newea angreilfeo vod vortreibeo vor geriebte,
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vud der Cal es VOlaD'worteD auch Da~h einem oder Dach Jwein
jaren oder mer.

13•.
(~O. Oet. 1880.)

A. p. 206-207. .

In octava Sancti Galli commonitas.
Die gemein wH nicht den Newftetern geben 80fal, wan es

wer wider vnfer brieff.
Item die porkmeiCter Cullen das iar vmb fuft des amptes

warten.
It.em der pfaJTen brieft' fal man Cigelen mit der Rat Cigel,

die in feIber louten, wan ein man der lDag den JiDs mit x sex.
ablafen.

Item ab ein man mug Cchafl'en den aolal, des er peit, VDd
im noch nicht worden if'; die gemein fpricht Beln, er ur
Dich gefchaffen, wen er iCt Doch .nicbt Cein.

Item die gemein wil, das man die NewCteter Dicht vberheb
des vngelJ, noch der brief lauL

Item in causa Hiltprandi Kusmid Cal es fein, als es iCt,e­
weren vor cler nehften austragung, 118 in der Ctat puch C&et ge­
lchribeo dem alten, vud in andern Cachen der gleich.

Auch hat man einer fraweo geteilt binder Cieh o. iren kio­
dem Infal, darvuib das fuCt nremant neher wal; das was Weli­
kin fchufterin des dieners der vngelter weip.

ltem simile Johaoconis Vettreich.
Item simile mulieris, cujus literam babuit LaJinl Butor.
Item simile der Gothardin ift Bnfal bliben.

135.
~1. Jan. 1881.)

A: p. 207.

ltem die gemein hat ausgetragen an f. Agnefeo tag, IDDO Ixxxi.
WCD ein man ein geCchetn lut oder getan hat, vnd C&irbt

nicht ~uhant, funder darn8ch \lber ein iar oder ~wei, wen
das ift, Co gel _alles fein gut in demfelben .eCchepfte mit, du
er het, di weil er fchafft, oder das er hunach gewunDen bat
VD~ aß' reinen tod, waD das gefcheßl wirt nur dem tod allererCI.
beCtetigt.

Item eines aDfals rint ve&lein kinder nelter den vater oder
muter, wan der Bofal veIlet '-or rich, es wer denne, das Dfe-
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IIllnt neher. wer den vater oder muter, all vor auch irt 8U8­
getragen.

ltem wer ein ding aofpricht in der rtat puch, pringet er die
8nfpraeh nicht ein in jar ,-nd lag, als das ding ift gerproehen,
ro Cal maß die 8nrprach auftun, vnd der anfprecber Cal dem von
newcs JU fprechen mit einenl rechten, ab er wil, in binder den
ehaftle not; die reibe r.1 er kunl tun vnd' lautmeren.

Item wer nicht teglich mit der ftat leidet vbel vnd gut in
allen fochen, lorung vnd ooder ,befwernng, der irt nicht burger,
vnd hat kein burgerreeht; vnd was ein man gutes bat, das er
nieht vorloCuDgt, vmb das reibe gut Cal n18n rieb nicht vm in
annemeD, ob des not gefchiet.

Item wer eines gerchepnes rieh vnderwindet an des raJ
wirren, was er alfo tut vnd hingibt, das Cal er widerlegen; vod
wes er laugent, vmb das Cal gericht werden.

130.
A. p. 207.

Wer einen weingarten anfeht von rauher "'ur~, der r.1
d.ruber nemen des perges figel ; aber darnach vorkauJTt lIUlD

ein weingarten oder ~ins darvfT, man rol in ausgeben vor ge­
richt in vnfer etat vnd lautmeren vnd ftaltbriefl' daruber Demeo,
war es ift auch erbe.

Ilem es waren ~wen bruder vngeteilt; einer bet kinder ynd
ftarb, der ander heL nicht kinder vnd lebt; DU ftul'ben die kin­
der alle vn~ an ein fra\\r der kinder Cwefter; die was 8uBgerieht;
Gi wolt neher fein ~el anfals ir gerwirtred, den der, der VDge­
&eilt, bruder. Der rat hat ir den anfal geteilt, vnd nicht dem VD­

geteilLen bruder, als vii als des gutes der kinder ift gewefen, die
&Gi reiD.

137:
(80. Jul. 1881.)

A. p. 207.

Ferl. tertia aDte vineula Petri 8ono lxxxi.
Wie vii lozunge ein man muge verfi~eo, das er rein burger­

recht vortiere, die gemein Cpricbt, man ral io fo dar~Q halden,
das er geb mit phenden oder mit einheirrehen, oder er rechen ab.

Ein man bat pfant gefa~t, vnd rLirbet vnd let weifen, die
niellt jar haben, vnd an gercheJlftl, oder ein mau ift lang in
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fremdea landen; WeB eal _man di phant aalebiben ? Die rc-ei.
epricht: Deo rat ral man Cie anrchiben, vnd mit f~iDer gewir-
ren vorkaufen. .

Auch hat die.. gemein austragen, man ral furbu aa du Re­
teD von iclichen vrteil Demen CutT~ig groCfen; ein teil dem ftat­
Cchreiber, vad ~wei teil dem rate.

Auch Cpricbt die gemein, das Iß8D einen vla,deken mag vor­
pieteD vnd hindern an ein 10th vmb funfl" mark vrnb allerlai fchult.

138.
~:J. NOrJ. '381.)

A. p. 207-208.

Anno lxxxi 88bbato ante Katberine.
Wer ein haus oder ~ins nicht mag gefreren, du er yor­

kaum hat, der ral geben des dritten pfenniges mer, es Cei deBIle,
da. ein andre wilkur ~,virrchen in gercheen Cer.

Auch hat die gemein ausgetragen, dos man voa iJlicbeill
wagen mit merralJ Cal nemen funff groffen vnd messhaller dal"l8
vod ein rchaufel ral~.

Item von einem wagen kutreDr81~, ift der gan~, ral lOaD
Demen v gr.; irt cr nicht gan~, Co Cal man Demen iiü gr. in
ader ii gr.

Item fo ral der, wer den nlarkt rone hat., aHe' iar dem Rat­
Cchreiber drei rehedel Cal~ in die kuchen geben, den worten, dia
er des bas ~u kummen mag, wenne die fchepfen, 10Cunger oder
Boder herren vtr dem rathaus erren.

Maß teilt D)·olant rchaden nach brilrs laut, es wer den, du
dy Cchaden Dach dem flut recht bewart vurden, ader das im britr
Ctund fein fehlechten vnrten ~u gclauben.

Wen einer das fein vorleuft ader das im vorprint mit fei­
Der hab, fo Cal er es bevarn Dach der ftat recht, da. iCt, das er
~uh8nt, wen im der fchad gefchit, ,mit ~wein nachbauren oder
mit Jwein geCwom be~e~en vDd lautmern cat, Co darf er da. Dicb'
gelten.

130.
A. p. 208.

OBi reeipi& JUB civile, trea pnerogativa8 habe', qua 110.

1Iabe& iUe, qoi est eivis, seu qni sedet iiü aep&imaDil cua pro­
prio ipe.

Primo q80d recipieDI jus eivile per primum aDDBm es' über
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eivili, 8tatim, quando mODetur, opoJ1et, quod de& lotu.pm, e&
.d bellum reudat, sieut alter eivis.

Secundo quod lapsis tribus aoois pOte8t de eivitate recedertS
liDe computatione rerum suarum, quod civis per .e DOD pote",
quin oppor&et eum oomputare, quando vult reeedere.

Tenio quod potest testsri, quaDdo vult, et qaod post mor­
tem laam DUlIus de bonis luia se poterit intromittere, quia civi&18
8e pro eo interponat.

IteDl qui sedet in civitate quatuor septimaDis eum proprio
irne, reputatur statim pro cive.

IteID qui ducit 81iam eivis alieujus, etiaBl reputatur pro cive.

14-0.
(~O. Des. '890.)

A. p. 208.

10 vigilia Saßcli Thome apostoli.
Communitas dictavit anno xc, quod qui vult C1V1S e88e in

ch·üate Pragensi, debet sedere in civitate et pati cum eivilate bo­
Dum et Dlalum, e~ de aliis bODis extra civitatem habentiboI debet
computsre cum eivitate, secundum quod prolunc civitss est debite;
.ed si vult, beue potest extra eivitatem habitare com heredibus
luis, sed debet pati de omnibus bonis suis cum civitate.

Item eodem die dictavit, quod in vigilia nativitatis CbriCti
Dec famuli civitatis Dec famuli judieis Dec preeones nec tortar
nec famuli braxatores nee duetores aquarum ad brasess deben&
transire colendisatum, nec etiam meretrices aliquo tempore de­
bent traDsire colendisatum; et duo consules debent mitti ad
Dovam civitatem et petere illos eonsules, oe meretrices de nova
civitate huc W8Dsirent in festo nativitatis Christi propter festum
magnlllD, et oe pauperes aggraventur per famulol civitatis et
tortorem et alio8.

Hoc notari debet ad librulll civita&i., ui perpetno habeator
et in futurum teDeator.

14-1.
(S. No"em6. 1404.)

A. p. 208-209.

Nota aano domini millesimo ecce quarto feria üii post
omnium Banetorom eommunitas invenit, quod judex debet ha-
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bere unu.tim 80Ium decem 8exageoa8 grolSorum de chitate, et
in pcenia non debet babere partem, in quibus consilium homines
prenisat, nisi in illis prenis, quas quis ineurreret in judicio sedendo.

Item quod non sedeat in judicio, nisi habeat duo. juratos,
Dee de noete debet traD8ire sille juratis.

Item quod judex debet recipert', eui juvat justitiam vel sr
rea&at aliquem, quod de x sex. gr. ei supra non plus niBi qWD­
que groll08, et de illo, quod est infra x sex. gr. Don plus Disi
üi gr. et sub i sex. gr. nisi ynus gr.

Communitas invenit, si quis fugit crimin08uI ad domum
alieujus eivis, illum judex non debet extra domum recipere, Dia
habeat duol juratos apud se: rurem 8utem bene potes& 1"ecipere
aine juratis extra domum; sed ubi se pereutiunt in domo vel
extra domuot, ibi potest jud~x currere el inlerripere, sieut potest.

Exportaverunt eonsules cum communitate, quod hospites
lervent lua celaria pro cclariis et non pro commodis, ita quod
Dullus babeat in celariis carneras, stubas vel alia reservaeula,
vbi occultantur malefici , ita quod foei et stube et c.amere ef­
fraogaotur, sub prena vii sexagenorum grossorulD, ne(} bospites
debeot teDere in domo sua lusores taxillorum, lelrODe8 vel alio.
homines. Prima viee dent hospites vnam sexagenam pro prena, vice
al&era vil sexag. gro88orum, pneter ludum bODeslum alee.

ILem alba cereviaia debet propinari.

142.
A. p. 209.

Nota. Das rein die recht, die ~u der Cmel~huuen gebereo,
die in dem Fronhofte rteet.

Item gibt der gart dem wir~, der die hutten iaDe hat, VOD

der rtat wegen von einem lenten kleyos yns vi haller.
ltem von dem groben Jyn iiü haller von eiDem Jen&ea.
I&em muCtea die gerte geben den rmelJera VOD einem Je&­

teil ü haller.
1&e1D murren die gerte geben ii haller den vnderkewßel, als

verre als die gerte das kreJe behalden, Co mufreD Cie das gell
geben, wann ein wirt hat das kreJe von gnaden von den Jinem.

Item ,,,,er das rache, das der wirt, der die hutten inne bat
VOD der rtat wegen ~eiehent grob ~yn, das nicht gerecht in,

,YDd wirt das ~yn beklaget oder ,,·ider bracht ren Prage, Co
iCt der wirt vorvallen fufl'Jig rehok gr. der rlat, YDd darvmb
Co mus der, der die hutten inne hat, gar eben ~ufebcn, das das
~in gerecht rei, das er ~eicbent mit der ftaL ~eichen.
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• tl8. K.ohlmarkt.tatateD.
(er:. 1400.)

A. p. 2tO - 211.

Nota. Es ward ausgetragen zu .dem Droblli~e~ der zu der·
Jeit burgermeister war, do bei aucb ein ander rehepfe w( r, und
vier gerworen, und ~weBe fchepfeR mit iren gerworen aus der
newen rtat, di aus beiden reten dal1u gegeben wurelell.

Von erqen, das nymandes koln Cal f,.rkauffen, als ein fur­
kauffel, der die furbls tewerer der der armut der ftat vorkaufFe~

wohle, ber der bure, als die berrea findeIl.
Item ein iJlicher koler, der coln zu markte bren~t, der saU

sie Celber vorkaufl'en; und keia knecht sal da bei fein, und kein
knecht 8al kein kolen kauffen, es Cei deooe, da. eier do bei Cei,
der die kolen kaulJea will.

Auch sal der kolrichter xxx secke habea, da man die kolen
aa merren Cal; und die sulle. mit der Ctat ~eicheo geJeiehent sein;
alCo, wenne ein koler Ceill koln in die etat vgrkauß\, das deooe
diefelben kolo oymands abetragen fal, denn der knechte einer, den
er darju geben wirt; und der Cal lterfelben Cecke einen oder mer
baben, dann er die koln abmelren fot

Item das kein koler fein koln in der etat umfure, funder die
allein uff dem markte vorkaulTen fal ~ vnd ob ein koler fein colen
einem manne in· die flot vorkaußle, und das derfelbe mann, der
sie kaume, nicht gar die kolA neme, delloe fo Cal der kohler
diefelben ubrigen koln aielßanden tewerer vorkaulTetJ, deuD er fie
vor ,'orkaufft haUe; Conder er mag Cie \\'01 biS feiler vQrkaulTen;
und Cal rie nicht in der faot umbfuren, funder er ral fie "'ider uff
deo mark furen, ab er fie einem andern oic,ht vorkaume, als vor
ift geCchriben.

Item, Co mag der kölriehter in die huttet) einen, ~"'ene oder
drei eie. oder lehen fte}'ne pechs vif das lReyrte kautrea, ulro
doch das er kein eech an keinerR markt tage yorkaufTcn ral, fUIl­
der das vorkaulTen, ,,:eone nicht markt hinne fei.. fa', den ,,"or­
ten, das man die lege, fo binDe Dicht markt iCt, kein gebrechen
an 'peche leide.

It.em die drei tage., als aie koler hinne zu markte fleen, Co
ral der kolrichter kein koto feil haben I) allein in den hutten mag
er haller werd und pfennig werd zu einJel vorkaußeu, und fuft
durch die gan~e wochen.

Auch mag er milpinander xx recke kolo kautren in die hut­
ten und nicht mpr.

7
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Item die· drei tage, als die koler in derneweo Ctat zu
markte fteen, fo mag er ~,veDe gan~e Cecke kolo auslegen vor die
hutten, und die bei gan~en fecken ader ruft wi er mag, vor­
kautren ; und wenne er die v6rkautn, Co mag er andere ~wene

auslegen, das man hinne notdurftl an kalo habe, durch armer
lewte willen, die nicht bei gBnJen wegen mugen kaufren.

Auch Cal kein velel bey hallerwerd COlD vorkautren , es Cei
denne mit des kolrichters willen.

Auch wer pech her ~u markte bringet, der C.I das ufF dem
markte vorkautren , und R~ er das pech an dem markt tage nicht
mochte vorkauffen, Co Cal er das pech nicht in die herberge fu-

· ren, Cunder er Cal das ufT dem kolmarkt.e vor der hutten· order
legen; und das Cal auch nyemaod vorkaufTen ; und was man pechs
kaufTen wirt, das fal an der etat "oage, die der kolriehter haben
Cal, gewogen "rerden; und Cal je von ~weyen neynen ein haller
zu wegen geben, der, der das pech kaufen wirt.

Auch ral der kohlrichter rein eigen knechte haben, die das
vorweCen mugen, und eal der aiden knechte keinen halden.

144. ,
(~1. Aug. 1401.)

A. p. 211.

Nota. Communitas invenit, quod judex, qui juvat jns extra
civitatem, debet recipere unum fertoncm, sit prope ,'eI remoLe;
et expenfe debent sibi solvi, quando per noctem extra Givitatem
perm8oet; et in.s expensas et inpensas solvat ille, super quo
ducitur. Anno domini Mcec.cvii 8abbato post Bartholomaei.

145.
(81. Aug. 1401.)

, A. p. 211-212.

Vmb buUTe brief, die die burger haben vif ander lewt bur­
ger, vnd helfen damit denCelben gegen del,l ander,. aus dem
gefellknurfe, ro ift die gemein dar aß bUben, das man dem Celbt D

helfe noch feines brifes laute, als fein brifT laut, zu Ceinen gutem
verenden.

Hat er nicht vorende hab, Co helfe YIß zu reinem baure, vod
halte das haus jar vnd tag, vnd eygen fln das zu, das nocll jar
vnd tag die andern auch zu denlfulben, bat er ichte, ßlochl,eo
greifen; hat er aber nicht guter, so )Ielfe )'ID rechtes -zu Ceinem
leibe, als ftat recht in.

Left er deune den reiben gen, vnd hrlt yn niehi gefangen,



99

10 folden ym nicht dar DICh Do'ch Ceines brifes laute halden, sun­
der man Col denne deo Celben britr haben vor hulfe brifl' , vnd
nicht· vor ein rechten Cchuld britr. -

Aclum 80no domini Ilccccvii, feria iiii Felicis et Aucti.

14-6.
(18. Oet. 1407.)

A. p. 212-

Anno domini millesirno eccevii feria tertia in die sahti Lo­
eie communitas iuvenil, qnod census, quem habent homines in
domibus, quae dOffins retillent ipsorum collectas, illi census re­
tenti debent transire ante collect.es, eL collectanei debent reci­
pere colleclas, et nemini debent exspectare, et ille, qui habet
census, si 8pparet sibi, quod dampnificetur in ceosibu8, ille in­
tromiUat se de domo.

Item invenerunt, quod nullus debet propinare in domibus,
quae non· patiunlur in ~h'ilate, nee in Laeta curia, nec in do­
mibu8 baronum vel monacborum aut plebanorum aut alibi, quae
DOD patiuotur eum civitate.

Item communitas in"cnit, quod bospelt in LaetB curia ct
bospiles in domlbu8 dominorum cl alii seryitores et officiales non
flebent fieri jurali, et si Iunt jurati, non debet pro eis dirigi
ad communilotem.

Ilenl comnlunitas invenit, quando quis moritur intestatlls,
et dimiltit bona et orphaDos, prout consilium sunt supremi tu­
tores, quoscumque consilium elegerit in tutores illorum orpho­
Dorum, illi debent pennanere vigorose, et aHud consilium hoc
Don debet iOtmutare.

147.
(12. FelJr. I-IIR.)

A. P. 212 -213.

Nos magister eivium~, consules eL scabini majori. civitati·s
Pragensis recognoscimus publice et testamur, quia communitatis
Dostr~e accedenle a8sensu pariter et consensu, decrevimus et
decernimu8 vigore pracsentis 8cripti perpetue volituro, ut omnes
et singuli eoncives Ilostri , habentes proprias in Buis domibus
seu alibi conventualcs tesludines', in quibus yendunt res perti­
nelltes ad instilas, puLa crocum, Dores et Duces muscalus, ga­
looganl, cinamoniwu, canellam, gariorolos, zedoarium, cubebas,
grana parndisi, card81uonillm~ piper longum, easdem in pondere

7*
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duarnm libnruDl eL supra veodere possuDl, infra pondus vero
duarum librarum Dullus audeat ibidem io dictis testudinibus prae­
dictas species ponderare, piper vero commune, zinziber, cimi­
DU~, amigdala, ficus, uvas, pas.eras rish'ii, ceram, smigma e&

, bombicem in pondere medii quartalis centenarii et supra, quan­
tum placuerit; infra pondus autem medii quartalis similiter Don
debeat in praefatis testudinibus cuipiam venum dari; licitum
tameo erit cuilibet, habenti propriam seu conventualem testu­
dinem, eliam habere et institam in locis ab antiquo coosuetis,
et ibidem io qualicul1ulue pondere quivis Yoluerit, parvo seil
magno, omoes et singula8 res mstitales praediclas vendere po­
terit ... omni impedimento procul moto.

Adjecimus denique, ne al~quis praeslimat in domibu8 extra .
testudines aut aDte domos seu aote ecclesias vel in plateis res
praedictas venales exponere, sed duntaxat eircum et circa prae­
wrium ae alias domos ibi vicinas, ubi ab aDtiquo IUDt loeatae
iosti&ae et CODstruclae.

Ut aulem ista decreta in sui roboris ßrmitate permlneut,
8tatuimus ad hoc duos vel plures juratos eligendos, qui singull
lupr. dicta bis in ebdomada deligenter conspiciant, oe aliquis
audedt hiis decretis aliquatenu8 contraire.

Si vero aliquis repertu8 fuerit contravenien8 alicui ex Ir­
ticulis 8upradictis, Doverit, se paaDlim trium sexagenaram gros­
80rum bODorum monele Pragensis totiens, quotien8 seeUl fecerit,
ifteniissibililer incursurum; cojus prene du., partes nobis CODBU­

libus presentibus seu fUluris, et tertia pars ~echle institorum de- .
bebunt cedere in emendam.

Ceterum de atiis omnibus rebus institalibu8, quomodo seu 1

quibus personis vendi debeant, juxta tenorem duarum alltiquarum
literarum desuper eonfectarum, quarum uoius data est de Inno
iocaroatioois Christi millesimo t."eceolesimo vicesimo sabbato· ante
festum 5ROCti Georgii, aUerius ,"ero sub alloo domini millesimo
treeentesiolo sexagesimo quinto ferie secunda post festum saDcti
Thomae apostoli, volumus institores oostrol conch"es consen·are ~

quas literu et singula in eisdem contenta, omnes quoque arLi­
culos super hiis prius in libro civitatis nostre habitos et eOD­

8criptos etiam praeseotibu8 coofirmamu8.
Acta sunt hleC aooo a nalivitate domini millesimo ccccx"iii

8abbato aote feslum SaDcli Valeotini.
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I. Von verb.lefter 8ehold.
Ob maß nicht leyrtet

D. p. 1.

W er der fei, der brifT uhr rieb geyt, und nicht heU, als
fein brifT laulent, und dornmb tre\\·loz "'i rl , fo fol man deß
etager rechtes helfen ~u feinez gutes, warent und unwarent.

2. Recht.wlrkungen der Elnhaltoo...
ob m a 0 ) eyr t e t.

Vnd welcher man heU und leyrt, als fe;n brifF tautent, dy
veile er das beveyfen mak mit feinem erb und mit feinem gut,
das das als viII in, das er liaupgut uod fehaden \"orrichteo mag,
dr veil ral man in Dicht ub~rlreyben.

3. Von BÖ.,,8chaCt mit ge8ammterUand.
ob m 8 n mit ger 0 RI Pt e r ha 0 t gelob i l.

Welcb pnrger mit einetn lantherren, oder mit ein anden.
man mit gefnmpter haot vilvorfchaideu umgelt purgen wirt vnd
gilt der lanllter nicht, oder leIn er als ir briff louteot, und ftirbt
der purger, dy weil fo fnllen derfelben purgers trben ,rOD Cei­
DeZ gut haldeo und leinen als ir valir vorfcriben hat.

J. Den Beweis durch brit-fliehe Urkunden bei Schuldsachen kennt
der Sachsenspiegel nic'ht.

Vergleiche Sp. J. 7. Richlst. 6. 'Veichbild, 67. Stadtrechte
keooeu Schuldbriefe l.Üpt1. Bumberg. 232; dort über die ver-
sc~iedent'n Formen dcrsclb('lI. .
.. Ubereinstilllfnend mit Pru,. Sirtl. art. 68. p. 48.

2•.~Jb('rl'instimll,rnd mit PI'ag' Sial. nrl. 6R. in fine.
3. UlJcrcin.liuuncnd ..,i. I'ra~ Stul. nl'L. 91. p, 55.
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4. l1eber..an.. der Schald .De den Er.eo.
V 0 D e y nr e y d eger feh u I t•.

D. p.2.

Was ein maa dem andern fcbuldig iCt oder ~u im nymt,
- das murfe. Cei. erben vor antwurten, iCt daz gener Ctirbt oder

rein neehften frunt.

5. lJebergan.. der K.la..ell auf die Erben.
ob der Ct i rb t, 'a u f dem man u m b reh u I t C 18 ge t.

Stirbt aber der, auf den die elage get, fein erben antwur­
\en dorumb nicht. Si haben den daz gut JU gewer, darumbe
gener waz beclaget.

8. 'lIeber...ng der Schold aoe den Be­
.Itzer de. Gute•.

De deb i to.

Stirbt ein m8~, der ,-maDd rchuldig ift, let er guet, ,,'er
, las beCi~et, der ~ol dye fchult gelten.

7. 4blohnun.. de8 Ge.lnde. deli Ver8tor­
benen..

Sc h uI d t um b ver d intel 0 n e.

Hin i~leich dinft mag behaldeo feins vordinlell lOBes auf
funf fcbilinge auf dem crev~e.

4. Vergl. Sp. I. 6. §. 2.
Richtst 10. 45.
M. Sch. U. 11. 2. D. 6. 11. UI. D. 2.3.
Kaiserrecht, 11. 49. '

5. Vergl. Sp. Ill. 31. §. 2. Übereinstimmend.
Stirbr aber jene utTe, den die clage P', sine erben en ant­

worten da\'or nicht, sie eo hahn daz gtl' vnter. iB, darumbe jene
beclaget was. Schwab. 284.

6. Gebt wohl aus dem Grundsatze im Sp. I. 6. §. 2. hervor.
'1. Velgl. Sp. I. 22. §. 2.

Riehtst. 45.
Weicbb. 78.
KaisePl'ecbt. 11. 28. 30.
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8. Ge_elle a •• de_ nnanae"oehtenell
Be8ltz.

Von erbe.

Wer erbe und eigen hat iar und tage befezzen an anfprucb,
der behaldet is' furbas miten· gemache.

9. E ••recht de8 Jlöneh8.
VOD erben und von monfchaft.

Manche' ein man ein kint und wert is aus idem erften ior,
das kind hat rein erbt.ail nicht vorloren.

10. Von ..emeln8amen Schuldnern vnd
Btl...en.

De debito, umb fchuld.

-VI) vii leute globen mit einaader ein gelt ~u geben, gibt
iclicher fein tayl, fi riod ledig, gildet einer und der aodere nicht,
dye golden haben, dy rind ledig•

• 1. Von .........eha..t mit ..e8ammter
Dand.

Umb feh uld.

Geloben aber vii leut ein gelt einem manoe mit geralnpter
bant ~u gebir, gelden Cie aUe biz auf einen oder aur ~weo, Ci
rind doch nicht ledig, iz tey alles gegolden, weUDe glübde bricht
alles r1cht.

8. Vergl. Sp. 11. 44. §. 1
Swilch man gut in gewereD. hat jar und lac ane rech&e wider­

.prache, der hat dar an eine rechte gewere.
Rieb"t. 27.

9. Vergi. Sp. I.' 25. I. 2.
Munechet man aber ein kint binnen seinen i.ren, ez maz wo.

binnen .inen iRren, uz Yaren, und behelde' lehenremt und land­
recbt.

M. Sehe U. I. 10. D. 1.
Win aber ein Man ein Munieh, vnd rerel bei lag vnd jar wi­

der au. :. .. der mag damach erbe namen.
Culm. V. 50.

10. Vergi. Sp. 111. 85. §. f.
, Weichb. 128.

1f. Vergi. Sp. 111. 85 §~ 2. auch Prag. S&al. ar&. 125, p. 81.
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1•. 110.. Pf'a.dreehw.
~ V 0 Der b e s p fan d e, .. 0 Der f t 8Dd eil reh u Id.

Vo der man Cein recht erftanden hat, und mu~ Demen erbe
JO pfaode, der richter vnd Cchepphen fchulleo dem cl_ger helfen
nach aUeD rechten prudel, do rieh geoer 10 genugeo.

13. Wlrkun.. der Verpfllntlun...
Von erbe, das maß ~u pfande Ce~et.

Ob ymant dem andero fchuldig in und bat iln nicht ~u gel­
den, denne mit Ceinem erb und ob er im das reib erb vor C~eL

"or gerichte umb dye reibe Cchuld, Co rol iz ~u pfallde haben, iar
vnd tag, ob iz der fchuldiger denne nicht lazzet, ro ral iz gener
vif bieten tlrey ftunt vor gerichte, vnd ab is gener darnoch nicht
loCet, fo is der richter vor etüchea fcheppfen diCem ledicle)"chen
antworten; das er is vorr~en und "orkauffen muge und feines
geldes dorln bekommen.

I,... Verhehlen ..efilndener Saeben.
V 0 U vi n d e D, dei n v e nie D dis.

D. p. 3.

Was der maß vindet, lenkent er fein, ro man tlornoch vra­
get und vindet man ia in reiner benorfen wer, Co iCt is deube.

1';. B ...8e we...en Feuer und Bau.
Von des Richtel's buzen und der Stat.

Von wem ein roer aus chnmpt oder ver pawel ~er der
Ccheppfen gebot, dy puz Cal dem richter.

13. Vergi. Sp. J. 70. f. 2. TheilweiBe aucb I. 53.
Schwabs. 95. 130.
Richtst. 7. 42.
Görlitz L. R. 46.
KaiserrechL I. 26.
Culm. R. III. 100.

14. Vergl. Sp. 11. 37. §. 1.
Swas 80 man vndcr iemanne "int, versa('bel erz, afl 0'80 dar-

nach vraget. so ist ez dube.
Richtst. 12.
Kaiserrecht. 11. 40. 4 t.
GÖrlitz. L. R. 47.

15. Vergleich. Prag. 81.8t.
Verglekb. Sp. 111. 66. "§. 4.
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18. Von aldp_Cennll'.
Von den eyden in dem gericlltf.

Wer in dem reritht Cwert, von er der gerworeo hat, ro ral"
dar JU deme creuJ Jweo haUer prageriCrer legen und in chanen
dingen wier haller vod wen man des eides vber hibet, der Co1
vier haller geben und in ehanen acht ,'nd nicht mer.

• 7. VOD Lohn de8 Fron.oten.
Von der pu tell IOD.

Dornaeh umb der putel 100 wenn ein putell ein Cur gebo­
teD in das gericht, der Col im geben einen haller ~u IOD, in
ehenen diDgen ~wen und nicbt mer.

18.. 4afl'a.en In Ge.leht.
Von den hlurern und erben in dem gericht vi JU

ge b eo.

Wer ein haus in· dem gericht auf gebit oder ein erb, der
eal dem richter xxxii haller vod nicht mer, vnd dem rereiber
wier haller vnd nicht mer.

19. Verhalten de8 Richten bel Gerlellt.
Wie rieh ein richter halden rulle in dem Gericbt.

Der richter rol nicht mer fragen, ,,·eo ab einer aß reines
verrprochen vort yehe und ~wirren ~wen mannen eins rechten vr­
teils, hilfet er efDl mer, ,,'eD dem anderem an der frage; er tut
vnrechl.

.0. Gästen IJolllmmer Recht ..e8proehen­
werden.

Wen der richter rechtes helfen r.holl.
D. p. 4.

Der richter mag aUe tage wol richten vmb gelt gerten ,-nd
vngererren leuten.

16. VergI. Prag. Sial. oben art. 73. p. 49.
Vergi. Iglau St. R. arte 12. p. 211. de remissione juramen\i. §. 9.

17. Vergi. Oben Prag. Stat. art. 74. p. 49.
18. VergI. ibidem Art. 75. auch Iglan SI. R. arte 10. p. ~12. de re­

.ignationo heredilatum.
19. Vergi. Sp. I. 62. §. 1t.

Richtst. 23.
20. M. St-h._U. 11. 11. D. 13. Weichbild. fiA. Culan. 11. 51.
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_.. Pftlcht dell Ga.te•.
v 0 D der g 8 rt es.

, Der gart fchol auch Cwern das er ein fremder'gaft Cey vnd
81zo werre geCerCen fie das er JU .. rechten tage JeiL Dicht ko­
men muge.

__. Be8etzOD8' de. Gerlehu.
Wie der richter rec*es helfen Ccholl.

Idoch roll der richter ~weD Cchepphen ~um mioDyCtem pey
ym haben, wen er vii richten, al~o vorgefcriben rted, wen auch
der richter pfandes helfen Ccholl, 10 fchol er ~wen feheppheo bey
ym baben, ob er nicht mer gehaben mag.

. _3. 'Ver'-ahren .el .e.teuten Faustpfand.
Von v 8 r reD deo p faD d e D v m b reh u I d.

Welcher man dem andern pfant fe~t varendes gutes, wel­
cherley das ter, das rol ein man auf pieteD dreu gericbt oder in
ebanem dinge ~n einem mall.

Zum wirden maU raU ers iem 80 pieten, das ia gewert ift
mit den gewirCen, loft ers den nicht, Co mag is vorkaotren YDd

bleybet im icht vber 'das fol er genen vider keren, gepricht im
aber daran ichtes, das Col er im erfullen ~u hant, kompt aber
ein ander vnd fpricht im das pfaDt an, vod geviot mit recht~

es Call der gelten, der is ger8~t bat.

24. I1lngelloo" deli Zolles.
Vo D ~o 11 eo.·

Wer en ~oll vor furt, der geb vierrtund, alCo viii ynd fe}
do mit ledig.

22. Vergl. Prag. Stat. 8. Art. t t9. p. 74.
23. Eben daselbBL p. 75. ,
24..VergI. Sp. 11. 27. §. t.

Swer BO brucken zol oder wazzer zpll entvurel, der 01 in vir­
vald gelden
8echtsabsehied vom Jahr 1235. Cap. 10. §. 2.

Görli'z. L. 8. 34. 44.
Schwabsp. 214. - M. Sehe U. I. 21. D. 12. Culm Recht, V, 20~
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'5. 8tftaf'e dell Fahre... a." vnreehten
"'e..en.

Von vorechten vegeD.

Wer ,'orecht vog wert vbet ge~auwet laot, der gibt von
ielicbeo rad ein pfennig, de;r Jwelfe gelten einen groCea; wert
e~ Cieh aber das pfandes ob ein gerufFe vber in chomt, Co gib
vierftunt 81ro viU vnd fey ledig.

26. Reehuppueh we..en 8ehald.
Ve Dei n man re in re c h t er la n ge t hat vor ger ich 1e.

D. p. 5.

Waz rchult ein man erlanget in elichen dingen, do fcholl
man ein rechtes helfen an dem dritten tage

_7. Vom I1ribelbchelten.
V0 D ,'r t eil D.

Wer vrteil Rratren viII, der ftraft'e is vol der volgen.

28. PortlJetzuo ...
Von vrteil ftraffen.

Wer vrteil rtraß'en Vll, der mag furpaz nicht geCtraft'en, piz
an das puch. - -

25. VergI. Sp. 11. 27. Se 4.
Swer 80 unrechten weIL slet vber gewonnen lant, vor ie«:lich

rat sal her geben eiDen pfenning • • • • davor mvz mln .i wol
phanden; v~ren sie daz phand wider recht, maß be.tetiget sie
Init deme geruchte, 10 muzzen .ie hezzern das geruchte mit
drin schillingen.
Vergl. ReichtsL 42.

GÖrlilz. L. R. 44.
Grim. R. A. 553.

27. Über Urtheildchelten ,-erg). Sp. 11. 12, §. 3. 4. Richut. 49. 50.
Weichb. 11.
M. Sehe U. I. 4. D. 3.

Hier haI ,vahrscheinlich der ·Abschreiber die Formel des- Ur­
&heilschaltens ausgelassen. Siehe hierüb. Freiberg St. A. 174. Ist
dar ein nl8n ein unrechtes urtheil schalten wH 'I das mag ein
ukluhorman wol strafen er steh auf lind spreche also, Herr rich­
ter da8 lJrtheii ist unrecht 11. 8. w. Ruch der- Art. 175.

2~, Auch dieser Artikel scheint un,·ollstiindig.
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••. Zwau.. z1Ir &bl....n .. von .e.ma....
Vom a b we ire n Cl e r e I 8 g e. '-

Der richter noch Cchepphen noch kein man keinen maR cwin­
g~n Cullen, dos er las yon der clage er tu es den gerne.

30. Strafe de8 Verklagen. vor einem
ungehörigen Gerlehte.

18 fol kein la}" deo andern in geiftlich recht
la deo.

'\\"eicher lei den. alldern beclaget vor geiCtlichem gerichte
vmb fvgetane Cache, die der ',,"eltliche richter ~u recht richten
fcholl vnd pringet er in in Cchaden und wirt er dorvmbe be­
claget von dem ric,hler, cr fe·hol is vor puzen gegen dem rich­
ter vnd yeme Cchaden aus richten.

31. &nmas8ung :fremder Saehen.
Es Col niemant mit vnrecht erb oder anders gutes

v 0 der v i n den.

"'1'a8 fic.h ein mit vnrecht vndervindet, es rer erb oder va­
reode habe vnd '\\"irt is im mit rechte angewonnen er 'roliZ dem
richter vnd den fchepphen, puzen vnd yeme r~in Cchaden ausrichten.

3~. Rec~tsverwelgeruDJr d1lreh· den
Richter.

ob die c lag ~ 0 r i m k um pt.. u 0 d nie h t v iI ~ r ich t e.

Welcher richter vngerichte nicht richten ,·il, der ift des
reiben gerichtes Cchuldig ~o le}"den, daz vber gen rcholde vbergen.

29. Sp. J. 62. §. 1. Regeln vonl Verfahren bey Gericht: ..
Man en snl nielnanne twingen zu einer clage, der her nicht

begunt en hat.
Riehtst. 33. Sch\vabsp. 92.
1\1. R. v. 1261. §. 46.
GÖrlitz. L. R. 46. Müoch. St. 1. Freising 1.
KaiscrrecbL I. 13. 14.

30. Übereins'itnmend.'SI). 111. 87. 111. 30. §. 1.
Weichb. 28.
M Sehe U. J. 1. D. 23.
Görlitz. L. R. 47.

3t. Ganz ilbcreillsLimnlend ~ Sp. 11. 13. §. 8.
Rkhtst. 31 \Veirhhild 17. Görli'z L. R. 40.
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••. 8tra:fen fltr venehledene"erbrechen.
Von morden• .

Alle morder vnd pOugrauber, kirchenprecher oder vorrater
oder· mortprenner vnd dye, die ir potfchaft werben, die rchol
man alle rad prechen.

3-1. Stra:fe de. IJDtrlaubeDII.
Von u n gl a u ben.

D. p. 6.

Wer vngeloubig ift, der nicht eriften ifl oder mit ~awber

vmb get, den fchol man verbrennen.

35. Strafe de.. HII:felelstung de8 Raube.
und Dieb_tahl•.

Vo n d e u b e.

Wer drebe oder rawber behaldet oder ymant dor~u fter- ..
ket, vber den fchol man richten, als ,ober genen, der fie tut:

36. Bftrgsehaft wegen IJnthat.
De fi de.

lJeyfent rcheppfen den riehter, das er etwen vorpurge vm
vnrst nymt er oder fein fcreiber, folche purgen, das yener mit
vor Cwuret wirt,~ is Cchol der richter perrereo, WB8 fener 10

deo purger abget.

37. Gerlehtllehe Handlungen in gebun­
denen Tagen.

Von g e b und eßt a gen.

In gebunden tagen fchol nymant fweren den -vmbfrid vnd
vmb einen gart einen purger oder ein purger einen gaft, oder

33. Vergi. Sachsp. 11. 13 §. übereinstimmend.
Grim. R. A. 682. 626.
Reichsabschied. 1187.

34. S\vilch cristen man \'ngcloubi$r ist oder Dlit zeauberi umme gel
oder Init \'er~irnisse., vnde des verwunden wird, den hat nlaD
~f der huJ1 hurnen. Sp. 11. 13. §. 7.

35. Übereinstinlnaend. Sp. 11. 13. §. 6.
~ Gorlitz. L. R. 47

Grim. R. A. 699.
37. Vergl. Sp. 11. 10. §.3. Binnen gebundenen tagen muz man nicht
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'eill man gewugen wird mit varer tI' als dys Rlortbrinoer vnd
morder vnd chercbenprecher, do mag mln wol vmb C""eren.

38. Gewalta&8t1b1Ui1r an den Beklalrten.
F r e ril v n d g e W 11 t.

Wer eiaen beclagten man aus dem gericbt mit gewalt furt,
der Cchol )'eHn gleich pein· leid~n.

39. Brweä der rechten cewere.
Von gib in den wier benehen.

Was der man gibt ingehegetin dingen in den wier benehen
vor richter vnd vor reheppren behoU er das iar,,' vnd tat an recht
ausprach, er irt der neher ~u behalden, den is fm ymaol muge
an gevinnen geJugt, er das als recht ift.

4:0.. "on der mo...enca.e.
Von morgenga~

W old man der rrawell ir morgengab brechen an hereyten
gut, das mln ir gelobit JU der Jeit, do man Cye ~u ee gab, Cr
behaldet is mit rechte, vas den er is yenen geloben muge, reibe
Cibeode mit man yud mit wrawen, die do gegenwortis waren
rahen ynd borten..

4:1. Bemächtlpnlr fremden Bllrenth1lm8.
Von vorwirken.

D. p. 7.

Nyemant lRag vOM\'irken eins andern mannes gut, das er bel
int hat, ob er wol feinen leybe vorwirkeL

sweren, \'Ven den "rede, "nd ouch nife den man, der mi' der
hanthanen ta' ge\-eohen ist.

Reichst. 29.
M. Sehe U. III. 3.. D. 1--5.'

39. Vergl. Culnl. R. IV. 1. Obereinstimmend.
Sp. 11. 44. Sacbsp. III. 83. §. 3.
Riehst. 27•

. 40. Ver~1. CIIJm. R. IV. 11.
41. '·crg:1. fulm. R. V. 32.

Nymant der mag eynes andern mannes J{ut vorwirken .. der is
in s)'ncr gc\\ralt hat - S)'n Iyep vnd gut IIIßJl her wol vorwirken.

Sch\vahsp. 3 t 1.
Mag. Seh. (J. 111. r. 4. D. 3.
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..,. V.m .aehl••• dea Gerichteten.
VOR vorwirken.

Wer von gerichtes wegen 'Vorleurt femell 1eib fein erben
vder rein frond beri~ent mit recht rein gut, vnd fll Ha keiA ge­
walt dann gercheu.

43. lJeber..abe de. Erbe vor Gerleht.
Vo Il erb e.

Welch mOß em gut empfangen hal vor gericbt. - -

4:4:. VOD ",arCel.plel.
T opilfpill.

Vmb topilfpill fchol der richter Docb die reheppreu Dy..aot
re.,btea helfen.

4.,. Borge"gabe der ge8chledeneil ..~.
V 0 D 10 0 r gen gab. '

'Wirt ein weip mit rec.ht~ von irem man gercheiden, lie
beboldet doch morgengab, die ff be~.eugen mag.

4:6. HaftoD" de. 80bDe•.
Vor rchuld vor dem water.

Der fon bedorf nicht antworten vor den water als der ge­
ttirbt, was er vngerechtes hat getan da~ nicht ~u gloge komen
irt, vor reiD fcbuld rol er antworten.

42. Vergl. Sp. 11. 31. §. 1.
Swer von gerichtes halben sinen lib verluset, oder tut her

ime .elben den tot, sin nehate geteHnc nimt sin f'rbe.
Mqb. R. v. 1304. 135.
M. Sell. U. 111. 6. D. 1- 3.

44. Vergi. Sp. I. ~ 6. §. 2.
Culm. R. In. 77·
Magb~ R. 1304. 6. Gaupp. 107.
Ricb&sL 10.. 45.
M. Sehe U. 11. 2. D. 6. t1.

'46. Vergi. Sp. 11. 17. S. 1.
8
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4:7. ./lld.lebt alter 11_.
Von ordnunge. moze.

Richter ,"nd feheppre. fullen von kauf....rch.n Doch der
moue orden aUe dinge Daeb geme)'Der BOJe pe)' 'der bufre.

4:8. Von vnreehten Jlaa.e.
Von puz.e.

"rer mit vngerechte moze oder wig oder ellen jr rUDdeD
wirt, trucner oder nozer dinge; der Ccholl des erften eia mark
VOl'puzzeo, ~u dem anderen mol ~wo, ~u dem dritten mal x mlrk
oder ein baot.

4:9. Pal.cbe Jltl,Dze.
Von ralCchen pfennig.

D. p. 8.

Ob falCch pfennig bey einem erCamen menrehen, der nie be­
~ige' ,,"ort bozer dinge, 'funden ,,·orden vnd das der )"ene, das
im dy re,lben pfennig gegeben wercn von ein aodem als ,,"oll
ein erbaft wort hete, fo ral vnd mag der berchuldigte Cieh reiber
fibent paz entrchllldigent, deo In d~r erfte reib Cibente vber
,"inden mug.

47. 1Iagb R. v. 1304. 1.
Weichbild. 42.
1\1. St·b. U. I. 1. D. 7.
Culnt R I. 6.

48. \\'eicbbild. 43.
~1. Sehe U. I. 1. D. R.
Culm. R. I. 9.
Vergl. Iglau SL R. arte 3 p. 208.

Item volumns ut quicumque hominum vel vironlm vel muHe­
mm rUßt injusta Incnsura inventus fuerit contra mellsuram statlltam
aridorum "el humidorum, vel ("UDl injusta ulna pondere vellibra.,
UDum marcam dabit Judici e' juntis, si .ecundario invenws
fnerit dabi& 11. Mar("8s si tertio manu carebit ,-ei si eaM re­
dimere \'oluerit dct x mareas de quibas duae partes eede..' ju­
dici e& tertia juratis, si reus lhi8ericordianl Bon coa.~quatur.

49. Vergl. Stat. fast ganz nachgebildet dem Iglauer St. R. arL 5 p. 201.
Si falsi denarii apud aliqu~m honestußI viruln inveoti fuerin'

et idem dix~rit sibi tales dcnario, esse dat08 ab alio viro ille se
fame respondens metseptimus se melius pOles' expurgnre' quanl
actor cum "incerc Inetseptimus, si autelll profeuus 'uerät sc r~­

~epissc R )Ionetario se possit ßletseptimu c:cpurgare.
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50. Po.t.et&anc.
I de 1Il.

Ob ein. maones hausfra,," ur «ehaldea wirt mit r.Uchea pren­
niog , ir mau pol dy ,,-illekor, ob er vor ffe in dem gericht
a8lworteD welle, ßeuehi ober der mau, dy haUBCraw wirt ledig.

51. Vom Rlehter.
Vo 0 geri ehte.

IJ r~1aol nicht ..er richter in ei.er rtat feiD denae eiaer, vod
wer richler wefeu ,,-ilI, der foll eiD purger feilt vDd das reiD dor­
umb, daz er der rtat rrom hefte Ileyffickleirhe ,,-erben vnd wol­
rur vnd dur,t.h eiDt yars willen oder durch ~wafer dr purger
icht reyCre (8i~) vad die Irmu& dn- rtat.

6'. Die :r.t.t zar Zahlune der B....e de.
Klebte....

Von fr ir t des r i (, h te r 8 puz e.

So dem gerichte getailt wi.-t ei. puz grorre oder kleine..
der rol vor~iheD vlld auf ft,hiben wiel1chen lag, ro Blag er dye
_pur.ze wol Demen oder pfeDden dor ußlb.

53. KJa..en gegen den Richter.
V 0 D ~ r t eil der rß h e p p fe D.

D. p. 9.

Ob ynlant uber der richter claget vor gerichte vud er gegen­
werU« irt, Co fol d..- richter ein Inderen 88 reim rlat re~~11 vnd
ral 8nlworten ~u _aller elage Ils" eiD Indern man, vii er ahir
oir-hl antworten, Co fullen in dy fcheppreo Itedro\\ren dor ,ober
einer berage vor eineiß grorren gerichte Dach dem gebole fal
er 'erden das recht, das er reiben gibt.

5t. Vergi. Iglau St_ R. al1. 6. p. 209. 84.
Nobis civibus expedire 'videtur ne id aliqua civitate regni piß­

res .In& judices quam uno.. - -
52. V'bereinJtimmend mit Iglau. SI. R. AJ1. 7. p. 210. Modus rcci­

pieRdi emendatn.
E,llend. - itldueiftre debe& reum qUltuordecim diebo. .pacio

quibilB ßnitis - 8<'cipin emend.m suaßl.
53. Gicht Iglau St. R_ art. 8- p. 211 de obcdiencia judicis ras' wört­

li(·h ,vieder.
Si fonlingat aliquclß hominem de alitluo· qucrilnoniaJD facero

u. 8. w.
8*
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54:. Venchle,:,a0lr .te. Wrtbellll.
Von u r teil der rc h e p p fe n.

Ob ymant noder den fcheppfen vrteils gefraget wirt, vnd
das vrteil vorfehiben will in dy morgenfprach, fo fal in der richter
wragen bey feinem eyde, ob er das ,·rteil nicht vinden kunde
mit feinem aytgenozen, dy bey ym fi~ent, r~ mag er is wol
Cchieben in dy morgenfprach.

55. Der1lfraug vom V~thellder 8ehöfren.
Von vor fu ehe n der re c h te s der reh e pp e n.

Won richter vnd von fcheppfen ein volleges recht gefchicbt
vnd er das vorrchmocht vnd fich berum an den konig vbpilleich
er boftet x h. an die etat; ob im aber richter ,·nd Ccbeppfen
Rieht rechtes helfen vollen, Co beruJTe er fieh wreylich an den
kunig felber.

56. Vom Zen-gulsse des Duttel•.
Vo n putell.

Ein iclicher putelmag be~engnize des geben, ob er yman­
des gut in eins anderen haus vorfpricht, oder ob er ymanl rur
geboten hat, fein gebot hat crafl; idoch' mag fieh ein piderman
oder ein frowe do von nemen mit einem rechten, das in vnge­
wifrentlicb dorvmb fre.

57. Stra:fe fftr Ver:fertlgnnlr :fal.eher
Sehlfts8el.

Von Cmi den ra I fe ben.

Ob ein flnid ymant walfch fluffel, holfen oder Degell macht.,
ob der fmid mit dreyen ge~eugeD ,"bir winden wirt, er hat dy

55. Vergl. IgJauer St. Art. 17. p. 214. De appeJlatione. .
Quicumque eoram judirio et Juratis habundans juxtitia Cacls

fuerit et ilJam contemnens appellet indebite ad dOßlinum regem
stabit in poena x talentorum si autem jndex e\ jurati sibi non
88tisfecerint ex 'une libere ad alium judicium appeJlabit. postquam
justicia sibi dencgnta, de predieto autenl peeunia due parte. ce­
dunt judici vel tertia juratis.

57. VergL IgJauer S. R. art. 23. p. 215.
Expedit etiaol ut quieuluque fabronlm viro aHeui ,-eI mulieri ­

fal.all cla,"es vel uneos Cecerit si eum tribus Yic'us fuerit teatibus



117

haßt vorloren oder ~eheD rchok, vnd ob er rieh entfchtlldigen
vii, er foll reib driUe mit eyden in dem rtotke fein vofchult be­
wereo, der x rchok gevelt, dem ehiger ein teil, dem richter
eins, das dritte an die flot.

58. VOR Lä.terun.. uRd Schmähen.
Ven ein pu rger dem 8n dern fehent.

D. p. 10.

Ob ein purger dem anderen ein ke~er heiret oder ein verreter
oder lertert furt mit Crechen ,,·orten, der leyde dy puzz, tut is

... abir ein pub gegen dem andern, den fol man nagen aß dy feut
oder treyben aus der rtal.

59. "om Lohn 4e8 Buttel.
V 0 D pu tel IOD.

'Velch gewangener ~u dem putel vbirneehlig, der Cal dem
putell geben vi haller ~u 190 vnd der pufell rol fein hab nicht
lBer nemeo.

60. Von Bestellung der BurgeR bey
K.la..eR.
Von ellge.

Kein clager dorf purgeo re~ent ee dy etage geolTenwart wirt,
wer purgen nicht geb(lben mag, den foll der rich.ter behalden
ift das er bectaget· wirt vrnb vngerichte vnd auch gevisheit lieme
von dem elager.

mann privetnr, vel eam redimet cum decem marcis sed si se
expurgare voluerit nIet tertius in eruce pracstabit juramentunl de
ista poena eedat tertia pars actori tertia judici t.ertia juratis.

Ver~1. l\lünch. St. R. 355.
59. Vergleiche Iglau St. R. art. 26 p. 216 de aeusatione Spolii. Si quis

Preconi presentatus rllerit et apud eum perno(~ta\'8rit dabi& pre­
coni XI,r. haienses et uihil de rebus suis amplius recipiet preco;
si auteln non pernoetaverit dabit ei 6 halenses et liber erit nullam
in rebus Buis sustinens lesionem.

60. Sp. I. 61. §. 1. Gicbt denselben Grundsatz so: Nichein clegere
darf burgen seczen e di claJ.{e 1tedagt wirt. S,vcr eheinen bur­

- gen hahen mag, da her auch ("hein erve hut., den sol di vrone­
flt~wah behalden ob her nnabe lIn~erichtt' .·Iaget oder die elage

e ..r in Itet. •
VI{I. dalnil Richtst. :i. 3:t

Weichh. 27.
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al. DUNe we..en m1lthwlUI.. a."elljelljer
Klalre . ..

Von clag vmb gut.

Claget einer auf gut ,rod l\;rt er dar abegeweyCet mit reeh­
ten pleyb& iD puze die veil er, Ciob Rieb& des ptel vlClervio­
dea bal.

62. Von WallCapt and Kauf'f'art.
Petrert.

. In das ein man petfart oder Ceine. kaufes vlreo viII aas
dem lande, der mag niemao\ gehioderen, er Cchol rech' von fm
JU hlnt nemeD.

68. :Von ZI••.
. Von JiaCe.

Ider .ao Dlak relbeD fID helren vmb' feiD JiD8' ea pucre.

64:. "om Bewelll der Klagen '!elren Geld.
Voo wrag, worumme einer d'8Q lader beeilge.

Welch man vmb gelt claget ,·or gerichte auf den Indern"
wroget gener, worumme er ia ym Cchuldig fer, das fol er be­
oenneo, ob es ym gelubt rey oder vmb ande~ fache.

65."om Sebaden an aufbewahrtem Gat.
obei n erd e In a n der n gut ~ u b 81 d e D gib t.

D. p. 11.

Welch Blaß dem andern gut ~u halden gibt, wirt i. JDl

"orCtollen oder abgeraubt oder CUrbt is ryech ift, er f.1 kein
not dorvmb leyden, tar er Cein recht dorumb tun, das ia u feiDe
Cchuld gefcbccD Cer.

61. Vergl. d. Gründe d. Sp. I. 58. §.1.
62. Vergl. Weichbild 56.
63. Giebt nicht so deutlich wie der Sp. 111. 41. §. 4 dieselbe Grund­

Ansicht wieder. Don heiss' e.: Swilch man vor dem gerichte
geh vordcret ur einen andern, vrage& jene war ab erz iOte dul­
die .ie her sa} durch rerht sRgen, ,veder erz ton gelobede achw­
die si oder von erbe, dtlz her entphangen habe.

65. Gicbt dCIl Grund~alz de~ Sp. 111. 5, §. 3. fu' wörtlich wieder.
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68. Wom lIehaden an pftebeDeM G.~

o b ymlot tl e m a 0 der e n li b e tod er Ce Jet.

1. Was man )'mande icht liehet oder re~et, das Cal man
vnvordcrbet vider geben oder gelden Doch Ceinen wirden.

2. Stirbt pferd oder onder vych bey der r8~ung an renes
rchuld, dem irt is vorra~l, bewerCet er das vnd der tar darvmb'
rey recht tun, er gilt rein nicht, er hat ober vorloren rein gelt,
das YID CtaDde, jr gelubde Ctee JwilTea ia deD Inden.

67. Von 'UTlderklacen.

Von ellge.

Welch man auf den andem cllget vnd gener vider auf in
der errte clager bat ym nicht ~u antwurten, er rey aUerf't von
JDl entbrochen.

68. Beantwortunlr der lUace.

Antwort.

Ob eiDeJll maß vorgepoteo wirt von maaeheD mlDDe. -

69. Von mehreren IUalren.

~on etage.

Ob lweyer manne clag in die hant gegeben wirt vor ge­
richte mit ir berder ville, das man Cre yorriebten Culle mit gan­
~eD rat DImmer mer ~u clagen vold ir 8i~er das mer elagen, der
aader het ym vmb nicht ~u antworten vmb die Cache, ob er.
ge~eugen mag als geCprocheo irt.

66. 1) Aus Sp. 111. 5, §. 4; 2) ebendaselb.& 101 §. 5 entnommen;
findet sieb auch M. Sehe U. I. 6. D. 6.

67. Slinlmt ntit Sp. 111. 12. §. 1 wörtlich überein.
fj8. Dieser Artikel ist wie viele andere unvollstlndig. Vielleicht

df"fte sich die Ergänzung dieses ,,·ie des folgenden durch eine
Vergleichung nlit Sp. 111. 12, §. 2 angeben: Clagen vii lute uf
einen man ungerichte, her en hat den Rndern nicht zu antwnr­
!en, e her des ersten ledig ist. Wirt ondl die clage gedaget,
her en darf nicht burgen seczen, dennc vor sm weregeld, 81 si
der elage vile.
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"0. Wo. der V~reIa1...nc der lU.ce".
Von elage.

D. p. 12.

Ain menrche auf den andern mag Di~ht .oer etagen die clag
einem gericbte den .drey elag.

"J. WOD der 'Worladunlr eines Welbetl.

Von ein veyp geloden wirt.

Ob ein weyp vor gerichte geloden wirt, dy einen eelicbeo
man bat, das ftet an yres mannes W11kur, ob er vor rr antwor­
ten wil oder nicht, wer abir der wirt do heim nioht Ci lud dea
rcbub _ ireIl win.

" •. VO..." .ey ~UllDIr de.- IUqeo.
Von wundeL

Ob ~weT gle~ch clagen vor dem gericht, wem der richter
bey rlet, der hat dy vorelag, is hab deDne der erRe 4en grorce­
reD Cmel1eo, wer ober der riebter do heym nicht, fallder Cein
ha1l8fraw oder. der Cchreiber, er behaldet mit JD dy erRe clip-

"8. Wen eiD 8ehepp:fe .übel gehandelt.
Von vD~oeht.

Haodelt ein Ccheppre einen gemeinen man oder yemandes
Inders vbel mit red auf dem mark oder in der garren vod wirt
er dorvmb vor den rchepren beclaget, er mag rich der elage
mit feinem ayd entfchuldigen oder er geb ein fchok an dy flat,
duz reIb tu eiDer gemeiner man wider.

70. IgI. Si. R.lrL 18 p. 214 de numero causarum. VolulßUl uC nunna co......
aliq~o judicio de pluribus causis incusari possi' quam de 'ribos.

Ähnliches Bamberg St. §. 60.
72. Vergl. Weichbild 82. Gürlitz R. 1304 Art. 30. Görlitz Land.

Recht. 47. §. 11. Diese Bes'immungen tretten in ihrem Grund­
satze ziemlich überein.

73. Vergl. S\8'. 86.
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"IC. Werltoth de. hewaff'DeteD Volua.C­
lauCell.

Va D fau m uß'ge der leute ~ u krige.

D. p. 13.

Wer der irt, der ein raumenunge ~o vege pringet vnd lauf
damit aul Cein viderracher, ob er des vbervunden wirt ynd
komt fein viderCach von im an Cchaden dy reibe Caumnunge fol
vii Cchok ~u puzze geben an dr Ctat, vnd fder man verluft eiD
echok oder er Cfe ein iar von der ftat.

" 5. StraCe der ltII88bandioDlren eiDe. •
ehrbaren lIaone•.

Von v bel h a n dei u n ge ein 8 p i der man D.

Wen ein pider man mit vordachtem mute rauR oder Clecht
mit reuften oder mit knitteln oder mit meCCern, vod ob er aa~

vbervunden l\"irt,' der eal als lang aus der flat fein, piz ~r gen1.
huld gevint, den er alfo belrubt vnd .geClagen hat, dernach fol
er auC dy rtat x fchok ~u puz geben oder er fer ~wer far pie
Jeben meil von der Clat, vnd ver vnfer purger ~u Colchen fret­
ler auf fein gut behalt oder hegit, der geb auch ~eheD Cchok
auf dy "rtat.

'16. nicht zur JlDzelge eines (Jeber:fall•.
Von Caumungen vm vntat, 'dy einer tut oder JOI

gerc hicht.

"\Ver der iCt, der ein vnfug oder ein vntat 'tut oder is wir t
ym getan, er fol is dem richter vnd den fcheppfen chund tUh,

ee den er fich mit feinen frunden in fein haus fampt, das rr ym
Crid vnd gnad CchatTen vnd im recht tun, vnd mogen fre lO'
nicht rrid vnd gnad machen, als er gene fach vnd das er d8!'1
bewerfen mit dem richte,' vnd mit den fchepfen mac.

Saumet rich darvber der, dem der fchad ift getan in feineo.
haus miL feinen frunden durch gemachs villen vnd man in iet.
Yberlaufe.. er 1'al dar vmb kein puz geben. Samet er rieh abc.',
ee den er is dem richter vnd den fcheppfeD kun~ tut vnd wi.ot

7.. Vergl. Prag. Stat. art. 89.
75. Vergl. Prag Stato art. 87, 90, p. 54, 55,
76. Vel gl. Stal. aft. 92, p. 56.
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er des mit dem richter oder ..-it den CeheppfeD oder lIli& Jwea
pidermannen vben"llnden, .er Cot 8-ebeD ein pus alCo wor.

'f'f. Entledllrun.. de. Btl....ehaf't.
Von purgCehart vmb unt.t, wJe mau der ledig

wirt.
D. p. 14.,

Wer des anderen purg wirt vmb votat, welcherler dJ rey,
vnd w!l er do von ledig werden, er ral den reiben, ,·or den er
purger worden in, rtellen ,·or das gericht in dye wyer ponk,
vnd ral den richter vnd ~wen rcheppreo 10 piteo, da. er rieh
aus der purgrchaft geledigt bat, gerchee aber das hernach, des
der richter des reIben von vergerrenheit nicht gedenkt, ,"nd )·m
das nicht gertund vnd ~wen Ccheppfen das gertunden VDd gedech­
teo, er r81 der purgfchaR ledig Cein, "rer aber das, das der
~weyer Ccheppren einer Cterbe vnd der lebendige CcbeppC 1m des
gertunde , das er hott deo richter ynd ~,,·en Ccheppren angebo­
ten, das er rich aus der burgfchaR het en~ogen, er Cold der
purgrehaR ledig Cein, er ral aber ein afd Cweren, ob man in
das nicht vberheben vii, das er den richter ,,~d den reheppreD
angeboten hab, das er Cicb aus der purgfchaR ge~ogen habe,
als vor gercriben rtet.

78. Bewel.kPart der 8ellöfrel!zea.p".e.
Von xi rche p p fe D c.r I f I.

Was dre xi CcheppCen, ob der Jwelfte obCtirbt Demen Cr
auf iren ard das, das eraR hab.

79. Verrahren ..e..en .traCbare 8ehötreD.
VOD rcheppfene

D. p. 15.

Ob ein Ccheppre mufCe tut, der ral von dem, richter vod '
vor gericht, als ein ander man vor antworten, was man JU )'DI

fprecbcn wil.

77. Yer~1. Prag. Stat. R. arte 94.
iR. Übereinstimmend Prag. SIa&. art 95, .
79. Gicht den Grundsatz deI Iglau. St. R. Rn. 15 p. 213 deJumtiJ wieder.

Si (luis JuraLorum in aliqua causa deviaveri& .n' deliqueri' yel
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80. Venehwlelrenhelt IR JlmU.aeheR.
Idem.

Kein Ccheppfe irt des gebunden, ob er "mb )"mant gc,,"regt
wirt, bey' dem erd oder bey Ceinem tre,,'en, das er ant,,"urt, DU

ob er von dem richter vmb eine fach, dy das gericht angehoret,
oder aueh ja den rat vmb ein rehaebe dy dahin gehoret, wirt
gefraget.

8.. "erboth der BelrÜu.tlp01r der eIn­
zelnen Parteien.

Idem.

18 C.l kein Cchepre veder vor gericht noch in dem rat Cieh aus
rehirren vor dr andern, der er ymant ~u oder ab lege an fei­
nen fachen den mit gemeinen rat, do von ym alleine ein guoCt
enftund vDd andere. leuten eiD ~Dg1IJlC' enCtund.

82. Zeulrenelde der 8ehöff'en.
Von den reh e pp fe n.

Ob ein rcbeppre vor dem gericht mit reinen ard rOland hel­
ren wil, Co rol der richter ~weD anderen Ccheppfen ~u poteD dar
~u geben, dy do horen wye er beCte an reinen bekentnurCe ber
dem arde.

83. lJeberwel811RIr der BraRdle..er."
Von mo rlpreDnen.

D. p. 16.

Wer VlDb ein IDJUDden wirt begriß'en mit der vorheyt er
"orgel mit dem wewr ob aber der entrin' vnd wir\ doroocb, ob

eIce~eri' coram judicio e' judici sien' alter homo respondea'
nec amplius. - -

SO. Dami' is' abereins'immend Iglau St. R. de jurati. a. I. O. l&em oul­
I... jurawrum interrogahu per suumjuramentum respoodere lene'ur.

83. Vergl. !gIRu. St. R. ArL 27. p. 216.
Pro iocenso alils pro incendio si quis fueri' eapklB ignc per­

ibi'. Si vero incendium Ceceri& et- etJugeri& et poste. deprebendi­
tur et si minu incensionis antereci' cum sep&em viril con"in­
citur li autenl judic io voluntarie a.ti&eri& IDe' .eptimua expur­
gabitur; sed si in Cuga de&en'us Cuerit iterum cum sel)lclD viris
cODvincetur•

)Iüochen Si. R. 189.
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er .vorgetrewet bat dy reiben prunrt ~u tun mag, man jn mit
eiben mannen vbervinden. Stelt er rieh abir vor gericht er en~

Cehuldigt rich reIb Cibent; wirt er aber an der vluehte begriß'en,
Co rullen in abir fiben vber vinden.

84:. lJebeJIWel8ung deP Branddroh1lDIr.
Von p r in ne n.

Ob einer vor erberen leuten drowet ~u prinnen ainen ande­
ren, vnd Cf das horen, fo mag, der, dem gedrowet ift, genen
vbirvinden reib dritte; ,,;11 er abir nicht, waD er fein nicht hat
gehoret, er mag in mit anderen drein mannen, dy is gehort ha­
ben vbirvinden.

85. lJebew-wel.BDIr bei OlirCellren.
Von v n ~ u c h t v nd mau I r leg e n.

Ob yman, den anderen in unwirde ein maulflag gibt oder in
, dy Jen flocht, wirt er des vberwunden mit drein erberen man­

nen, er gibt feinen anfprecher ein marg, dem richter ein marg
ynd der etat ein margk ~u puzz.

86. Strafe der lWotbz1Icht.
Von no~oge.

Ob ymant ein juncrrawen oder ein veyp gewaldycleich vbir­
drucket, der hat den hals vorloren, abir aUo fol er vbirwunden
,,-erde, ob die mait oder das veyp clage, das Cy auf dem velde
geno~igit Cey, fr hat an einen ge~eugen genuch, der ge~eDg rre
der herte oder ain ander.

84. ,r0.1) ~f()rdbrcnnen wird in Sp. 11. 13. §. 3 envähnt.
Ahnliche Er\veiterung enthäh auch Görlilz L. R.· 47. §. 11.

86. Dieselbe Bestimmun~ findet sich Ig]au St. R. de violacione mu­
Iieris et Stupro art.. 33. als:

Districte volumus ut si <Iuis nnlliereltl \"el virginem ,"iolenter
oppresserit decollitur tali autell\. modo convincitur si nwlier vel
virgo u. s. w.

Vergl. Sp 11. 64. §. 1, 11. 13. §. 5.
l\lagd. 1253. §. 10. 1304. §. 13, 17.
Lcobsch. §. 17.
Brünn. §. 24.
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Abir in der ftat ift an Jwain ge~eugen genuck, ift abir
41a8, daz dy mait oder das veyp ~uriCfeneD ,gewande oder plu­
algen ir elag tut vnd kein ge~eug habe, der befagt, mag er
rieb vor "gericht mit zwen ~euge& eotfchuldigen. 1ft aber das fie
Doch mit ~urirCen gewande noch plutigen ir clag furet, der belage
1D8g er Cich allein eotfchuldigen..

1ft das ein gemeines veyp claget, das Cr geno~ogit fie vnd
das fy mit gewaltiger hab ~weyCet, der richter vorgelt im das, '
Doch ewlyeher rat.

87. EntCtlhrung der EheCrauen.
Wen einer beyeiner elichen frawen begriffen wirt.

D. p. 17.

Ob ymant dem anderen Cein elich weip entfnret, er fol mit
fiben lengen vbinvunden werden vnd fol vnderligen dem papCt­
lichen vrteyll, vnd ob ymaßt dem anderen bey feinen eelichen
veip erwifcht, iCt das er Cre payde totten vii, er rutf den richter
vnd en Ccheppfen dar~u vnd flach durch Cr payde einen pfall, aUo
maß Cye toten gefchee, abir das der meDfchen nur ainer ermor­
det werden, ez wer das veyp oder der maß vnd das ander ent­
rinne der der Cye gemordet hat, der beweret das Celbe.driUe auf
dem cren~e, vnd leydet dorunlb kein puzze, ob obir weip oder
maß dornoch Co iz ei~ ,,'uDden _oder mer wunden empCahet eDt-.
rinnet vnd mit Ciben ge~euge vbir wunden wirt, es Cer veyp
oder maß, Clecht- inl den hals ab.

88. Bewel. der ~othzucht.

Von no~o g.

Irt lias ein frawe oder ein juncfrawe geno~ogit wirt vnd
clagit Cie fre geno~ogit, mag fie das be~eugen mit man Dlit fra-

87. Giebt das Igl. SI. de adulteratione alicujus art. 34 p.217 fast wörtlich
wieder. Si quis alteri uxorem 8uam I~gitimam deduxerit, si CUID
sop'em testibus convictus fberit )entenlile pali (1) subjacebil u. 8. w.

VergI. Jura original,. 19.
Haller Schöffen Recht. 1235, ,. 13. Magd. 1304,'. 17'
Jura original §. 26.

Si vero Illulier communis conqueritur se vi oppressam esse et
si constiterit judex ei satisfaciet de oppressione juxta consilium
et sententiam juratorum, in po,estate quoque judids erit si vo­
luerit illam puniendi.

88. Vergl. damil: Sp 111. 1.
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weD, die ir gerchrey hort hlben, \'01 pringeb lie das 11s recht
irt, man Clecht inn ab das haup, tet ri is vbemachtig werde.
vnd den riclater wol doch gehabeD moch&e, vnd let is cllge 101

ir Cchol nicht gericht werden durCfh das daz fis is vbimlclltig
hat gelorCell werden.

1ft abir das Cr des tages ~u der etat ehumen mag ynd aur
dem felde die not an ir ergangen ift vnd der hirte da. gerehrey
gehort bat yod dar ~u ein veip oder man mit den mag Cie wen
Ci ~u der rtat komt vor den richter mit den leuten, di ir gef'cbrey
gehort haben vbir in vol ge~eugen, irseuget Cy is als recht irt,
man rlecbt im da. baup ab.

Inhat abir Cy der geclagten rache kein geJeugou88, Co ge­
richt er ir reib ix, hat er der eytgeno~eD nicht, die im von
den noten helfen, Co Col er alleine Cweren ix ayde den erClen a.
llolDog, die udern mit hotDog, gerichtet er als recht ift, er Col
fein ledig ,"on ir vnd von dem richter; wirt im aber prucht I.
deo erden, man \fl,cht im das haup.

89. EntCt1hrun.. einer verlobten J_­
erau.

Wenn lDaß ein juncfraw eIltfurt wirt.
D.'p.18.

Wo ein mln ein tochter hat, dy er vorlobt bat, Tnd das
gelubd vorburger wirt mit xxx marken oder wie das rey ~wir­
ren in gefcheen vnd rey ein ander hin rurt, vnd maß noch im
wert vnd fre begritrent mit ein ander, maD fol JU recbtem rich­
tem vbir in, wenn er dy ee ynd dy fruntCeban der Jweyer ehar­
ten maß' YOß einaDder ba' rercheydeil.

98. Veralltwortllehkelt de. Vate.. n.
.eln lUud.

D. p. 19.

Von einem vngerotem kinde vrteil.

Tut eines mannes kint einen fchaden, das ~u feineR iaren
Dir,la' kamen ift, der water fol 8Dtwurten vor das kiut ~o einem

Weichb. 38. 88-
1\1. Sehe V. III. 6.
Culm. III. 32.
Schwab. 201.
Grim R. A..
~Ililwh. 189.

R9. Ganz ith..lidlc Bestimmungen ~ntb8hen auch die Brünn. SchoI'.
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.....e vDd ~u deaa Heleren male allein, ~u detll dritten mal mUI

du killt vor Cieb fel~r antwurtea ob ia der waler nicht tu ,,·ilL

91. 8wa'-e der K.nlUel- IlDd 8toek.chlllge.
Vo D k n i t tel Cl e gen.

Wenn ein purger mit knitteln oder mit f&ecken necht oder
mit dem har wider die erden wirfet vnd in in lret, "'irt er fein
vbirwundea, er vorleuft das haup.

92. "-'ozelge der Braoddrohuo...
Von p r i nn erD.

WO IIIID einen IDIß drewit ~u prinnen mit boten oder mit
brielJ'en oder ein bnot vor dy tor benget" das ral er kunt tun

I dem richter vnd den purgern, ,·orfwiget er is, gefchiet der rtat
do von, das fol er perrern mit leybe vnd mit gut, wenn fein
••eeh lII8ft hll enkolden, hat er abir is km getan dem richter
vlld JU der kirchen den leuten, dis er geme volde 4ea 1MB pef­
Ceren vnd geh ÜB (rid ~o im vud von YIII, ob er fieb Rlit im Rluge
voreben, komt er der vber nicbt vnd tut den Cchaden, wo man
8B kamt, do rot man vber in richten. Gebt man abir einen volko­
ganlen maß fchult vlllb prant, vnd der reibe man vngerne tet~

folehen fehadeo., wil er der da clogit in des nicht vorbifCen er
muz do vor richten mit Jwey ftDgern, ,,·irt ein man dor vmb
beCait, der fielt Dicht vol gebalden hat vnd auch ee porer dinge
geJigea irt, der clager fwert auf ia reIb ix er reibe an holun«.

93. VerCahren gegen Tuchmacher wegen
.ebleehter Waare.

Von walreh.
D. p. 20.

Wier wolleu, daz dJ wier gerworen meiner aus den tuch­
machern, di mIch vnd das recht haben rullen, wen das irt, daz

U. und der nachmalige Liber Sententiamm unter der Aufschriß :
De raptu virginum. ,

91. SliIDßl& i. der Aurzählung der einzelnen l\lisshalldlungeD völlig
..i& .Je. Iglau. S&. R. Art. 32 ühereiu, dort is& bloss eiD~ Geld­
s'rafe fes'ge.s~t&t.

92. Gieb& 10 ziemlich den Grundsatz in Iglan. St. R. dc inccn­
soribos art 27, auch: Si fluis alleri minatu. int'cndium cornlll ho­

, nesli, viris qui audiunt u. 8. w.
93. Vergl. Prag. Stat. A. 96.
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Ci in eines pidermannes haus es Cei' in der ftat oder aus der ftat,
ir hantwerg vnd der Ctat ere, als in bey iren aid empfolhen iCt,
bewaren wollen gehen, Co Cullen noch dem fronpoten fenden, ab
fi den haben mugen, mugen Cy deo nicht gehaben, Co mugeD
Cr Celber do hin gen an alles mannes hinderllurCe vnd viderrede
vnd vinden Cy felbert kein walfeh oder vnRat an irem hantwerg
an alle orgelirt; Cy rulten fie "bir fenden noch des richters bo­
ten mugen fi den haben ""01 ,'nd gut mugen Ci in nicht geha­
ben, Co fullen Cr die Celben walfeh hab felber nemen Vlld ~u dem
richter oder purgermeiCter oder vor dy Ccheppfen tragen an alles
mannes hindernuCfe vnd viderrede.

9... Ge.eblecbtsvormund8ebaCe der
Fraueo.

Von vor mund e D.

Heyde vnd weip Cullen vormunden haben In allen cl.gen,
wan man Cf nicht vbel1eugen mag, das Cye vor gerichte komen,
reiben fullen fr fweren vnd nicht ir vormunden. -

95. Frl8ebey Zeu..nl88 durcb die..eoan~n.
xii tag w r i Ct.

Wer mit genanten ge~eugen fol, der Col wie~ehen lag lak
(sie) haben, das er fie geftelle, "'ill er fie abir ~u hant rtillen,
das mag er woll tun vnd rener fchol fye Demen.

98. Von den Venprecbeo der.Frauen.
Vmb vorfpreehen.

D. p. 21.

18 mag kein "'eip an vorfprechen Cein noch aoe vorfpre­
ehen elagen, das vor "orchlen olein (sie) weip, di hies8 Cale­
forma (sie), die vor gerichte ßliCCebarte \'or ~orne, do ir wille
ao vorfprecheoe nieht mochte ange.

94. Sp. l 46. dann 47. §. 1.
96. Giebt die Geschichte des Sp. 11. 63. §. 1. Dort heia8~ f't:

Ezen Inuz nichein wib vorspreche sin noch ane vormunden da­
gen: daz verlos in allen cälefllrnia, die vor deme riehe nlisse­
harte "on zorne~ da ir wile ane vorsprechen nicht muste volgen.

Vergl. 1. §. 5. D de postulando III. 1. Recht. 2.
GÖrti'z. L. R. 47. p. 74.
Schwabs. 245.
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97. Gewehrleistang beim K.a'IC~.

von k 0 u f fe n.

Wer kontres bekennet, der fchol des recht gewer rein, das
er vork~un hat, wenn er iCt ein dip oder fein genoz, der des
koutres bekennet, vnd der gewere laukent, er habe is deU8 an­
,eCeheiden mi' ge~eugen, do er iz vorkaume.

98. Rech_folgen aa8 der Gewehr.
von wer u n g e.

Wer die gewere hat 8n eyme gute, do wider muss in yener
mit mer rechte vber~eugen; der hat perCer recht mit Jeugen rich
weren deo fener, der der gewer darbit.

99. Eldunfäillgkelt der Rechtlosen.,
von leuten di D)"emant rechtes mugen helfen oder

ge~ eng en.

Chempren vnd ir kinder Cpillevt, vnd die vnelich rint, vod
ir leib geloft haben von haut vnd ,'on har, oder die deup vnd
roube abgelegt haben, mogen keinem man an feiDen rechten ge­
helfen.

100. Könlg8acbt ond 8tadtacbt.
von echten.

Wer in des chuniges echt wirt getan oder in der etat echt,
bleybet er ein Jar darinDe, er fchol rechtlos fein.

97. Sp.1I1. 4. §. 2. Obereinstimm. hier mit de~ Schlusse des Spiegels:
her en habe sie uz gescheiden mit gezuge, da her si vorkout\e.

Richst. 25.
Eichhorn deut. P. R. §. 171.

98. Vergl. Sp. H. 84.
99. Folgt wörtlich dem Sp. 1. 38. §. 1.

Vergl. Schwabsp. §. 41:
Riebs&. 34.·
GÖrlitz. L R 41. §. 1, 44. §. 1
Magd. Sehe U. I. 14. D. j 17. D. 2.,
Eich. R. G. §. 349. '
Grimm. R. A. 681.
Kraut. §. 66.

tOO. VergI. Sp. I. 38. §. 2. Eine Umbildung des darin enthalte­
Den Grundsatzes: Die ouch iar vnd lag i. deI riches achte sin,

9
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101. Vom Zeu..nb. lUD Erbe.
von ge~eugeD vm erbe.

Sol ein maß vmb erbe geJeugen, da. mUB er tOD mit erb
geoozzen.

I 102. VQm Zeugnl88 um KauCmanU8ebaCt.
von' k a D f fm an feh a ft g e ~ e u gnu f Ce.

. D. p.22.

Ein igleich.man mag fein kautremaoCchaR mit ~eugeD gehll­
den reIbe dritte vmb gelt vf den heiligen oder vmb vareode
bab vnd Dicht vmb erb vnd aigen, die is gehort vDd geCeheD
haben. '

183. Vom ZeDgnl•• um J(orgengabe.
von morgengab ge~eugnurre.

Wold man der frawen ir morgengab prechen an gereltem
gut, das man ir gelgbit ~u der ~eit, do· man Cie ~u ee gab,
rie beheldet es mit rechte bas, den ir is yeman gelauken mug,
reIb fibend mit man vnd mit frowen, dy do gegen\\rol·tig \\raren,
borten vnd fahen.

18.... Von der ebellcben Gtlter..@meill­
8chart.

idem.

Komt ein man vnd ein frowe mit ein andir ~D ramen 80

gut vnd an erb ir, arbeiten fie dornoch gut, erb vnd aigen mit
ein ander, "nd .hat rie ,vol liinder ,"nd hat ir der nlon nicht 3C.

die teilet lUaß rechtelos vnd "erteilt in eigen vnd len, daz. • • •
Richst. 24. 33 St'hwabsp. 46. . .
,\teichb. §. 5. S\vclch man in des konigs 'acht bleibt Jar ,·nd lag.,

der hat verlorn seine Ehre icine Lehn sein reCht vnd seine frei­
~eit. GÖrlitz. L. R. 32. §. 2. 36, §. 2.

103. Uber den Be\\·~i8 des Rechtes auf der l\lorgengabe. Vergleiche
Sp. I 20. §. 89. 1. 21. §. 1.

Görlit7. L. R. 47. §. 6.
104. Dieser Satz ist wohl unvollständig.

Vergl. Magd. R. 1261. §. 1A, 1304, 6; 24.
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185. VOD deD Te.tamenten 'lind Vor­
mund.charten.

von dem letzten geCeheft.

D. p. 23.

t . Wen ein igleich purger , der in reinen vnereften iD
Cichbette leit, der mag mit guter ve'rnuR Cein gut, das im got
gegeben hat, vorfehatren oder geben, wem er will, an alles hin­
dernuss reiner kinder oder feiner hausfraw.

2. Stirbt aber ein man an gefchaft, der kinder let, di JU
iren iaren nicht komen fein, ir n~nr frunt naeb dem Cwert Cal
ir vormunde fein ~u recht, piz das Cie JU iren iaren komen. Ha­
ben Cie erb vnd aigen, er Col is in peCferen vnd niebt ergeren,
und alle iar vor denn neCten frunten rechnung do von haben;
haben Ci aber forundes kut, das kaufmanfchaft heirret, erbeitet
er do mit, er Cal aber alle iar do von haben, als do vor ge­
Ccriben iet, vnd rol den kinden ir gut meren vnd nicht mynne­
ren, is rei den das daz vnglucke dor~u Clach, das ehannot hei­
Cet, das Col er beweiren. BeweiCet er des nicht, er Col den kin­
dern ir gan~e ~all, in gutes vider geben, den gewin darJu.

188. Wahl der Vor.ntlnder durch die
Ründel.

von kinde ven Cie vormund mugen kiezen.

Weon ein kint runf~eben rar alt wirt, Co mag is einen
frund kyzen vnd den frunden, wen is wil, is in Cer den, du
rein water an feinen ende anders hab gemacht vnd gefchen.

105. 1. Vergi. Prag. St. R. Nr. 84, 61.
2. Vergl. Weichbild 49.

Stirbt. ein Mann, der Kinder hat, die zu ihren Jahren nielli ko­
men sein, ir nächster ebenburtiger Schwertmag loJl ir Vor­
mund sein, bis .ie zu ihren Jahren kommen.
. Riehst. 93.

Sp. I. 23. §. 1.
Görlilz L. R. 37.
Eich. B. G. §. 372.
Grimm. R. A. 566.

306. Vergl. Schwabp. 63. Alz daz kind zu XIV Jam kumt, es nimt in
wol einen andern pflegär, er hab im wol oder vbel getan vnd
sol es den nemen nach seiner wisen freunde rat. Ebendaselbst
auch an. 59, 66.
, Magb. R. 1261, §. 49.
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107. .&oßUe.~ eftleaen ...~•.
. wer ftirbt aß veip Ylld ao ki.Jlt.

Stirbt ymaode 10 hausfrawen vnd aß kinder vnd fein ge­
febeR nicht getan hat, Co Cal fein gut feine. neehrten erben wer­
den; vnd ob er keineR erben let, fo tal fein gut uCo geteilt wer­
tlen, ain &Ai} vor rein rell, das' ander ~u CtegM wd JU -eIeo,
clas dritte 8D. der flat Dotdwft, vDd du falle. die fobepprea be-
richten. .

108. Ve.ftlpn....r den T04Ietlrall.
v0 ein e r f& irb t.

D. p. 24.

Vnd a. welcher fta& eiDer Ctirbt, tler ber gu&er verounR
if& geweCen ... reioe.o ende, was der mit feinem gut gefchaß'e&
hat vor erberen leuten, das Col eran habeIl.

109. "WerlaHen.ehaCt der GA.te.
ob eiD gl rt rt i rb t.

Stirbt abir ein gart an gefeheflte, der rein diD' nicht ge­
ordnet hat, des I gut vnd rin gut hab rullen di feheppea vRder

Auch Sp. I. 42, §. t., wo dieser Rechusatz aosgeapro­
chflD.isL

i07. Der Anfall des erblosen Gut~! fbldet sich ganz Ibereinstimmend
in 19lauer SL R.prrem. p. 207. AhBUchel bestimmten luch die Jura
Bmon.: Tenia pars pro anima defuneti tertia judici tertia cedat äa
usus eivitatis. Schon das Freiburger Stadtrecbt VOD 1120 selz&
eine.. ähnliehen Anfall fest. §. 20. Diese. ist eine .~usnahme

yon dem Anfalle des erblosen Gutes an den Riehter oder u dea
König. Magh R. 1261, §. 41, 1304, S. 67.

108. GielKdieJura 19Iao prmm. p. 207 faM wGrtlich wieder.ltem abicult'­
que moritur Iliqui8 eompo8 ntionis quid de boaiJl ordiaaveri& coram
'Viris idoneis et fidedigais vel juralil vel plebano 8ue nta. eIL

Jura Brunneni. 55 8pricht dieseR Grundsalz weh be,oDders von
tleD Fremden aus:

Itew VOIUßlUB ut advena hospes in civita\e mo~ 4e. rebus
lais quidquid ordinaverit ratum et firmua vollUßlII pehaanere.

Wien. S'- Item volumu e' under.uaque veDeri& advena .i
lIloriens aliquid do BebUB .uis ordinaverit rate nlaoeat' ejua or~

dina&lo.
109. Vergl. Prag. St B. art. 103,84; dann auch JurR Iglav. prrem. p. 207•

Si autem homo alienis aliquis moritur intestatns e\ de rebus
.uis nibi! ordina\'eril Jurali res sqa, et bona Bua sub lifUlo ci-
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.11 nal intigelt vbir ilTes wriO hnizzen behatden; ob in der
wriCt )'II1ao& feiner hode oder feiner gereUen kom mit gewir­
rem vrkude, der behab is DOch der ftat recht. '

Ob abir nyemaot kompt iD iares wrift, Co rol man is teilen,
als vOl$ercribeB in..

118.. Wahl de8 Begrllbnl.8e8.
VOR kiezen di bergraf&.

Bin igleicb mo bat wrei wilkor JU kYJen fein beygraft,
wo e1' vitL

-
111..........rueb deli RaiIDe. aue die Ror-

..eugabe.
vo n mo r ge nga b.

Bin igleicher maß vomuftiger mag mit feine.. gut, warent
wd VDwarend tun, waz er wil, an allein fein hausfraw das vider­
reden mag; doch ftet die berfchaft in feiner haßt. 1ft aber das,
4az er vor Vlomen leuten feiner hausfrawen ir morgengab her
feheiden hat, Co iCt in, vnerlouplich, das er die vorkanlT., oder
anders ymaod geb an irn villen;. doch ob ir frullt vnd di feinen
rehen, das er ein arbeiter irt vnd Dicht ein vnrecbt vortuer des
gutes, vnd das erkennen, das er von vnglur.k arm vordcll irt,
d.orvmb lenne, das er ~er betetfnr icht ~u terll werde, Co fullen

vitatis per Rnui unius spacinan ohservari faeien' et si medio tem­
pore aliquis Jimicorum ,'ei sociorum SUOflUß venerit cum cer&is
indiciis bona ilHus jure civitatis ebtinebi' si aulenl nullus int"ra
aBRi spacium venerit el ultra bona sua in tria dividan\ur et fiat
eum eis sicut dictuln.est aote.

t 10. Stimmt mi' Jura Igl. 8. a. O. überein :
hem hospes el indigena cujllscuoque gcneris liberum arbitriuln

habest ubicunque voluerit sepeliri.
Jura Bmnens p. 55 driicken benseIben Grundsatz so au~. Li­

herum quoque habebit arbitrium ubicunque voluerit sepeliri.
1 t f. Vergleiche Jura Iglay. art. 2. page 208. Quilibet bOlllO ra­

cionis capax cum bonis' suis juxta libitllIß suum (aeere poterit
et Beet uxor reclame\ et pucri contradicant tamen dominium in
suo arbitrium stabil Bi autern uxori sue cum probis viris Patri­
monium assigna\'erit quod vulgo olorgengabe dieitllr hoc sibi
vendere cl alteri dare sine uxoris consensu non licehit ,"ernnl
talnen si mariltls infortunio cOßlpellente ad lantam dcvenerit in­
opiam quod nihil haben\ pro manibus (IUO se ct uxoreJU cl PllC­
ros 8U08 tlutriat oe mendicare compellatllr tune cum scitu pa­
rentulli uxoris dictum patrinaoniurn polerit obligßrc Iicet uxor
relucte\ur.
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di frunt Cie an weifen mit befe vnd nicllt cwingen, d'as Cie ir
morgengab lass vorkauf oder vorfa~ ,,-erd, das fi mit fuleller
-Cte,,'r mit famt des nlanlles arbeit die betelfur vornleiden mugen.

112. Elo8prache der Frau gegen Wall.
rabrt.

p.i 1g rem 8' ,v art; mag ver n d i h a 0 8 rr 0 w d·e D ma D ne.
D. p. 25.

Ob ein man auf den gotes wek ,,"iI hin ~u Rom oder hio
~u Cant Jakob oder anders\\'o, fein hausfraw, ob fy wil, mag in
"'01 hindern.

~ 13. Vorrecht d~8 Dlen8tlohoes..
Von gedingtes geCinde lone nach dem Lode des

h erre n.

Stirbt ein man, der gedingt gerinde hat, man fchot gel­
des von dem gute ~u dem erften legen dem gefinde, do er Cie
vmb gedinget hat; will aber di fraw ,·nd di erben das gefinde
laffen, Co fullen fy in ein g8n~ Ion geben; haben fi abir icht
vbir das vnvordinlen Iones genummen, des in fullen fie nicht,
der herfchaR· vidergeben dodurch, daz IDan fie an ir rchult laa'
vorkert, vnd in vrlaub ift gegeben.

114. Wenn Menschen sterben. deren Er­
8ehelnen vor Geriellt verbürgt I.t.

Von pur g feh a rt v n d v 0 Dan fan g e. .

D. p. 26.

1ft eiD man vm rchult beclaget, die noch nicht auf in be­
habt ift - -

112. Vergl. Iglau. St. R. arte 2. p. 20R Ad limina Sanctonun Petri
PauH vel Jnrobi But 01 ibi, uxor sua si volueri' iter Buum im­
pedire )loterit, cxcepto ,'oto Jerozol)'nlitano.

. t 13. Vergi. Sp. I. 22. §. 2.
Von deme erbe sal man aller erst gelden deme ingesinde ir

vortint.e Ion, als in gcburct biz an den w.g, duz ir herre starp ~c.

Ist aher on zu vii Iones gegeben, des en dorfen sie nich'
wider gehn. Vcrsarhet man ovch in ires Iones von eime iare
oder von eimc halben, du muzen sie wol ulfen heilgen behalden.

".eit"hbild 78.
Richsteig. 45.
Iiaiserrecht 11. 28.
S(~h\\'ah~p. 25.

t 14. Dicst~ SteHe is' unvollstäudig; mir dÜllk' sie der Anfang eiuer
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115. Weon Tblere .terben. deren Br­
.cbelnen vor Gerlcbt verbürgt Ist..

Ob eiD aogefangenes vieh tot iCt.

Stirbt pferd oder p8ech, daz man angefangen hat, ynd auf
purgen gegeben wirt, das man is rtellen rchuUe, CteUet man di
hUl, Co fein dy purg ledig.

118. Wenn der ,8tlrbt. der Cür' Eide Bür­
..en gelIteilt hat.

Von erden.

Wer aber \"or erde purget re~ent, rtirbt er, ee "enn er den
eide Cchol tun, fein erbe oder fein purgen folien denn aid vor­
pringen ~u glob der ~eit, oder fi nlulTen das gut bQ~allen, vor
daz Ci geloben habenn.

I.". Haften deli Herrn ellr den K.necht.

Von pur g feh a f' cl. e r k ne c h t e.

Nyemanl iCt ~u pOichtig ant\\Purten vor feinen knecht, denn
atfo wer fein Ion geweren mag, er werd denn fein purge.

Umbildung von Sp. IH. 10. §. 2. Izt aber her vmbe schuh be­
elaget, die noch nicht ur in gewunnen ist; es läs~t sich daher
mit den. folgenden Worten des Sp. die Stelle er~itnzen. Stirbt
her binnen derne tage 1I1an en sal in nkht vorc bringen, ab der
burge sinen tot seih dritte gezugt'n nlac so ist der bnrge ledic,
sein erbe snl anlwurten vor di schult.

115. Vergl.- Culmer RechL V. 43. Von Anevang der Pferde..
Giebt den Sp. IJI. 10. §. 3 fast \vörtlirh '''ieder, Wählt nnr

statt vorbringen - angefangen. Diesen Grundsatz enthält hereits
Lex. Baj. I. 14. c. 1. ..

116. Übereinstimmend Sp 111. 11.
Swer aber vor eide burgen seczt, stirbt her e, denne her den

eid tun sulle, sin erbe oder sin burge muz die eide tun vor in
EI! gelobet.er zeit, oder die schuh -ist uß'en burgen gewunuen,
dar die eide vor gelobt waren.

117. Vergl. Sp. 11.32. § 1. NienlRn en ist vor seinen knecht phlichtic
au anLwurLenc vor baz, wen als sin Ion gewerct, her cn werde
sin burge.
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118. Lohn der entlauCenen Kneebt..
obei n k n e e h toderd ir n e eng e t.

Engeet abir der knecht odir di dirne dem herren oder der
frowen von muttwillen vad vas die veyle Cchadens gerciet an ir
arbit, vnd kompt man Ci an di veile, Cie fullen den Cehaden au.f­
richten vnd ein oder dinCt gewiJmen aß ir ftaL

119. Wenn ein Knecbt s@lne. He.... Gut
verliert.

obei 0 k D e eh t Ce i ~e s her r n gut vor tu'.

Welcher knecht reines herrn gut vorCpielt oder volta' oder
vorCeJt,. wo is der herre an kumpt, er het rich dOl1u mit recllte.

120. Vom Scbaden de8 Vlebes.
Va n Ci ech•.

D. p. 27.

Welcl'lerhande ftech ein Cehaden tut, vOfJeihet Cich yener,
des 8eches, er antwurtet genem nymmer; wer abir das, du
,mant Culch ftech het, do von dem leuten Cchaden kom~n mochte,
tet man daz kunt mit der gewirre, daz fiech rchedleich were,
vDd hftde er is vbir das, waz daz fchaden tete, daz Cchol er Jrli'
rechte yorantwurten.

121. Btlrg8chaCt Clir da. EncbelneD
elne8 4ndern vor Gerlcbt.

Von purgfchaft ~ u dem gericht.

Wer purg wirt eines mannes in "or gerichte priogen, vnd
mag er fein nicht gehaben, als er in vorprengen Cchol, -er muz

118. Wörtlich tnit Sp. 11. 32. §. 3.
Entget der knecht sime herren von mutwillen, her aal

deme herren also vii geben, als im' der herre gelobel hatte;
vnd 8waz .0 ime vergl11den ist, daz lai her zwigelde \vidergeben.

119. Wörtlich Sp. 111. 6. §. 1.
Vergl. Schwahsp. 259.

120. Ve!gl.als Sp.lI. 47. §. 311. 40. §. 1-4. 11.54. §. 5, 'Veichb. 12t,
Gör1hz I... R. 1. 3H. § 2.

121. Fast wörtlich ilbereinstimmend Sp 111. 9. §. 1: Als her in
verbrengen sall, her IIlnz bezzern nach deme, daz her beclagel
was; - dann hat der Sp.: ditz sal werden denle clegere, vnd
nicht deme ridllere sin" ~~\velte hat cr aber dar au.

RichsL :J4. \"ckhbild 113.
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pezlera ..eh dem, als yener iC& beetag&, vnd er irt das der c1.g
"birwunden. a.e, im aber 4i elag ao denn leib, er muz gebeD
fein wergelt, daz Cchot werden d~m clager.

122. Brueh de. celobten Frieden•.
v 0 D rr i des perre run ge.

Zu der CelbeD weite fcho) ein man den fride peCCeren dea
er vor ein andir gelobt 1); pricht Ibir ein man denD fride, dea
er vor Cieh Celber gelobt, er get im 80 deone I) hall.

128. Btl....eha..t ftlr da. Enebelnen.
Pur g Cehart vor r r i d-e.

Wer purg wirt eines mannes vor gerichte in ~u priDgen,
kumpt derCelbe Cehuldig vor vnd viret rieb JU recbte a) vor ge..:­
lieble vDd mag er daz be~eugen mit Ccbeppfen 4), er hat fein
purg geledigt•

• U. BarpchaCt mr die Rtlekkehr eine.
GeCan..enen.

Bur g Ce haft vor ger ich t e.

D. p. 28.

Wer aber aus purgen &) ein gefangen man (wider JU ant­
wurten) I), daz muz der purrer volprengen, diS er wider gelnt­
wurt Cey, als fein gelubd geftandeo hat, vnd nicht der gefan­
gene man.

125. Von VerletzllDg an elne_ Frled­
b.echer.

Von fr i d p re ehe D.

Wer da wundet oder totet ein fridprecber, er bleibt aua
vandel, ob er es felb fibend beJeugen mag, daz er in wunte Iß

der 8ucht oder in der' totet 7), do er den fride pracb.

122.0bereiostimmend Sp. m. an. 9. §. 2.
123. Ebendas. S. 3. Prag. Sl. Re 41. .

• 124. Ebend. §. 4.
125. UbereinsL Sp. 11. 69. Richst. 32.

I) gelobt Sp. 2) dem, Sp. ') vnd beul er sich vor gerich' Sp.
4) fehll Sp. 5) auch purget Sp. ') Cehlt Sp. 7) Tha\ 'p.



138

126. Wenn Menllchen ."erben. deren Br­
.cbeinen vor Gerlcb~ verbürgt i.t.

Von pur g reh 8 rt.

Schol ymand einen man vorprengen JU bercheiden tagen,
der vmb vngerichte beclaget ift, Ctirbt er die weill, man CchoU
den toten vorprengen, vnd irt do mit ledig.

127. Von 8chnldbtlrgen.
Vor purgen vm gelt.

Wer purgen ' re~et, Co das er reib geJt t) oder fein purge
wor im, mak er is volpringen, daz er wol gelden~) hab, er hat
feioe purge geledigt.

128. Vertretung deM Sohne8 durcb den
'Vater.

Von vor t r e teD.

Ob water vnd Cun werden befchuldiget vmb ein mifretat,
vnd wil der waler dein fon vorfprechen, das Inag er nicht ge­
wn, er fe)' der fachen eop.roCten.

129. BürgllcbaCt Cnr Toduchlag und
Wunden.

Von pur gen.

D. p.30.

Wirt ymant rur den anderen purgen vmb totnag oder vmb
vunden, gertclt er in nicht, er muz an fein Ctat CLen.

126. Übereiost. Sp. 111. 10. §. 1,
'Veichb. 117.
Eich. Pr. R. §. 120.

127. Übereins~. Sp. IH. 85. §. 3.
Weichb. 31-
Eich. Pr. R. ,. 120.

128. Vergl. Sp. II~ 17. ,. 2.
'Vil1 aber -vater vnd sun vmb eine tat beclagct, der en mac

her in nicht abgenemen, her en habe .ich selber aller erst cut··
redet.

VergI. Weichbild 76.
Magdcb. R. 3. 11. 88. §. 2.
M. Sehe U. I. 96.
Ei('h. R. G. §. 352.

129. VergI. Weichb. 84.
Schwabsp. arte 79. 152.

I) al.o daz er selber gelten will Sp. 2) golten Sp.
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180. Frledbftleh durch .orte oder
Werke.

V 8 n fr i d Pre c h e D.

Pricllt ein mon den fride, d~nn er reibe gelobet bat mit
den ,,·orll'n, get is fm In dy pfennig, mit ten werken 80
deo hals.

131. Btirg8chaCt mr G@ld8Chuld.

Pur g C..c h a f t v mb gel t.

Wer purg ",rt vor den anderen vmb gel t, ob yener nich'
leyftet, daz er is reibe gelden muz, fprech der felb rchuldig, das
er is "·or gelden het, das muß er bewerfen reib driue auf dem
creu~e; het er deo britT, do mit werden fein purg ledig.

132. Gewel.rlel8tung beim Pferdekau(.
Vo r k 8 U f fe.

VorkauR ein man ein pferd einem anderen 1), er rchol im
~t1 recht ge"peren, das ia nicht Ctetig noch ftarhlind (noch ru­
~ig) !J) noch her~netig 3) rer.

133. Von den Bienen.

Von den peineo.

Dy pein auch ein wild worgeet einem rwarme 8U8 vnd Bu­
get in reines nackepures haus oder hoff, wo ry hin Ouget, wer
fie des erften wohet, der ha' ry mit recht; wenn ~u der ~eit

in Ci gemein.

t31. Gleiche Bestimmungen. Vergl. Sp. 111. 85. §. 3 Beweis der
Zahlung (Selhdri&t). Auch Sp. II. 6. Vergl. Weichbild 31. 105.
106. M. Sehe 11 2. D. 8. 10.

132. tibu~inst. Weichbild 107.
133. Ganz übereinstimmend Weichb. 119.

I) binnen ".eichb. da er gewerschaft angelobet. '2) fehlt \Veichb.
dafür noch vnrech&er Ankunft. 3) bartschlf'gig.
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la... Von den Ta.llen.
Von taubeD.

Dy taube iCt aoch gemein, Cchozet Cie ein maD vDd welt
Cie auf die gemain, er mag Ci nemen mit recht.

135. Von den wilden Vö..eln..
Von feder Cp i 11.

GruDe wederrpü iCt Dicht gemaiD, wer i8 fecht, der Cchol
i. aDtworten mit recht. •

136. Prleden.brueh dureh Worte.
V 0 D fr i dp r e ch en...

Der deDD frid, der won dem richter gepown wirt, pricht
er mit wonen, er puzzet dem anCprecher mit einem Cchot, dem
richter vnd der Ctat Jwir alCo vill.

137. Prleden8brneh durch 8ehwerd­
rtlcken.

VOD Cw er t r uken.

Ruget. aber eiDer Cwert auC Ceinen widerCacher in gepoteD
frid, als vorgeCproehen üt, vnd 'u~ nicht Cchaden, Co üt Cein puz
Jwir als gross vnd alCo Cwer als wor.

la8. Bee.l« eine. an.a8.leen Btl...ertl.
AufgeCeCCigkeit vmb 1 Cchock gr.

Do Doch Ce)" wir des JU rat worden, wer der Cei, der ein
erb hab in der Cgt, doz Jinshaftig iCt oder Jinshaft Cei, .is das

134. VergI. Schwab.p. 240.
135. Ver,l. Schwabsp. 141.
136.lglauerSL R. de pace .e"anda arte 29, p. 216. Siquis pacem sibi
- indictam a Judice in directis operibus u. 8. w.•i verbis in hone­

stil Leob.chutz ,. 13.
137. VergI. damit Sp. I. 62, §. 2.

Swer sin swel1 zvhet ur eines andern schoden, daz .wer& ..1
des richters sein.

VergI. Iglauer St. R. art. SO, p. 217. De gladio evaginato. Qui
gladium coram juratis evagi naven' super aliquem aetori ceda&
maream unam u. •. I.

138. Vergl. Png. St. R. arte 65, p. 47.
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is perrer iR den funfJig fchock uber den Jins, fo itt er geCef­
ren vnd anders nicht Dach der Ctal recht.

139. Der Ellrenthilmer eille. Zln.e. darC
den Be.ltzer deM bela.teten Gute. nleht

hindern Im VerkauCe.

Das ma D J ins h 8 f t i g 6 rb mag vor kau rre D.

Dornach hab wir rUDden, daz eiD igleicher vnCer purger,
der ~inahaft erb hat, mag das erb vorkaulfen, wenD er will, an
wenes hindernuCCe, des der ~iD8 .iCt, anders er üt nicht erb, Cun­
dem eigeD.

IM. Vor ~er Irerlchtllcllen lJebe.....be
trlfrt der zufälligeSchad@ den Verkäufer.

Ob eiD hau 8 vor p r in tee das man i 8 auf gib t.

Welcher man ein haus "'ider einen andern kauft vnd das
is vorprinoet e der ~eit, ee den er yms auf gibt vor den wier
penken, er geb im dorvmb gelt oder nicht, Co iCt is dem vor­
prl)ßnen, der is vorkaoR hat, is Cei deD, den er ia mit genan­
ten worten ausgenomen hab.

141. StraCe eines unerlaub~nBaue•.

Ob fmant wider der rcheppfen gebot pawt öder

ma u rt.

D. p. 31.

Wer wider der Ccbeppfen gebot an ein haus gepaut oder
.Iurl, der Cchol geben v gros., pawt er JU dem andern ....1,
er gib ein 1 rchock; JU dem driUenmal ili Cchok, ~u dem wier­
deD mall vil Cchock JU puzze.

139. 'Oberein.I. Prag. SI. R. an. 108 und 109.
140. Vergi. Prag. SL R. arie 70.. p. 48.
141. Vergi. Png. SI. R. Nr. 76 übereinstimmend staU .chilling 1"0'"
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.4'. ErlangDDIr der Jteehten Gewehr..
Von ~ r baDr n e me n vor dem ger ich t e.

, .
Welcher. man ein gut empfangen hat vor gerichte vnd daz

beri~et far vnd tag an alle widerfprach, der -bat daran recht
gewel".

14:3. Klaee ,unterbricht die. Erlaneune
der Gewehr.

Anfprach hindert gewer.

Wie lang abir ein maD erb vnder im hat, das aofpracb
wert von rar ~u yar, vnd di clag be~eugen mag, di weil bat er ..
an dem erb kein gewer.

144. Ge.etzwldrlge Bemäehtleune eine.
Gute•.

Von erb s v n r e eh t v n der w i n d e D.

Vnder,,,indet rieh abir yeman erbs vnd \\1irt do von ge­
weyCet Dlit redlt, der muz vorpuzzen richter vnd feheppfen.

145. Gewehrlel8tung bel 8tadtgtltern.·
Von erbe vorkauffen vn gewer.

Wer aigen oder erb vorkautret, daz der ftat ~ugehort, der
rol des gewer fein ,'on aller anfpracb mit iar ,'nd tag.

142. Vergl. SI). 11. 44, §. 1. III. 83, §. 2. Magb. R(~cht. 1261, S. 16.
1304" §. 23. Richst. 27. 25. Kaiserrecht. Eichh. R. G. 5367.

143. lan Allgemeinen stinlmt dies Dlit dem Grunds&tz im Sp. UI, A3~
§. 2 überein. .

Jahr und Tag durne der Kaufbrief nicht ausgefertigt werden,
weil 80 lange die Gewährleistung währte, bis dahin mussl~ er
das Haus von allem Anspruche befreien (disbrigare), sonst tref­
fcn ihn narhthellige Folgen. Vide St. R. art. 106. Koldin G. 47•

. Vergi. R. B. 145.
144. Sp. 111. 83, §. 3.

Richst 25.
Eichh, P. R. 6. 170.

145. Vergi. R. H, 143.
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'''6. GewellrlebtuRC "ei Landglltern.
Von erb freien auf dein lanc;le.

D. p. 32.

Leyt abir d8~ erb auf de. lande, Co mUI er rein gewer
fein drei iar vnd drei wier~ehen tage

147. Verfügungsrecht d~r Weiber über
dle Dorgengabe.

V 0 Der b ,v n d von m 0 r g e Dgab.

Ob. ein man ei' weip o)'mt vnd Ctirbt er dornoch ee den
ri, di fra"'e hat an feinem eigen nicht, er hab irs denn mor­
gengabt, oder hab fie es ~u im pracht; wil abir dy frawe dor­
Dach einen man nemen, die morgeugab mag fie geben, wem Ci

.wil, an alle widerfprach; vollen abir di kinder, doz erb laffeD
vor dy morgengabe, das mugen Ci tun mit recht. So mag Ci
vorkautren oder vorfe~en wem Ci will.

148. Vererbung deM Leibgedinge•.
Von lei b ge d i n g e.

Dy frow mac ir leip geding nicht 'vorkautTen an dy erben,
wenn kein \veip mag erb ~u morgengab noch eigen ~u leip ge­
dinge behalden noch irm tot; ftirbt fi, is gefelleL aß des man­
nes kint. Hat abir ir der man kein gut gegeben, Ci befi~et in
dem erb Dlit den kinden, d)· ,,'eil fr ,,-efen will an man. Ir DO~
durn fullen Cf ir geben ao all dem, d~z Ci bedorfe.

149. Erbrecht der Kinder.
Von kinder erbCchaft.

1. Hat ein man oder fra"" kinder. mit einander, vnd was
der kinder fint juncfra,,·en oder knecht, diefelben kinder behal­
den das erb, daz ri rone Ci~en.

i47. VerlZ'l. Sp. 111. 76. 6. 1. 2. schi. Lehn. R. cap. 31. Magdb.
R. 1261, ~. 14. 1302, 6. 8. '

148. Vererbung des Leibgcdibgs hieriiber gleiche Grundsätze Sp. J.
21. 111. 75.

Haiserrecht. 11. 62.
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2. IR abir der kinder keine ausgegeben, der fol nicht erb­
tayl haben; Ctirbt abir keins der kinder, ro gerellet rein erbteil
auf ,di anderen gleich.

3. Gybt ein man bey feinem lebendigen leib reiD gut Cei­
Den kindern vor gerichte auf eder fein. ,,·eie, er mag da. for­
paz nyemaDt furlsogen noch ,·orkumern.

4. Gybt ein man feinem weip fein gebeude, daz auf eiDes
Indern 'mannes hoflrtat leit, bei gefunden leib vor den JiDsherro,
VDd beriJt is mit biderwen leuten, rtirbt der man an kiDt, fein
nechrter frunt haben an dein gut nicht, ob die Crowe be~og&,

daz is ir gegeben r..i mit recht.
5. 1ft abir das aigen des mannes, da das gebeude auf Cte',

fo muz ers ir vorlangen vor gericht odir is hat nicht cratrt.

150. Erbrecht d@s Bruderkinde•.
Von erbtail pruder kinder.

D. p. 33.

Ob Jwen pruder oder drey nemen hausfrawen, di vngeteilt
feiD an dem erb, waz di kinder haben, di Demen gleichen teil u
der water erbe.

151. Erbreeht der Sohne.klnder.
Von erbrecht des Cones kinder.

Nymt der run "'eip bei des water leben nach des vaters
nt vDd der fruDde, vbd gewint er kind bey ir, vnd rtirbt er den
vngeteil' rein kinder nemen gleichen teil irs lyaler, das er ne­
men rolde; daz reib tun tochter kinder.

15'. Erbrecht der ablre.ond@rten Söhne
in da. Gut des Bruden.

O-b eiD Cu n g e t eil t i Ct v 0 D dem wa te r, der mer p r u­
der hat v n g e t eil t er.

Wirt ein Cun geteilt VOD dem water, hat er pruder, di ia
dem erb bleibeD rint, rtirb& der ainer aD kiD', di kinder teilen
an andir gleich vnd der rwerter kinde nicht.

Vergl. auch .iehs. Lehnr. al1. 3t.
Schwabsp. arte 19, 21.
Magd. 126t, S. 28, 1430, 20.
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158. IIIn.eehRa01r de. Vorempftnce ID
de. • ...thell dell naeh dem Tode de.

Vate.. cellornen KInde•.
Vo. erbe. reclaten der kinder, dir mit ger.i&­

Cc•• f' fein gericheL

, D. P-.34-

1. Sudet der water YDd .der malter kinder IRit dem ge­
reite. gut vo. ia,. wollen ry dorDoch mit denn andern gleicheR
teil haben an erb vud an ru" nlch irs waters tode, Ci muffeIl
aUel das iDprißrea, do mit tie abgefunden waren, nacb der ge­
wirreu mit dem aide, ob ia waren' gul ift, vDd teilen den gleic.h;
irt do erb, daa beriJen di run vnd di techter sondert Mi' er~

~Dd haben rich vOl"Jigen vor gericht, als recht in, fo haben Ci
keia teill mer.

2. Ob eill man rtirbl, der in dem iar ein weip oder ein june­
fnwen haben genomen, vnd er niebt kinder bat gelafren, fnnder
ab di rrawe eines kindes rWlager fei wordeo, vnd ri dez kind
1la\ gelan den leuten, vDd du reIb kint, dez di frawe hat ge­
&ragen, di ~ier wende berchreit, du kint beholdit JU recht des
water erb. Stirbt abir das Irin&, du do iC1, gehort du gu1 erbt
.. die mo&er DU' allem rechL

15... Erhreeht der Elte....
V 0 D a Dfa 1 d88 wal e r erb e I.

Stirbt abir eiD man an kiot, hat im der waler geben er.
VIId eigea, ia gefelld wider an denn water oder an den pruder.

153. f. Gieb\ im WeBeutlichen den Grnncbatz Sp. I. t3. §~ t.
2. Slimm' mil dem Grundsatz in Sp. J. 33. überein. Fordert aber
ent den Beweis der Sch"..ngerschat& binnen dea dreiuicl&eDe

VergI. M. R. 1304, §. 8a.
M. Seh. U. I. 9. D. 3. Schwab. 38.

'Ober da. Beschreien der vier Wlode. Grimm. B. A. 75.
t54. Vergi. Sp. I. 17. §. 1. .

S&irbt der Mann oe Idn&, sill vater ni..&sin erbe; en ha'
her da Vlder Dicb&, e_ Dim& die ma&er mi& mereme reell&e dea
.iD bruder.

BichtsL 23, 24. dagegen Schwabensp. 14.
Stirbt einem vater ein ehint vnd hat er im gut i% gegebe~

ea si yorde pt oder oder gul md is es ein .un, vnd stirbt er
.De welp YDd aue kiD&, der vater erbet des lUDes gut mit recJaae
ea IUIlk du bruder Bit erben Doch di sweater.

to
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155. I. Beeilt der WHtwe Daell "'Ir~hO-
Itenem lI'el.ltz. D. Erbreeht unehnarer

Prauen und In. der Geistliehen.

v0 D der gewalt der mut e r \ d iw i t t i beiCt , ir Co D

w e i pD)' m,' v n d vor rt i rb t.

t. Plibt ein frowe wiUibe noch ires _mannes tode mit iren
kindern in dem gut, daz ir der man an dem gut nicht gegeben
hat, vnd nymt der run ein weip bey irem lebendigen leip, vnd wir'
der run ausgericht mit reiner morgengab , Ctirbt der run, des
Cunes weip nymt des mannes morgengab mit, recht,. ab Ci du
be~ogen mag, als recht ift; rtirbl abir der fun in der muter ge­
walt ane kint, fo iz Ci oehner JU behalden des runes gut VOD

des funs weip,' Cie ·hab iz den gelobt mit vnderrcheiden. I

2. Eine frowe mag mit vnbefcheidenheit ir ere kreoken, ir
erb mag Ci nicht domit vorliefen.

3. Der pfaffe nymt- gleichen teil mit andem gerwiftm an
. erb vnd an aigen. Der pfaff nymt teil mit den prudern, vnd Dieh'

der munich noch die nVDoe. - -

156. bergang der lIehulden au' den
Erben.

Von Cch u1d J u gel den.

D. p. 35.

Wer des mannes erb beCi~et, der Col vor in gelden , als I

we!re das erb., wen i8~ an waronden gut.

155. VergI. Sp. nl. 76. §. 1. I. 20. S. 3.
\\'eichbild 5-7. Gör). L. R. 38.

M Sclilf. U. J. 7. D.
Eichhom IL G.-§. 335.
Grim.u. R A. 470., 476• .'

2. Stimmt der Grundsatz des Spiegier i~ Sp. J. 5. §. 2 völli,
Gberein, dort wird staU vnbescheidenhei& - vJikUBchkeit irea
libes gebraucht.

3. Giebt im Ganzen Sp. I. 5. S. S wieder, Dur id ea hier
k8raer gefallt., und bestimmter.. Im Sp. i., munich UDd DUDDe
WDaChrieben. Vergi. 8ucb Sp. I. 25. 1.
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'5'; IIrh.-eeht der P.au und Kinder bei
der zweiten Ehe.

Von weip vnd von mOan, di an gut JU einander
, kO,men vnd daz weip kinder hat.

Nymt ein man ein weip, di kinder hat, VDd hat er keia
gu& noch erb DOch rie' vnd ha& der man eiDen fon bei ... reine.
erf\en weibe, vnd erarbeiten Ci got, YDd iegen is an erb oder 8D

ligen oder an kaufTcba~, vnd Ctirbt der man Dach der Jei& .a
gefchafte, di frowe behaldet ir dritteil an dem gut, ob ir nicht
mer gegeben iCt; vnd ha& di rrawe kind aß den maß, des man­
Des rOD behaldet daz erb mit rechten' baz dan der rrawen kioL

138. _ .. zum Erhe and ....thell Ire­
hört.

Da I geh 0 r t J U dem erb.

D. p. 36.

Daz irt, das JU dem erb gebort, .lles diS C~tber vnd gott,
das vngeworch ift, vnd filbrein geweffe vnd gewlnt, wullen vnd ... '
leinen do JU der rrawe~ claider, .daz nicht geroiten ift, vnd pran­
Den, di Ctille rteen, vnd kerrel, funder eiD wachs kerfell, der ge-

-hort ~u der grad, alles aigen vnd erb, das do nieht vorgebin irt,
hamaCeh vnd Cwen, gortel vnd meCrer vnd des mannes fmger­
Iin, alle' koften, di neeht ledig rint, '1lich& auf ir haben, tifch,
Idel, Ctull vnd peok, hantfas, melkoften, kornkoften vnd alle ver­
hel1DDter, di man in dem hoff Jucht, di gehoren JU dem erb, alle
mertCwein gehorn JO der muftel.

159. Gerade der Frau.
D i J geh 0 r e & Jod e r r ra wen g rad.

Wen der man rtirbt, fo nlmt daz weip, das derJu gerat ge­
hot1, Dach dem driCCengeftin, do gehort JU alles, du geworech&

10·

15"7. Sp. I. 24. Culm IV. 50.
t~. Zihlt im Gegensalze zur Geode und MuJtheil

Güter aof, welche zum Erbe gehören.
Vergi. dami& Sp. I. 24. §. 3.
Auch die Glosse zu die.en bei Zobel.
Vermehrt Sp. J. 5. pr.
Luneborg. Rech'. von 1247. VI. 1. S. 3. 4.
Kraul p. 292.

259. Gieb& Sp. I. 24. ,. 3.

die beweglicllen
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IR,. von gelde vnd TOD riJber, dll ~ Inwen ~ird gehorl, VO.

vingerlin, funpan, taCcheD, Cdlapeil von Ccbeiden gewo~cbt, di fro­
wen pflegen JU tragen, fchaft, gens vnd anten vod huner koftea
mit auC gebobin liden ~ pet vnd pCull, kurren vnd lailachen vnd
tifchlachen, vmbhenk, fperlachen, ruckelachen, tebeeh, tWeliD nd
waipliche claider vnd gevende, Bachs vnd pfanne, di ..u aus­
mitet, di gehoren JU der gerot, becken, leuchter vnd di poch, di Ja
gotes dinCt geboren, di fr.-wen leCen, wacbs, kerCel vnd rOVDl­
feherin, daz iCt alles, daz JU der frawen geboret.

160. Reeht der Re'.enden.

V 0 D ve c fe r t i gen leu ~ e n. A d ru r t i C 0 8.

Erli& einem vecferligen -man fein pCert, er mag wol kon
Cneiden vnd im daz furiegen in dem wege vnd e~ Col Ctell JDit
einem Cus in dem ,,'ege vnd nlit dem anderen hio~D, .daz er ia
gereichen mag; hinwek Col er fein nicht furen.

161. HaCtung des Hirten fllr die Herde.
Von des hirten recht.

D. p.37.

Berchuldiget man den hirten, daz er ein viech ~u llat oder
~u dortf nicht pracht hab, daz man im hat vorgetriben, tar er
rein recht do vortun, er iCt ledig; wer reines viehes vonnilte&

In anderer Ordnung und mit einzelnen Abweich.mgea wieder.
I. 22. ,. 3. 4.

Vergl. Magd. R. 1235, ". 23t 24, 56; 1261, ,. 57. ~
Mard. ,R. 130•. ,. \39 Weicbb. 23,24. GörUlz L. R. 41. ,. 8.

Der Begriff der Gende. VergI. Lex. Angl. el Werin. T.1. ,. 3.
omamenta muliebria quod rhedo dicunt Sachsp. Distinkl b. Pol­
mann ix. -10. 4. Gerade; heiaBel alse viel als Bausgerelhe...
Kraul Grundriss Se 182.-

160. Vergl. Sp. U. '68
161. Giebt im Ganzen deD Gmndsalz des Sp. ß. 54.'. 6 wieder,
, nur werden dort mehr FAlle anler.chieden. Dieaelbea Gnmd-

lilze Snden sich in den meiBien RechtBbüchem.
Schwabeusp. 296.
Freising 84.
Milnchen 49.
Aursborg 90.
Ruprecht L. R. 118.
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md JU hut· JU im get vnd im dor vmb febuld gibt mit vrkuDd
Jweier man feiner Doohgepewer, daz ia den viCCentlich rein, fo
IIl8g der hirte do vor mcht geCwern, er muz is gelten.

16'. WenD da. K.O~D zu lange aue deDl
Felde .teht.

V 0 D kor D r e eh t, da I. Ju I a n g e Cte t. '

Hat JlDant rein korn autren Cteen als lang, biz anier leut ir
korn haben in gerurt, vbir Jeit den is recht Cei, treibt denn der
gemein" hirte von Clat oder vom dortr JU felde in di Clupphel
Doch der gew8nheit, geCchicht den man Cchad an Ceinem korn, man
gil' im Cein nicht; d~z Celb tol man den pCafFen, di irn Jehent la­
Jeu auf den velde vbir recht JeiL

168. Von Gemelnde-Be.ehlö••eD.
- Von deo Ccheppfen, von den geCworenen.

WIZ der purgermeiCfer rchatret ~u der ftat ere vnd frame
mit willekor der meuten menge, du mag di mynner nich' vider
reden.

I

10... Von Deleh- (Damm-) pftleht.
Von tanlmes reehL

Welches dor. bey vozzer leit, VDd ymant einen tam hl"
der fie vor But bewart, igleich teil des dorffes Cal fein teil des
lammes bewaren vor der Bot; komt abir der Bo& vnd pric~t den
18m, vod ladet man mit geruR dor~u, di dortTchaft, di bei dem
tam geCezzen Cein, welcher nicht hilR peCCern den tam, er vorlu­
zet Cogetan erb, als er von dem tomen mocht vorli~en; pricht abir
di Buit ein abgank, domit. verlazet er Ceines erbes Dicht.

162. Vergl. Sp. II. 48. ,. 2-7. ' _
Eichhorn Rechtg. §. 377.

163. VergI. Sp 11. 55. Eine UOlbildung de. Dorfrechtes auf du Stadt-
recht. .
Sw~ (so) der bunneyster schaffel des dorfes wommen mit

willekore der meisten menie der gebure , des en mac die min­
Dere teil nicht wider reden.

Eich. Rechts. ,. 346. arte 1..
164. 'Obereinstimmeud. Vergl. Sp, 56. ,. 1, 2.

VergI. Sp. 11. 56. §. 3.
S&imm& mil Sp. 11. 52. §. 2 im Grundsatz überfliD wie hier.
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166. Vom In.elre.,,,,, .
VOD dem werde.

D. p. 38. ~

Wo eiD werdeI) leit bei eim Ctade, da. di flut iD biD priehe&,
wd daz ertreich hin wert ~u eim andem Ctat wechCet, do Ceib
ein wert YDd dort nicht, er gehort ~u dem Rad dem er Debir lei&.

166. Von OblttbäUlllen.

Von 0 b e 8 p a ume D. -

I. fchol nrement obi paum CeJen, du di eRe nicb' hao­
gen in eines andern mannes hott; liangen Ci abir dorm, daz ob.
VOD den erten iC' des nahegepa.Jl"8e

167. Von Zäunen.
Von Jevnen. '

Wer feinen JaUD ~evnen .. Cal, der Col eCte von den geJ1eD
in feinen hoff keren YDd anders nyernt.

168. V08 BaekUCen. &bzücen. StilUen.
PeuerDlauerD.

V 0 D d 6 n pak 0 I e D.

PakoIen wd genge, die lWacheit haizzent, tWeinCtel t) di fol
man paven 'fon dem fain') drei Cuzze, man Ccbol aucb.di ofeo
bewaren 'an dem lewr, daz di runken nicht warn in eins andern
mannes hoff JU fehoden. Genge fol man auch hewaren Dli' ge­
bevde gegin eins anderes manQes ~off piz auf di erdeD.

165. Vergl. Sp. 11. 56. Se 3.
I) lande Sp. 2). werder Sp.

167. VergL Sp. 11. 52. §. 2.
Weichbild 126.
Grimm. R. A. 70. 551.

I) Swinkobe Sp. 2) von menme Sp.
t 68. trbereinstimmend Sp. D. :'1. -

Weichbild 122, 124.
M. Seh. U. I. j9 D. 1.
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169. Reeht de. 1I• .,....r. wesen Bopren.
I Von de~ hopfen.

Vlicbtet rich der bopl vbir denn ~UD, wer die worJil in
feinr botre hat, der greifre ,dem Jime, ,ro er nebtt muge, waz er '
domit gewiDDeD mag, daz iCt rein, der andir reins D8gepaur•.

170. Vom 8ua••en- and JI.hlreeh~.

Von des kooges Ctrase.

D. p. 39.

Des kooges rtraze Col rein 81s ~reit, das ein wogen dem "
andern geraumen muge, der eytell t ) wagen rol rawmen dem gela­
en, vod der mynner ift geladen, dem Cweren, der reytende weicb
dem wagen vnd der geode dem reitenden. Bint Cie abir in eines
engen ,,"ege oder auf einer prucken, welch wagen ee auf di prucken
komt, der Col er vbir geen, er rei geladen oder nicht. Der auch
e JU der mule komt, der Cal auch e malen.

171. Gegen wen aeht die Porderun..
wegen '-relwillia aU8 dem Be.itz gel...

• enen Gute•.
Von wihen.

Welch man dem andern leicht pf~rt oder elaider odir wel­
cher bande hab is irt, ~u welcher weire er iz aus von feiner
gewer vorre~et oder vorleihet, vorkauR iz yener,' dem iz ge­
lihen in, oder vorCe~t oder vorpilt er iz, oder wirt iz im vor­
Clollen oder abgeraubt, rener, dez Ci vorlihen hat vorCeJet, mac
kein vodrung der auf haben, dem er iz leih odir vorfa~te_ Stirbt
abir Jener rechtes todes oder vnrechtes, Co ~ihe er rieh ~u

Ceinem gut mit rechte gegen den erben oder gegen dem riohter,
ob iz an in gepurt.

169. Vergl. Sp. n. 52. S. 1..
Weichbild 126.

170. V'bereiostimmend Sp. 11. 59_ I§. 3 und 4.
I) im Sp. itele leer.
Weichbild 129.
Grimm. R. A. 104.
Goslar SL R-l- 528. -

171.Ob~en Sp. D. 60.•. 1-2. Biclda\. j6.
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17'. 'Woa 4ea vier Welc.e,olaell.
Von dem erCten ree"t e ~u Babilonia.

Z. Babilonia in der r&at hub Cieh du ente recht; da"a
rewoldig vbir alle lant, daz JU ftorte Cir08 Tod legt daz reich
in Perria biz an Darium, dea ~ leJt Al~xlDder 'mit Ckeite vbir
want; der kooig· Alex80der legt iz dahin JU Kriehen, dornoch
vnder wunden rieh tein di Römer, do Juliua kaiCer wart, do VOD

hehild Santi Peter daz geittlieh Cwert, vod auch RomiCch reiche du
werUlich fwert, tIorvmb'heizzet rr ein hauprtat aller chriCteD­
beil, Saod Peter geregnet da. Cwen VOD gOle8 halbe allel du
geütlicher gewalt woll vider tteen, daz du romitch reich JDil
dem wertlichem twer' be~geD Calde.

178. We...el~ 1104 Bu••e derlleelltlo.ea•
. VOD vDelicher kiDt reelat_

D.p.40-

PfatreD kiDd dem gib' man ~ -pUle eio faden laew als
~weD feriche 1) ochren ge~iheB muge.. )lüre tu' ein wanmde
man odir fein Irin', der gutnnb ere nymt, rauR man odir tchticlt
in an wunden, do nicht beweytung an iC' vmb VDJucht, dem gibt

- man Ja puzze, den tehaten von den manen.

17c. Poruetz1lll1r.
Von vnrechter le.~ pUle.

Iampfen odir iren kindern den gibt man ~u puze den pIik
von eime kampfrehilde gegin der Cvone JweD peCrerm vnd eia
fchor in d:er puze di ir recht mi& deube vor werkea mit eiD
Cehillinge odir dor vndir.

1'12. Verlll. Sp. nl. 44. §. 1, 2. '
Weichbild 6, 7.
Eichhorn RechL G. §. 15. ,.
Grimm. R. A, 322.

I) jah,rige Sp.
173. Uber~iD8timmend mit Sp. m. 45. S. 9.

Weichbild 127,
Grimm. R. A. 677.
M. Sch U. t. 14. D. 7.
Görlib L. R. 38. 7.
Senkenberg VisioD 343.

174. Vorcleich fas& ibereiu&i.Dua. Sp. m. 45. S. 9. &Weiler AItIaIz.



t53

175. PorUeCzuD8".
Von v n el ich e n kin der D.

VBelieh kinder, pfaffen kinder, kompren kinder, fpilleat
mDder, di roub vnd deab haben abgelegt, den gibt man keiD wer­
rel& Doch holbes.

I 76. VODl Schaden, den Hunde tbun.
V 0 D h Il n den.

D. p. 41.

Weldlen hUD,d man turt JU 'velde, den fol man alto. bews­
rea, da. er ieman keinen rchaden tu. Tut er abir fchoden, deD
fehol der geUen odir fein ptleger iCt oder fein herfe.

Wer bei eines mannes weip rIeft offenbar, YDd des reIb..
weibes eleich man rtirbt, nJID' er rie, der alCo etrenbar ber ir
gefehlaJl'en hat, JU ee, woa er kiDder bei ir gewinnet, di mu­
gen vor gerichte kommen man reins rechten gehelfen oder ge-
~eug weCeB. .

Wer an femen rechten beren irewlo.s wiJi odir an udem
leuten vnd vor Buchtig wirt au dem lande, den VJ1ail& maß reiB
ere VDd rein lehenreeh& vnd Dicht dem .Jeip.,

1'7. Verrahren aecen den l1nterkäu8e..
Voo vnderkouffel.

Welcher, VDderkauJl'el, der gerworn hat ~ entrint vnd_ em­
pfurt denn leuten ir gut, denn mag man vnd feiB purgen pu
vbirwiDden YJDb das leib geld, do er vmb purgen gefaJ& hat,
deo er oder fie rieh gewer mugen.

I 78. Enuehuldlpnl' de. Dleh.ta.....
VOD der deuphei t, wie man rieh der en&Cchuldigt.

D. p. 42.

Waz man dem mag lihet odir tut ~o behalden offenbar, mag
er das beJeugen reib dritte, man mag in deube oder raubes dor
an Dicht gepheD.

176. Stimmt übereia mit Sp. m. 49. Grimm. IL A. 669.
177. VerlL PßI. SI. B. an. 60 obeD Soile 4&
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1'9. aar_DIr d .. :g'lrtIaeti f1I.r .elDe
Knechte.

Von den, d i man ~ i h e t d 0 r r i '8 pp r e ehe D h 81 d e D.

Ob ein wir' berchuldige' wirt in dem rat, du er bOle
knecht adir abprecher halde von rein Dochpa1Vrn oder VOD dea
genanten, ~um erCten wirl er ledig mit reinem eide, ab er &ar
do fur geCworen, ~um andirnmall muz er reib dritte rwereD do
rar, ~DDl dritten mall inan vorCag im di Rat, vnd CIl nich~ mer
purger wereo, ab er .vbir wunten wirt.

180. Dleb.tab. während tle. B..ode•.
obei n e r rt i I" d i w i I i z p r i D n e t•.

Wer do rtilt, die weil es prinnet, iCt iz x gros. wert,.
man Col in baben, wundet abir einer ein bie dem reur, wirt er
fein vbirvuDdeo, er verleuCt dy hant.

181. I. Wo... IUrchenrauh. D. K.lrehen­
Cat. DI. 8tra••enraub. IV. bl. VII. Dle-"':'

.~h••
Vo n kir ehe np ru eh eo.

t. Ein igleicher kirchenprucher, der in kirchen oder in
llonern nilt, der Ca) geredert werden. 2.Is Col auch kein kouf-

. mann, kramer, leutkob ao kirchen gut JU pfaode oder ~u behol­
den nemen Dur mit gewirCen vrkund; wer do vider tut, ir, du
reIb ding einer mark wert, er hab ein mark vorloren. Iet es
bey x marken er geb x mark odir di baDt, iz ist hill vber; der­
reIben puze gehort an di kirchen das dritteil, dem richler du
dritteil, der Ctat doz dritteil ete.

179. Vergl. Iglauer St. R. de male inramato p, 218 stimm' fast gau
. fibe~iD: Siqui. infam.tu fuem, quod noeivo. bomiJae. &mleII&

fures et latrones e\ alias quoscunque u. 8. w.
180. Vergi. Igl St. R. de inceosoribuB p,216. )'em in incendio ·.iquis

furtum feceri& v.lena Ix denario. 81IBpendatur. Siquis lado in­
cendio aliquem vulneraverit victus tribus &es\wus decolletur!

Vergl. SIi. m. 91. S. 1..
i81. Vergl. Sp. II~ 13. ,. 4. Darin ist du Rad die Strafe .. lDr­

chenraubes.- Bier wird dieses auch anr Kloster ausgedehnt_
'ODrigen. in §. 1.-3 dieses Ab,atzes eine 'Obertragung VOD

Igtauer SI, R. 8r&. 28. p. 216 de laCriIego jadieio e& Nb.. eo­
cluiaAicil.



i55

3. Wirt eia blan beraubt auf der hruze, vnd er der rouber
mit dem gute in der Ctat ankumet vnd vbir in fehreit vnd er im
vorftuehLig, iz daz er is dem richter kunt tut, der Col ~it dem
beraubten manne dem rauber noch volgen vnd Cchol im daz gut
wider gewinnen, ob fi in mugen an kommen; entrint er in auf
ein CeCte, Co fchullen fie von dem herren der vefte den rauber
wodirn; beheldit er in mit gewalt, fo rchullen Cie i8 clagen
dem oberCten gericbt vbir denn berren.

4. Wirt ein diep gefangen mit einem deube, daz rich geiD
~elf pfennig Jihe, dor vmb fol man in villell md Cchomen vnd
prionen durch daz wange, vnd Cal im di ftat vorpieten; begreift
man in ~u dem andern mall mit deube vnd Cchicht daz geprl'nt'
Jeichen an ym, fo hat er vordint den g_lgen vmb doz vorCtol­
len gut. .

5. Wo einem man daz gut vorrtollen wirt vnd doz reIb gu&
wirt getragen in eines guten mannes haus, der nicht weis, wie
iJ dar komen iCt, daz Col er gerichten mit ~wen fingern.

6. Windet man abir vorrtollen gut in eines ~annes korten, da
er den nuzzell ~u hat vnd fein hausfrawe reiner heianlich nicht
weis, er iCt der deub beftanden. .

, 7. Windet man abir daz gut in C~im baus vCrerbalb reines ga.
deiD8 vnd auch des rchrines, daz Cullen ri gerichten, daz iJ an
ir b~idir wirfen dor in kommen Ce'l.

182. Dleb.tah) "nd Raub an PCerden.
Von deupheit.

D. p.".
Wirt eine", man rein pferd deuplich oder raoplich genomeo

odir ander rein gut,- wo .er daz ankumpt, do rchol er rieh Ja
halden mit rech' vnd das felb dritte behalden. '

18a. IlnraU de. dea Dieben vnd Rä&be...
abcenommenen Gote•.

Ob Jemant ich& vindet odir abiagi& diben oder
raubern.

Waz der man viDdei odir diben oder nubern abiaget, da.
roltou er auf bieten vor rein gewer ~o der kirchen; kompt ye­
lDant 'bey rechs wochen, dem iz ~u gebort, er roll rich dar ~u

Jihea reIb dritte vnd gildel di kort, die Jener do mit ,e&an haI.
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ob i. pferd oder wiech in. 1ft abir Jener von eim andern' dorf
oder von eim apdern gericht, des daz gut iCt, fo beholdil fener
daz dritte teil, der den diben oder den raubern abgeyagt hat;
komt abir in den fechs wochen der rich dor ~u ~iheD, Co nlm'
der richter dl ~ay teil vnd lener behalt daz dritte.

184-. Verfahren bel DeraD.8forderun..
..eraubten oder gestohlenen Gute•.

Ob einer d~up oder raub offenbar hat gekaurlt.

Der abir den anderen tac Ceinen deube oder rein raup vndet
eimandern vindet, der das ofFenbar gekauft hat, vnd vnheimlich ge­
halden, den-mag man keiner haothaftigen tat befchuldigen; ahir
windet mao dy deub vndir im, er hab vor Cein recht vorloren,
wann mit des rechtes vrlaup mag er wol fein gut 8nvangeD
mit rechte; wi~ abir rener Ceio gut weren, ee is vor gerichte
kome, ro pi" er mit im gen vorgerichte ; begeet er daz, er Cchreit
doz gerofte, vnd greift in an vor Ceinen diep, als ob di tat ~.DI­
haR rei, wenn er fich ~ehuldig hat gemacht mit d~r Bucht; komt
abir fener vor gerichte mit villen, er rol lich vndervinden rei­
Des gutes ~u recht.

185. Wenn der Inhaber behauptet die
Sache gemacht oder die Thlere ..ezo..en

zu haben.
Ob einer do wider Cprech, er iz gemach' oder

geJo geB.

Spricht abir fener do vider, ab iz gewant irt, er hab la
geworcht loen; ob iz pferd oder ftech iCt, er hab is in feinem
Ctall geJogen, er IßllZ is mit m·erereD rechte behaldeD, Jen~r der

184. Stimmt fasl wörtlich mit Sp. D. 86. §. 1 iibereia. Nur der
Schlusssatz Dach: Wen mi' des richters vrlaube fehlt, mu her
Bin gn' wol ane vangen mit rechte.

VergI. Kaiserrecb' n. 68.
Eichh. R. G. § 596.
Ricbtst. 32. 40. 47.
Leobsch. §. 41, 42.

185. VergI. Sp. 11. 36. §. 3. Der Sp. ha' .taU gericlden Gewand, ce­
worcb'en Sachen,

Riclitst. 17.
Weichb. 133.
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is in gewer hat, ob er is felhe driue reiaer geborde geJevg.
aak, den yener, der is gelanget hal

188. Wenn .I'e" der Inhaber mltKarkt- '
kau' oder auC eine andere Wel.e ent­

.eholdllrt-

Spr~cla' aber Jeller er hab is gekauft of dem mark.

D. p. 45.

Spricht abir Jener, er hab ia gerauft auf dem gemeinen
mark, er weyfe wider wen, Co ift der deup ledig vnd VDrchul­
dig, dos er di rtat beweyCe vnd Cein recht dorJu tu. Seine
pfennige vorliCet er, dy er dorvmh gab, vn4 yener bebeldet' fein
gut, doz im vorClollen waz, ob er Cich dorJu Jeucbt JU deo
heiligen Celbdritte volkomener leut an irem recht, di ~ daz wi­
reDt, daz is deuplich odir rauplieh gelozet Cer. Sagit abir fener,
is Cey im gegeben oder hab is gekauft, Co maz er benennen
reinen geweren, wider den er is gekouret hat.

Er muz abir rweren, daz er Cich ~urechte Juge; fo muz
JID yener Tolgen vbir xiüi nacht, wo er Jeucbt an, / vbir Cchif,
reich wazzer, wirt is gewert, als recht iCt, des gutes an reiner
rlat vor daz gut; wirt abir im prueht an gewer, er mnz da.
gut mit gewerte vod mit puze lazzen, vnd Jihet man in deupe
oder raubes, dor an -er rieh muz entfchuldigen noch rechte, \ wor
.ueh der do angeuanget hat, er muz is lazzen mit puzze oder
mit gewerde. Man Col auch wol ~ihen auf manchen gewem, der
eiDe auf den anderen al8 lange biz man kom auf den, der iz in
reinem rlall geJogen hat, ob is wiech ift, odir ob ers Celb ge- ,
worebt hat, ob iz gewlnt ift, Celb dritte roll er Cieh dorJu ~i­

hen; daz er geangefangen bat an im, prucht wirt, 8n dem ge­
wem, vnd er dem daz gut behalden in feinen gewern, ala lange,
piz er iz im angewinnen wirt mit rechte.

, 186. Gieb' gleichfalls Sp. D. 36. .. 4 - 8. bil auf UDerbebliche Um-
dellugen der Wo~ wieder.

Vergleiche dami' auch:
Richut. 13, 1~ 16, 17, 22.
G6rliu L. R. 46. S. 10.
Weichbild 130.
11. Sch. U. I. 13. D. 1.
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18.,. lIe·blDeD ".-emder lIaeben ... I ...
thom.

obei n d e 8 a n'd ern f wer tod e r a n der n (e h t vo r­

bande1t.

D. p. 46.

Wer des aodern rwert oder elaider odir weleherhaod ja

ift von der Ctuben treit, beUe, kuffen, C1anaehen ~u Camen
legt vor daz fein, vnd feines do leit, holdet er" is in dem waDe,
daz is fein, fei vnworholD vnd tar er feinen aid darvber lun, er
pleibt aDe wandel angefangen; mag mao is wol vnd inbeclageD
deubes oder raubes, wo man in dorvmb berchuldiget, des mus er
rieh .wol- enlfchuldigen, ob er des ge~eugen hat, daz er das
vnheimlieh gehaiden hat, Co mag man in keiner hanthaftigen tat
.befchuldigen.

188. _er mit Dieben vnd Räubern .uC
handhaCtlger That begriWen wurde.

Ob einer mit deube gefaogen wirt.

Wer in der banthaRigen tat gefaogen wirt mit deube oder
mit raube, der mak rieh an keinen geworn ~ihen,-noch mit keine.
recht im kam vnd der clager in reib Cibende vbirJugen.

189. Dleb.tabl de. gehauenen Gr..e •.
, W eD g eb aw ~ 0 g r 0 8 8 rti 1t.

_Wer dei nachtes gehowen gros nilt, daz fol man riehen
mit der wit; rtilt er ~es tages, iz get- im JU haot vnd JU bare.

t87. Geht mit Sp. Iß. 89 völlig zusammen, nur ist die AuCzihluug
. der entnommenen GegaD8\inde etwa8 verschieden.

i88. Wendet den Grundsatz des Sp. 111. 35. §. t, an, bestimm' clea­
.elben am Schlusssalze etwas umatindlicher.

Vergl. Weichb. 76, 90, t 12.
Schwab. 204.

t89. Giebt Sp. II. 18. §. 3 wieder. Nur sprich' der Sp. auch von ge­
bauen holz,
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1_."VedallJlen mltzuCefto••eneB8aeheB.
Wer eiDS andern hab ~u fluzt in wazzer. ~

Wer auch eines -andern mannes hab in vazzer zu 8uzzet,
der fol Cie renein vider geben, daz er rieh dor ~u ~ihe, als -recht
ift, VDd das er im rein kortegelde nach guter leute kor, er Cal fie
luf bieten vnd halden VDverp8rgen rechs wochen; Cragt yeman\
dor nach, er iz bekennen; lenkent er is, ro ift is deublich, ob mall
is VDder im fider vindet, vnd muz is mit puze vider geben vnd mit
gewerte, wenn er is deuplich verleukent bat, keine deube hat er
dar an getan, di im an reinem leip oder gefunt oder ere gee, wenn
er rie vndeoplichen vnd vnrauplichen aus von eiDs gewalt pracht hat.

191. Wlederrorderon.. ce11ehener 8.­
ehen.

•• Ylndleatlon8reeht. ., BeDlAelat.....o.. 6-eDlder
.aehen. •• Erbreeht 10 da. Gut eine. Gerlehjeten.
4. eille. .el••taa.rde.... 5. A.af'aU IJenollleDer

.aelle...

Wer dem andern leicht pferde.

D. p. 47.

t . Wer dem anderen leicht pferde odir claider ~u bercheiden
tagen, ha\, er is vbir tac, vnd wirt "er dor vmb beclaget, ~r fol
is ~u han~ vidergeben vnd peCrern, ob ers geergert hat; denb noch. ..
raubes mag man nieht geJihen, wenn er is im lehe; vndervtnden
inak er Cich auch, wol ein man Ceines gutes mit rechte wo er ia
tibet, daz man im vorheldet mit vnrecht vbir beCchaiden ~eit.

..,,2. Nyemant mak vorwirken eins anders mannes gut, du er
vndir im hat, dennoch er Ceinen leip vorwirket.

3. Wer vor Ceines gerichtes halben reinen leip vorleuCet, fein
DeheCt ge~ling nrmt rein erbe.

4. \Ver fich Celbe- von leibe tut,' fein erben nemen Cein gul.
5. Deube adir raube, die man vnder ein man vindet, daz Col

man behalden iar vnd tag; Jeuch di weile DJemant dOl1u als
reeht irt, Co ker iz der riehter in Ceinen nUJt,

190. Stimmt ziemlieh mit Sp. 11. 29 überein.
Vergl. Richtst. 12. .

19t. t) folgt· dem Sp. m. 22 mit ganz UDwesentlicheu XodefUDlea.
Ver,}. auch Riehwt. 1t. 47.
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10_. Bil.-pehatt fIlr ...~e•.
, Vmb vunden.

D. p. 48.

Wer vmb wunden odir vmb lemde parg 'wil rein, der Cchol
vor xx rchok geferren Cein alro bercheidentlich, ob der wunde ~.

kirchea odir JU ftral.ze gen' mak, daz Col der purg beweiCea
mit Jwen pidermannell.

198. DaCton.. de. Wlrtbea.
VOB leaten, di do geCte halten der vD~ucht vegen.

Herbergt ein man leute, nech einer den andem tot an des
virtes fcbul' in dem bauze oder dor vor odir wal. vnruge einer dem
Indem tut, der wirt pleibt fein an rchuld vnd auch di leute, ob Ci
den reiben entCchuldigen, nicht aufgeheIden mogen vnd behalten
daz auf dea heiligen" Co maß Ci dor vmb befchuldiget.

194-. Von dem Bel.tand. den man den
. Rebende•• Gä.ten oder Fltleh~lge.

leistet.
Wen man helfen ral vor vngereeh gewall.

Seinel) vecfertigen gereUen vnd reine wirte, do er beherber­
get irt, vnd reime garte vnd wer ~u reinen gnaden 8ocht, dem rol
der man helfen, daz er rieh erwere vnrechter gewalt vnd tu wi-
der Cein trew nichL -

195. Von E .....eICon.. eine. Verletze..
aoC wahrer Thate

Von wunden vnd lot rlagen.

D. p. 49.

Ir, das )'manl den "Bndern wont, wirt der Celb begrilen mit
warer tat, vnd prenget man in vor gerichte - -

193. Giebt im Ganzen den Gnmdsatz des Sp. In. 9t..§. f wieder.
194. Stimmt mit Sp. In. 78. ,. 7. Die Glosse zu wegfertig.

Ein wegfertiger Geselle, der einen .angen Weg getat, nd
lerne' mit den andern geh' al. pilgrim .ind pr wie bruder. ­
su - wer EU .einen/Gnaden fleuchet.

Du ist, der' in .eine vier prale Seuche' oder der bereit darill
id. Wer. .eine vier phelb- wehre\, der &but Dotwer, a" der Mi­
Den leib ret&et.

195-. Dieser Anikel ist abermal. unvoll.&lndig. Von dem Ve........
(egea eiDen Verle'zer auf h••dhafter Tba'. Siebe Bialei• .,.
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198. alace" we..en· _ ..nden ond- Totlt-
I

sehlac·
Der ricbter lodero Col ein "'Wunden oder ein tot­

rla g.

Ob einer wunt wiJ1 oder dernageu, vnd ob Ceiner neften
"ein do bei mag gerei der in foder, Co mac in der richler oder aia
oder ftunt fodem.

19'1. Formetzunc.
Von clage.

Ob rieh Jwene an ein andern wunden, di do gleich wunt Ceia.
Ob Cieh abir ~wen In ein andir wunden, der ein elagt dem

richter vnd der andir nicht von in ia' den vier penk~:

198. "orzog der Klagen bel _ondongea
'0 b r ich J wen rt e ehe ft.

Wunden rieh ~wen mit einaDder, eiuer mit eim mezzer, der
8Ddir mit einem Cwert, der gertoohen iCt mit eiDem me'Cer, h.t
dy vor elag. 1ft is abir ~ia CpiJ Cwert, vod hat domi& geRo­
chin, der mit dem grorrem Cmel1en hat dy vor etag.

"I"., ...eh eine. gelob(en Frieden•.
Priel, der ge.aebt wirt von' richter t:nd VOD

. CcheppfeL

Komt abi~ eiDer vnd elagt dem richter vnd rcheppfea vmb
W1Inden, Her vmb ein tot nag, wirt ein frid ~wirCen in VOD

richter ud Vo..n CeheppCen geworcbt, prieht der Cachwald den frid,
ja YbirJeogeo riebter vnd CchepCen paz, W811 er rieh geweren ku" .

Wie ein maft 181ft wirt ID wunden an Daren oder vo du fei.-

.... tltrafe einer llehwancern Frao.
Vo D weib eo.

D. p. 50.

Man echol vbir kein weip, die ein lebende. kind treit, .ich'
hoher richteD, den ~u. baDt vnd ~u har.

200. Giebt Sp. DI. 3. prrem. wieder.
Verrl. Richt.i. 32, 43. Weiebb. 94.

11
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MI. IJtJtaCe DDllla••laeWt 1U_.r.
VOll kiD den.

Kein kind -mac fein leben vorwirken, ee ia kom· ~u CeiDea
_laren; tut is icht, daz Cal fein CormuDd peCreren.

S02. Folgen der Ge.eUDD".
Ob rieh eiDer errellet.

DerfeHet Cieh ein man, oder wirt er wunt oder genagen
alfo rere, das er ~u herberg nicht korneD mag, treit ein ein maa
~u dorf durch feinen trew willen, tut er das lnutt dem richter
vnd den Dagepauren, ftirbt er dornoch, er pleibt fein an WaD­

deli; hat er )lein kort mit im getan, di Col maß im gelten DOch

rechte.

S08. Verwundung oder TödtDng eln~

Frledbreehers.
y 0 n f r i d P r e ehe r.

Wer wundet oder lotet ein fridprecher oder geechten maD,
er ,leibt reiD an fchaden, ob er das beweifen mag als rech' ist

S04. Strafe der zwelfaehen Eh~.

Von eleiehen mannen.

Ob ein man ein eleich weip bat vnd bei ire,n lebendem leibe
ein andere nymt 8oders,,"o, ob er der vbirwunden wirt, ...
enthalret in, "nd wer fein weil. aß rechtes vrteil irto&e', der
fchol in gcifUiche gerichte antwurten.

201. Ist nach Sp. 11. 65. §. f bearbeitet -Nur ist hier der Grund­
satz 'des Spieglcrs, dass der Vorolund den Schaden BUS des Kin­
des Vermögen ersetzen nlag, nicht enthalten•• Gleiches bo.'inuat
Rkhtlt. 32, 43.
Görlitz L. R. 34. §. 5.

203. Vergl. Grundsatz des Sp. 11. 69. Richtlt. 32. stau Wandel ist
l, Schaden gehraucht. Auch der Bewei~ des Sp. ist hier ausgeführt.

204. Nach Sp. 11. 13. §. 5 18' die Enthauptung Strafe des Ehe­
bmches.
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MS. H.~....e. Wate... n. .elneR 8oh•.
Das eiD water Dicht gewunden iC' vDlb eiD '01­

r1aIr v 0\r re in eD ra 0 J u a 0 t w ur teL
D,. p. Si.

Wo eia.... eiaen IUn hat, der TOD reiDem proth Diehl
rerebeiden iR, fIeg& er ein mau' Ja tode, "der water uhrorl
vor dea CUD, ab er will.

_0. Verbreeheo Dater Ju.el. _d ~brl-
, • teIL

Ob ein jud ein Totat tut oder ob Cie aD im gerchiL.

SIeCht ein jude oder tut an eime eriCten ....n eia VDg8-

. richle, do er .it begrifFen wirt, man riellte' vbir ia alf vbir
ein criCteQ ..aD. Siech' abU- eia eriftea einen juden, mu rich'
vbir in Doch des konges vride, den er a. im geprochea ba&
oder tut er eiD vngerichte an im.

206. Ist Sp. DI. 75• .2. v6l1ig ucbpbildeL per SClalu......." Spie­
reb: d~eD vride erwarb iD loaephu. wider den kUDig V..pa­
aiaDUID da her .iDen SUD l)1uw ge.uDd" mache&e von der gicla"
b& hier weggela&sen.
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I. Inelplt .tatutum elvltaü8 Pralren.l. In
.00 Res. ellirit elve8 Pralren.e. senlore.
e~ dat el8 In vlola*ore8 hoJos .tatotl qo08-

Ilb«:~ eondltlonallter pote.ta~emt ).

(4. Se,t.l~8'1.)

(Aus einem Codex des könig1. preuss. Archivs in Königsberg, don
Nr. t. Eine genau verglichene Abschrift befindet sich im böhmischen
Natiooal- Museum Nr. 142 alt. Auch im k. k. Bau.archiv in Wien
Indel sieh ein Codex UD\er der Aufschrift: Liber a missionibus re­
10m per manusZdenkonis de Tfebec7., welcher p. 48 dieses Statut
enthält Man vergleiche auch den Cod<-x der Prager Metropolitanbib.
K. XXXIII. Der Text wurde nach dem König8berger Codex hier Buf...
genommen, die Ab\veichungen des Wien. Codex mit W. bezeichnet.)

W eD~81aus llei gracia Rex Bohemire el marchio Mora­
vie ete. Ad exstinquendum peroicio8a discordiarum iocendia qui­
bUi hucosque Dostra Prag e D s i sei Y i t a S lestuarat, et ut mul­
torum temeritls que post obitum p8t~is nostri se supra sc oimis
arroganter erigens u& Bullius quasi dominii jugom fereus etrre­
Bsta quedam lieencia perpetravit quod voluit non divagetur im­
punis, CUdctis ejusdem civitatis Cives a festo Beati Mi eh a el i 8

primo ru'oro per 8 D Bi U D i usei ren Ium re v 0 I u t ums u b '
h uj u~m0 dis tat u tor um D 0 r ma ex deI i b er a t 0 co n­
ailiariorulD Dostrorum eonsilio vivere volumuse' manere.

t. Vt Bi aliquis ex civibus' antedictis adversus alium inimi-
~ici'8 geuerit vel habuerit occultas, ille contra quem gerentur
eoram Sy m 0 De die &0 S 1u k, Cu n r I d0 J u n() s 8 i i Lu­
t 0 I r0 r i I i 0 8 erD h a r d i D ig r i, Tb e 0 der i C 0 f i I i 0 W 0 1­
flini, Nieolao cristine et Petro dicto Sc~flero!.!)

Civibus PrageDsibus juratis electis a nobis de aliorum c,oosilio

I) Bl08 m. W. 2) Lutoldo Vridingerio ett·. W.
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OIVlUDl et .tatuti. et ordioatis ad hoc ui _observentur t J eI oh­
lerVari Caei••t univena et singula infra 8cripta et ad ficiendUJD
el ad,ordioaodum iiogula que Paei diele civitatis et honori Do­
'''0-viderint expedire.' Debet propooere accusare i1\um, qui gerit
Genital inimieicias contra ipsnm, el tunc, pr6edicti sex jurati ac­
eusato iosinuabunt quod adversus pretaxatum aCCus8ntem occul­
t~ gerit ini'JIicieias prmcipieot, ut vel dimittat eas vel quod POD

habeat se legiltime debeat expurgare•
.2. Quod si forson idem vel per superbiam vel per aliqualB

ealliditatem ooluerit· vel neglexerit adilUplere. Post primam mo­
lIieioaem x talenta denariOrum Dobis et jodici IC Civitali quin-
~ IaIeDta persolyet. .

Secundo lßonitus si Don adimpleverit itelll decem talents de­
Dariorum Dobis. et quinque jadici' et chitati sine mora solvere
oompellatur.

Tertio vero monitus nec odimpleos Bobis et judioi el t'i­
vitali simili et equali prioribus &alentorum mulctabitur g) quaa­
titate.

Post terciam vero monieiooem si pertiDacia peneveraY~riti.

incepta, sit ex hoc slatim judicatus nobis3 ) rebus pariler et per­
IODa. Quemlibet et eujuseonque oondicionis exis1at babente ini­
micitiae maoifestas, dieti sex jorati monebwd, ut CUID inimicia
aais debeat eoneordare. -

Quod 4) si coneordare forte non poterit advenariorutD pro­
lernl respueute vel ipse refutaveril dedignanter monebitar 11\
eoram ipsis juratus Jus de ipsis inimieitiis juxta 'quod 'aibi COIR­

petit adversus adversarios prosequitur.
Quod si ter monitus non euraverit eß'eetum mancip.re ia

decem talentis denariorum nobis et Judici e' Civitati in quiDque
pro mooicione qualibet puniatur. .

Sed si post tertiam DlOnicionem pertinax iDvenia. 'oerit
Dobis eit persona adjudieatus et omnibus rebus sais.

3. Preterea eum regis sit omnes difficultate5 cauSinuD re­
801vere; Si predieti sex et Jurati alii Civitatis iD determinandis
et senlentiaodis qurestionibus 5) dissencient et in eju8dem BOB
poleriot, vel noluerint sententile consoDaneiam oODveoire. Ad nos
quid UDaqueque 6) pars senciat' deferetur et eujus partis delibe­
tatione~ collaudavenlßus juxta il)siu. sentent.iam ODII_ causa
exitwn soreietur.

I) ut ob.ervRrenl W. ') multiplicabitur. ') r~blt w. 4} Qui. A) qui­
• bUI W. ') una "r.



"

t60

4. St.tuimu. e&iam quod nollos Civis aliqBeID pro.criptu.
BO' laJDUlum qui Mu n tl ey &1) dicitur in ipsa Civitate Pragen.i
lovere audeat vel· lenere.

5. Ht g) quod eises, gladios flmrales aeutos, laoceas 10­
neBs et aUa cuju8cunque generis arma nullus Civis ao' ramal.s
(}je Tel nocre.. ferre ludest vel pnesum.t. Si qws vero e~ eivibul
vel servis ip80rum in pnedictis arliculis vel pnedietorum aliquo
seeundum J u 8 C i v i tat i s < probabitur eue culpabili. decem &a­

leDlorum denariorum nobis, Judici autem I et civitati quinque co­
gatur eulpa solvere pro eadem.

Si secundo proJ)abitur esse culpabilis xx taleDta den.rion.
Dobis, Judici et civitati x solvere compellatur. '

,Si tertio in xxx &alentis nobis, Judiei el Civi&ati in xv pu­
melar ae si probabitur esse culpabilis quarta Tiee tUDe' adjudi­
eatus sit nobis rebus suis omnibus et persona.

Hoc verumptamen observando modenllline in pauperibu8 Ci-
• vibus atque senis, qui in pneratis arlioolis vel preratorunr eli­

quo culpabiles probabuntur, ut si quis ex eis statute, preDe Don
poterit solvere quantitatem tune pnedicti sex Jurati punient eum
lieut. expedire videbitur, verumptamen justitia mediante.

6. Volumus quoque atqoe precise m~odamus-ul oblig.tione
e& paelo quibus se' iovicem vel eum allis qllibuseumque obliga­
roDt Cives PrageDses sive eedem obligationes Ode aat Juramento'I.' littens a.t quomodolibet fuerint vallate renuocient 0. date
pneleJltium inrra quatuordeeim dies eontiQue numenndis absol­
'YIDtque se penitus ab eisdem et litten. IUper ipsis editas 00-

" bis usipet iBm quatoordecim dierum spatiam pnetaxatum.
Bt de hiis_per prtedictos .sex juntos m'oniti habebUDtor.

Qaod si primam monitiooem Don leeerit qui monitus fuerit x 'a­
lente Dobis et Judiei et Civitati quinque 80lvere tenebitur siDe mon.

Post secundam viginti nobis et decem talenta solven' Judici
~ et eti.m Civitati.'

Post tel1iam in trigiota nobis et in quindeeim Jildi~i et Ci­
nta,i malete nomine punietur.

Ac si post quartam monitionem non euraveri' faeere tune
Dobis adjudicatns sit rebus p.riter et persona. -

7. Statuimus etiam quod si tumultus aliquis bellieus exeita­
lu fnerit in civitate ad quem aliquis pneter mandatum dictoram
sex Juratorom armatus oceurrerit idem decem' talente Dobi. e'
quiDque Judici et Civitati pro qualibet vice lotvet.

I) Mundeh'.e1t yulpriler W. 2) el.
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Si aule. solvere Don poleriL LUDe predid.i sex Jurali pu­
Dient eua juxta quod 'expedire videbitur 1) justitia yerunaphuaea
mediante. ,

8. Et quia digDUDl esl, ut, eoilibet subjeciorum 8) Dos(ro­
fUI jastilialD 'con8enemus, si Iliquia ruerit aecuatus vel iafa­
matus nobis eidem looo88lo vel iofamlto expurgatioDeDI COD4fe­

dimua debitam et iDfamantem Dominabimu 3) vel etiam lOOI1sa8­
&e8l et Bi se opurgaverit prout deut infamator vel lecUsator
.cIem ') pUDietur qUUl lecusatos vel ,iDfamatus su)ire debIlera'
si se per' purgationem IUam ooDdignam - iDDouoUalD BOR pro-
~. '

9. Statuimus insuper et dictis se~ JuraUe expresee ma.da­
mu qaod justum forum de vietualibus Yino et quolibet pot.os ge­
aere atque de qualibet re aHa que veoditur ad mensuram justwB
forum et mensura debita secundum valorem denarü statuaLur et
ltiidem sex Jurati faciant hoc 5) striccius observari.

t O. Deo autem omnia et singula prout superius descri­
bUDtv dicti sex Jurati sollicite atque fideliter adimplebunt e&
precipimu. eis quod excosalioni debite sine 0010 et capliOD8
qUalibet debeant emeudare.

11. Sed si forte sex pnedicLi Jurati prefata vel aliqua pne­
ra&Gram per se exsequi non valebuDt. TUDe Judicis et aliorulD JII­
ntorum auxilium implorabunt. et hiidem Judex et Jurati oame
ipsis con.ilium et auplium inpalientur ßdeliter et siacere et icleo
ICripti pnBIeDtia teoorem mandamus dielis Judici et Juntia Civi­
tatis quiconque pro tempore illo foerint qood diclis sex Jura.
188is&aD' eonsilio et auxilio 6'deliter in omni articulo quocieDS­
eUDque per e08 fuerint requisiti.

. 12. Si vero al iquis ex pnedietis sex Jurltis vel Judex aat aH­
qaia ex juratisCivitatis prece precio edio vel amore dolo vel quocoa­
que .810 ing8nio pnedicta ömnia et singula que prescripta sot efFec­
lai DOD euraverit mancipare; Post primam monitionem eum casus
exigeri' viginti talenta denariorom nobis et deeem Judici et Ci­
vitati siDe cujuslibet dispendio more solvet.

POlt secundam monitionem quadraginta nobis taleDw, vi­
ginti vero Judici ao etiam Civitati.

Pol& tertiam ia sexlginta taleu... nobis Blulc&abitur6 ) e' Ci­
maU e& Judici ja triginta.

') lehl' w. s:> Subditorum W. 3) volum.... f) eadern pmna W.
. ') hec W. d) muhiplicabihlr W.
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Po.' bas nie.. mODitioDes li adbuc peFaevenr~ 1) per#­
.Ieil cODtumaciter 2) enitetur.

Tue perinrus et inCamia debd ab omnibus judicari, e' ia­
luper Idjudicatus erit 80bis rebus pariter et persoDa.

IS; Statuimus ad taee; Quod- Judex Pragensis quicunqae pro
lem)M)re fuerit 08usas omOe8 deternlinet et judieet 8oouodum Ja
Civitatis et de ooosilio juratoram Civitalis.

De pneseriptis aulem nihil attemptet pro se judieare liH
pnedictorum lex ~uratorum arbitrio et voluDtate, Dec~roeD&eI ir­
naua et iIIa.e quidquid per eum coDtra hoc edictwn Caerit jtl­
dicatua.

14. ID quonm statotorum stabilem ftrmitatem prlf'fati Inni
DBias spltium ioviolabiliter duraturam pnesentem paginalll tOnti­
.entie s&atuta DostriS Rawissii 3) de .., Jaroslai deSternbercll, Pin­
eerae Bohemie et PurgraviuDl in Vechan 4) oonsiliariorum Do­
Inra. t e& quia sex dioti Jurali de coDsÜio aliorom eiviua
PraieuitUll e& voluntate a Dobis electi fuerullt ut diximus et quia
hüdem Jurati liben voluDtate promisseruot nobis COI"pOrali pre­
ltito JurameDto eadem statuta observare et efticacikr faeere ob­
Ie"an, Pnediete civitatis e' eorundem sex Juralorum sigillis de
iplOrum voluntate spontaD88 muniri fecimus in testimonium ve­
ritalis. Data. Prage anno domini incarD8tionis millessimo duun­
&elimo oetogente8imo septimo priedie nonal Septembris per ma­
B. Weceslai prothonotari, regni oostri 5).

n 8tatutmn COD8ulum de 6. JaD.••97.
Sl. f. 5. p. v.,

Nos •.. judices CODsules et jurati cives civitatis Pragensis no­
Ia. esse volomus oniversis presentes literas iospecturis; quod
Dobis e' alüs poLioribus civitatis eivibos in, domum -Wolframi
filii quondam lIeinhardi de Egra civis Pragensis convocatis super
Degotüs et utilitatibu8 ipsius civitatis pertractandis, inter al~a ci­
vitatis Degotia, qUIe ibidem fuerant pertraetata, cODsilio habito
prematuro, statuimus, promisimus unanimiter et volumus, quod
quicuDque eivis vel alter homo, cujuscunque conditionis Cuerit,
ab hOllorabßibusviris, dominis ... prrepositQ et canonieis Pra~

gensis eoolesim, curiam in eivitate Praga apud monasterium Cra­
trum minorum ordinis S. Francisci de S. Jacobo sitam, pro ID-

IJ peraeverare coraveri' w. ~ contumacia contumaci",. 3) Zawis&i
de Falkenstein. C) Vetau. ) Cehl' im Königsberger Codex.
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nua peDsione condflxerit, quod ille civil vel alter,homo, ut eil
dictum, de lucris snis de dicta curia percipiendil prleter col-_
lectam salm de bODis et rebus sois juxta cODsuetodinem appro­
balam, et ut moris est, civitati exsolvendam, sive etiam colleeta
~ivltati· foerit generalis > imposita vel nOD imposita, dooem mar­
as argenti, ad subsidium civitatis et eommodum ae ad otilitates
quascunque ipsi civitati jncumbendss, dare et exsolvere in - termi­
nis inferius aonotalis sine dimcuUate qualibet teneantur, DOll

obswntibos privilegiis ~el libertatibus, que vel quas dicta d~
mini pnepositus et canoniei diete Pragensis ecclesie forta88i.
nODC habent ab illustribus regibus Boemie, vel babere po'tenm&
~ftfuturum super dicta pecunia per dictum civem iDhabitatorelll
et oonductorem diette curie non solvenda. Cujos quidem pne­
seripte peconim medism partem in festo S. Georgii anDO quolibel
dabit perpetuo et exsolvet (~t alteram) in reslo S. Michaelis immediate
postes seeut'nro. Quodsi non faceret~ extuno judex et. . . jurati,
fI'Ii pro tempore foerint" dictum civem pro dicta peconia in dic­
'is tenoinis non soluta plenam inpignorandi babere/ potefUnt fl­
cultatem. ID cujus rei testimonium perpetuo valiturum pneseutee
leri Cecimul et sigilli civitatis munimine communiri. AetulIl el
dltum- Pnp per manus magistri Petri, diele civitatis pubIm
notarii, anno domini Millesimo ducentesimo Donagesimo septimo
in die epiphanie domini viii Idus Januarii.

"'.

01. 8tatutom- eoo8ulum de dOlllo eoo­
.1111.

~. J"". 1~9'J
St. I. 6. x. A. p. D. p. 150

No! P raD cis cu s judex, J a co b U8 filius quondam W 0 I C­
I i ni, W 0 1fr a m 08 filius quondam \ MeiD h a r d i, Phi I i p­
pu 8 1) quonJlam J 0 ha n n i 8, S)' pot 0 de Be Des 8 0 w, He i D­

r i c u s dictos Her s t u I , Per c h t 0 I d u s P u 11 u S , 0 t t 0 fi­
lius C 0 n rad i, 0 t t 0 filius S i m-o n nisS t uk qDis, 0 t tode
L a p i d e, He i n r i c u sscriptor , J a e 0 bus Fr i d in ger i, ju­
rati et cives civitatis PrageDsis, notum fieri volumus universis
1enorem pr~sentium inspeeturis, quod eum quidam ex Dobi. es­
BeDt electi una eum aliis honestis viris eivibus, de consilio ma­
luro nostro ct oommunitatis, videlicet L u t 0 I d 0 d e T u r r i, C 0 u­
rad 0 deR )',cz a no et 8 yll UD g 0, ad colleetam domini regi.
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e' ciYiom Ideli&er eoUigeadalll, que ae extendeba' ad .u....
aille ..arcar... argenU, quos luper eadem eollecta fideliter eol­
ligenda oportebat luper eruum in ecclesia 8ancLi Nioolai p.....
•&are oorporale juramentulD, ut eandem oollectam eolligere Bde­
liter debereDt .absqne oDloi doli captiooe, et ipsam in UBUS lau­
dibiles pro republica ipsius eivitatis oee Don pro honore et com­
DtOdo Wo divitum quam paupeJ:WD omni,. quo pq8siot, studio per­
tnctare; OODsideratis diversis deCectibus civitatis, quorum UBU
fuft, quod eivitu tim a Dobilibus quam eivibul rerni ipHID ei­
vita&eln visitantibus nolam ruboris et vereeUD~iE pa... fnisset
~ multa tempora non modicam, ex eo quod nOB' haberet do­
DlDDl wBsilli et maniloquü sicDt alle civitate. capitales eODlue­
verunt habere, in qua tause super diyersis negoliis eivitatis e'

. wOlili. civiu81 tractarentur, el oporleret iPS08 cives septim.aia
JillfOlis querere diversa loeorum diverticula ipsorum bonori .u- ­
DU decentia pro eausis civitatis et- Degotii. pertractandis:

Alter deCec&us civitatis fuit, quod eum DO&arü Dostri certos
aOB haben.' redditus, lieut Dotarii alioram eivitatum capitalium
cOD8U8veruDt habere, per quos possent habere et 81lItentalionem·
laooorißcam et decenlem et insuper in domo aliqua hODe8tam re­
aideatiam oorporalelD, in qua .invenirenwr semper parati ab ODr,

Dibu ip80rum servitium pro literis vel ·pro aliia civitatis oegotiil '
requirenlibus, et ob diefum defectum iidem Dotarii nostri forsitaa
libeDter viderent, u& aBois colleete eolligaolur siJarulis in pne­
judieium civitatis:

Ad relDovendum hOl prmscriptos defectus DOS predieli ci':..
VeI, qui ad dictam colleetam sU8cipienda. sub juramento cor­
ponli pnestilo fueralDus electi, juxla wem juramentum per DOI
factum domum J a e 0 bi Cu b c 0 D i tI eivis Pragensi., sit.. in
loro et contiguam domui Bur eh a r d i d e E g r a, de modica
parte diebe collecbe residu,8 nec Don de pignoribus el emendis
• traosgressoribus ma.,datorum, qUIB cives .taluerant, reeeptis ad
bODorem et oommodnm tam divitum quam pauperum pro domo
eouilii ipsoru81 civium malura deliberatione pnehabita emeDda. I

tIuim.u e' IOlvenda81, wb hujusmodi emptionia et lolutionis
(or81l, ut jurati eivitatis, quicunque pro t.empore fuerint, in dicta
dumo Clun8 et aegotia ipsius civitaLis ~) pertracwe, et magisler
Pe' r u. notarius noster, de eujus 8eientia, ßdeliLate et honuta
aorwn conversatioJle laudabile testimonium perhibemul, et .ui
.ueUIßOrCI in eadem domo corporalem habebunt resideoliam, e'

I) ieul. D.·"2) habere debeant eL p~rJletuo D.



omges usufruetut, UD8Ua et u\ilitate8, que de eaclem dom.
provenire poterunt ista _vice vel in futuruM, debeo& pereapere e&
habere, ipsosque offieio Dolarile gau.tere volumns, qua~u 18

circa eives ftdeliler gesserint et decenter, eolIect.as et literas d­
vium ftdeliter eonscribeodo, secr.ela et oeculta tam priDcipis, qu..
clvioBl, . ex quibus ..alum possil aecidere, D..li oollllBunicudo
etiam vel tradendo , et quamdia 8& ab iltis eDonnilalibus j8II
pnelcriptis custodiverint, et ROD eODvicti iP80ruDl jaratoram te- ­
s&imonio fuerint enormiLatibul de eisdem, ipsos, ot dixiaUI, pu­
dere volumus oft'icio Botarie et gratiis pneDotatis. 8wtaiau
etiam 1), quodsi weius magister Petru8 et sui 8Ucce880feS dietua
.DOtarü o~cin. relignareDL, loum ltatum n. melius ex adjutorio
Dei et eivinm commutaDtes, vel etiam si deeedereDt, emnenal­"S ex ipsis civibus .d hoc debe' dare openlD et pnestare, .., '
8UOS, cognatus vel oonlanguineus in eivitatis notarium eltgatur,­
propter partem sucrum amicorum magis quam civiom promoveo­
da., sed bomo oommunis, li te rat u s et fidelis, qui suft'ieien­
ter eivium seiat dictare literas et ipsorum negotia -pertractlre,

. et qui omnibus civibus benevole et Iibenter servia' per ipsol
juratos et ~dio8 m a j 0 re 8 cives in civitatis notarium e1igatur
'Iub singulis cODditionibus 80perius pnenolatis. Ut igitur emptio
leu eX8olutio diete domus, facta pro hODore e& eommodo civi­
tatis a nobis el DostriS soccessoribos, juratis eivibus PrageDsi­
bas, quicunque Cuerint, fata et grata permaueat et perpetuo iD­
convolsa, pneseos privilegiom eODccribi de certa scieutia Dostra
fecimus et sigilli eivitatis munimine eommuoiri. Actum Prage
aBno domiDi Milleaimo duceDtesim~ nonagesimo sexta iiü Nonu
JUDÜ.

IV. Conftrmatlo regla Ilterae praeee­
dentl•.

(IS. Sep'. 1~99.)
SI. r. 6. A. p. 159.

Nos Wenceslaos dei gratia rex Bohemie, dux Craoovie eI
Sandomirie, marehioque Moravie, Dotum raeimus universis pne­
.eDtes literas iDspecturis, qood dileeti nobis Francisco8 olim ja­
dex, Jaeobu8 filius quondam Wolflini, Welframo8 ftlius qoondalB
Meiohardi, Pbilippus filius quondäm Johannis, Heoricas seriplor
nec .OD cekri -junti eivitatis nostne PngeDsil ex parte .1 et

') ordinanli. D.



t75

tommuDitatis civitatis ejusdem nobis exhibueruDt quoddam iostru­
menlum super provisionem (sie) raeta per iPS08 dilecto Dobis
magislro Petro, publico jam diete civitatis notario, et sois sue­
ceuoribus eonscriptom, petentes, ut iden. inatrllmeotum et in ipso
eontenta ralilicare et confirmare majestatis Dostne gratia digna­
remur. Brat autem ipsum iostMlDlentum Don abolitum, nOD abra·
sum, Don caneellatum nec in aliqua parte aui vitiatum, sigillo ei­
vitatia predie&e mUDitum et 4e verbo ad verbum per omnia
contiDentia ejos talis.

Nos Franciaeul judex etc. I). Nos vero obeequiorum flde­
lium pl'omptitudinem et grate oonvenationia habilitateDl, quibol
pnedictos magister Petros tam nostne celsitudini quam eivitaLi
predicta complaeere studult, intoentes, gloriosUDl quoque et eon­
deeens 1 rore repotantes~ ut taUs eivitaa, que eapilalem in repo
oOI&ro dignitatem obtinet, sie 800 noturio in eertis proventibu
et retributionum prremiis provideat, que ipsum notari~m ad 8uf­
ferenda eentmui laboris onera et ad obseqoendum 6deliter tam
nobis quam civitati praefahe .dolcius alliciant et invitent, pnefa­
lum instrumentum el universa et singnla in ipso oonteota rate
gereRtes et grata, eidem magistro Pctro et suis sueeessoribus
omnibus, quibos jurati, qui pro tempore ruerin&i el alii potiorea
eives Dostri Pragenses dtjunanimi consilio et beoeplacito civita­
tie jam diete -notariam publicam, cum vaeaverit, eOlomiUendalB
et eoneedendam duxerint, ex cerla nostra seientia - tenore pne­
sentium a1lctoritale regia confirmamus. In cujus rgi testimoniuM
presentes confirrnalionis Rostne literas lieri et sigillis maje.tatis
no~trlB jussimus eommoniri. Datum in Mysenburk (sie) per manul
venerabilis Petri Basiliensis episcopi, Wyssegradensis pneposi\i
et regni Bohemie eaneellarii, principis nostri dileeti anno dOlllini
~illesimo dueentesimo Donagesimo nono xiiii kai. Octebris, duo-
deeima indictione, regni nostri 80no tertio. ~

Ist8 duo privilegia lenet et eonservat Meinhardul W olframi
pro commonitate chium et notarii eivita~is Pragensis.

_'V. Litera .aper domo co...III•.
(ZO. Aug. 1888.]

St. f. 259 p. v. A. 47. 65.

Nos Jobannes dei gratia Bohemim rex ac LocemborgeBsi8
.comes Dotum Caeimul universi~ prtBsenles literas inspeclurus, quod

I) Da. vorstehende Statut der Schöffen vom 2.· Juni 1296 im Ar­
chiv Codex 10 wie DOlilk. Codex. Diese kOnigt. Bestitlipnr "der
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dilt!e,ti Robis judex, jorati .Be univendas eivium Rlsjori. civitataa
Prageosis pro parte sua et. eommunitatis civiltltis ejuedem Robil

'" exhibuerunt copiam cujusdam iDstrumenti super prolisiooe per
eos diete civitatis facta, petentes, ut idem inslromenLum et olDnia
in ipso contenta ratificare et eonftrmare majeslatis Dostre gratia
digoaremur. Copia autem sive tenor ipsiWl jostrumenti erat talu:

In 'Domine domini, Amen. Acliones, quas mundus labilis or­
dinat, sepe delet oblivio et suecessus teolporum, oisi firlDenlur
viva voce testium aut efficaci karaktere lirerarum. Hioo est quod,
DOS WeDceslaüs dietus Rok~aner judex, et Nieolaus Albus, An­
dreas dietul Goldner, Peaold~ caroifex, Seidlinus de Pieska,
Henrieu! lIelniker, Fren~linus KornpuheJ, Nieolau8 Znoimeri, Ni­
colau8 CI ementeri, Vlricus Silber~ei@'er, Jeclious f!uperti, Vlricu
Plefer .et Joblinus Rok~Rner jurat.i et universita. civiuDl m.jor~

eivitalis Pngensis Dotum fleri volumus universis tenorem pneseo­
lium inspeetnris, quod n08 Cum senioribus matura delibentio.8
prehabita diversos deCeetu8 eivitatil pnetendeotes, quorum major
rmt, quod ipsa eivites tam a Dobilibus quam a civibu regoi
Boemie ipsam civitatem visitantibus notam rubOri8 e& verecundie
pa.a Cnisset per multa tempora Don modicam, ex eo quod Doa
baberet domum consilii et maniloqmi, sieut alüe eivitates capita­
tes eOßsueverunt habere, in qua cause super diver8is negoliis
j:ivitatis et ·tonsili. ch-ium traclarentur, et oporteret ipsos eh-es
aeptimanis singulis querere diverS8 locorum divertieula ipsorum
hODOri· minus decentia pro eausis eivilalis d Degotüs perlrac­
tandis, ad removendom liune derect~m, nos pfl'dicti cives dODlum
eula. area quondam Wolnini de Lapide d ceD.ibus P~DtibUJ

et Cut.uris, si qui adaueti fueriDt, et aliis peltiueDLüs ad iplalD
dODlUDl et aream speetentibus universis sitaDl in aeie medii­
lori eontra domum Johlini Jaeobi iD ipaa civitate Pngeasi,' de

- vngelto vini ad honorem et commodum ~ divitUDl. quam paa­
perum pro domo- oonsilii ipsorum civium matura deliberatioD8
pnehabita emendam duximus ae etiam exsolvendam 80b hujuslDodi
emptionis et solutionis forma, nt jurati civitaul pnedicte, quicUD­
que pm tempore fuerint, in dieta domo causa8 et DegoUI ipsiu.
eivitatis et colleetas habere debeant et perpetuo pertractare, im-
pedimento euduslibet non obstante. .

Statuimus etiam sub p<ena infrascripta, volentes, ne aliquia
Dobilium seu civium, cuju8cunque dignitalis, preeminentiae, eondi-

."dti~hf,D Urkunde ist vor- und nachgeselzt und aQ die~er Stell.
die Urkunde aufgenommen.
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IioDiI, status, vel ~fticii existat, domum ipsam vel ceDlum ejDs
Ha toto vel in parte ex adjutorio domini nostri regis vel sucee8­
BOru.. ,oorum Bibi vel heredibu8 au' amicis 8uis usurpare vel
alienare p~8umat, audeat vel debeat quomodolibet in futurum,
aed ad ipsam civilatem pro honore vel commodo spectare debet
i. etenum. Si quis vero vel si qui statn1is D08tri8 predietis ad
domiDum dOstruDl regem, lueredes vel 811tCe8SOres ipsi1lS pro usur­
patioDe Bell alieaatione dict.Ie domus vel ceosus ipSNS in parte

,laborando, eootraire vellet aut vellent, hic vel hii per D08 aut
811ue880res nostro8 et a quolibet ßdedigno perjurus et flderragua
debet esse, et etiam violator Bui honoris, et ubilibet appellari, cu..
ammissione rerum et corporis, quorum bonorum media parI ftseo
domini noslri regis, reliqua vero pars civitati cedere debet ame
diete, eorp08 eutem hujusmodi lransgrelsoris juxta gratiam ju­
rak)rum asta' judie8odum. ·VotuRlns etiam, ut DUnUS alter dictam
do.um iahabitet nisi hic, qui per nos aut successores 00str08
junto8 pro tone ioibi ruerit collocatus. Insoper est expressum,
qaod si alique- litere 8uccessu temporis in prejudicium dime
dom.s aut eeuus ejus in toto vel in parte inventm et ostense
lerint, qoibulcuoque sigillis sigillabe, tales literas pneter hu
Dullias vigoris dieimu8 esse de e.etero But momeoti. Ut igilur
emptio leu eX80lutio diele 110111US, facta pro honore et commodo
eivitatis a nobis et nostris succes80ribus juratis civi~u8 Pragen­
lihus, quicunque fuerial; rata et grate pennaneant et perpetue
inooavWsa , prlesens privilegium scrib i de cerla nostra Icientia
fecimus et sigilli civitatis prediclm munim.ine oommuniri. Aclum
et datum Prage anno domini Millesimo cccXXXliii x kalendas
Septembrls.

Nos vero petitionibus ipsorum ciYium pie annueotes, ip8um
iDstrwnen&oDl el omnia io ipso contenla super ipsa provisione
facta ntüicamu8, approbamus et sigitw majestdis Dostne con­
8rmamU8. Datum Ambyamis sext. feria aote festum beati Mathei,­
apostoli et e,·angelistle anno domini lIill. ueeentesimo vieesimo
octavo.

WI. Statuta Judaeorom.
(De anno 1254.)

(Aus dem. sogenannten Membran - Codex des Prager Stadt - Archiv.,
nach Ilanka's Bezeicbnung Nr. 45. P. p. 258-263:)

In nomine 88Beue el individule trinitatis feliciLer Ameo.
Kar 0 Ius quar&us, divio8 favente clementia Romanorum im­

perator semper Augustus et Boemile rex, ad perpetuam rei me­
12
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moriam exhibita nostre celsitudini pro parte Judeorum Pragea­
sium nec bon omnium a1iorum Judeorum, in regno 008tro Boe­
mie et terns Dobis subjectis consislentium, camene Dostne ser­
vorum, supplex petitio continebat, ut quoddam, privilegium elare
memorie illustf'il quondam' 0 t t a k 8 r i, tune dncis '.Aosme et
marchionis Moraviae quedam privilegia apli~a dicLis J«daris C08­

nm.nti., aec. non slind privilegium ejusdem quondam 0 t ta k 8 r i
11& regis Boemie super juribus e&. distinctione eorumdem Jude­
orum approbare, ratificare, innovare et c.onfirmare de benignita'e
lOlita dignaremur. Quo~m quidem privilegiorum primi tenor ta-
ÜS ~t: -

o t t a kar u s, qui et P r z y e my si, dei graua dux Austri.
et marchio Moravim universis hanc paginam iospeoturis in per­
petuum recognoscimlls et presentibu8 publice protestamur, quod
literas summi pontificis sub sigillo reverendi patris et domini He r­
man ni venerabilis Erb ipol e n si s episcopi judreis concess&s,
nOD vitiatas, non cancellatas, ut 8sseruit, nec in aliqua sai parte
diminutas, de verbo ad verbum vidimus et audivimus in bUDO
modum continentes: I n n 0 c e n t i u s, episcopus servos servorum
dei, dilectis in Christo filiis fidelibus CristilUlis salutem et apo­
stolicaln benedictionem. Sicnt Judmis non debet esse ücentia in
synagogis suis, ultra quam permissom est, lege presumere, ita
in hiis, qu,e concessa sunt, nullum debent prejudicium sustioere.

-Nos ergo, licet in 8ua magis velint duritia perdurare, qoam pro­
phetiarum verba et suarum 8cripturarum archana cognoscere ~tque

ad Christiaom ßdei e~ salutis notitiam pervenire•.
Quia' tamen defensionem nostram el auxilia postulant e'

Christianm pletatis mansveludinem. prtedecessorum nostrorum Ce­
licis memorie Ca Ii xli, E ugen i i , A.I e x a n d r i\, CIeme n­
t i s, 0 eie s tin i, 111 n 0 C e n t i i,. H 0 n 0 r i i et Gr ego r i i,' Ro-

, rrlanorum pontifteum, yestigiis inh.erentes, ipsorum peLitionem
admittimu8 eisque protectionis Dostrm clipeum inddlgemus.

Statuimus etium, ut nullus Christianus in~tos vel Dolentes
ad baptismum venire compellat,' sed si eorunl quilibet sponte ad
Christianos' fidei causa confugerit, postquam volunlas ejus- fuerit
patefacta , Christianis absque efticialur calumpnia, 'verom quippe
Christianitatis Odem habere non creditur, qui ad Christianos bap-

~ tisma non sponraneus, sed invi.tus cognoscitor pervenire.
Nullus etiam Christianus eorum' personas sine judicio pote­

stati. 'errte vulnerare lut occidere, vel S88S illis pecunias 8UC­

rerre pnesumat, aut bonas, quas baetenus in ea, in qua habitaot
regione., babuerunt, eODsvetndines immutare.

.".
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. " Pneterea in festivitüum suaruln celebratione quisquaol fu­
.tibus vel lapidibu8 80S DullstenD!., Don· pe11uroet, oeqne aliqui.
ab eis watte servi&ia mgat, nisi ea, que ipsis pneteritis faeere
&.emporib1l8 consveverunt

Ad tuee ßlalorum hominum pravitati avoritie obviaotes d&­
crevimus u& nelRO cimiterium Jodmorum illutililare vel minuere
Bude.t sub obtentu peeunie, corpora hUß.ata .etrodere, nee etiam
aliquis eis obiciat; qnod in rim 8UO humano ntantur saoquine;
eum tamen in ve(eri testameuto prmceptum sit eis, ut de hu­
I88DO saRquine taceamus, quod quolibet sanquine non alantnr,
00.. apud F 0 1d e_m et in piuribull ali~ locis propter hujusmodi
8uspicionem multi Judaei sint oecisi; quod auctoritate prIeseIl-
tium, oe deiode fiat distrietius, inhibemus. '"'

Si quis Rutem decreti hujus tenore eognito temere, quotl
abait, contraire temptavurit, honoris et officii Bui pericUluRl pa­
ti.tur, aut excommunicationis ultione plootatur, aisi pnesumplio­
Dem soam digna satisfactione co.·rexerit; nos autem dumLaxa'
bujuB protectioois pr~8idio nolumus cOlnmuniri, qui RÜlÜ machi­
Date presumpserint in subversione fidei Cbristiauie. I n n e c e n­
'i U 8, episcopus servus servortlJll dei, dil~cto filio decano E r­
bi pol e 0 s i salutem e& apostolicam benedictionem.

- Obviare non credimu5 ecclesiastiCie houes~li, si sedes apo­
stolica, pia maler, Judeos, quos iuter filios sui uleri sub pr~
priis rilibus eoroDdem salutem expectans milericorditer patitur
coDserveri, sui expertes ravoris et praesidii non relinquat ••• sieu'
Judeorulll civitatis et diocesis 11 erb i pol e D s i s petiLio nobis ex-
hibita oon&inebal. .

Venerabilis frater Doster Her b j pol e n 8 i B episcopus eon­
.iderana, qUQd Donnulli Christianorum ejusdem civitatis et dio­
eesis dietos JudleOs indebitis molesliis et exactionibus contra in-

- dulta privilegii dicle sedis inhumanitep affiigebaoL, 8C pia super
hiis ge.laos vilcere erga eOI, "oleasque ipsorum quieli COIISU­

lere in. bae parle sc dictorqm Christiaooru.!ß providere, saluti in
civitate et tliocesi pr.ooictis per 8ubditorum 8uorwn loea duxit
generaliler 8lalueodum, IC elialß iDhibendum, oe aliquis subdito­
rum suorum-clericus vel laicus, in quos ipse spiritualem vel tem":'
poralem jurisdiclionem obtinct, JudlPOS ipsos in parte aliqua, in
personis, rebus "ei familiis eorumdem aliquatenus 8udeat lredere,
invadere- vel etiam in aliquo molestare, praut in Uteris confectis
e~inde ac ipsiu8 episcopi sigillo munitis plenius dicitur contineri.

Nos il4lque pl"EdicLorllm Judreorum precibu8 inclinati, quod
ab eodelD episeopo supe~ boc proinde factum est, ratum habea­

12*
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tes, discretioni tue per apostolica scripta IDaodomus, quatenu8
eosdem Judeoscontra prlEdictorum statuti el inhibilioois lenorem
~on permittas super.' hiis ab aliquibus indebite molestari.

Molestatores hujusmodi per censuram ecclesiastic81n appel­
latione post posita conlpesooodo non obslante, si aliquibus a sede
8posto~ica sit indultum, quod absque 0081ro speciali maodato ex­
commuoicari aut ioterdici nequeant lot suspendi.

Datum A vi ss i i vii Kalendas Octobris pontificatus nostri anno
undeciino.

Jgitur cum S8Dctorum patrum eoneessiooes et statuts Dobis,
.. qui titulis dignitatisnostne sub principio hujus pagine duximus

exprimendos, docunlenta cerm sint merito et exempla univ-,rsis
ftdelibus regni. nostri per Boemiam baronibus, supanis, villicis,
judicibus et aliis a nobis habentibus judiciariam potestatem damus
gratia noslrre sub obtentu, rerum quoque el personarum coo­
servatione firloiter in preceptis" ut el ipsi una nobiscum firmiter

, eustodiant et observent' ulliversa et singula, qUie in hae pagina
8unt expressa de Jud.eis in prmdicto regno oostro constitutis el
cimiteriis eorunl, signligogis, rebus quoque el personis perpetoo
indebite Don ltedendis. Ut autem, qUle in hac pagina continentur,
perpetua sint et firma, ipsa 'sigillorum nostrorum ßlUninline ro­
horari mandavimu~ eum testibus sobnototis, qui sunt: B a v 8 ru 5,

summus camerarios regni nostri , W i 1k 0 deN 0 u a dom 0,

Smilo d e Leuehtemburch, Jer6ssius borgravius
P rag e n s i s, S des lau s d a p ire r )1 0 r a v ie, C h a d 0"1 du 8

orp 11 all U s, 1\1 ar qua r d u s subcamerarius, An d re a'8 subda­
pifer et atiL quanl plures. Actum in S at e s ca anno gratie mille­
simo ducentesimo quinquagesimo-quarto, decimo KalendasNovembris.

Secundi vero privilegii, de quo supra fit mentio; taUs est
tenor:

.In nomine saßette et individue trinitatis Amen.
Nos 0 ta k 8 ru s dei' gratia rex Boemie, dft~ Austrie et

Stirite et mare.hio Moravim omnibus in perpetuum. Quum unius
cujusque eonditionis hOlnines in nostro dominio commoraotes vo­
lumus gratim et benevolcnt.ire participes inveniri, universis Ju­
dmis in regno nostro eL dOßlinio constitutis hme jura statuimus
inviolabiliter obser,"ari.

. 1.. Contra judceos non debet adllutti ad teslünon;um christia­
nus, nisi probat IJer judm'U", et christialJum.

Primum quidem statuimus ut pro pecunia mobili aut pro re
immobili aut in causa crinlillafi, que tangit persoDam aut re8
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judrei. Nullos chrislianus contra judaeum, nisi cum christiano et
judeo in testimonium admiUatur.

2. Si christialJUS pro pingttoribus citat j"d~u,n, el ille flon
cOfl,{ilelur: judaus per jura,,,enlum e~,!,dal.

Item si christianus judreum impetit asserens quod ei sua
obligaverit, et judtPus diffitetur el chrisfioJluS judrei simplici verbo
lidem nolurrit adhibere, judlens jurando super equivalent8 sibi
oblato suam illtencionem prQbabit et transeal absolutus.

3. Si pro m;no~ pecunia asserit rkrist;t".us, se judreo p;n­
gnus obligasse: judreus per i!,ramentum probet.

Item si chrisLianus obligaverit pingnus judaeo, affirlnans
qUod judreo pro minori pecunia obligaveri~, quam judreus confi­
tealur, jurabit judleus super pignore sibi oblato, et quod jursodo
proba,·erit,. chrisLianus ei 801vere non recuset.

4. Si judreus dif:at, christiano ,se aliquid mutuasse christiallus
jurame1l,lo, se e.rpurgel.

Item si Judreus chrisliano non assumptis teslibus dicat, se
pigoora lJlutuasse, el ille negaverit, super hoc christianus solius
sui jurameoto se expurget.

5. JtUJ,reus pro pignore omnia polest recipere, ezreplis ~esti-

-'" . 6118 su{"ris et madefllctis sanq'Uine.

Item Judle"s recipere polerit nomine pingnoris omnia que
sibi fuerint oblata, quoconque Domine vocentur, nulla de his requjsi­
lione facta, exceptis vestibus sanquinolenlis et madefactis et s8cris
vestibus~ quas Dullstenus acceplobil.

6" JudCPtlS contra christianum j1lrabit, quod nesciebat pingna
(uratum aut ~iC!lentel· ablatum, - tJum obligabalur eie

Item si ehristianus impetierit judreum, quod pingnus, quod
jodrens habet ei furlive vel per violentiam «Jit ablatum, judlens
jnret Super illo pingnore, quod eum rec.ipit furtim ablatuDl vel
raptim ignoraverit, hoc suo juramento implicito quanta sit ei pin­
gnus obligatum hujusmodi probabit, eL sie eXI)urgaLione facta
christiaml8 sorlelur et usuras ei persoh'ct, que medio lempore
accre,-erint.



182

7. Si christianus aflud Judaum Illiquid mpillgnoraeerit ~t

jutltBus su'Um cum illo an,isit, jurahit judmus el abso/~e'ur (J

petitis. I

Item si I But per C8sum incendii But per furlum 8ut per ,vim
res suas com obligatis sibi piognoribus amiserit, et hoc coostiterit
el christianus~ qui hoc obligaverit, nihilominus impetit eum, judeu8
juramento proprio se absolvet.

8. Ci"itas näh;1 agat cum JulÜe,;s nm Re.z rel Duz: pro
realu flef·O persone soifIS Rez judicabit.

Item si judei inter se discordiam de facto moveriDt aal
guerram judex civitatis nostre nullam jurisdictionem sibi -vindice&
in eosdem, sed Rex aut Dux, aut summus terre vel regui Camme­
rarius judicium exercebit. Si aotem reatus vergit in personam
soli Regi vel Duci, casus reservabitur judicandus.

9. Pro "ul",ere jadtei P~M debelvr Beg. el Ct2'O.

Item si christianns judreo vulnus qualecunque inftixerit, ·rens
Regi vel duci solvet xii marcas auri sue camere deferendas et
vulnerato xii marcas argenti el expensas, quas pro sua curatione
impenderit medicine. -

10. Pro capite jutUei pmna debetur Begi "deUre! cC!nflscatio
bonot'um.

ltem si cbristianus judfeum oeciderit digno judicio puoiatur
el omnia rei Ißobilia et immobilia in Regis poleslalem traoseant.

11. Pro plaga j~i flon sanquinoleßtlJ poenlJ dehetur Regi el

cmso sltfisfa.rto.

Itcm si chrislinnus judreum eeciderit ita tilmeo quod sanqui­
nem non etTundaf., solvat Regi vel duci iiii marC8S auri, et per­
cusso sen lreso iiii marens argenti satisfaciet. Si vero pecuniam
oO,n habueri t, per detruncationem manus satisfaciet ~t pro
commisso. '

12. De lheloneo a j~is ~~igefWlo.

Item ubicunque Judreu8 dominium nostrum transierit, 801lUB

ei aliquod impedimentum prestobit, nec motesliam inferat, nec
gravamen. Sed si aliquas merr·es aut alias res duxerit, de quibos
mota debeal provenire per omnia mntarom loca non nisi debitam
lolvat mutern, quam solveret UlitiS ch'ium eiTitatis Hlins, in qua
judeu! eo tempore commoratur.
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13. De ducltlra mortuorum jtldmorum.

Item si jodei juxta suam consvetudinem aiiquem ex mortnis
Buis, aut de civitate ad civilatem, de provincia ad provinciam, aut de
8U8 terra aut de una terra ad aliam terram deduxer iot, nihil ab ipsis
per mularios volumus extorqueri, si antem mutarius aliquid ex­
torserit ut prredo, qui vulgariter dicilur rau b er, puoiatur.

14. De lÜssipatione cimiterii.

ltem si christionus eimiterium eorum .{Jnacumque temeritate
dissipaverit ant inv8serit, forlDe judicii moriatur et omni. sua
perveniant regis calJlerre sive dueis quocumque Domine nuncu-
penLur. ,.

15. De ~;olent;a sckolre" jutUzorum.

•tem si quis temerarie jactaverit super seolas Judeorum
judici Ju~eorum duo ta)e~ta volom'us ut persolvat.

16. De piBM jtuücis contra jUlkum.

Item si judens, suo judici in prena penitenliaria (peeuniaria)
que W a ~ dei dicitur, reus inventus foerit., non ni~i xii denario8
solvat eie

t 7. De comumacia Judcei, qua pCBna pumatur.

Item si judleus per edictum sui judicis vocotus ad -judicium,
et prima et secundo non venerit pro utraque vice judici iiü
denarios 8olvet, si ad tertium edietum Don venerit, solvat xxxvi
deo8rios judici memorato.

1B. Si judmus jtllkum mslneraf'eril. .

I,em S! jud~us judeum vulneraverit, suo judiei qoae in
prenam ,qure w a nd e I dicitur duo, talenta solvere non recuset.

19. Qualiter judrei jurare dt!benl.

Item !tatuimus, qnod nullns judeus juret super Rod 86 niai
.it pro magnis causis que se extendunt, usque ad L marcu
ergenti preterquam ad nostram prresenLiam evocatus, pro mino­
ribus. vero causis jurare debet ante 8cholas ad hosLiulD diete
scholae.

20. De occulta J'IIlla' interfectione.

Item si ,judreus elam fuerit interemptu8 ut per testimonium
contestari non possit amicis 8ui., quis eum ioteremit, si POIl



inquisitionem fselam -aliquem suspeetum habere ceperit Judei.,
DOS Judaeis pugil~m contra suspectum VOlUIDU8 exbibere.

21. De ,,;ole;dia manuali in jtulceutn.

Item si ehrisliani alicui judeo mRDum injeeerint violeotam,
manus iUorum volumus detruneari.

I

22. De potestaJe judicis judcBorufll.

Item judex judreorpm Dullam eausam orlam iDt~r Jud~os

.d judieium dedueat, Bisi per querimoniam fuerit invitatus.

23. De accresentia usurarum.

Item si judeo cristianus piognus suum absolverit, ita quod
usuram Don persolverit, easdem VS\lras si infra meDsem Don
dederit, illis usuris aecrescant usurae.

..24. De Aospitatione in tJomo judlei.

Item nullom in domo judrei volumos hospitari.

25. D6 lite,.is 61 possess;one botlortml judtB. immo6ilitmt.

Item si jndleos super possessiones aot literas magnatum ~

lerne peeuniam mutuaverit, et hoc" per Iuas literas et sigillum
probaverit, judaeo aliorum pigDorum 8ssignabimus obligala aut
eis eas conlra violentiam defendemus.

26. De iud.reomm pueris.

Ollem si atiqnis yel aliqua abduxerit puerum judei, ut Cur
volumus condempnetur. .

21. De pitlgnore jtUlicandi.

Item si judens receperit a christiano piDgnuS et per spa-
- cium· uDios aoni lenuerit; si pingnoris valor mutuam pecuDi~m

non excesserit" Judeus pingnu8 Judici suo de~onstrabit ut postea
babeat libertat'em vendendi. Si qood pingnus apud Judeum
diem et anDum rcmanserit, nulli postea desuper respondebit.

28. Judtei non judicemur die feriala SUll.

ltem volumu8, ut Dullus judeum super solutione pingDorum
in lua feriali die audeat coarctare.
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29. 'De ablatis pmgDoribtU jutJmo per aliqUftl.

~tem quiconque ohristianos a judeo per vim abstulerit pin- .
gnus suum, aut violentiam in domo sua exercuerit, ut dissipator
Bostre camere graviter punietur.

30. Jtulo!omm e$cessu in scholts jlUlicentur eomntlem.

item contra judmum non oisi in schoHs in judicio pro~eda­
tur, nobis exceptis, qui eos possomus ad oostram preseotiam
evocare.

a1. De impetitioßB judmi per christitultmJ pro puero i.teremto.

Ilem juxta constitutioneB Pape, in nomine s~neti Patris
Dostri disstrictus prohibemus, oe de cetero jndlei singuli in oostro
dominio coostituti culpari deheaot, quod humano generi ntantnr
sanquine, eum juxta preceptom legis ab omni prorsus sanquine
se Jodei contineant universi. Sed si aliquis judeus de occisione
alicujos pueri cbristiaoi per christianum fuerit inculpatus, tribus
christianis et totidem judeis convioci debet; et post, quam coo­
victus foerit, tone ipse jud~us tantummodo peoa qua8 sequitur
puniatur crimine pro commisso. Si vero ipsum testes supradicti
et sua innocenlia expurgabit, prenam christianus , .quam judleus
pati debuerat, non immerito sustinebit.

32. Aequalil pecunia ,i"e dehitum .emper judtBo reddtUfW
cum 111'''";.

ltem statoimus ot, quodquid Judleus mutoaverit, sive aurum
fuerit, denarii vel argentum, idem ipsi 80hi vel reddi debeat
eum usura debita, que accrescit.

Et ut omnia, que prlemis~a sunt, perpetufe obtineant 6r­
mitatis ' robur, pnesens instrumentum CUIR testium aDnotatione
ipsos dedimus cJm sigiUi Dostri caractere pro eautela.

Testes vero 8unt hii: Ben e s si u s camerarius Moravie,
Jen e c Z 0 d e D 0 bl in, Ha r tl e bus frater suus, Lu no M a r­
schaleus de Weibeein, Smilo de Brumowe, Dietri,.
c u s f i 1i us Hr U tOR i s, B8 n a t a da p i fe r, Ne z a mysi p i n­
cerna, Bohussius filius Chironis, Bobu8Sius de
T aso w, N i cola 0 s rrat erB 0 non i 8, H ymIod e B e1-
k 0 w e, J e r 0 S II u 8 fra te r 8UUS, Ma r k war d U 8 Ion g u S,

W i k 11 r d U 8 d e T y r n a, Mi lot a fra t erB e n e s s i i, La c z- ~

la u8 Ha r 11 e bus f i 1i u 5 W Ye t e n e, J 0 h a n ne s d e W 8 SC" e-
D 0 w, RJl d 5 18 U I d eHe r 0 I ti c z, A 11 d r e a 5 fra t erB e-

•
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n e 88 i i, 'w 0 cz lau 8 d e Lu b I i cb, item servientes Rat i b 0­

r i u s fra te r N e zam y 81 i D i, UD CO D e 8 d e T ~ 80 W,. a01 b o~

P r z i e d bor et R8 d m i z ri ni yd i co D i 8, W i Ihel mus ri­
lius. Slawiborii, Marquaraus de Byelko,,·, Unssik

_ D rah 0 s la u s, Hol b r a mus K a y t YDar ius, W i (h elan us
f i Ii u 8 W 0 I b r ami,. Me r tl 0 fra t er 8 U U s, Her.8 8 0 co g­
Datus Wikarüi, Eberb4'rdus frater suus, Pardiez
Ku t sc h man n u s, W 0 Ie s s, "T,e ß e z, Sc ho c,h e laI i i quam
pIures.

Actum in rraga anno 'domini Millesimo "ccliiio. Datum Wyen­
Die per manum nostri protonotarii magistri Arnoldi, üiio• KaIen­
das Aprilis. I

Nos igitur supradiclorum Judmorum nostrOl"um de,'otis pre­
cibus benignius inclinati, animadvertentes praecipue, quia sanctle
matris ecclesim constitutionibus ae beatorum patrum in prremis­
sis nos decet vesligiis inmerere, pensantes etiam utilia et grata
ipsorum Judreorum !trvitia, qum majestati nostrre retroaclis ex­
hib~re temporibus et frequenter ,nostrm canlerre non desinunt ex­
hibere supradicta privilegia et omnia et singula in eis conspeeta
auctoritate Boemite regia ratificamus approbamus, innoyamus et
ex certa seientia tenore praesentium confirmamus adinstar clarre ~

memori~ illustris quondam J 0 h a n ni s Boemiw regis genitoris
nostri dilecti, qui suis ea literis, quas vidimus, similiter COD­

Ormavit.
Nulli ergo omnino hominum liceat hane paginam Dostne ma­

jeslatis infriugere, vel ei quovis aUBU temerarie conlr,aire.
Si quis aulern contrarium attemptare prmsumpseril, indig­

nationem nostram gravissimam et prenam quinquagint'a marcarum
auri puri tOlieos, quotiens contraraclum fuerit, eo ipso se 00­

verit incurSllrum, medietate }>reOIe hujusmodi camerlB seu fisci
Dostri regalis Boemire, relig,ua vero Imsorum vel lesi usibns JlP­
plicandam. Testes hojus sont: illustres Wen e es lau s Lu ce m­
bur gen s i s et J 0 h a n n es Mag d e bur gen 8 i 8 et. Br a b a n­
ti a e dux f-r 8 t e r 0 0 S t er, V e n e r i s -J 0 h 8 nn e sOlo mn­
e e n 8 i 8, J 0 h a n n es L u t h 0 my si e n si 8 et Te 0 d r i cu s M i D­

ae n si, episcopi, illuslres W i I hel mus marchio M iBn e 0 si' s,
Bol k 0 F alk e mburge 08 i 8, P rc z im koT e s 8 Die n s i s et
Bol k 0 0 pol i e Ds i s duces,' spectabilis Alb e r tu s sen i 0 r,
Alb e r t u s m i n 0 r principes Ase h a me d e An hai t, W i 1­
bel mus d e Ka e zen el bog e n et J 0 haß n e 8 ~1 a g d e b u r­
geDsis comites, nobiles Sbinco de H88emburch et
B 08 CO d e Wil ha r ti c z, magistri camene ROllre, Ru d 0 I fu s



18T

d e WIr t, Ti Dl 0 d e Co Idie z et' alü qua. plures' Ideli. DO­

stri pnesentium sub bulla aurea, typario nost-:e imperialis ma­
je~tiB impressa testimoDio literarum. Datum in cIstro S t 0 u­
r~ n anno domini millesimo trecentesimo qainquagesimo sexto, ii
Kalendas Octobris, regnorum nostrorum anno uodecimo, imperii
vero secundo.

VII. Jura Tentonicopum In IInburblo ppa­
genIlI.

(Um d". JIJA,., 10'6.)

(Der Text ist hier aU8 dem Archiv Codex p. 96 aufgenommen. Die­
sen hat auch Pelzel in der Abhandlung d. k. Gesellschaft, d. Wi,l.
1788, p. 380 gewähh, endlich auch S te nz e I in die Urkundensamm­
lung Nr. 65 aufgenommen. Eine andere FaBlung die.er Rechte bl~

mit der Otakarischen Confirmation enthält der Neustädter Codex,
- nachher der Rieggerische und gegenwärtig l\luseums-Codex Nr. 685.

Dieser Codex lag auch der Dobncr'schen Ausgabe, Annales VI. 523,
Eil Grunde, WO"OD B 0 c z e k in seinem Codex diplom. Nr. 324 ehren
Abdruck gab. Die Varianten 8US letzterer Handschrift sind hier mit
R bezeichnet nn~ angegeben ,,"orden, damit eine Vergleichuog beider

. Forlnen erleichtert werde.) -

Nos Johannes dei graLia Boemim et Polonim Rex ae LUJen­
burgensis comes, ele. ad universorum etc. quod constituti iD
BosLra pmentia Odeles noslri. eives majoris eivitatis no­
stne Pragensis~ nobis exhibuerunt quoddam priVllegium iHustria
domini OUakari quondam regis BoelJli~, p~aeee8soris nostri,
CURl instaotia postulantes, at privilegium _ipsum et SiDgula

contenta sob ipso dignaremur de ionata nobis elementia con­
6rmare. Teoor vero privilegii ipsius, quem de verbo ad verbum
iDseri fecimos prfeseo.tibus, per ofQnia talis est:

Nos Ottokarus Dei gralia Rex Boemie, (Dux Austriae, Carin­
thiae, Marchio Moravie, dominos Carniolim et portos Naonis) te­
nore presentium devenire cupimus in publieam nolioneRl, quod DOS

quoddam privilegium Theotunicorom Pragensium a patre olim 110­

stro domino Wenceslao, illustri quondam rege Boemie, eonces:""
8um vidimns in hmc verba:

In nomine domini dei -.amen :
Wenczesslaus dei gratia Boemorom rex quartu~ omnibus

fidelibos regni sui quibus he liUere ostense fueriot, gratiam et
omne bonum. Noverint universi tarn praesentes quam futuri, quod
Theotunici Pragenses, eives nostri, , ad prlesentiam Doslram acce­
dentes, predecessorum Dos~rorum,Yidelicet Sobyzlai iUustris ducis

•
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Boemie~ et patfts Dostri recolende memorite ejosdem regni incltti
'regis Pfimizil privßegia demonstrantes, a oollis humiliter postu­

laverunt, ut ea, qUIB in privilegiis ipsis fueraRt indulta eL ooncessa,
sub regimin~ nostri t~mpori8 dignaremur renovare et aimiliter con­
ßrmar8. Nos vero statuta aotecessorum oOftrorum dinoscentes
ex pia deliberatione et gratia procE'ssisse, litera ad literalu, verbo
ad verbum petimus renovari,' preeibus eorom humilibus- exauditis
nibil de hiis immutanles oee dementes , que a prima ips~rum,
vocatione in Boemiam obtinere per prin~ipes merucrunl. Incipiunt
autem sie:

Ego Sobyzlaus, dux Boemorum, Dotum omnibus presenHbus
et futuris quod in gratiam meam ct defensionem suseipio Theu­
tonieos, qui manent in suburlHo Pragensi, et plaeet mihi, quod
iidem Tbeutoniei sunt de Boemis oalione diversi ~), -sie etiam 3) a
Boemis eorum lege vel 4) eonsuetudine suot divisi.

Coneedo - itaque eisdem Theutonieis Yivere see und u m
leg em e t jus t i ci amT heu t o-n i e 0 rum, qum habuerunt 5)

atempore avi mei regis Wraezlay.
§. 1. Plebanum 6) quem ipsi libenter elegerint ad ecclesiam

eorum, eoneedo, et judieem similitcr, el episcopus petitioni eorum
Dullomodo contradieat.

§. 2. Debent jorare 8eptem manibus pro furto vel pro eo, quod
dieitur Na d wo re 7).

'§. 3. Ad Dollam expeditionem pergere debent, nisi sit pugn8n..
dum pro .patria.

§. 4....Si dux est extra Boemiam in expedition~ tone dehent
Theutonici Pragarn custodire cum duodeeim stutis (circa qoam
tibet vah'alß 8).

§. 5. D~ 9:> homicidio judicare pertinet ad principem pro
quo scilicet 1 0) hOmicidio solvantur principi decem talenta11 ) KaLis­

. poneDsis monelte, vel dextera maßus interfeetoris, vel secundum
gratiam ordioetur.

§. 6. Qui pacem inter eos fregerit, x talenta principi lIo1vat,
qoi reus est.

§. 7. Si causam babel Boemus curn Theotunico, qUIe testibos
- debeat comprobari l.g), Boemus·habeal erga Tbeutonicum .Tbeoto­

nicQs duos et unum Boemum, fideles omnes.
§. 8. Similiter causam habet Theutonicus eum Boemo, lune

I) lIier beginnt die· Handschrift R. 2) divisi R. 3) causa. 4) et R.
6) habuerunt R. 6) Presb)'terllm R. ':) Nadworze R. ") blos ia R.
') Pco' R. 10) sLatt pro quo 8cilicet: pro quo quidem R. I I) dllode­
('im taleDta deuariorlllß R. ~) procare R.

"



TbeutoDieus bsbeat ergs. Boemum duos Boemol et UDUIIl Tbeuto­
Dicum, sed- 1) ßdeles.

§. 9. De Romani! et Judeis similiter.
§. 10. Iteln, si 80emus vel Romanus vel quiscunque iRculpa­

verit (Theutonicum~) tUBC camerarius summus debet mittere nuntium ­
-- ad judiceß:l Theotunicorum, et ipse judex Tbeotunicorum judicabit

eausam illam, et ibi nihil plus pertinet ad camerarium.
§. -11. Et eliam concedo Theutonicis quod liberi sint ab

llospitibu8 et peregrinis et adveois.
§. 12 .. Noveritis, quod Theutonici Iiberi homines 8unt.
S. 13. Qoicbnque advena vel bospes, de quacunque terra~

veniens, cum Theolunicis voluerit manere in civitale, leg e met
eo~ 8 u e tu d i u e m The 0 t UD i e 0 rum habea&.

§. 14. Furtum, si ad Theutonicum est, debet excipi prlBseD~
judice Theutonicorum.

§. 15. Si fur Theolonieus est, tune princeps eum judicabit.
§. 16. Si rur in nocte capitur, su~penditur.

§. 11. Si in die capitur, excoriatur I in puhlieo,' et civita&em
8bjurabit; postea si capitur, suspenditur.

... §. _18. Quidquid faci!lnt Theutonici, non capiuntur, nec in
carce~em ponuntur, si habuerint fidejussores vel domum propriam.

S. 1g. In quacunque re culpabiles erunt vel rei Theutonici
nihil dampni vel vereoundim patianlur eorum pueri et uxores.

§. 20. Si per ViC08 Theutonicorum aliquis lret in nocte,
et facem non habuerit, si ille occiditur3), Theutonici inculpabiles.

§. 21. Si falsa mooe18 vel -rerra 4) inventa fuerint in eists
Theutonici, reus est ille, cujus esl eista.·

§. 22. Si vero in curia vel in domo inveniuntur, inculpabiils
est, eujus domus est vel curia, ·propter iniquos et malignos, qui
talia solent proicere in domos vel in curias.

§. 23. Si rurtivu8 equus 5) apud TheoLonicom 6) fuerit
reeognilu8, ille, qui equum cognoscit, prius jurabit, rem ami­
sisse furtive. Postea Theutonicus jurabit, staos in eirculo facto cum
gladio iD terra, se non furatom esse equum vel rem. illam, sed
emisse, et 8~ non cQgnoscere illum venditorem vel domum7) ejus.

§. 24. Nusquam jurare debent Tbeutooici nisi aDte ecclesi8~

S. Petri, nisi principis sit mandatum 8).
§. 25. Si taberna collecta9) fuerit_ in domo Theut~nici inventa

I) sie R.. 2) R _3) morialur R. f) fracta R. &) equum R. ') se R.
7) dominum R. I) jurandum R. t) occulta R.



iple domiaus domua oapiawr pneseDte judice Tbeulonieor8m vel
ejus nunlio, et nullus aller 1).

A d h-e c nos W e Dce 81 a u8 p r'e die tu s rex B 0, e me­
rum C 0 n e e..d im uset irr e fr 8 gab i I i t erd e cer D i mus 0 b:'
s~ryandum ut eandem libert'atelD nostris tempori­
b U lob .. i D e a n t, qua s h i c t e nu s b ~b u e run t.

§. 26. Pos8eSsiones emptas vel expositas seu etiam II pria­
eipibus eis coUatas, quas tribus annis eL tribos diebus absque que­
rimonio tenuerunt, ess libere omni cODtradictione postposita pos­
sideant cu~ quiete.

§. 27. Domos eorum et stratam seu in suburbio sive in
villis, si aliquam culpam inelderint, nullus .ausu temerario inva­
(ere vel diripere audeat·Dec attemptet· nee in ipsol manus vio­
lentas quisquam iniciat, sed fidejussoribus exquisitis eoram Dobis
vel Doslro camerario compareant judieandi.

§. 28. Tribatum, quod mir vocatur, eL alias exaetiones que
terre ineolils inferri eonsueverunt, et pernoclationes, sieut. eis I

primordio 8unt concessm, sic eis in perpetuum indülgemus. Qui
vero eoncessionem nostram ausus fuerit forsitao violare prefatos'
Theutonicos ultra jura. statuta cOlltumaciter aggravulldo tamquam
reum lese 1B8jestatis regie se Doverit puniendum, insuper maledie­
tionem dei omnipolenLis eum Dl!lan el Abiron obtineat sempilerno.

Nos autem Ottakarus Dei gratia rex Boemorum hoc privile­
_ gium jam pnescriptum, sieut rite el rationabiliter factum- ~st, sie

ipsum aootoritate regia conßrmamus. In ~ujos cou6rmatioois
nOltre testimonium el robur presens scriptum ficri ete. etc. et.c.

Actum et datum Pragre per manus magistri H~nrici proLho­
Dotllrii regni ·nostri el plehani in Cho r s. Anno domini millesiolo
CCLXXIIll VI KaI. DecembriB ill. indicLionis.

NQs quoque J 0 a n ne s, Dei gratia -ete. presens privilegillm
et singula contenta in ipso, sieut rationabiliter concessa et pro- ,
vide facla sunt, innovamus, approbamus et 8uctoritaLis Boslre '
Regie patroci~ie~ eon6r:Ulamus. Et ut cives noatri~ producti etiam
per DOS consolationem reeipi~nl ampliorem, subscripta premissis
«ratiis adicimus, prömittentes rata et firma babere 8C observare,
quocunque ipsis in nostris literis promisimus quibuscunque, spon­
demus denique omnes eos Nobiles el ~lios, qui civibus ipsis
luas patentes super debitis el aliis rebus quibuscunque dederuot
literas· ad observationem eorum ad que ipsi se obligaverunt sine

I) aHier R. Hi,r hört die llimdschrift B. auf, für da. Fol,eode ia&
bio. die Archh'handlichrif't beaütz,,"
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Itrepitu Judicii compellere et leDere volentes, ui si eiviom "1­
quis, quod absit, captivatus fuerit, quod nisi pro tredecim par­
viI debeat liberari. In cujus eoncessionis, innovationis ,. appro­
bationis, et eonfirmationis Dostre testimonium et robur preaentel
ßeri ete. Actum et datum Prage per manus venerabilis J 0 a 0­

D i I Vi s s_ e g r. Prepositi vi. Kai. aog. anno Domini, ut supra ew.

WIll. Statuta ut JUli IIcplptnm Invenlatur
pep ceptoll ad hoc deputato8.
) (6. Oet. 1341.)

A. p. 11.

Wir Wenezlav Rokczaner richter vnd Andres Goldner,'
Seydel VOD Piesk, Nyklos Czaymer (sic) Nyklas elementer, Hein­
rich Swab genant Cziegler, Freidrtrieh Seebsel, Quo gewantsnei­
der, Jakse Ruprecht, Jesco Parer, Cunseb von Praez, Peschel
Harrer vnd Nyclaus Geunher', gesworen sehepfen der ·slat eze
Prag vnd die gemain daselbist , bechennen an disen brief allen,
die in sebent oder horent' lesen, daz wie angesehent ,'nd gepruret
haben, daz layder manich morde, mainaid, dube vn.d auder vn­
czucht vnd bozhert vnge,,~onlich vud ,"ngehort wider got vnd daz
recht in der vorgenanten slat c~u Prnge one begangen vnd ge­
scheen seyn, vnd daz daz alles ab ge, vnd fried vnd gemach dem,
armen alz dem reichen in derselben slat gegeben werde; so sey
wir dez mit vorgedachten IUut vod der gunst vnd gehayse vnser! herD
dez kuniges durch Cried vnd gemachs willen oberayn komen, also
daz ern ge fc r i e ben r e c h t g e mac h t v n d g e t ich l e 1werde,
vnd ewiclicb dem armen alz dem richen pey der egenanten stat
,·nd in allen steten cze BeileiD. ane die in berkrechte sir,zen, beleiben
schol. Dez haben wir alle gemernlich eintreehticleich vnd mit vor­
dachten mul vier piderwe man auz uns dorczu erkorn, die unserm
hern dein kunig vnd vns dorum gesw'orn haben, dez ersten An­
dres Goldner, Hensel Mathiz von Eger, Heynrich von Cadan vnd
Via Plerer, dy darvber siezen sullen, dareyn gerchribens recht

- .gemachet vnd ewicleich beflctiget werde; vnd 8 b der ayner
oder ~,,"ein abeCturben, Co fchullen die scheppfen der vorgenan­
ten stad die czo der selben czeit sein, ander an irre stad kiefen;
oeh wellen; Co geben wir den selben viern volle gewalt, alz yn
vnser herre der kunig gegeben vnd bestetiget hat, woz sie ma­
chen vnd bescreibeo eZD eynelll rechten, daz daz craft vnd macht
haben sol, vnd daz bestetigen wir vnd wellen, daz daz vorgank habe
vnd die scheppben, dy ezu der seIhen czeit sin, schulIen auch dy
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selben recht, die sie machen, mit der Torgenanten 8tat breiC be­
stetigeD, daz sie ewieleichen vorgenk baben an allerhande wider
rede. Wer; aber, dez die vorgenanten "ier man myl rate aelir myt
werke heimlich oder offenbar kegen .JDsern hern dem kunig, sei­
lleD erben oder gegen seinen haupt leotea oder ampUeuten, die
~u der Jeit im lande wem, hindert oder hindern wolt, der hio­
derer schol leyp vnd gut vorlorn haben, leyp vnd got dez seihen
schol halbes in VDsers hern des kunigs cammer geuaUen vnd daz
Inder halpt tail leiDes gutes an die egenlilte vnser slat vor eyn
puze aucb schol geuallen. lIat aber er des gutes niebt, 80 scbol
derselbe hiDderer ern tag vnd hundirt iar auz der oft geoaDten
stal per ezeben merlen e,,-iclich bleiben. Vnd czn eynem \Tkunde
vnd eyner ewigen stetikeit hahe, wer disen brief durch gemacbes
vnd friedes willen dem armen als dem reichen myt der oft ge­
nanten stat ingesigel vorsigelt, der gegeben ist ezu Prage naeb
Cristes gepurt dreuczeben hundert iar~ darnaeh in dem .ia VDd vir­
Jigestin iar dez ..aebten tages noch sent WeD~lavs tage.



Wort- und 8acbreglllter.

Die r6mische Zihl b~leicbDel die Seilen der EinleituDg, S&. du Slatotarreclat. die
beigeftlgte Zahl den- Artikel; Rb. dl. Recbtsbuch, gleichfalI. nlcb dcn Artikeln berufeD;
Anh. deD AllhaDg. KinleiDe Worte des Texles werden mi& df'r Seilenubl des T.~te. citirt•
• il dea Workorldirunr;en abc ieb yoroebmlicb JeneIl IU Hilfe kommen wollen, welche mü
ReebudenklDilern iD dcr mi&'f'lhochdcuuchen Bundart nicht vertraut ..ind, und u ist daher
luch IDIIncbel Fonchera im FIche Woblbf'kanntel aufgenommen. Ebtn darum wurde -bei
eini~ea WorteD auf dea Juridi.cben Sprlchgebnach umstlndlicbcr hingedeule&. - Voll­
.tandigkri& \nr hier Dicbt 111 erlielen, und alte Formen konn&cn Dicht erklärt werdell. So
wird sich wobl Jeder Luer ID UmW'lndlungen, wie wen D für den D, der.t a D d e D fur
er. , a D d CD, ehe in, dbei n ebeDso rdr k e• D al. eiD, w a. rur war t W e I I g& ftlr
.elagl, welchawer flr bel eb auer bald gew6hneD.

Abgetheilten, Erbrecht der abgetbeillen Kinder (böhm. dilnf) p. 64.
S. Erbre~hl.

Ab.onderung der Kinder. LXVI. Rb. 15t, 153.
Ab.Ctltere, Abeschuttcn (böhnl. ssuU) p.67, 73. BrikciuB St. R. XXIII.

vielleicht abwendig machen, amovere, wegbringen.
Acht, Wirk~ng d~rselben SI. 39, 100.
Aute, über des Naehbars Raum hiingende, Rb. 166, 167. •
~ffus.orf!' ~i"i p. 8.
Aidp(ennig, Aidgenossen. S. Eidpftn"ig, Eidgenossen.
Aller, gesetzliches (böhm. letal LVIII, St. 53, 56, 129.
.AmIs/eule, ofliciales LU.
Anfall, Anval, Angeffrelle, Jus devolntionis, Nachf()l~erecht (böhm.

napad), p. 92, 93. nnc\'cllc, auch Jus custodire pttpillro.
-Anfall gestohlener Sachen..Rb. 191.
AAlail St. 45. Sch,m. W. 11, 513' hier nicht in der Bedeutung von

Laudemium, 80ndern als Abgabe beim Eintritt ins Handwerk.
Arucü,igkeit'l bürgerliche (böhm. usedlosL), Rb. 13A, 188. p. 22.
Aruprac1ae. S. Klage, Allocutio (böhm. narok).
Antrag", Vermittler bei Heirathen (böhm. namluwcl), p. 87.
Apotheca vel Instita'l p. 22. Kramstelle überhaupt, Gudenus 111. 835

(mercatorB apotheca).
Appellnlio. S. Urtheil.
Arm NM reich. St. 21.
Asclarotell ein abgeschni"enes Stück, Abfälle bei den Schneidern p. 23.

Ziemann 13. Schm. W. 111. 521.
Ausfertigungen, LXXIII. ...
Au.'ragung, Statulum (böhm. wynos), p. 92.

13
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A."tr,.üetmt ft'...., p. 1. ~8treich. Wein. -
_ .Aytucla, eyzuch, duc&uB aquae, p. 22, 30, luch A}1Zucht. Script. Rer.

Los. I. 424.
Baekö(en, Rb. 168.
BtUlulube, p. 22.
Bamatltu, geächtet, p. 18.
Banl, Binke, banci. 1. vier Bänke (böhm. ctyry lawice), gehegter

Gerichuort, XV. SL 1?, auch Schöffen-Ding,. Stadtg~richt., Rb. 3­
Gericht überhaupL (Grimm Re A. 212) 2. Bancl als Kramer-Stellen.
p. 22. Brodbänke.

Batleta, Rb. 45:
Begenk*"" Gewerbe, p. 117.
B~klag'er, Gewalt am Beklagten, Rb. - 38.
Bergu Siegel, Bergmeister-Siegel, p. 93.
BereiUcIta(l, bereite,pfennig (böhm. hotowe penize), p. 66, bereitgu\

Rb. 49. parata pecunia Baarschart, auch GereitschaCt. Senkenb. Se­
Jed. 363. St. 18.

B.,ena, puzen.(böhm. naprawiti), emendare, durch Geld dea Sd1a-
den gut machen. . . .
~ z-u, ehrliche Leute. ,.
Ba~ ~,e, termini (böhm. roky), Rb. 126.
B.." bau, p. o. Rb. 14-1.
Beycra(l, Begräbniss, Wahl des BegribnisBes, Rb. 110. .

. BietNn, Diebstahl- an Bienen, Rb. 133.
BWtua Getreide, p. 8. ~ I

&NIIicu. "'R,"", E. VL Wein aus Botzen in Tyrol, damal beliibm-
ter Weinwachs (Chron. VinCe Dob. Mon. J. 49).

BrtJlld, Diebstahl wahrend des Brandes, Rb. 180.
BrGtatldro_ttg, Rb. 92" 84.
Bnef&, Urkunden, LXXIß.
lJrotlu.e, Protesse, S~. 14, 42. Hausmann, qui suo (Domini) pRne

vescitw. (Jur. orig. Brün.) commensualis (böhm. chlebni li~e),

Dienßleute und Kausgesinde. Haltaua 187.
Brieh, Zoll auf der B. p. 7.
BnuhrlClaafl, p. 24, XLIV. ,
Biirgerlicla.e Ansiis,igkeil, p. 22.
Bürger, 'Burgerthum, LXXXIII. ~

, BtirgermeUter, PurgmeiBter (böhm. purkmistr), XLV. p" 92.
, Bilrgwrechl (böhm. sausedske prawo), LXXXIII.

Bwg'cJwf' (böbm. rukojeolstwl LXllt), für Eid. Rb. 107, 116; für Er­
scheinen vor Gericht., Rb. 121; für Friede, Rb. 122, 123; wegen
Unthat, Rb. 36, wegen Schuld, Rb. 3, 127, 131, wegen Tod­
scblag, Rb. 129; wegen Vieh, Rb. 115; Erledigung der Bürg­
schat\, Rb. 77.

Btirg.claaft mit guammter Hand (böhm. spole~nau rukau), Rb. 3­
Btu"n, Buzzen (Zeitw.) überhaupt einen Schaden durch Körper­

oder Geldstrafe gut machen (KaItaus 202). S. auch Bu,erM.
BtIIIel, Fronbote, Praeco, nuncius publicus, auch Bedallus, Pedcllus LL

böhm. hifie), dessen Lohn, Rb. 17, 59; deuen Zeugniss, Rb. 56.
ea."tJlIG jtulicil. S. lüclater.
Cetulalin, CMdalI, ein Halbseidenstofl, p. 39. Zendei (Augsbur.1216,

p. 61). Zeudal, ZiDdeL Scheuel1afe' (Ziem. 680).
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~ me.ell, wt.\ea, p. 24.
Claliynol, c1ainod, kleinod, p. 37, 41. .
Colkclor., Losunger, collec&anei, LU" XCV. SI. t46 (b6Ima. bemlci).
e-e.,...,er(_-. LXXV.
CO/l.sllles, p. 95.
Oreuu, auf den c. schwur. eid. p. 16.
Dammrecht, Rh. 164.
D chlaclun, ungefrummte, !lng formte Tuchstücke, p. 24.
DeJui,... dhein dekein (in negativ. Siitzen), irgend ein, auch kein, L ·XX.
Dieb und Raubet' sind rechllos, Rb. 99.

- Verfahren ~egen sie, Rb. 1R8.
- als Dieb gilt der IIehler, Rb. 35.

Dt'eb- und Raubgut ist der nicht zurü kgestellte Fund, Rh. 190.
- Anfall dos Gutes, Rb. 19'1, lR3.
- wer 1!lit Diebgul gefangen wird. Rh. 1 8.

Diebstahl und Raub. LXX.
- während des Brnndes. Rh. 180.
- Entsehuldigunjr, Rb. 184, 186, 178.
- an Heu. Rh. 189.
- an Bienen, Rh. 133.

Dienstboten. S. Gesinde.
Dieube, Denbe, Diebsgut.
Ding. S. w. Urtlleil, St 135.
Disbrigare, Befreiung des verkauften Gutes von den Ansprüchen d r

Erben und Schuldner, gefreien (bllhm. sprawiti), p. 94.
Dreis/und, dreimal, p. 16, 43.
Drum, ein Stück Fragment de husione quod drum dicitur, auch das

tlu erste Ende, p, 8. (Ziem. 59.)
DurchseMechtes, dllrcltaus.
Ee, 1) dill Eho, Ge elz, Bund. 2) eher, vor.
Ehehafte Dinge Rb. 17, 23, SI. 73.
Ehehafte Notk (irnpedimenla le"itima) p. 93 als EntschuUliglmg vor

Gericht: KrankheiL oder Geningniss, Uerren- (Kriegs-) Dien t,
GoUesdiensL, Wallfahrt, Sp. 11. 7. Schwbsp. 274. Grimm. R. A. 847.

Elicktn (echten ding), Rb. 26.
Eid, LXXII, LXXIV.
Eideshelfer, consacramentales von Zeugen wohl zu scheiden, erklä­

ren durch ihren Eid, dass sie ihren Genossen für Meineids un­
fähig halten. V. Lex Rip. Tit. 58. §. 5. Lex. Boj. 16. c.2. ZöpD.
R. G. I. 176, not. IR nach ihrer Anzahl eUIll sexta, elUn sel)tillla
manu jurare, Lex feis. T. 6. Lcx. sax. 11. 3.

EidgetlOsserl, Aitgenosscn (hÖhm. pi·isel.lIi). 1) S höfTen, Jurati, ge-
hworn büqler. St. 27, 57, p. 48. 2) Eidc helfer, Rh. 8 .

Eit/pfe1l1lig (denMiulIl Jnramenli) 'I. 73.
EiclunfiiAigkeit der R cbtloscll. Rh. 93.
Eiglm (böhlll. dcdictwi) Schill. W. I. 27. Grilllm. R. A. 491, ('ill ZU

vollem Recht bescssenes GTullllsliick illl Gel!ClIslllze znlll Lehcn.
EinJager, inlaller XLIV. p. J4, 15. 16, ohslagilllll, Lri:<llln!\, (böhlll.

leien!), Art der Ll'i tllng, SI. 23. Kosten dcs EinlageT, t. 26.
Empfnmden, whlen, p. 24.
Etru.urtda, S. BUBBe.
ErtlfiJtnl"f, Rb. 89.

13*
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Erbt, 1) 80 viel wie Gut. XL. St. 103, 104. ~) als Mustheil, Rb.1~
Erben des Gerichteten, Rb. 42, 191.

- des Selbstmörders, Rb. 191. I

- Übergang der Schulden (Rb. 4.), der Klagen (Rb•. 5.) auf den
Erben.

Erbfolgeord1tllng, LXV. I

Erbrechl (böhm. prawo dedicnf), LXX. llnehrbarer Frauen, Rb.- 155;
Geistlichen, Rb. 9; ~er abgetheilten Kinder., Rb. -149; der Möncbe
nndNonnen, Rb. 9; der Bruderskinder, llb. 150; des Nachge;bo-
renen~ Rb. 153; der \\"ittwc, Rb~ 157. ;'

, Erb,chnfl des Sohnes fällt auf den Vater, Rb. 154.
- Einrechnung der Vorempfänge, Rh.-153.

Erholung. S. Hollung. .
Et-standen, auch derstanden gut, p. 91.
Erstanden Recht, Rb. 12.
Essende Pfand. S. Pfand. .
Essen4e Wallren, dinge, Mcrces commestibiles, Si. 12.
EtrJig zins. S. Gilt.
Eytel, leer, itel, Rb. 170. ,
Falsch, 'Valsch, Verfälschung von Waaren, besonders dsr MänKen.
Federspiel (Habicht und Falken).

- überhaupt Vögel, Rb. 135,
Ferlo. S. Vierdung.
Feuer, Löschordnung, St. 2.
Flader, ädriges Holz auch fraxinus (Zienlann, 475 d).
Forclaen, forellen, p. 78':
Frauen, LXX. ~

- Vormundschaft über Frauen, Rb. 94.
- können nicht Vorsprecher sein, Rb. 96.
- Yerlieren durch _Unehrbarkeit nicht ihr Erbrecht. Rb. 155".
- Erbrech& in die Gerade.
- Vorladung, Rb. 71.

Freibriefe, Moratorien, p. 73.
, Ft-tedbrecla.er-S&rafe, LXVVIII. Rb. 125, Rb.- 130.

Fnedbnu:h, LXXVII, durch Worte Ilb. 136. St. 51.
" Schlii~c.
" Todschlag, St. 48.
" Maulschla~, S&. 49. c

Frietk, bestallter Friede (bÖhm. mir)~ p. 33. St., 48.
- gebotener, Rb. 137.
- gelobter,- Rb. 122, 130.
- versprochener, St. 48.

FU1tdgul wird Diebs~t., Rb. 14.
~ Gn.st (böhm. host) LXXXVI.

-- Pflicht des Gastes Rb. 21.
- Verbot des WafTentragens. St. 3A.

Gastrel"lIt (böhm. prawo hostinske) Jus advenarum, LXXXV. Schnel1e
Gerichtshilfe, Rb. 20. Bewahrung der Verlas8enschar~, Rb. 100.

Gtbe,ule, Jiopfputz, allerlei Bänder zunl Kopf. Nieb. Lied 1062,2302.
Gf~bresten, g'cprcstcn, ~Iangel, Noth, p. 38. Schwsp. c. 102. Gudenus,

111. 469._
Gebululelle Tage, LXXI. Sonn- und Feiertage, Gerichtsferien, Rb. 37.



Gnceren:
1. vertheidigen (den er sich des entschuldigen und geweren

" muge), p.-.l5, 26. I .

2. Gewer leisten, disbrigare, freien, Gewersmann (auctor) sein.
S. DUbngare.
Gewerung bei StadlgiUem durch Jahr und Tag, Rb. 145.

" " Landgiitem durch 3 Jahre, Rb. 146.
Gill, etDiggiU ewig .in., ewig gelt, ce08UB perpetuus (böhm. wUnf

197

6~ding~,p. 70. Vertrag, Vertragsverhältnis8 , Bedingung, Ruch Ge­
richtsbezirk (Zicmann 96").

Geisilic~, ihr Erbrecht. S. d';cses. I

Gei,tl- Gericht (böhm. prRwo duchowwJ, Verboth der Ladung dei
Bürgers, Rb. 30, 88. ,

Geld als Geldschuld, Rb. 64.
Gelder, Geller., Gläubiger, dann auch Schuldner, p. 37, 87.
Geleil, p. 33. Ilaut.
Gelten, bezahlen, p. "37.
Gelob'e, Gelobte, gelobete (böhm. slib), zuweilen Bürgschaft, St. 49.
Gel...b, VeJ1raJr, Versprechen, Rb. 11.
GefJtlnnte XLIX.
Gmge, Kloaken, Rb. 16A. G. die 9chwacheit heizzent ; Weichbild,

122, 124, Heimlichkeiten.
Geratk, LXV, was dazu gehört (böhm. Grad), Rb. 159.
(JertJlcle Fing", zum Eid aufgehoben. T. p. 26. Schm. W. file 39.
Gericlat (böhm. saud), dessen Besetzung Rb. 22, Verfahren Rb. 53­
Gerille, Gerichte, LXXXI,

- bei Nothzucht, Rb. 88.
- zur Deichpflichl ladet man mit G. Rb. 164.

Gesammte hand, Rb. 2, (in solidum) Rb. 11.
Guchii(te, Geschart, Gescheft (böhnl. ksart), LXIV. p. 43, p.92'1 Ver­

rügung auf den Todesfall, Testament. Schm. W. 111. 331. Erfor­
demiss, Rb. 108, 112, Vollstreckung des Testamentes. S\. 5(.

Gelinde (böhm. celeä}, a) Diener des Richters (famuli', familia Ju­
dicis) p. 4. b) Dienstboten, Dienstknechte, Vorrecht ihres Loh­
nes. Rb. 7. 113. Lohn der Entlaufenen, Rb. 118. Wenn sie ihres
Herrn Gut verderben, Rb. 119. Haft.ung des Herrn für denselben,
Rb. 117, der Geistlichen dürfen keine Waffen tragen.

Guindelohn, LXX. ~

GetDtJntUchneider, pannicide, Tuchhändler , qui jus habent incidendi
pannoB (Nürnb. St. R.), p. 39.

GetDer~ als Gewähr (böhm. 8prawn).
1. welche der Verkäufer dem Käufer leistet, Rb. 97, insbeson-

dere bei Pf_nd und Kauf, Rb. 132. •
2. Gewer an Haus und Hof.

Gewere, Werung.
tJ) Gewarsam, Rb. 5, 171.
h) Besitzrecht, befreit vom Beweise, Rb. 98.
c) recJtte ge\ver. (Grimm. R. A. 602).

1. reehtmässiger Besitz, wird un~~rbrochen durch Kla~e,

Rb. 143; wird erlangt durch Ubergabe in den 4 Bän-
ken, Rb. 39. . _

2. Besitz durch Jahr und. Tag, Rb. 8, 142.
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pla\). Der ZW TOD einem BaUle oder Erbe weleh......Uda
al. unaunösbar angesehen wurde.

GetDi"eta (böhm. 8wedomf), ein flaus anbieten mi\ der Gewiuea,
cl. h. "mit 2 Sch~UreD, p. 75. Rh. 120. _

Gli$fte, St. 41, eill8 An Watren.
Golden, p. 44, colendisare, p. 95, ein ChriJtgeschenk eillAllllDela

(bö~m. koledowali), du Ge.schenk selbat., uleda, ,'wa mi\ col­
leeta verwandL

Gol$, .p. 7 und 39, eine An Leinwand.
6~lteltDeg, Wallfahrt, Rb. 112.
Grellen, S'- 41, Kralle, eine Wale (Iat. falcule).
Gugel, Kappe, cucullus, Gugelhul, capucium.
Gtlkle, Guhe, Schuld (böhm. dJuh), SL 15.
GülergenuifUcAa(t, ehelicb. ,
Ball-- (böhm. hr4Io), Strafe an Hal. und Hnd, Lebenutrafe, Sp. 1t .,

52, S. J, ebenso des Halses bestanden, p. 38. Strafe am LeheD.
B"ndJtofl Tlaal, warentat, Schm. W. 11. 207, p. 33. .
BtU&dteerker, XCI. (artifi(·es, mechaoici St. 32).

Tuchmacher, pannifices, St. 29, 30, 58, 96.
Tuchhändler, paDDicidae, S&. ~9. '
Plauner t
Püchler TorißceI SL 30.
Helmer J

Schenker, Tabernatores, S~ 31.
Krämer, iostitores.
Melzer, Mutzer, St. 34, p. 27.
Schneider, sarwres, S~ 33, 43-

. Menller, Flickschneider, p. 24, 32.
Hofsehneider (Dich\. zünf\ige, bei den Ludedellellien arbei..de),

- I!. 24, 25, 32. f.

- Dberwachung der Handwerker, 81. SS.
Hantalcl., Verboth des Tragens, Si. 20, 37.
Hallptgut und Schaden, Rb. 2. .
Baul lind HlUlr, Leibes.trafe, Grimm, RA. 702.

Schwangere werdeD nur Jlach Haut und Haar prich&eL
Beer(aJart, XCVII.'" ",
Heergerat1e, ,LXIX.
Heilige.., auf den heiligen, Schwur, d. h. das Reliquienkästchen wurde

dem- Frohnb~&eD in den Schooa. gegeben und hierauf der Eid
geleistet. Sp. 11, 56, S. 1.

BeiruNcltMtIf, LXXVIIL
Heiratla, LVm.
Heir~:"etlte, LXXIU. R-m~, SL 59. ZeupDderVerlobaDg.
Bel(rede, exceptio•
• errM, die-.. Rathsherren, p. 94, 97. I

lIirte, Recht der Hirten, Rb. 161.
lIofUetm, 149. HaI18 und Hofraum, area p.67. Locas 8en area aper..

vacua nnda ab aediJit'ÜB.
Bollung, LXXV, Rb. 88, für Erholung, erholen, enholen, du Verbea­

sem des Versäumten (böhm. zmalek). .
Hopfen, humulus, der sich übena GräDuauD, lieh'- Rh. 169, Zoll, pe 3­
Bül~~ S~ 146. .
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lbIftd, Rb. 1'76.
HurI, Hort, Schei\erhaure.
Htwd_, Mark'bude, p. 39, 38, BardIert Krimer, S'- 58.

- Bullae, do. p. 22, 29.
Jalar UM Tag, Begriff, p. 15.
lek. etwas, Schm. W. I. 23, ichtelichl, p. 15.
Inguiru, Gesinde, p. 65.
lnkger, S. Einlager.
luel, werder, Rb. 165.
lJUnta, Kran1stelle, p. 22; inBtitor, Krimer.
JUtÜft, LXXXIX. -
JII"9' Bürger, Bes1rafung der Verschwenderischen, p. 14.
Kanale vel dolillm, Rinne, Strassenrione, p. 22.
Kämpfer- sind rechtlos, Rb. 175, LXX.
KlItIfku/e, XCI. -
Kel'erltiiUe, p. 21. .
KircMngtlt (böhm. zadusnf), Ptändung, Rb. 181.
Klage, ~XXII. Ansprache, Allocutio (böhm. narok, allgemeiner i8Iobe),

- unterbricht die Gewehre, Rb. 143.
- Folgen der mu'h.willig alllestrengten, Rb. 61.
- Bestellung der Klagsbürgen, Rb. 60.
- Übergang der Klagen, Rb. 5•
...:.- Klagsverweigerung, Rb. 32.
- Klagsvereinigung, Rb. 70.

Knechte, S. Gesinde.
Königs.tra.,e (böhm. kralowsk4 cesta), Rb. 170.
Koren, gekoren, gewählt, p. 39.
Korn, auf dem Felde, Rb. 16~.

Kre'", das heutige Krätze, p, 96, Abf'iille von Zinn.
K"PI'tI, Kuffm, Slllzmaass, p. 3.
lAget öl, Rauch, Scrip. r. ausl. I. 206. Lagena Vini p. 7, 72. Die

Lagena ein Fass von ungefähr 12 bis 15 Maass. (Ziem. 204 6).
LiiltmUtag (böhm. pochroma), LXXVW. '
Leibgedi1tg (böhme weno), Verfügung des Ehegauen, Rb. 148. '
Uhertrag (böhm. ptij~k.).. Rb. 66.

- Verboth des entgehl.' Darlehens, Si. 15, an Juden, Si. 16.
Lemen, Leinen, verwunden, p. 13, --33, 34. \ ,
Le"kaftsletd, LXXIII. Zeugen beim Kaufe. Auch Litkoutrer, Leihuof­

fer, Lentkob.
~Y'It"al, Leinwand, p. 39. j

Loden, p. 33, R'ebräuchlich als grobes Wollzeug, ahd. Ludan, 'ludra,
hier jedoch' in einer andem Bedeutung.

Lo_tag, Stad"{euer, p. 93, Losunger, Stadtsteuerer.
lMlmenI, lautmeren, kundmachen (böhm. prohlasiti).
1M'~,', klein.
Lfd, clausora' institae, Laden zum SchlUB~e der ICraptbudeu, Glied,

p. 22, 29. Schm. W. U. 439. ,.
Lyden, Rb. 159. Leden, Laden, Kasten zum Aufbewahren der Sachen.
MtUU., Überwachung des Maßssei, Rb. 47, 48.
Magen,_,Blutsverwand&e, p. 29. ~

Maul.clütJg, Ohrfeige, Rb. 85, Si. 87.
Ma,.,.., Rb. 173, hier Mond.
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Mäy.en Sarcina alecis , p. 3, MaRss für Räring, kömmt auch iD der
Wasscrlnaut in Hainburg vor. Rauch. Script. I. 206., auch Schm.
W. 11. 628, Hoß'mann Fundgrub. 1, 383. Meise Tragreß', ein
Korb oder Butte, um etwas auf denl Rücken zu tragen.

Mehel fingerl, p. 4 t. Brautring, Mehil, gemähl, gemählen, HeuraLhen,
Augsb. Stadtrecht IV. 290. Ziemann, 2424)." •

"Meftller, p. 24. Was ein Mentler furt alts gewand, Haitnburger Was­
8ern18ut, bei Sclun. \"". 2, 603. ~18ntelmacher. S. Handwerker.

Mir (Trihutum qllod l\lir dicHur i-nh. VII. §. 28), Vgl. damit Urkunde
al. 1241 bei Stenzel p. 203, habitagtes - ab omni citatione et
vexatione_sint inlmunes scilicet, powo., bobito, mi,'za.

Mir ist hn altrussischen Rechte vom Fürsten Jaroslaw aua
dem XI. Janrhun(lert., Gemeinde, bei den Montenegrinern ist Mir
die Versöhnung nach der ~lutrache, \\'obei ohne Zweifel etwas

- gezahlt wird. Auch mit prena concordile im altpolnischen jed­
nane wäre es in Verbindung zu bringen. Eine interessante Ana- ­
logie bicthet auch das Wort mit ""~f!0r;, slaw. mira, Theil, Maass,
Zahlung, daher dürfte es uberhaupt eine Zahlung, Tribut bedeuten
und eher in dieser Bedeutung und nicht wohl als Frieden$steucr
zu "nehmen sein.

Müsh4ndlung eines biderben Mannes, 75.
Musebaren, sich nicht recht betragen, Sp. ß. 63.
Mönch hat kein Erbrecht, LXX.
Mord und Todschlag, Rb. 33, St. 50.
Morgengabe, LXIX, Rb. 40.

- Beweis d. 1\1. Rb. 103, 104.
- Anspruch auf d. 1\1. nach der Scheidung, Rb. 45.
- Verfügungsrecht der Frau über d. M. Rb. 47.
- Anspruch des Mannes auf die ~I. Rb. 111,
- Zeugniss wegen Morgengabe, Rb. 103, 104.

Jlwgemprache, l\lanilotluiunl, LXXI. '
1) Als Geri~ht, p. 29, 54.
2) Versammlung der Handwerker (Wilda Gildewcs. 334).

Mündigkeit,'" Zeit der Mündigkeit, St. 105.
Muntmann, l\luntleyt, Leibeigene, p. 169, Grimm RA. 311. Nürnb.

Sl. R. III, 206, Pertz, 1\100 IV, 410.
Mün1le, LXXX, falsche, Rb. 49, 50.
Mtutheil, LXIX.
Nadtcore oder Nadworze (Anh. VII. §. 2.) wörtlich: auf den Hof.

S.tenzel 383. versteht Obergerichtshof; das dürfte wohl zu fem
h~gen. In alten pol~i8chen und andern slawischen Quellen is&
,"!clfach von furtum In curia (dwor) regis aut luilitis (Edelmann)
die Rede, daher scheint ein Gegensatz des Felddiebstahles zum
Bofdieb8tabl~nicht unge,,'öhnlieh. Spätere deutsche Rc(,lttsbiicher
h~hen eine ähnliche Scheidung. eSpe 11. 13. Nacht- und .Tag- -

,.. dlebst~hl, ferner Feld- und H;lUSdlcbSLahl). GrilWn RA. 637.
l\tchlel, keanesfalls.
l\Tj,ulerl, niemals
Ni(tel, LXVI.
Nirge", nirgendwo.
NOlu,e,., LXX.
NoII.1Mcll, Rb. 86. 88.
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NOlslal, p. 22, Ingarinm quod notstal dicitur, Zwangs&all IWD Pfer­
debeschlagen.

Ob.tlHiMme, Strafe des Brechens des Ob8te8, Rb. 166.
Pa_um 8carlelum Scharlach, gandenieose v. Gent, Ipreßse v. Ypem,

de Poprin~ v. Poperinge, de Dorn v. Tomay (Dornik), p. 2.
Parch.altl, ein Kleid ungstofT, p. 39.
Pri/m, beiten, wart.en, p. 92.'
Pergu-Siegel, S. Berge. - s.
Pencer, p. 33.
Pet{arl, Wallfahrt. Rb. 62.
Pfand (böhm. zaklad), Pfandrecht LXIV, essende Pfand, Pfand an Vi~b •

- an beweglichen Gut Rb. 23.
- Verfahrer bei Verpfändung. Rb. 22.

- Wirkung der Verpfändung Rb. 13.
- Pfändung Uln Geldschuld. Rb. 12.

P/lasterung der Stadt, St. 32. 43.
Pholg", Stadhväger, St. 72.
Platte", Plaue, p. 29. Brustharnascb, &honx. Bei Otokar v. Romek, Ar-

matura pectoris v. Jflat dicitur inVocab. Alelecense. (ZierJlann 298 a-)
Pltüa sive forwn, p. 22.
Portlep, Borten, p. 39.
PrifJ61, Privet, Abtritt, p. 22.
Pugler p. 29. Puchler ein kleines Schild (auch bei Otokar von

Borock).
P"rgel~ Bürge, p. 13, 15.
P"rgnteÜler, Purgermeister, S. BtwgemteÜler.

, Raub, S. Diebstahl.
Receplio super darnpa debitor. S. Sclaadell. .
Rechtlose, ihre Busse, Rb. 173; können Dich\ Zeugen BeiD, Rb. 99;

deren Wergelt, Rb. 173,- 174
Ricller, de8sen Befugnisse, Besetzung, Am&swirksaJnkei&, XLVI. des

Richters.
Busse. Rb. 32.
.ßeweiskran.d~s Zeugnisses p. 16, 3. R.
Gesinde, p. 12, 17. r

Glocke, SL 20, 40, p. 14.
Bodal, Rodel, p. 183., der Juden Talmud, die rünf Bücher Mo.i•.

Schiher Observ. ad Richth()lVen Chronik p. 1043. Die.es Wol1
ist wahrscheinlich dem lateinischen ROlulus nachgebilde&.

Sai, Sackstecken, Strafe, p. 15.
Sarc1n.n. S. Maysen.
Ba", LXXX, in der .S8W gefangen .itzen. p. 29.
Scabirai, Schöffen. St. 56.
Scltadett neJamen, S. Receptio. Super damna debitoris LXIV. Vgl. Scbm•

. W. I. 321. Judenschaden, Auer Mönch. St. R. 350. •
SCMtDerfIIJl, IV. p. 7.
ScWlen, das Unheil (böhm. itndfugi Q"el), LXXV.
Sc1llniiltung, LXXX.
Sclalüuu, LXXX.
ScJWlfe,., (böhm. konsele) XLVIII, ihr Eid. SL 36. Ergänzung dei

ßa'bes im Falle eines Todes. SL 95. VerCahren gegen stralb.
Rb. 73, 79. Ihr Zeugniss. Rb.. 82. 78.



Sel-6, Rb. '71, vielleicht .0 viel wie A.r.chab, hier FriswerilDp­
rang, weil ihr Ehemann nich& zu Hause ia&, an (ohne) ihren
Wir'h. In derselben Bedeutung gebrauchen es d. Langensa"'er
8&aL •• 1550. Walch. Vm. 378. Menken. Sc. reI'. prm. L 810.
Lönig. BA. Pari. IV. c. 2, 715.

Sclwldaer und Burgen LXII.
8clauldmgtfiiragnis•• LXIII. .
SclMDerlmagen, Verwandte von Sei'e des MaDDes, pan gladii (biJhm.

pfatele po meci), (Magdb. 1253. S. 22.). Das Speer bedeule&
den Manne8tamm, im Gegensatze zum Spindelmagen , Spilmagea,
Kungelma.gen, von Sei&e des Weibes. Grimm RA. 163.

".8clateiebogeJt, Ubenchuss (böhm. po pfeslici).
Se16tlrill, d. h. mit 2 Eidgenos.en. p. 1t. St. 16. _
Seigre' LXVII, Seelgerät p. 37, 41, 87, legatum ad pia. eaosu, zu­

weilen die Anordnung des Tetiator8, zuweilen die Stit\ong 10
benannL Schm. W. 111. 148. eine Stiftung für die Seele de.
Testator8.

SN6e., die Siebenzahl k~hl1 l»ei ZeugeDlChat\ oft wieder, z. B.
, a) Jura Theuton. §. ~.

b) bei Morgengabe, Rb. 103, 104; bei No&hzucht, Rb. 87; bei
Diebstahl und Raub Rb. 188.

SM""" p. 20, slawisch: Slapa, Hut, Haube, Kappe. Schm. W. In. 454.
BIeäI.,Jm, (St. 33. die manic unbehend red .leizl.en muzzen), sleize.

(ymanen 8lizen), sitzen heiss' zuweilen 80viel wie uU, 'rui.
Der Sinn ist etwa: die manchen Tadel über .ich ergehen IUBen

... mÜS8en. Dürrte es nich~ mi& dem slaWe slyieli zusammengehen"

. Auch dann giebt es eiDen Sinn: Die ~cheD Tadel von 8iell
hören miissen.

8loyn-, Schleyer p. 37.
SOfIfllagslllaechl, Sunt8gskRecht, familiare. feslinie., Festtagsge.inde

(böhm. 8walecn{ pacholfci) kommen auch ia Wien vor. Honnayr
(Wien, Urkunden- Buch p. 50. Urkunde von 1353) häl' sie für
Taglöhner.

Spaft, XXIV. Mönch. Stad~. R. 503, Schm.. W. In. 565, ein (Freiberr
Sammlg. I. 336) kleines Stück Holz, dient al. Symbol der ge­
richtl!chen Einführung.

Spiel, Verbot de8 Spieles, Würfelspiel, auch Topei, T"""ie1 8. d.
Spielle.lle.. LXX, 8ind rechtlo8, Rb. 99. -

ihr Wergelct, Rb. 175.
SpillmtJgm LXVI.
Sprat?urt (böhm. 8priwce), p. 75, Bürge, disbrip&io.
S'tJdIlnlci alles, welche. die Autragung entbil&, p. 92, als Gese&sboch,

als Gerichtsbuch Si. 135.
SttUltgmcht. XLV.
Statltrtcht (Ju8 civitatis) (böhm. pr'wo mtJsIsk~).

als Biirgerrecht, p. 19.
all Weichbild, Rech&, SL 19, 25, 26.

Slatltt?trfMnlng. E. XLV. ,
Stec!tmu,er, eine kurze Waß'e. Nach den Jur. orginal. S&eeh......

qui dicitnr misericors.
Slock, so viel wie Getängnw, St. 19.
Strafe., LXXV.
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BlrtJfreeltl, n V, LXXVI, LXXXL
Stlbtwbtulll, XXV.
StcGtkft, p. 39. "
Btft60gell i'& überschuIs, edificia te8tudinata et Ugnea, p. 21.
r.,., rebunclene, Friedenslage, Gerichtsferien, Dies leriatae. }faeh

Sp. ·11. 66. waren die 4. Wochebtage vom Donnerstag bi. Sonn­
tag befriedete, gebundene Tage (Rb. 37.).

'l'tlJ6 6uclwülefN, wo eiDe Gerich&Bhandlong anberaumt id.
TtUllp(, calligo, p. 6. .
Taube", ihr Recht, Rb. 134.
Ta,dinge", .p. 29. Tagedingen, taidingen,' bei Gerieht verhandeln;

Taydingen, Teidinger, auch Schiedsmann, arbitra&or, Vermittler,
(Ziemann 462&).

Te,'amellle, LXVI.
f'lule für Telee, Gewebe, p. 7.
Todhettleul, LXVII, LXXII!. Todbezleut, rech&e T. p. 42. 43. Zeugeo

des Teslamentes.
Toth h.and, Schuld nach todter hand, Schulden eines 'Verstorbenen,

auch eine er~rbte Forderung. Culm. R. 111. 65. Walch. Bei&.
VI. 89.

Topils,iel, .Würfelspiel Rb. 44.
Tortor, p. 95. "#

TtDe1i,., Rb. 1M}, Twehele, Handtuch (ZieJllaon 4868).

Vber.chuu. S. Stcibogea.
Uttgell "XCV.. St. 1. p. 92.

Weinungelt, p. 30.
. Unler1cau(el, Rb. 177.

U"teneinde", lieh bemächtigen einer Sache, SL 3i.
Ur1c.,,,tlen, LXXII. LXXIIL
UrlAeil, LXXXIV.
Urtlteil .ehelte"" .trafen, arguere sententiam, Berufung vom Scböffen-

unheil, (böhm. auch odwolani). S. Scbelten.
Yal.eh überhaupt jede Fälschung, besonders bei Münzen.
YercJ.genossen, \\'erkgeao88e, St. 30.
Yec(ertig, Wegfertig, Rb. 160, ein Reisender.
Yerhn-,,",uer, Rb. 1~8, varsch, Schwein. Aug8b. Si. R. .taU: vu-

chenmutter• -
Yer(altrm in et"iuacAe" LXX. in Strafsachen. LXXXII.
Yelel, p. 98, Krämerin, Höcklerin.
Vird.,nl, Geld,. der 4te Theil eines Pfundes, p. 39.
Vladdera. S. Wladyken.

• Yog, Rb. 25, weg. .
YoUeü' p. 35. p. 50. Coadjuwrium, Hülfe, BeiJlaDd, insbesondere bei

Verbrechen. ,
YOf'fAundschaf' (böhm. porucenstwf), LXVII.
Waffen,'" Verbot des Watrentragens, St~ 19, 37, 3ft
WaÜ(aJwl, Petfahrl, PIlgerfahrt, PilgrimsCahrt, Gottesweg. Rb. 62.112.
WdfJlbeü p. 32. wemb, wambesch, (gambesium, bombasium, Po.l'Pecl,

wams, leibchen, corsct, ein Kleidungsstück, das zunächs~ Un&er­
lei" und Rumpf bedeckt und schützt. (Zicmann 606.)

Wandel LXXVI. (ABb. VI. §. 16, 18; p. 183), eine, oachlheilige



· rechd. Folge eiDer Handlang, 80 dus aach die lItrentliche Snr.,
mitbegriffen sein kann.

WareMet- Man,., fahrender M. Vagabund. Rb. 173.
Wergdt, Rb. 12t.
Wladylm, Vladeken, p. 94. Edler, Adelicher. ~ergl. Palacky ~h.

1. 169.
Wor"ü, Wurzel, Rb. 169.
z.., Saum, Boum, Ligatura Pannorom, p. 7; auch SarciDa; wie

viel ein Saum Tücher ist, lehr& Schm. W. 111. 246.
ZeCM, institorum, p. 100.
~9eJJ, LXXII.
Zou, Lxxx.



ErklärDOC

der A.bkürzungen in den Cilaten der Schriftsteller und
Quellen.

AlbrecAt. Die Gewere (8. Königsb. 1828).
Ä1I9,b. SI. R. Augsburger Stadtrecht v. 1276 bei Walch vermischte

Beiträge zum deutschen Recbt. (8. Jena 1771. IV. 23-106).
Bamberg SI. B. Zöpß das alte Bamberger Recht (8. Heidelberg 1839).
Bimenberg dessen Geschichte der Stadt Königgrätz (8. Pra,; 1780).
Bocwk Diplom. Codex diplomaticUl e& epistolariJ Moraviae. (4. Olmucii

1836 - 111. Bde.)
Böhme diplomatische Beiträge zur Untersuchung der Bchle.ischen Rech&e.

VI. Bde. (4. Berlin_ 774-75.) ,
Brünft. SI. B. auch Jur. orif. BrunD.•Dni 1243. bei SenkenbergVisio­

nes 215, Boczek Dipl. 11. Nro. 32.
Co"'. Cosmae (Continuationes Cosmae in Scrip&or. Rer. ~oh. 8. Prag.

1783). .. '-
Ctllm. Recht, das ahe Kulmische Recht. C. K. Leman (8. Berlin 1838).
Dobnw Gelal. Monument8 historica Boemiae (4. Prag. 1764. 1785.

VI. vol.).- , _
DtI Cange Glos8. medie infiml8 levi ed. G. A. h. BeDschel (4. Pari.

1840). -
Eder JO$. Carl de initiis juribusque primaevis SaxoDiae (4. Wien t 792).
Eicü R. q. Eichhorn K. f. StaatB- und Rechtsgeschichte. 5. A. (8. Gö""

1843 - 44.) _
Eicü P. B. dessen Einleihmg in du deutsche Priva' - Recht. (8.

Götting. 1836).
Freibt4rg SI. 11.., F. Stadtrecht v. J. 1120 bei Gaupp deutsche Stidle­

gründung (8. Jena 1824) auch Schöpflin his&. Zaring. V. 29.
Frriberg SI. R. in Walch's Beiträgen 111. 146.
Gau';. M. K. du alte l\lagd~burger und Hallische Recht (8. Bre.

lau 1826).
Gaupp S. L. das schlesische Landrecht (8. Leipzig 1828).
Görlitz L. R. lias in Homeyers Ausgabe des Sachsenspiegels ß. Th.

(Berlin 1844) von Seite 177 nbgedruckte Rechtsbuch.
Görli';. SI. ältcst.e SLatuten v. GÖrlitz. Scrip\. Rerum Lusat. I. Band.

(Görlitz 1R39, p. 383).
Grimm R. A. dessen Rechtsahenhümer (8. GöltingeD 1828).
Gri".,n Gram. deutsche GramlDßtik (8. GötL 1822. 1837).
Goldasli CdllccLio consLitut. imperial. (f. Frank 1713).
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Go,lM. S,. B. Die GOllarischen Statuten herausgegeben von Geliehen
(8. Berlin 1840). .

Gutletatu Codex -diplomatiens 8neoo. (4. Frankf. t75t.)
Haller S~ R. ~ H. Schötrenrechte anni 1235 aß die S&adt NeumarkL

Stenzel. Nro. 16.
Halt... Glossarium germanicum medii aevi (f. Leipz. 1733).
Banka Pfehled' (pramenö prawnich w Cechach). fibersicht der Quellen

dei Rechtes in Böhmen aus den Abhandlungen der Gesellscbaf\
der Wissenschaften 1841.

Jacobi "Code~. Codex epistolarU Johanni. regis Bohemiae, benus-
gegeben v. Dr. Tb. Jacobi (4. Berlin 1841). -"

Igz.,er SI. B., auch Stadtrecht von Iglau,- Jura civit. Iglav. v. 1248.
Ausgabe Dobner Mon. IV. 191-232. Peitbner Gs. d. Bergwerke
(fe Wien 1781.) 261. Jura prim1Pva (8. BrüDn 1781) 76-118.
Die Berufung_nach der Dohner. Edition.

Jtltagmitrm Slownik (4. Prag 1836).
KaiserrecM das kleine b. Senkenberg.
Koldi"." Stadtrechte für Böhmen, deutsche Ausgabe. (fo1. Lp. 6 t 4.)

un\er dem Tilet: Böhmische Rechte; spätere uod letzte Aosgabe
(4. Wien 1724). ,-

KoeMgJbwg. Cotk:e. MB. ein Formelbuch .uf der k. königsberger Bi­
bliothek; eine Abschrift dieses für Böhmens Geschich&e so wich­
tige•. Codes befinde& sieh im hiesigen Museuln. .

KrtJU' Grunclriss zu VorlesUDgen über. die deutsche P. R. (8. GMtiDg.
1839.) ,

Leob,c1. SI. R. anni 1270. Stenze) Urk. N. 2. (König Otakar's Priv. für
Leob.ehütz in Schlesien).

lMnig Teutsches Reichsarchiv. Pars. 8pecial mit 4 Contiouat. (f. Lpz.
1710-14).

Magdebtlrger R. anDi 1188, 1255, 1261, t304. bei Gaupp und Stenzei.
M. Sclt. U. Die den allen Ausgaben des Sachsenspiegels beigebnnde­

neD Schfiffenunheile. Ich cilire nach der Dresdner Ausgabe T.
# 1553.. ~

Memminse" St. R. Freiberg. histor. Schriften. V. 245. '
Jliuermain- P. G. ~ndaitze des gemeinen deutschen Privat-Reehtes

ORegeosb. 1842). .
JliincAa St. R. Auer du Stadtrecht von Mönchen (Manchen 1840).
PalachJl Geschichte Böhmens (8. Prag 1836-1845).
Pelzel Geschichte Kais. Karl. IV. (8. Prag 1780).
PrtUris Cancellaria die page L. beschriebene Handscbrit\.
Pubil.qAIta "Geschichte B6hmens (4. Prag 1770- t779).
Pu(mdor( observationes Joris universi (V. Vol. Hanov. 17(4).
Rauch Scriptores Herum austrife (4. Wien 1793).
Bupreclal Rb., G. L. v. Maurer das St.adt- und das Landrechtsbueh

Roprechts von Frc)·sing. (8. Stuttgart 1839.).
Regetubvrg. St. R. anni 1320 Freiberg histor. Schriften V. 29.
BicAtsleig des Landrechts bei' Senkenberg. C. J. G.
Sclalölr.er kritische Samnllungen zur Geschichte der Deutschen in

Siebenbürgen. 8. Götting. t 795.
Sc1&naelkr J. ~ bairisches Wörterbuch, (8. S\uugan u. Tüb. t 827 38•

.. Thl.).
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~g C9rpa. Jom Gel'llWliei cura G. G. König Y. löniga\ul
(f. Frankf. 1760). '

- Selecw "Juri8 ct hiawrie (8. Frank'. 1732. 42).
- Viaione.l diverse de ~ollec'ionibWJ l.-gum germanical'1UD (8.

Lps. 765).
ScIMDabelUpiegel an den meisten Omn aus der w8berg-Reyscher'­

schen Ausgabe.
s,. Saclueupiegel (da. säehs. Lßndreeh&) im Allgemeinen Dach der

trcmichen Ausgabe des Proressor Homeyer (2. Aul. Berlin
1838), wo in der Ausgabe Stellen angeführt sJnd, wvrde der
hochdeutsche Text nach der Leipziger Handschril\ (Hom. N. 11.)
aus der kleinen HandaWlgabe des Professor Weiske (12. Leip­
zig 1840) als UDserm Rechubuche naher liegend benütz&. ~

8tdeahe. Beitrige zum teD&BchcD Rechte. (6 Theil. Nürnbg. 1786
- 1791).

Sleuel uud Tuclwpp6 Urkundeuammlung zur Geschichte des Ur­
'prUDges der Städte. (4. Hamburg. 1832.)

Wetclabiltl das sichs. Weichbild kömmt in Böhmen in einzelnen Hand­
schriften anler dem Namen de8 Magdeburger Rechtes vor. Au.pbe
v. J. G. Ludovici. (4. HaUe 1721). ,

WiMw Skultrultl v. 1221, tster Abdruck. WieDer Jahrbuch für Li&.
XL. ADzeigb. p. 15. uDYollBländig auch Hormayr Wien Urk.
Nro. 15.

- Bkultreclal v. 1296. Stadtrecht Herzog Albreeh" rur Wien. Sen­
kenberg Vision: 288.

ZiMICItUI mit&elhochdeutachea Wörterbuch. (Quedlinb. und Leipzig.
1838.) ..

Zöpfl da. alte Bamb. Recht als Quelle der Carolina (8. Heidelberg
1839).

Zöpfl ,8G. des.en deutsche S&aala- und BechlBgeschich&e (8. Beidel­
berg.~ 1834).

n



Druekfehler und Verbe••erangell.

I. der AbluutdlutJg:

s. XV, Z. 3 v. u. 8L verhältnis8 jeener lies verhälmis88 jener.
"XVI, ,,20 v. u." &ineol l. i me08.
" XVIII,,, 1 v. u." dafür sich I. da für sich.
" XXß, " 15 v. 0." bewohnt. l. bewahrt.
"LV, ,,4: v. o. nach "dies Gericht" ,
"LX, ,,15 v. o. 8\. fahrendhc I. fahrende.
" LXIX,,, 14 v. ,0." ferwlicher l. lrewlicher.

Im Urkuntlenbuche:

S. 11, Z. 15 v. o. st. Judo l. Judeo.
" 14,,, 12 v. o. " jot l. sol.
" 23,,, 13 v. o. " rel I. vel.
" 24,,, 13 v. u." urd I. und.
" 27,,, 2 v. u. " grossen 1. grossen.
" 47,,, 9 v. o. " echten l. rechten.
" 48 soll die Nr. 71 des Artikels ~ wegbleiben.
" 53, Z. 3.. v. o. st. 84 l. 83.
" 56,,, 14 v. o. " nicht vb erlauf l. nicht vberlallf.
" 98,,, 7 v. u. " helse l. helfe.
" 107,,, 5 v. u. " lutheil schalten I. urtheil sc~elteD.
" 118,,, 16'~ v. o. " 'Vetch l. Welch.

Kleinere, den Sinn nicht störende Druckversehen bleiben der
Nachs~cht des güt.i~en Lesers überlassen.

Zur Seite XV (Anmerkung) ist noch zu benlcrken, dass jene
Sc~enkung von Kaiser Kart IV. im Jahre 135 t bestätigt wurde. So­
wohl Pcssina inl Phosp. septicorn. rad. 11, als Balhinus in den MiscelI.
hist. lib. VI. 1. 51 geben die kaiserl. Confirmation mit einem Theile
der Urkunde Boi'iwofs, jedoch viel incorrccter, zum Theil ganz UD­

verständlich. - An heiden TrasußlJltcn fehlen die Zeugen. Dieu &ur
Ilähern Würdigung der Urkunde und des dort Gesagten. I
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